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Neu-Ramerun.
$fe Rechnung wird jetzt präsentiert . Das heißt:

rmr der erste Teil derselben. Auch in den nächsten
Jahren wird Nota auf Nota folgen. Wir haben in den
säuerlichen Apfel gebissen und müssen nun sehen, wie
er schmeckt. Nachdem uns für unserem Verzicht auf
Marokko Neu-Kamerun beschert worden ist, Haben wir
jetzt tüchtige Summen hineinzustecken, um dieses Ge¬
schenk erst einmal gebrauchsfähig zu machen.

Dem Reichstag ist sofort bei seinem Wieder¬
zusammentritt ein Nachtragsetat für das Rechnungs¬
jahr 1912 (das bekanntlich bis zum 31. März 1913 läuft)
zugegangen. Diese Nachtragsetats sind eine beim
Parlament und beim Volk ebenso unwillkommene wie
seit-ns der Regierung häufig Vorgesetzte legislatorische
Mahlzeit . Sie werfen den mit Mühe und Not in die
Balance - gebrachten Etat über den Haufen und schaffen
ein Moment der Beunruhigung , das wenig erfreulich ist.
Einer der vielen Nachtragsetats war es , der im Jahre
1906 den Reichstag zur Auflösung brachte.

Ter vorliegenden Nachtragsetat charakterisiert sich
sehr anschaulich dadurch, daß er eine Abminderung der
Schuldentilgung um reichlich 3% Millionen Mark ent¬
hält und dafür auf der anderen Seite eine ebenso hohe
Vermehrung des Anleihe-Bedarfs . Von dem Pfad der
Tilgung unserer Schulden wird also wieder ein Stück¬
chen abgewichen, und trotz aller guten Vorsätze muß eine
neue Anleihe auf all die schon bestehenden aufgepackt
werden.

Ter weitaus größte Teil der Mehrforderungen be¬
zieht sich auf das Reichskolonialamt resp. auf den Etat
für das Schutzgebiet Kamerun . Für die erste Einrich¬
tung der Verwaltung in den neu erworbenen Gebieten,
die uns Frankreich abgetreten hat oder in den nächsten
Monaten abtreten wird , sind 1499 512 Mark in den
Etat eingesetzt, für die neuen Ausgaben der Militär¬
verwaltung 500 140 M4ark und für die Festsetzung der
Grenzen der neuerworbenen Gebiete als erste Rate der
Betrag von 789 300 Mark. Das sind zusammen auf
den ersten Hieb bereits reichlich 2% Millionen Mark,
eht Betrag , der sich wohl sehen lassen kann. Man weiß
dabei aber schon von vornherein , daß es damit nicht ge-
tan sein wird und daß auf der anderen Seite wirklich
zu Buch schlagende Einnahmen noch lange auf sich war¬
ten lassen werden.

Schon die Festsetzung der Grenzen erfordert ein
schönes Stück Geld und eine geraume Zeit . Es sind
vier Expeditionen für die Grenzvermessung notwendig,
die nach den verschiedenen Gegenden des außerordentlich
langgestreckten Grenzgebietes abgegangen sind. Diese
Expeditionen , die über eine Anzahl von Weißen und
über eine große Menge von farbigen Soldaten und Trä¬
gern verfügen , sind auf 8 bis 10 Monate berechnst,
wozu noch zwei Monate für Ausreise und Heimreise,
ein entsprechender Erholungsurlaub und 4 Monate für
die Bearbeitung des Materials hinzukommen. Die
Gesamikosien sind auf über 1 300 000 Mark berechnet,

Nachdruck verdole».

Bilder aus der NeichshMplstAdt«
Tee.

Berlin , im November.
Tin dutzendmal schon hat man sich bei allen Göttern ge¬

schworen, nie wieder von einem der Kärtchen Gebrauch zu
mache« , die so von Mitte Oktober an  beinahe täglich inS Haus
flattern und aus die zwingende Notwendigkeit Hinweisen,
nachmittags von 5 bis 7 Uhr aus irgend einem mondänen
Grunde oder für einen wohltätigen Zweck in irgend einem
Hotelsval Tee zu trinken . Aber man hält diesen Schwur
eberrslmzemtzwie zahllose -andere Schwüre. Man kann de:
Versuchung schließlich doch nicht widerstehen, wenn sie in
immer neuen Formen sich aufdrängt , wenn immer neue Reiz¬
mittel ersonnen werden, um eine plausible Ausrede für die
Ermordung unserer Nachmittagsruhe zu finden . Es ist kaum
zu gl«üben, was für ein Knlturfaktor das Rationalgetränk der
Chinesen geworden ist. Man trinkt Tee, um die Schweine»
zucht zu fördern , oder um sich über die neuesten Moden zu
informieren , um ein Heim für gefallene Mädchen zu grün¬
den oder um die Laufbahn des neuesten musikalischen
Wunderbabys einzuleiten , um Wäsche für arme Kinder zu
beschaffen oder um das süngste Luxushotel einzuweihen. Nur
nicht, um einfach die Zeit totzuschlagen!!

Am Anfang war die Sache so harmlos - Warum sollte
man nicht eine Einrichtung mit Begeisterung aufnehmen , dir
aus England kam und einen so schön fremdländischen Namen
hatte ! ? ive o’elock tea — das klang so vornehm, so roman¬
tisch, so — beinahe — poetisch. Hier und da nur tauchten
schüchtern die ersten Versuche auf . das Teetrinken zu einem
Kesrllschaftlichen Ereignis zu machen. Das K. d. W., das
tfatm ganzen Stadtteil den Stempel seiner Eigenart auf-

wovon obiger Betrag für das laufende Etatsiahr ange-
fordert wird.

Wo die Zivilisation hinkommt, da bringt sie zuerst
die Verwaltung . Und so sehen wir denn auch wie im
Anfänge von Neu-Kamerun die Verwaltungsairsgaben
stehen. Ter erste Versuch auf diesem Gebiete kostet uns
also rund li/s Millionen Mark . Und ihr schließt sich
die militärische Verwaltung an , die mit einer x/2 Million
Mark zu Lasten des Reiches geht. Hierbei ist man von
feiten der Regierung offenbar noch recht bescheiden vor¬
gegangen. Es wird in der Begründung ausgeführt,
daß die Verstärkung der Schutztruppe sich zwar nicht
vermeiden lasse, daß sie aber in verhältnismäßig
engen Grenzen gehalten werden könne, wenn im alten
Schutzgebiete die Zivilverwaltung auf weitere Bezirke
ausgedehnt und dadurch ein Teil der bereits bestehenden
ipchutztruppe zur Besetzung des Zuwachses freigemacht
werden könne — mit anderen Worten : die Militärver¬
waltung wird etwas knapp gehalten zugunsten der
Herren vom Zivil . Für diese ist dann recht umfangreich
gesorgt. Es sind eine Menge höhere, mittlere und
untere Posten von Beamten aller Art vorgesehen. Ta¬
bei wird die tröstliche Versicherung gegeben, daß die
Darstellung der Anforderungen „rein endgültiges Bild
der zukünftigen Organisation " sein könne. Es werden
also hinsichtlich der Verwaltung noch Weitere, voraus¬
sichtlich höhere Forderungen gestellt werden müssen.
Daß die neuen Gebiete einer gründlichen Erkundung
und Erforschung bedürfen, war längst bekannt und hat
ja viel dazu beigetragen , die Erwerbung als ein Danaer¬
geschenk hinzustellen. Mit Recht wird ein Hauptgewicht
gelegt auf die Bekämpfung der Lepra und vor allem
der Schlafkrankheit. Für diese Zwecke sind 272 000
Mark an Ausgaben vorgesehen. Es sollten zunächst
alle Herde der Schlafkrankheit festgestellt werden, wor¬
auf durch ein Netz von Übertoachungsstationen,^aber
ohne gewaltsame. Absperrungsmaßregeln dem weiteren
Umsichgreifen der Seuche vorgebeugt werden soll. Eine
Reihe von Ärzten werden zur Bekämpfung der Seuche
verlangt : fernerhin soll der Organisation ein Zoologe
angegliedert werden, um die Eigenheiten und Lebens¬
gewohnheiten der ansteckenden Fliege genauer festzu¬
stellen. Weitere Mittel werden auf Grund der gewiß
berechtigten Erwägung gewünscht, daß das ärztliche Per¬
sonal bei der Bekänrpfung der Schlafkrankheit zu einem
großen Teil auf den guten Willen der Bevölkerung
angewiesen sei und daß zur Durchführung der not¬
wendigen sanitären Maßnahmen kleine Geschenke an die
Eingeborenen sehr empfehlenswert sein würden . Es
ist selbstverständlich, daß die geplanten Aufwendungen
für die Bekämpftang der schrecklichen Krankheit auf
volle Zustimmung rechnen können und daß auch in die¬
sem Zusammenhang die „kleinen Geschenke" die volle
Billigung finden Werdern

Wir werden also ziemlich tief in den Geldbeute!
greifen müssen, um Neu-Kamerun für uns nutzbar machen
zu können. Aber man wird mit Fritz Reuter sagen
dürfen : Wat möt̂ , dat möt , und wenn man einmal A
gesagt hat , dann muß mau eben auch B sagen!

gedrückt hat , machte den Begriff zuerst populär . Eine Oase
im wogenden Strudel , ringsum brandet das Getriebe des
Kaufhauses , peitscht die Gier nach allerlei schönem Tand , die
gefräßige Masse gegen die hochbeladenen Tische. Eine Sin-
fonie von Farben , Waren , Tönen , Menschen, eine Poly-
phonie, wie sie Richard Strauß nie verwirrender gelingen
wird . Und mitten drin die zierliche gelbe Oase. Ein wenig
abseits, aber doch mitten drin , Wie eine Dame mitten im
dichtesten Gewühl mit lässiger Grazie eine Distanz zu wahren
weiß. Es ist vielleicht nur ein Vibrieren der Nasenflügel,
aber die Distanz ist merkbar, ganz deutlich. Die schlanken
Türflügel zum Teeraum deS K. d. W. vibrieren , wenn der
graugrüne Page sie aufreitzt und wieder schließt. Nach¬
mittags von 5 bis 7 Uhr , wenn das Berlin der Tauentzien»
strafte vom Shopping hier eine Weile cnrsruht.

Das gelbe Olivenholz , das förmlich zu leben scheint,
schmiegt sich wie ein keuscher Schleier um die Besucher und
schützt sie vor der Berührung mit dem profamim vuls-us jen¬
seits des Pagen an der Türe .- Der schlanke Kapellmeister mit
der genialen Rolle schmilzt die Saiten seiner Geige in heiß»
Töne und lächelt die .eleganten Frauen zu seinen Füßen an,
fast wie die lebenslustigen Damen , denen er abends auf¬
spielt. Er kennt,sie alle, die Getreuen , die Tag .für Tag
hier ihren Tee trrnken und zierliche Törtchen dazu schlecken.
Er sieht ihre kleinen Geheimnisse, aber er ist diskret . Er
bewundert den neuen Reiher der jungen Gcheimratin mit
den braunen Rehaugen und läßt seine Blicke verzückt über
das enge Trotteurkleid der kleinen Baronesse gleiten. Er
wundert sich auch nicht, wenn sich an den Tisch der schwer-
reichen blonden Witwe gang zufällig ein schwarzbärtiger
Herr , im tadellosen Cutaway nach englischem Schnitt ein
diskretes . Ordensbänachen , setzt, der bald mit ihr zusammen,
gemütlich plaudernd wie alte Freunde die gelbe Oase ver¬
läßt . Und er freut sich über sie feschen, rassigen Backfisch»

Das Ende des Kalles Uvaub.
Ein ergreifendes Bild von der Treue , die seine Dorr,

munde: Gemeinde auch jetzt noch, und gerade jetzt mehr als
je, ihrem abgejetzten Seelsorger im Herzen bewahrt und mit
der Tat beweist, offenbaren die Urkunden, die Traub in der
letzten Nummer der „Christlichen Freiheit " veröffeniilicht, ein
Ringen und Kämpfen ums Recht, dem leider, nachdem, dis
höchste Instanz vergebens angerufen war , der Erfolg versagt
blieb. Am 16. September richtete das Presbyterium der
Reinoldi gemeinde seine umfassende, eingehend begründete Be¬
schwerde an das Staatsministerium . Der Evangelische Ober-
kirchenrat versagte am 4. Oktober die Erlaubnis , von den
Disziplinarakten Abschriften zu erteilen , der Ministerpräsident
weigerte sich, eine Deputation der Gemeinde zu empfangen
und verwies sie auf die Entscheidung des Kultusministeriums,
die schon am 5. Oktober im ablehnenden Sinne erfolgte. Eine
mündliche Verhandlung würde ebenfalls als zwecklos abge¬
lehnt. So folgte der letzte Schritt , die Immediateingabe cm
den Kaiser vom 21. Oktober; ein Aktenstück von würdevoller
Einfachheit, zum Schluß an Friedrichs des Großen Königs-
wort erinnernd , das er einst sprach, als der abgefetzte und ver¬
triebene Philosoph Wolf nach Halle wieder zurückgerufen und
damit ein durch pfäffische Verleumdung begangenes Unrecht
wieder gutgemacht wurde : „Ein Mann , der die Wahrheit liebt
und sucht, muß in aller menschlichen Gesellschaft wert gehal¬
ten werden." Aber auch Traub selbst wandte sich nun nach
einigem Zögern an don König, um etwaigen Verdächtigungen
die Spitze abzubrechen, daß er nur andere siir sich handeln
lasse. Auch dieses Dokument, es ist datiert vom 23. Oktober,
liegt jetzt der Öffentlichkeit vor. Es beruft sich auf die Urteile
von Harnack, Delbrück, den verstorbenen D. Hackenberg, Ge¬
heimrat Or . Sohm in Leipzig, ja , auch positiver Theologen, es
weist mit ruhiger Sachlichkeit den Vorwurf der Unwahrhaf¬
tigkeit zurück und sagt dann : „Ich habe der Kirche gedient und
wollte ihr dienen . In unserem Zeitalter , da ihr Tausende
um des Zwiespalts zwischen kirchlicher Verkündigung und
wissenschaftlicher Forschung willen den Rücken kehren, wollte
ich die Kirche wieder begehrenswert machen und das Heimats«
recht der verschiedenen Richtungen in der Kirche um ihres eige¬
nen Zukunftsdaseins willen verteidigen. Hätte ich das nicht
gewollt, dann hätte ich schon längst eine der mannigfaltigen
Gelegenheiten benutzt, in den Dienst einer außerpreußifchen
Landeskirche zu gehen oder mein Amt niederzulegen ."

Wie auch dieser letzte Appell ausging , ist bekannt. Am
12. November erfolgte die endgültige Entscheidung, nach der
jede weitere Verhandlung ausgeschlossen ist. Der verwaisten
Gemeinde aber blieb nur übrig , in einem Schreiben tarn
21. November von ihrem Pfarrer Abschied zu nehmen, und
hier durste gesagt werden, was in jenen Aktenstücken nicht statt¬
haft war , durfte neben dem Gefühl der Dankbarkeit auch das
der tiefsten sittlichen Entrüstung laut werden. Am selben Tage
wurde Traub zum Presbyter der St . Reinoldigemeinde ge¬
wählt . So bekundete sich das Vertrauen seiner Hörer zn dem
Mann , den das höchste Gericht eines solchen Vertrauens für-
unwert erklärt hatte.

Mit einem letzten Nachwort schließt Traub diese bedeu¬
tungsvolle Publikation ab. „Was sage ich persönlich zu alle¬
dem? Ich hätte erwartet , daß der Oberhofprediger von feineN
Recht als Pfarrer Gebrauch gemacht, dem König einen Menst

vom Kurfürstendamm die abwechselnd ihn selbst und den ge¬
schmeidigen Emvfangsherrn bewundernd ansehen, und unter
schmachtenden Blicken siebenmal telephonieren und achtmal
Torte mit Schlagsahne verzehren. Er sieht alle? und läßt
seine Geige dabei süß singen von Carmen und den Donau¬
wellen, von der kleinen Butterfly und den Mädchen, die „das"
so gerne haben. Ilm ihn herum sitzen sie in bequeme«
Sesseln aus Olivenholz mit kostbaren Bezügen, schlürfe»
ästhetischen Tee, essen kunstkritischen Kuchen, medWere» und
flirten und prüfen mit scharfen Augen das Kleid deS lieben
Nächsten. Dazwischen huschen schlanke junge Mädchen mit
weißen Häubchen umher und balancieren geschickt die süßen
Lasten auf die Tische. Ein paar Besucher a»8 dem Reich
(man sagt nicht mehr Provinzler ) verkriechen sich scheu in ihre
Ecken und sehen mit brennenden Augen auf alle die rmrirder-
lichen Dinge um sie her.

Wir Berliner aber finden sie schon längst nicht mehs
wunderlich oder auch interessant genug, um nicht mit jener
Energie , die uns im Kamps für alles Schöne und Gute be¬
geistert, nach neuen Teesensationen zu suchen. So erwuchs
bald der ruhigen Gewohnheit der ständigen Five o’cloeks dis
Konkurrenz der Gelegenheitstees . Gerade in den letztes
Wochen haben wir wieder einmal diese Genüsse mit vollen
Zügen schlürfen können. Wir konnten in Sanssouci ^ eiste
gelehrte französische Aristokratin zum Tee plaudern hören
Über das Thema „TVAxt de eonnaitre les h<vnrmes , und es
ist kein Zweifel, daß es angenehmer ist, Menschenkenntnm
bei Kuchen und Sandwichs zu gewinnen, als auf dem
üblichen Wege schwerer Kämpfe und Enttäuschungen. & *
das Interesse für Menschen und Menschenkenntnis ist m
unserer oberflächlichen Zeit nicht allzu rege, und me Kom¬
tesse de Busrol konnte selbst durch ben  ^
Weisheit nicht soweit verdünnen, daz tue -uenge sich
zu ihr drängte.



Sette 2»_ 1. Matt.
zetan und ihm gesagt hätte : Es ist unrecht, einen Mann mit
solch einwandsfreier Amtsführung samt seiner Familie wie
tinen Lumpen vom Dienst wegzujagen. DaS nämlich hat der
Obcrkirchenrat getan un> nichts anderes . Gegen Säufer,
Meineidige, Diebe verfügt er über keine höhere Strafe . Er
hat mich also in diese Reihe eingereiht . Er wird selbst nicht
erwarten , daß ich ihm das vergesse. Viele sagten mir : Nimm
die Sache doch nicht so tragisch. Sie wollten eben auf alle Fälle
Schluß machen und suchten nach einem juristischen Grund und
freuten sich, wie sie da mit, einem dialektischenKniff einen sitt¬
lichen Makel zusammenkonstruiert hatten . Wenn sie nach dem
Rezept verfahren wollten, müßten freilich unheimlich viele
Kirchenbeamte des Dienstes entlassen werden. Wer nimmt
aber heute Kirchenbehörden noch ernst ? Voigts wollte dich
los sein. Das ist alles ! Viel« sprachen so zu mir . Ich bin
aber der kirchlichen Gewöhnung noch nicht so ledig, daß ich da
mittun könnte. Um der Kirche willen nicht. Es handelt sich
nicht um mein persönlich Geschick. Ei der Tausend , kt bin ich
guter Dinge . Ich -wünschte dem Oberkirchenrat nur ein eben¬
so gutes Gewissen, als ich in dieser ganzen Sache habe. Auch
hoffe ich zu Gott , baß ich den Kampf fröhlich weiterführen
kann, wo es not ist, und daß sich mir Geheimnis und Wesen
religiöser Kraft nur tiefer offenbaren , um allen Schein und
Trug zu bekämpfen bis aufs Blut . - Was ich aber so ernst
empfinde, ist etwas ganz anderes . . . Daß gerade eine 33e=
Hörde, die sich nach Jesus nennt , dasu noch innerhalb des
Protestantismus diesen Satz bestätigt : Recht ist Macht —, das
empfinde ich als Unerträglichkeit. Und ich weiß, Tausende
mit mir . Nein , meine Herren ! Jesus Christus hat mit die-
ser Sache nichts zu tun ."

Und doch verzweifelt Traub nicht an der Zukunft des freie¬
re« Protestantismus . Ausdrücklich wendet auch er sich, wie
bei uns jüngst Professor Baumgarten es tat . gegen alle, die
nun zum Austritt aus der Kirche auffordern . Sein soeben
erschienener Berliner Vortrag : „Was tut der evangelischen
Kirche not ?" (Protestantischer Schriftenvertrieb , G. m. H. £>.,
Verlin -Schöneberg), verkündet uns seine tapfere Gesinnung:
..Wer um seines Gewissens willen aus der Landeskirche aus¬
treten will und austreten muß , der soll austreten - Wenn
das Gewissen treibt , hilft kein Kaiser und kein König. Und wo
einer vom Gewissen getrieben wird , da soll man nicht richten.
Das ist seine eigene Sache. Aber auch von ihm verlange ich,
gerade weil er sich dann die Sache überlegt , daß er auch den
anderen zutraut , sie baden sich ihre Stellung ebenso gewissen¬
haft überlegt . Und ich bleibe um des Gewissens willen inner¬
halb der protestantischen Kirche." K. P.

' *

über die Zukunft dcS Pfarrers Tranb
ivird aus Dortmund berichtet: Eine Ilnzahl der Freunde und
Gönner Traubs hat eine große Summe aufgebracht und dafür
rin kleines Hans  gekauft , das sie ihm zum Geschenk
machen werden, sobald er von seinem Erholungsurlaub in
St . Moritz zurückgekehrt sein wird . Pfarrer Traub hat das
ihm übertragene Amt eines Verwaltungsdirektors der prote¬
stantischen Vereine Dortmurcds mit großem Dank angenom¬
men und bezieht hieraus ein IahresgehaIt von 2000
.Mark . Gegenwärtig ist das Traubkomitee mit der Fest-
jstcllung de? Traubfonds beschäftigt. Über das Ergebnis soll
öffentlich Rechnung gelegt werden. Dem Vernehmen nach sind
etwa 36 000 M. eingegangen . Pfarrer Traub hat inzwischen
auch seine durch die Gemeindevertretung erfolgte Wahl zum
Presbyter angenommen.

DSAtfcheZ Reich.
* Ei« weiter Sprung . Kommerzienrat S -r n n e r.

GerreraldrveKor der >bekannt-on Bvau-erei und Prehhefefabrik
m ©ritntoirtM , der .bisher der Freisinnigen Bolkspartei «m-
gehörte, ist aus dieser ausgetreten und hat sich der konser¬
vativen Partei cm<ge-schloffen. Der -Schritt SinnerS dürfste
darauf zurückzuführen sein, -daß Sin -ner mit der Haltung der
WdlkSpaxt-ei -in Sacher, der Boanntweinliebesgab « nicht ein-
verstaniden to-sr.

* Die A«siedln«gSkommission hat das >in der Nähe von
Strasburg (LSeftpreußen) liegende, etwa 1000 Morgen große
Gut . Adl. Kruschin für den Preis von rund 480 M. für dmr
Morgen käuflich erwovben. Das Gut befand sich, nach der
„Danz . Ztg.", seit etwa einem halben Jahr im Besitz -des
Herrn Gutsbesitzers Dzaack. Da dieser das Gut aus poln-i»

Besser gelang das einer anderen Veranstaltung , von der
ich freilich nicht viel reden darf , weil in Berlin kein Code
'Napoleon mehr vor der Suche nach der Vaterschaft schützt.
Die Zeitschrift „Das Theater " servierte eine Woche lang in
einem der mondänen Luxusrestaur -ants neue Moden auf
Eisblock, nein , auf springlebend frischen Mannequins , die
alles andere eher als EiZblöcke waren . Zu jeder Tasse Tee
gab es eine Abendtoilette als Sahne , zu jedem Sandwich
einen Pelz als Belag . Die Potsdamer Straße erinnerte
lebhaft an die lange Gasse von Rhodos, die unser trefflicher
Schiller so schön besungen hat, nur daß schließlich statt des
Ordensmeisters ein Polizeileutnant mit einigen Mannen er¬
schien, um die Teetassen vor Vergewaltigung und die Manne¬
quins vor üüerfüllung zu schützen. Und es unterliegt keinem
Zweifel, daß in den Augen der Dame von Berliner Welt
das höchste Glück dieser Erde die Tafle Tee bedeutet, neben
der ein Zabelmantel von 60 000 Mark die schlanken Linien
eines hübschen Mannequins verhüllt,

Ein interessanter Beweis dafür , welche Stellung diese
Teenachmittage sich im Berliner Gesellschaftsleben erobert
haben, war dann soeben wieder zu. beobachten, als die deutsche
Kolonialgesellschaft zu ihrem ersten diesjährigen Tee in die
neueröffneten Räume einer unserer ersten Hotels lud, die
sich bei dieser Gelegenheit der Öffentlichkeit erschlossen. Hier
trat auch am klarsten die Entwicklung in die Erscheinung,
die den Tee in die Rolle eines ganz äußerlichen Bindegliedes
zurückgedrängt hat . Man verzichtete gern auf die, übrigens
ungewöhnlich miserabele Verpflegung und stürzte sich mit
Feuereifer in die gesellschaftlichenund künstlerischen Genüsse.
Denn diese letzteren gerade standen wieder einmal auf der
Höhe, auf der man sie erfreulich häufig als versöhnendes
Moment bei diesen Tees findet . Da war vom Stadttheater
in Leipzig Mine Sanden extra herübergekommen, die ein
paar Lieder mit wundervoller Zartheit und Ausdrucksfähig-
keit sang, da ließ sich Theodor Loos vom Lessingtheaker zum
erstenmal mit starkem Können als Rezitator höre:?, da ritz
die vollendete Anmut und Tanzkunst unserer Prima -Ballerina
Evv Beter selbst die steifsten Exzellenz-Damen zu tosendem

WresbadsNeD TagdlaR»
schen Händen erworben hatte , konnte er es ohne Zahlung einer
hohen KonvenbionaLstr-afe nicht an einen Deutschen verkaufen.
Zu dem Zweck wurde das Gut zunächst an einem Polen ver¬
kauft und ausgelassen, der es sofort an Aie Ansicdlul̂ gslom-
mission weiter verkaufte.

=r Ärzteverband und Reichspost. Der Verband der Ärzte
Deutschlands schreibt uns : In der TageSpreffe wird in den
letzten Dogen sine Notiz verbreitet , nach welcher di« Krischen
der Reichspostvewwaltung und der ärztlichen Orgsnisation
schwebenden Verhandlungen über die ärztliche Berfovgung der
Kvankenkafse für Unterbeamte des Reichspostamts endgültig
gescheitert  seien . Diese Notiz ist irrig,  die VerchaNb-
lu-ngen sind vielmehr dank des wohlwollenden und weitgehen¬
den Entgegenkommens des Reichspostamtes so weit gediehen,
daß in Kürze ein« für beide Teile befriedigende Regelung der
Angelegenheit zu erwarten steht.

* Der neue Vorsitzende des Deutsche« ÄrzteSereins-
bundeS. Geh. Metdizrnalvat Professor Dr . Partsch  in
Breslau , der zum Vorsitzenden des Geschäftsausschusses deS
Deutschen Ärzlener.SinsbundeS in Leipzig gewähbt worden
war , hat erKärt , wegen dringender beruflicher Arbeiten nicht
in der Lage zu sein, die Wahl annehmen zu können. Nun
ist Sanitätsrat Or . Dippe  in Leipzig zum Vorsitzenden ge¬
wählt worden und hat die Wahl angenommen. Stellver¬
tretender Vorsitzender bleibt wie bisher Geh. Hofrctt Dt.  L.
Pfeiffer in Weimar.

* Ein Autoprivileg für die Metzer Ärzte. Seit einigen
Tagen bemerkt man in der Stadt Metz hier und da Auto¬
mobile, auf denen vorn eine rote Flagge mit weißen Quer¬
balken wicht. In der -Mitte der Flagge befindet sich ein
Stempel der Polizeidirektion . Diese Flagge wurde , wie die
„Volksst." mstteilt , den Automobile benutzenden Ärzten zu¬
gestellt und bedeutet uugehiriidertes Durchftchrtsrecht für ihre
Fahrzeuge.

* Der polnische Boykott der deutschen Geschäftsleute.
Wie das „Posener Tageblatt " hört , wird in den nächsten
Tagen von deutscher Seite ein öffentlicher Aufruf
an alle Deutsche ergehem angesichts des polnischen Boykotts
die deutschen Geschäftsleute  und Handroerker mit
allen Kräften und Mitteln zu unterstützen.

* Kiels Stadtparlament . Bei den Kieker Stadtver-
ordnetenwahlen am Mittwoch sind 8 Bürgerliche und
4 Sozialdemokraten gewählt Wochen. Die Stadtvvrtretung
weist damit 18 Bürgerliche -und 18 Sozialisten auf.

O Die Wohlfahrtsausgaben bei Krupp. Bei den Kruppschen
Werken in Essen, die laut Jahresbericht und Bilanz für das
Geschäftsjahr vom 1. Juli 1611 bis 30. Juni 1912 einen Rein¬
gewinn von 29 528 881 M. hatten, betrug der Aufwand für
Wohlfahrts -Ausgaben aller Ar: in dieser Zeit 7 080 647 M.
Da durch die reichsgesetzliche Angestell'enversicherung und die
Reichsvrrsicherungsovdnurvgbedingte Umgestaltung der bei der
Firma bestehenden Beamwn - und Arbeiterpension-skaffen es
nöng wurde, den VermsgenSstand dieser Kassen zu kräftigen,
wurde vom Auffichisrat zunächst zu diesem Zwecke2 Millionen
Mark bewilligt.

Dai'IanisMainscheK.
Dir Geschäftslage des Preußischen Landtages . Im Ab-

geordnetenhause ist beabsichtigt, die Beratungen vor Weih¬
nachten bis zum 18 . Dezember  auszudehnen . In dieser
Zeit sollen das Wasser ge setz  und die von den Ausschüssen
fertiggestellten Gesetzentwürfe verabschiedet werden. Die
Weihnachtsferien sollen bis zum 8. Januar  dauern . An
diesem Tage soll der Haushalt durch den Finanzminister ein.
gebracht werden.

Eine sozialdeMokratischeInterpellation Mer die Woh-
nnugs - Reform . Berlin,  23 . November. Der sozial-
demokransche Abgeordnete Goehre fragt an : „Ist der Herr
Reichskanzler bereit, Auskunft darüber zu gel«en. ob die ver¬
bündeten Regierungen bereits Stellung zu den Resolutionen
über die Wobnungsreform  genommen haben, die der
Reichstag in seiner Sitzung vom L2. Mai d. I . einstimmig be¬
schlossen hat . und wenn ja mit welchem Ergebnis ?" Eventuell
zur Ergänzung : „Ist der Herr Reichskanzler bereit, Auskunft
darüber zu geben, ob Aussicht besteht, daß die verbündeten
Regierungen noch in der laufenden Session einen Gesetzentwurf
zu diesem Gegenstand vorlegen werden?"

Post und Cisenbotztt.
Eisenbahnbramtr und Fremdsprachen. Die bayerische

Ver?cbrsuerwaltung hat neuervinHs UnkörvichtskuNse in
fvenilden Spviichen für ihr Pevsonail am Sitze «iuzolner
Direktionen errichtet. Vorkenntnisse in den einzelnen Sprachen
sind Bedingung für die Zulassung . Zur westeven AuAbildung
erhaltm besonders befähigte Beamte v«vlängerten Urlaub
ins Ausland und Gewährung von Tagesdiät -en, um dann
speziell an Badeorten und größeren FahrLrrtewstellen Ver-

Beifall hin . Nicht minder großartig aber war das gesell¬
schaftliche Niveau dieses „musikalischen Tees ". Es wim¬
melte nur so von Exzellenzen rund um die Frau Staats¬
sekretär Sols und Frau Admiral Winkler , und der dünnste
Tee des letzten Aufgusses konnte sich noch schmeicheln, die
Kehle einer Frau Geheimrat oder mindestens einer Kommer-
zienrätin anzufeuchten. Es bedurfte erst zweier Akte von
Mozarts köstlicher „Figaros Hochzeit" in der wundervollen
Aufführung des Deutschen Opernhauses , mich van oll der be¬
drückenden Vornehmheit zu befreien, mit der Seine Majestät
der Tee wieder einmal meine sämtlichen Sinne umnebelt
hatte . Erich Ko eh rer.

Nu « Nun ff und %thm«
* Preisausschreiben ! Die Verlagsanstalt Alexander

Koch (Darmstadt ) veranstaltet einen Wettbewerb zur Er¬
langung künstlerischer Jnscratentwürfe für die Propagierung
ihrer bekannten Kunstzeitschriften „Deutsch« Kunst und Deko¬
ration ", „Jnnen -Dekoraticm". „Stickerei-Zeitung und Spitzen-
Revue". Als Preise sind 2000 Mark ausgesetzt, und zwar
1 Preis zu 500 M., 1 Preis zu 300 M., 2 Preise zu je 200 M..
3 Preise zu je 100 M.; ferner find 4 Ankäufe zu je 80 M.
und 10 Ankäufe zu je 80 M. vorgesehen. Als Preisrichter
werden fungieren : Hofrat Alexander Koch, Maler Lucian
Bernhard (Berlin ), Maler Ludwig Hohlwein (München),
Architekt E. I . Margold (Darmstadt ), Redakteur Fr . Stanzer
(Darmstadt ), Redakteur H. Lang -Danoli (Darmstadt ). Die
einzureichenden Entwürfe sollen die Größe von ca.  22 :30
Zentimeter haben und in Schwarz-Weiß-Technik, resp. Feder-
manier gehalten sein. In den Entwürfen ist entweder auf
alle drei. Zeitschriften gleichzeitig oder auf nur eine derselben
aufmerksam zu machen. Der Text darf zugunsten eine:
starken Bildwirkung in den Hintergrund treten . Die ganze
Zeichnung muß auch in starker Verkleinerung noch wirksam
sein. — Die Entwürfe , mit Kennwort versehen, sind bis zürn
20. Dezember 1912 an die Redakrion der „Deutschen Kunst
und Dekoration " (Darmstadt ) einzusenden ; in Briefumschlag
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Wendung zu finden. Die Schalter , an denen sprachgewandte
Beantte beschäftigt sind, werden dem reisenden Publikum durch
Anfang kenntlich gemacht.

Heer « nö $ fotte.
— Generalmajor Graf Reichenbach. Dem soeben kn Ge¬

nehmigung seines Abschiedsgesuches mit Pension zur Dis»
Position gestellten Genevslmajor Graf v. Reichenbach,
Kommandeur der 38. Feidartilleri -sbri-gade, war es am
2. Juni 1878 vergönnt , dem verewigten Kaiser WAbetl-m nach
Verübung des ruchlosen Attentats hilfveiche Hand zu leisten.
Graf v. Reichentbach, -damals Leutnant im 1. Gacke-Feld-
artillerieregiment , befand sich an -diesem Tage unmiitüllbar
an der Stelle Unter den Linden, wo das Attentat erfolgte,
und sprang sofort in den kaiserlichen Wagen, um seinen ver¬
wundeten Kaiser zu stützen.

-ft Maßnahme » gegen Spionage . Mit dem Reichsekat
für 1913 wird eine schärfere Bewachung der Bchestigungen
und Depotanlagen -der Kaiserlichen Marine gegen Spionage
und Entwendung -durchgeführt werden. Zu diesem Zweck soll
eine Vermehrung der Wächter erfolgen.

KuZlanÄ«
Kxcrnkrerüi.

Die Absperrung gegen fremde Jnbustrieerzcngniffe.
Paris,  28 . Novemlber. AntläMch der von dem Verbände
der französischen Industriellen und Kaufleuw angestellten
Umfrage über geeignete Mittel zum Schutze der heimischen
Industrie erKärte der Hanldelsininister David einem Bericht¬
erstatter u. a ., daß England festgestellt hätte , daß die den
fremden Waren anf-enlogten UrsprungAbezcichnnntzen tat
Grunde genommen eine Reklame für diese Waren bildete und
daß Englarnü deshalb daran denke, das „(Made in Gemiany"
oder „Made in Austria " durch -den Vermerk „not mglis"
zu ersetzen. Wenn aber Frankreich entschlossen ist, etwas
Ähnliches zu tun , so müßte man den Ausdruck „Produit non
francsis " oder „Produit etranger " amwenden. Das Ur¬
sprungsland der eingsführten Dftircn ausdrücklich zu nennen,
sei unblug, da dann gegen Frankreich der Vorwurf der
Parteilichkeit erhoben werden könnte.

Bewegung unter den Schiffsleuten . Paris,  88 . Nov.
Eine lebhafte -Bewegung herrscht «ugenUicklich unter den
Maschrnisten der Handelsmarin « und man glaubt , daß binnen
Kurzem ein Mreik unter ihnen cm-sbrechen werde. Außer
einer Lohnerh^ ung fordern desjenigen, w-cLche im Besitz des
Ofiizi -erranges jiitfe, eine Anzahl anderer Vechesserungen. Sv
wollen sie den Deckoffizieren unid selbst den Kapitänen nicht
unterstellt sein. Weiter fordern sie einen besonLenen Raum
für sich, wo sie sich zusammenfinden körmen, und ebenso eine
Abkürzung der Arbeitszeit.

England.
Churchill über die Flottengefchenke der Kolonien und bas

deutsche Luftschiffgespenst. London,  27 . Itovember. Im
Unterh-anse teilte Warineminister Churchill Einzelheiten über
die Schiffe mit , die von den Kolonien der Marine geschenkt
worden sind, und erklärte , keines dieser Schiffe beeinflusse den
Entwurf eines Flottenbauplanes , den er dem Hause im letzten
März vorgelegt habe. Das jüngst von den malaiischen
Staaten geschenkte Schiff würde zu diesem Plan hinzuzu,
fügen sein. In Beantwortung der Anfrage über das Luft¬
fahrzeug,  das kürzlich des Nachts bemerkt worden war,
erklärte Churchill, er wisse nicht, ob es ein Luftschiff oder ein
Flugzeug gewesen sei; jedenfalls sei es kein britisches
Fahrzeug  gewesen . In Beantwortung einer weiteren
Anfrage über die Zahl der starren  Luftschiffe in England
und Deutschland erklärte der Minister , Deutschland besitze ein
Marine -, ein Militär -, ein Versuchs- und zwei Passagierluft-
jchiffe. Es bestehe kein Zweifel, daß Deutschland in diesem
Zweige der Luftschiffahrt ein großes Übergewicht  ge¬
wonnen habe. Was den Wert  solcher Luftschiffe anbetreffe,
so seien die Anschauungen darüber verschieden. Über die
Politik der Admiralität in dieser Beziehung möchte er keine
Erklärung abgeben. Dem ganzen Gegenstände werde die
Aufmerksamkeit zugewandt , die seine unzweifelhafte Bedeu-
tang erfordere.

E - n.
Aus der nördlichen Mougolei. Urag.  27 . Rovsmher.

Dieser Tage begeben sich Abgesandte des Hutuchtu nach Peters¬
burg , um dem Kaiser den Dank  des Hutuchtu zum Aus¬
druck zu bringen und dem Minister des Äußern Geschenke zu

mit gleichem Kennwort sind die Adressen der Urheber nieder¬
zulegen. Alle prämiierten und angekauften Entlvürfe gehen
mit sämtlichen Rechten in den Besitz der Verlagsanstali über.
— Zweckdienliche Unterlagen für Text usw. stellt die Verlags,
anstalt auf Ersuchen gern zur Verfügung.

Hirni ? Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Franz Mi kor eh , dessen

«Lieder aus des Knaben Wunderhorn " im letzten „Gura-
Konzcrt" beifällig ausgenommen wurden , hat bereits eint
dreiaktige Märchenoper „Der König von Samar¬
kand"  erfolgreich in Dessau (wo der Komponist als Hof-
kapellmeister fungiert ) zur Aufführung gebracht. Die Oper,
im Verlag von Rud. Bcchtold u. Komp, in Wiesbaden er¬
schienen, ist für die nächste Spielzeit auch an den Stadt-
theatern von Halle, Köln und Magdeburg zur Aufführung
angenommen.

AuS New Aork  wird berichtet: Amerika hat über
Nacht einen neuen Negerkomponisten  entdeckt, dessen
erstere größere Arbeit , eine komische Oper , ,m Laufe dieser
Saison in Chicago die Uraufführung erleben wird . John
Berry ist Barbiergehilfe in einem Fris -eurladen von Frank¬
fort in Indiana . Seit Jahren benutzte er seine Mußestunden
dazu, um kleine Lieder zu komponieren. Durch seine Erfolge
ermutigt schrieb er in der Stille eine komische Oper , zu der
er das Libretto selbst verfaßte und reichte das Werk vor kur¬
zem einer Operngesellschaft in Chicago ein. Die Prüfung er-
gab ein so günstiges Resultat , daß die Gesellschaft dem neuen
Negerkomponisten sein Werk für 12 000 M. sofort abkaufte
und zugleich noch zwei von Berry komponierte geistliche Lieder
für 800 M. erwarb . Der glückliche Komponist hat nun feine
Stellung im Friseurladen aufgegeben und wird sich fortan
nur noch der Pflege seiner musikalischen Talente widmen

Wissenschaft und Technik. Aus Paris  wird berichtet'
Dem auf so tragische Weise bei einer Jagd im Ubangigebiete
ums Leben gekommenen bekannten Flieger Hubert Latham
soll nun ein Denkmal errichtet werden. In Paris b.rt sich
bereits ein Komitee gebildet, dem eine Reihe der bekanntesten
Namen der Sportswelt angcbören.



SS*. BBS. TeKe L»Grestsg, 2S. November 1912.
Werreichen. Jo  N -ljassutai Kh o t o ist di« Wache deS
russischen Konsulats auf 120 Mann  verstärkt wor¬
be«. Außerdem werden 600 Kosaken mit Maschinengewehren

faj,
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aus Stabt  und taub.
MesdaLsnsr NKchrrchLs « »

Dis technischen Vsrufe.
Wer dieses Thema sprach am vergangenen Mittwoch Jn-

tzrntenr Kenn Phi tippt. der Mitinhaber und technische
Dirrttor der «Wlaschinensabrik Wiesbaden", aus Veranlagung
des «Wiesbadener Philologen-Vereins" vor einer recht zahl¬
reichen Zuhörerschaft in der Aula des Oberlyzeums. Nach¬
dem dex Redner sich über die Wichtigkeit der richtigen Wahl
«tneS Berufes und die damit verbundenen Schwierigkeiten
mas-sesprsche« hatte , stellte er sich aus den Standpunkt , daß
nur derjenige in seinem Berufe vorankommt, der ihn mit
Liebe und Freude erfüllt. Dies gilt in ganz hervorragendem
Maße für die technischen Berufe . Im Zeitalter des Dampfes
und der Elektrizität mit seinen enormen Leistungen erscheint
d natürlich , wenn sich ungezählte Scharen junger Leute dem
Studium der Technik zuwenden. Es muß aber gerade hier
besonders betont werden, daß es wenige Berusszweige gibt,
welche von ihren Angehörigen so viel Fleiß, Ausdauer und
Tüchtigkeit verlangen , wie die technischen. Es irrt sich jeder,
der da glaubt, mit ungenügenden und oberflächlichen Kennt¬
nissen sein Fach vorteilhaft für sich und andere ausüben zu
Wunen. Reben bestem Wißen aus dem technischen Gebiete
ist auch eine sehr gründliche allgemeine Bildung erforderlich.
Als technische Berufe kommen in Frage : Architektur, Bau-
ingenieurfach, Maschinen- und Elektroingenieursach. Beson¬
ders für die Architekten ist durch die enge Verbindung mit
Kunst und Technik eine ganz entschiedene Begabung Vor¬
bedingung. Es kann deshalb den jungen Architekturstudenten
nicht genug geraten werden, sich an den Beispielen der alten
Architektur heranzubilden , und sich vorläufig den modernen
Bestrebungen inr Baufach fernzuhalten . Je nach Art der Vor¬
bildung kann man unterscheiden zwischen 1. höheren technischen
Berufen , wie Diplom - Ingenieure , staatlich geprüfte Bau¬
meister, 2. mittleren technischen Berufen , wie Techniker im
allgemeinen , 3. anderen technischen Berufen , wie Zeichner,
Werkmeister, Bauaufseher usw. Je nach der späteren An¬
stellung kann man unterscheiden zwischen technischen Staats -,
Kommunalbeamten und der großen Zahl der in Privat¬
betrieben tätigen Techniker, sei es dort als Firmen -Jnhaber,
Direktoren , Ingenieuren usw. Gute Gesundheit und vor
allen» gute Augen sind unerläßlich . Bereits in der Schule
ist den naturwissenschaftlichen Fächern, der Mathematik und
den neuen Sprachen besondere Aufmerksamkeit zu widmen.
Auch auf eine gute flotte Handschrift und Fertigkeit in der
Stenographie sollte beizeiten dringend gesehen werden. Für
das Studium aus der Hochschule und die daran anschließenden
@£<nnen, wie das Vorexamen, das Diplomexamen und später
das Regierungsbaumeisterexamen bestehen sehr eingehende
Vorschriften. Auch ist sehr auf gute Handfertigkeit im Skiz¬
zieren und Zeichnen Wert zu legen. Für junge Leute, welche
das Abiturientenexamen nicht gemacht haben, empfiehlt sich
der Besuch einer der zahlreichen mittleren technischen Lehr¬
anstalten , mögen sie nun Technikum, Maschinenbauschule oder
Baugewerkschule heißen. Für den Techniker kommt die Aus¬
sicht auf eine Staatsstellung nur in kleinem Maße in Be¬
tracht; das Gros ist auf die Pribat -Jndustrie angewiesen. Dort
gäbt es kein Aufrücken nach der Liste, sondern ausschließlich
nach der Tüchtigkeit. Herr Philippi  schloß mit den Worten:
«Wer sich also zum technischen Berus hingezogen fühlt und
das Zeug in sich hat, um mit eifetnetn Fleiß zu arbeiten und
sich vor körperlichen Unbequemlichkeiten nicht scheut, der ist der
Technik willkommen." Den lichtvollen Allsführungen des
Redners dankten die jugendlichen Zuhörer mit begeistertem
Beifall.

— M -Wiesbabrn . Im «Verein für Naffauische Alter¬
tumskunde und Geschichtsforschung" führte am vorgestrigen
Vereinsabend als Ergänzung zu der im Sommer veranstalte¬
te» Ausstellung von Alt-Wiesbadener Ansichten Geheimrat
Or . Emi! Pfeiffer  einige Kuriosa von solchen Ansichten
vor, die damals nicht ausgestellt werden konnten. Außer eini¬
gen sehr alten Ansichten wurde eine Reihe von Abbildungen
gezeigt, an denen man erkennt, daß man es mit der Genauig¬
keit der Wbildungen sehr wenig ernst nahm. Man wollte viel¬
fach nur ein schönes Bildchen geben; ob dasselbe naturgetreu
tocrt oder nicht, war einerlei . Besonders zeichnen sich einige
in Holland hergestellte Ansichten durch außerordentliche Unge¬
nauigkeit und rohe Herstellung aus . Aber selbst von unseren
wenigen vor hundert Jahren vorhandenen Bauten , wie dem
alten Rathaus und der Mauritiuskirche , sind entweder gar
keine oder nur sehr unvollkommene oder teilweise unrichtig«
Ansichten vorhanden . Die Herstellung von Ansichten in ver-
schiedener Ausstattung und verschiedenem Material wurde an
charakteristischen Beispielen erläutert . Der Vortrag erregte
das Interesse der zahlreich erschienenen Mitglieder in hohem
Maß . ES wäre ein schöner Gewinn , wenn die Als-WieSbade-
uer Familien , die noch im Besitz alter Ansichten sind, sei es
von Gemälden , Zeichnungen oder Abbildungen anderer Art.
diese der großen Sammlung des Landesmuseums zusühren
oder, wenn sie sich nicht davon trennen Wnnen, doch den
Museumsdirektor oder Geheimrat vr . Pfeiffer auf diese Bilder
aufmerksam machen wollten. — Im Anschluß an den Vortrag
des Herrn Geheimrat Pfeiffer berichtete Museumsdirektor
Vr . Brenner  noch über die diesjährige Tagung des Ge-
samtvereinS der deutschen Geschichts- und Altertumsvereine in
Wünchurg. Auch wurde die Aufmerksamkeit der Mitglieder
auf die in der Wilhelmstraße von der Firma Weitz ausgestellte,
von ums schon erwähnte Westerwälder Tonware gelenkt.

— Süngerehrrmg . Der Männergesang Verein „Concordia"
hat seinem Mitglied , dem König!. Chorsänger a. D. Heinrich
Stroh,  Drudenstraße 4. zu seinem gestrigen siebzigsten
Geburtstag  ein besonders warmgehaltenes Glückwunsch¬
schreiben zugehen lasten. Der alte Herr ist noch heute aktiv
»nd stellt seinen Mann als erster Tenor . Er gehört der
«Concordia" schon seit Anfang der 60er Jahre an und war
damals eine sehr geschätzte wertvolle Kraft , namentlich auch
als Solist. Als er späterhin— er war in seiner Jugend An¬
gehöriger der „schwarzen Kunst" — zur Bühne überging und
zunächst in seiner Vaterstadt Wiesbaden , dann in Kassel' (hier
mehr als 30 Jahre ) am Hoftheater als Chorführer tätig war,
bewahrte er der ..Concordia" die Anhänglichkeit und Treue,
die er ihr noch heute erweist. Herr Stroh ist, nebenbei bemerkt,
»er Vater des geschätzten Tenors Fred Carlo  am hiesigen
Operettentheater.

MZMhsdMer VftgMfllt» Morgen-AnSgare, 1. Br« .
— Gemeinsame OrtSkrankrnkafie. Am nächsten Sonntag,

den 1. Dezember , vormittags von 10 bis 12 '-Ihr , finden im
Vorstandszimmer der Gemeinsamen Ortskrankenkasse, Blüchsr-
ftraßs 18. Mittelbau . Erdgeschoß, die Asbest g e b « r - Bar-
treterw -chlen zur Ortskrankenkasse statt. Es werben gewählt
66 Vertreter und 28 Ersatzmänner . Eine allgemeine Beteili¬
gung der Arbeitgeber kann der Sache jedenfalls nur von
Nutz« , sein.

— A«Äre«SWsrN. In de» „Dnttiche« Anzeigen des
Wiesbadener Tagkllatts " befindet sich eine Bekanntmachung
über den Fährverkehr  während des Andreasmarkts , am
6. und 6. Dezember d. I . Darnach werden von vormittags
10 Uhr ab mehrere Straße »Mise für -den Durchgangs -Fuhr-
verkehr gesperrt. Wir weisen aus diese polizeiliche Anordnung
hierdurch besonders hin.

— Auguste-Viktoria-Stift . Heute Freitag , den 29. Rovern-
der, findet nachmittags in den Räumen des ..Damenklubs ".
Oranienstratze 15, 1. ein Verkauf von Handarbeiten
statt, die sich fite Weihnachtsgeschenketrefflich eignen . Der
Erlös fließt dem Unterstützmrgsfouds des obengenannten
Damenheims zu.

— Die Erbenheimer Landstraße befindet sich zurzeit in
einem derarttg schlammigen Zustand , daß Fußgänger dieselbe
nicht begehen können, ohne bei 'dem dort herrschenden Auto¬
verkehr über und über mit Schlamm bedeckt zu werden. Die
zustäiÄiige Behörde sollte hier mit der Kehrmaschine für
häufigere Reinigung sorgen.

— Ehrliche Leute. Man schvcibt uns : «Kein Mensch darf
sich heute mehr beleidigt fühlen, wenn ihm von Geschäftsleuten
keine Ware ohne sofortige Barzahlung oder gegen Vorlegung
der Quittung verabfolgt wird . Folgender Fall lehrt wieder,
wie Geschäftsleute direkt geprellt werden. In einem bekannten
großen Hervengarderobengeschäst in der Kirchgaffe erscheint
abends vor Ladenschluß ein eleganter Herr und sucht sich meh¬
rere Anzüge aus . Diese Auswahl soll in die elterliche Woh¬
nung des Herrn geschickt werden, und als besondere Referenz
wird noch der Bruder , ein Mann in höherer amtlicher Stellung,
genamtt . Natürlich ist dadurch dem Geschäftsmann jedes Miß.
trauen genommen und die Ware wird durch den Hausdiener
zur Wahl gesandt. Aber welche Enttäuschung mußte der Ge¬
schäftsmann erleben, als ihm der Hausdiener anderen Tags
berichtete, daß der elegante junge Herr unter Mitnahme eines
Anzugs am gleichen Morgen vor Tagesanbruch , von der
Mutter begleitet, nach Amerika abgereist sei. Der Bruder ver¬
weigert jedes Entgegenkommen dem Geschäftsmann gegenüber,
und dieser hat nun das Nachsehen." Jedenfalls hätte der Ge¬
schäftsmann besser getan , den Bruder vor Abgabe des Anzugs
zu befragen und sich seiner Haftbarkeit zu versichern.

— Manenfeier . Die ehemaligen Angehörigen des Ulanen-
Regiments Rr . 6 halten am Samstag eine Versammlung ab,
um über die Hundertjahrfeier des Regiments zu beraten . Der
Meldeschluß läuft bis dahin, worauf diejenigen , welche an der
Feier teilnehmen wollen, hierdurch besonders aufmerksam
gemacht seien.

— Preußische Klastenlotterie . In der gestrigen Nack>-
Mittagsziehung fielen solgeudc Gewinne auf die nachstehend
bezeichneten Nummern : 10000  M .: Nr . 84 8:4, 68 884,
144 802; 80 0 0 M. : Sir. 22228 , 29 238, 31276 , 86 966, 41436,
60 896, 51 379, 55 679, 62 026, 88 549, 89 296, 92 017, 96 336,
100 225, 105 532, 111016, 111850, 113184, 114 467,
121 158, 124 913, 127 828, 141 767, 143 794, 145 770, 142 340,
156 238, 160 033, 160 317, 166 618, 173 446, 174 988, 190 775,
194 203, 200 473, 200 854. (Ohne Gewähr .)

— Überfallen wurde am Montag in einem Stall an der
Mainzer Straße ein Fuhrmann , als er früh morgens dort¬
hin kam, um die Pferde zu füttern . Mehreren Obdachlosen,
die hier ein warmes Nachtquartier gesunden hatten , war es
unangenehm , in ihrer Ruhe gestört zu werden. Sie machten
sich über den Mann her. als er sie zum Verlassen des Stalls
aufsorderte , und wurden tätlich gegen ihn, wobei er nicht un¬
erhebliche Verletzungen davontrug.

_ Personal -Nachrichten. Die Erlaubnis zur Anlegung
des ihm verliehenen Großoffizierkreuzes des Königlich Siame-
fischen Krorrcuordens ist dem Generalmajor z. D . Strauß
in WieÄiaden erteilt ; ebenso zur Anlegung der dem Königlich
Bulgarischen St . Alexanderorden «mgeschlofsenen silbernen
Verdienstmedaille dem Bizeseldwebel Buchholz  im Füsilier-
Regiment v. Gersdorsf (Kurheff.) Nr . 80, kommandiert zum
Lehr-Jnfantette -Ba taillon.

Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  für Militär-
anwärter Nr . 48 liegt in unserer Expedition zur unentgelllichen
Einsicht offen.

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische KultuS.
«eme in de. (Siwaaoge : Michelsberg.1 Gottesdienst in der
Sauvtsvnagoae : Freitag : abends 4% ttlit, Sabbat : morgens
S Uhr nachmittags 3 Uhr. abends 5 20 Uhr. Gottesdienst Im
Gemcindsfaal : Wochentage: morgenä 7Ü Uhr, nachmittags
4!4 Uhr Mittwochabend Begrün des Chanukasestes. Die Ge-
memdebMiothek ist geöffnet Sonntag von 11 bis 12 Uhr. Mitt¬
wochabend von 8% ms 10» Uhr LeseaLend und Bücherausgabe.

A l t - I s r a c ! i t i ? che K u l i u 8 q e m e i n b t. ! Synagoge
Friedrichstraße 33.) Freitag : abends 4% Uhr. Sabbat : morgens
814 Uhr, JnaenidgotteSdr-enst 2Ü Uhr. nachmittags 3 Uhr,

5.20 Uhr. Wochentage und Chcmuka morgens ULr,
abends 4 Uhr.

Ehester , Ksmffct >ortrS3e.
* Residenz-Theater . Als Isaak Stern in der GefangSpoffe

.Einer von unsere Leut letzt C. W. Büller am Simstag - und
Sonntagabend sein Gastspiel fort und beschließt dieses am
Montag als Senator Andersen rn dem bekannten Lustspiel
Der Herr Senator . Beide Rollen bring! der Künstler hier

zum erstenmal zur Daritellung . Die Vorstellung am Sonn¬
tagabend beginnt um Ve8 Uhr. Sonntagnachmittag wird das
neue Schauspiel „Hinter Mauern zu halben Preisen gegeben.

* Bolkstheater. Die Direktion bringt in nächster Zeit an
Neueinstudierungen mrd Neuheiten folgende Stücke: Anfang
Dezember gelmigt ,,Dre Tochter Belmls oder Mensch bezahle
deine Schulden" von Kneifet und die Neuheit „Eiskönig nnv
Goldprinzeßchen . ein Weihnachtsmarchenspisl in fünf Bildern
von Johannes Wendt, zur Aufführung . Weitere Neuheiten
für Dezember sind: „Der Gras von Monte-Christo", Schauspiel
in 5 Akten von A. Stenimami , nach dem gleichnamigen be-
kannten Roman, und eine Uraufführung „Kinder, amüsiert
euch". Ausstattungsposte mit Gesang und Tanz in 8 Akten
von Oskar Engel.

. Kurhaus. Jean Gerardy . der Solist des am Frei 'ag
dieser Woche im Knrhanse stattfindenden 6. Zyklus-Konzertes,
wird Hier das schwierige Vro!onceftert von L«lo sowie
die sinfonischen Variationen von Boellmann vortragen. Den
Anfang des ^ nzertes bildet Beethovens Jenaer Sinfonie,
welche zmn / rHenmal durch das Kurorchester unter Musik¬
direktor Karl SchurrchtS_ Leitung zur Aufführung gelangt,
während BrahmS Sinfonie Nr. 1 in C-Moll das Konzert be¬
schließt. — 3» der Nennron am Samstag dieser Wach« gibt sich
wieder das größte Interesse kund. Besonders zahlreiche Karten¬

bestellungen von dm auswärtigen Garnisonen sind einaegangen.
Inhaber von Knttaxkarcen. welche znm Besuche des .Kurhauses
klsrechiigen, können zur Kartenbestellung das im tzauptportal«
des Kurhauses ansliesendc Formular benutzen. Eirchcimische
sowie Frernde werden gebetet, ihre schriftlichen Gesuche blttLigst
einzureichen. spätestens jedoch bis Freitag , den 29. November^
9 Uhr vormittag.

'* Wiesbadener Künstler auswärts . In der Onanier-
Gedächtniskttche in Webrich war am letzten Sonntag zur
lilurglschen Totenfeier die musikalischeSette durch sottstische
Kräfte vertreten. Vor allem ist da Frau Klmzertsangerrn Luis«
Lang  aus Wiesbaden zu nennen. Ihre Stimme schim uns
noch gewonnen zu haben; voller Weichheit und Kraft klang sis
durch den großen Kirchenraum. Mit seiner Empfi ndung und
vortrefflicher Intonation wurde zunächst aus den „Ernsten Ge¬
sängen" von Brahms „O. Tod, wie bitter bist du" ,zum Vortrag
gebracht. Die ernste Andacht ton Bach strömte in dem Stern
aus „Komm ' süßer Todl" nnb den SMußgesanq „In dein«
Hände beseht ich meinen Geist!" überall war die, « angerm
getragen ton ihrer Aufgabe und sie wurde ihr trefflich gerecht.

Dereirrs -Nactirt -hten.
* Auf die heute Freitag, den 29. November, obendS, nach

der Probe stattfindende 2. Generalvsrsaimnlnns des Märmer-
gesang-Vereins „Concordia" (Tagesordnung : Bericht der
Rechnnngsprnser, Sonstiges ) sei hiermit besonders aufmerksam
gemacht.

* Der „Wiesbadener Lehrervsrein"  hält am
SO. November, abends &y3 Uhr , im „Frankfurter Hof" seine
Monaisbsrsavvmlung ab. Herr H. t&be  spricht über die «S®*
geteilte UnterrichtSzeitt.

Vereins -Versammlungen.
* Am 26. d. M. fand im „Frankfurter Hof" die v . General-«

versaunnluna der «Vereinigung Wiesbadener
Vensionsbesitzer,  E . V.". statt . Stach erledigter Tages¬
ordnung, die ein anschaulichesBild der immer wachsenden TMg-
keit des Vereins ergab, wurde zur Vorstandswahl geschritten
und Frau de Grach neuerdings zur 1. Vorsitzenden, Fräulein
Wbrecht zur Schriftführung gewählt. Da besonders die ange»
gliederten Ortsgruppen vermehrte Arbeitskräfte beanspruchen,
wurde Herr Frey mit zur Schrtstführung herangezogrn und
somit dem Verein eine wertvolle Kraft gewonnen.

Bus  dem Landkreis Viesvaderr.
o. Biebrich, 27. November. Ein Brötchenmarder

schlich hier einem Bäckerburschen nach, der seinen Korb mit In¬
halt in einen Hausflur gestellt hatte , und eignete sich, während
der Bursche in den verschiedenen Etagen die Brötchenveuiel
aufhängtr , den größten Teil des Korbinhaltes an und ver¬
schwand damit. Da dieser neue Trick semer Einfachheit halber
mrch anderswo Nachahmung finden könnte, machen wir hier auf
ihn aufmerksam. — Die Zunahme des Frauenturnens
hat den hiesigen Turnverem , gegr. 1846. veranlaßt , unter
Leitung des Turnlehrers Fritz Engel aus Wiesbaden eine
weitere Frauenabteilung einzurichten, die Dierlstags - und
Frcitagsnachmtttags ton 3% bis 4% Uhr ihre übungsstunderr
abhält.

U Erbenbeim, 28. November. Zur Vornahme der am
2. Dezember d. I . stattfmdcnden Viehzählung  ist unser
Ort in 10 Bezirke eingeteilt. — Die Mitglieder des erst tot
einigen Jahren gegründeten „Geflügel - « nb
Kaninchenzuchtvereins"  haben recht schöne Erfolgs
zu verzeichlren, wurde ihnen doch bis jetzt eine, goldene, zwei
silberne und drei bronzene Staatsmedaillen . fünf Verbands»
und zwei VeveiuSmedaillen sowie viele Ehrenpreise zugesprochen.
Der Ortsausschuß für I u g e n d v f l e g e hält am kommen¬
den Mittwoch, abends 8 Uhr, eine Sitzung im Gasthaus „ZUM
Schvanen " (Heinrich Merten ) ab.

d . Hochheim, 28. November. Am Dienstagmittag wurde
im Main an der Schleuse eine weibliche Leiche ge¬
landet.  Die Persönlichkeit derselben konnte bis jetzt nicht
ermittelt werden. Die Verstorbene war ä -mlich gekleidet,
etwa 18 bis 20 Jahre alt und hatte etwas verwachsene Schultern.
Die Leiche dürfte etwa 5 bis 6 Tage im Wasser gelegen haben.
— Am nächsten Somttag hält die Ortskrankenkasse
für das ehemaligie Ami Hochheim eine Generalversammlurig
ab, auf wolchcr u . a. über die Anstellung eines Verrrauens-
arAtes und Regelung der 5kassenarz»frage verhandelt werden soll.

dt . Flörsheim . 27. November. Zu einer würdigen Aus¬
gestaltung des mit der neuen Gemeiudeschul« verbundenen
Schul - und Volksbades  stif -ete die Firma Dycker¬
hoff  in Amöneburg einen Betrag von 10 000 M. —.Der ton
der hiesigen Ortsgruppe des Hansabundes  eingerichtete
Unterrichskursus  fand bei seiner Eröffnung eine derart
starke Beteiligung, daß sofort ein zweiter SonderkursuS für
Damen eingeführt werden mußte . — z.  Am 25. Stove ruber
wurde di« neue,  achiklassige Volksschule  an der Rte-
straße, verbunden mit Schüler- und Volksbad. eingeweiht und
ihrer Bestimmung übergeben. Der Feier , die in der üblichen
Weise aus Schlüsselübergabe. Gesangsvorträaen und Ansprachen
bestand, wohnten u. a . der Baumeister Architekt Dipl.-Jna.
Wach aus Höchst, der Kreisschuliuspettor, der Schulvorstand,
der Gemeindetorstcmd und die Gemeindevertretung, Landrat
5tamnrerherr v. Heimburg, die an dem Neubau und seiner Aus¬
stattung tättg gewesenen Handwerker und eine Anzahl ge-»
kadener ©öftc bei. Wie Bürgermeister Lauck in seiner An¬
sprache mitteilte , belief sich die Bausumme ausschließlich Bau¬
platz. auf 100 000 M. Die Firma Dyckerhosfu . Söhne (Amöne¬
burg), die hier umfangreiche Steinbrüche besitzt, hat durch ewe
Stiftung die Gemeinde in die Lage versetzt» im Schulbau ein
Volksbad unterzubringen . An den auch äußerlich architekto¬
nisch vorteilhaft ausgeführten Bau ist die Schuldienerwohrrmrg
praktisch augegliedert. Zur großen Freud - der Schuljugend
wurden an drese. während die Musikkapelle auf dem geräumigen
SchuWofc konzertierte, sogenannte Siosenwecke ausgedellt. Eine
Nachfeier im Älstbrus „jürn Hirschen" schloß sich dem Fest¬
akt an.

Höffmsijcfje Nachrichten.
o . Aus dem Rheingau. 27. November. Für das Offene

halten der Läden an den Kirchweihsonntagsn will dir neue
„Bereinigung Rheingauer Bürgervereine" eintreten. Sowohl
dis Königliche Regierung zu Wiesbaden als auch die Kreis-
behörde in Rüdesheim hatte einem dahingehenden Anträge aus
einer Gemeinde des Rheingaukreises mit der Begründung eine
ablehnende Antwori ertelll , daß hierüber erst eine anderweitige
Entscheidung gefällt werden könne, wenn sich eine neue Rege¬
lung der Bestimmungen über die Sonntagsruhe im Hairdels-
gewerbe als ein Bedürfnis für den ganzen Kreis erweisen
sollte. Aus Grund dieses Bescheides soll jetzt eine umfaffcndo
Agimtion eingeleitet werden, um der or-Sangeseffenen Kauf¬
mannschaft das Konkurrieren mit den zu den Kirchweihen etn-
treffenden fremden Verkäufern zu ermöglichen.

o.  Kiedrichi. Rhg., 27. November. Der hiesige Bürger-
Verein  wird in Verfolg eines bereits früher gefaßten Be¬
schlusses ttn OrtSberiug zwei Auschlagkästen anbringw lasten,
und zwar bei Herrn Wagnermeister Albus und auf dem freien
Platz bei der Klemkinderschtile. Die Einrichtung soll zur Ver¬
öffentlichung ton Kaufgesuchen, Angeboten usw. dienen. Die
AusfühniNg des Aushängeus geschieht durch den Bereinsschrist-
fiührer Herrn Aut. Krams 5r . B-i jeder Veröffentlichung soll
eine Schreibgebühr von 15 Pf . erhoben werden. In der An-
gelegenheij der Wiederbesetzung der Chorregentenstelle an der
seit den 60er Jahren des vorigen Jahrhunderts bestehende»
Suttonrschen Wrchenchorstiftung wurde eine Eingabe an das
Bischöfliche Ordinariat in Limburg gerichtet. In dieser legt
der Verein seine Bedenken gegen die beabsichtigte Verschmelzung
der erwähnten Stelle mit der des Inhabers der bieiigen
Kaplanei dar. durch welche seiner Ansicht uach die seelsorgerische
Tätigkeit des Kavlans wegen der damit verbundenen ArtottS»
Überhäufung zu sehr beschränkt werden durfte.
komm; aus diesem @nmto zu der Bitte , tos Btt -toE
Ordinariat wolle die beiden Stellen getrennt verwalten nuen.

ö. Höchst. 27. November. Für einen b-ichrend°u Fach-ÄÄUS irSSAi « 3U



MikrKE -MrBMKs , L- Wk«K. Freftsg , SS. Navrmder ISIS. Rr. m
N«Ä fesswe“ erf^ sensen«« PreisauSscfeeiben einen Preis  von
48 W. — Irr der SBerfeeueöbtethma der hiesigen Grauerschen
Se&ril v« nicht«te ein Schadenfeuer,  das von der eigen« !
Fabrikfeuertoehr ohne weitere Hilfe gelöscht tvurde, viel Werr-
&&a Wrd eine große Anzahl Zeichnungen.

ä. tsa Main , 27. Itovember. Der Schiffs verkohr
«af tesa Main ist zurzeit ein ungewöhnlich lebhafter. Man
tarn  dpt «in tztebos Dutzend und noch mehr große Dampfer
s!« Ä -e« js sehen, die lang« Reihen von Schiffen im Anhang

hk.  Ki -mcherg, 27. Ihwember. In dem Taunusvorlande
hrstzen lue Treibjagden  ihren Beginn genommen. Leider

die in sie gefetzten Erwartungen arg enttäuscht, da als
nur ein knapper Durchschnitt erreicht wird,

dv. KSnissteM, 27. November. In der gestern abgehal reuen
Stcchtvrwordnetenfitzungwurde eine Reihe Beschlüsse von weir-
tragrsÄer Bedeutung gefaßt. Bezüglich der elektrischen
Bahnverbindung von Frankfurt , nach Konrg-
stein  l «sthloß man einstimmig, bei der Wiesbadener Regie-
runz mn Beschlewrunrng der Konzessionserteilung vorstellig zu
werde«. dar.ru möglicW bald mit dem Bau der Bahn begonnen
wert«« kann. Dem vom hiesigen Taunnsklub geplanten Bau
eines Ausfichtsturmes aus dem Sternkopf  soll
wegen der WilÄstörungen die Genehmigung versagt werden.
Zur wirksamen Linderung der Fleischteuerung  richtet
die Wadi einen Fleischveriauf in eigener Verwaltung em. Für
die W in rer re klarn«  der Stadt in auswärtigen Blättern
wurden IM M. bewilligt. Zur Vorbereitung der 600 - Jahr¬
fei er  der Stadt WmWein im Jahre 1918 wurde eine Kom¬
mission Mwähli . Schließlich stimmte man der Anschaffung
eines Polizeihundes zu.

ht Sulzbach i T., 27. November. Die Pachtpreise  für
Uckertateereien firw in der hiesigen Gemarkung neuerdings ganz
erheblich gestiegen,  am auffälligsten wohl bei der Ber-
strireruE der Kirchen- und Pfarrgrundstücke, die gegen das
Me am ein volles Drittel empor gingen.

ö. Eschborn, 27. November. Etwa 20 hiesige, gut situierte
Lmrdwitte habe« sich bereits für den am 1. April freiwerdenden
Bür germaisterp osten  gemeldet . Die Gegenpartei
wünsch! Ausschreiben der Stelle : eine öffentliche Versammlung
wird sich nächsten Sonntag nnt der Bürgermeisterfrage be-
fchäftiaen.

--- Naffa». 37- Novsmfer, Die Elisenhütte (Käsern-
hirra) , di« sich in der Hauptsache mit der Herstellung von
Eisenbahnwaggons  und dergleichen befaßt, hat infolge
des großen Wagenmangels sehr viele Aufträge zu bewältigen.
Zurzeit erricht«! die Fabrik einen großen Neubau, ist dieser
feriiggeftellt. wird eS ihr eher gelingen, den gestellten Anforde¬
rungen Ni genügen.

Sws der Umgeb « rg.
Der Marbnrzrr Flcischmarkt.

s. Marburg , 27. November. Auf dem Wochen markte sollte
heute zum erstenmal Fletsch verkauft werden. Drei funkel¬
nagelneue Ständer , wäche die Stadt auf dem zu gedachtem
Zwecke besonders zur Verfügung gestellten Schuhmarkt am
Msiansgebände ausgestellt hatte , waren von zahlreichen Kauf-
Lustrqen und Neugierigen umlagert . Sie warteten vergeblich,
denn die Marburger Metzger  scheinen von dieser Art
FlerschverLruf nichts wissen zu wollen und fremde Metzger
fegte». Fleischverkäufer hatten sich auch nicht eingefunden. ,, Wie
mm: hört, sollen sich für die nächsten Wochenmärkteauswärtige
KleistHvsrkäufrr r;r-gemeldet haben.

l Mainz , 2?. November. Die „Mainzer Spar - ,
Konsum - und Produktionsgenossenschaft"  hat
soeben den Bericht Wer das 13. Geschäftsjahr feransgegeben,
dem zu entnehmen ist, daß die Mitgliederzahl , die im Grün-
dungSjahr 805 betrug, in divssm Jahre auf 9244 angewaMen
ist. Di« Zahl der Berteilungsftellen . di« sich in diesem Jahre
um 2 vermehrt hat . beträgt 23. Der Umsatz in Seefischen, durch
di- Fleijchteuerung begünstigt, beläuft sich gegenwärtig auf
20M bis 3000 Pfund in der Woche. Der Umsatz der in der
eigenen Bäckerei hergestellten Backwaren belief sich auf 113 91b
Mark (i . 58. 90 804 Tt ) , mithin ein Mehrumsatz von 18.9 Proz.
Die Zahl des in der Bäckerei beschäftigten Personals beträgt
88, hinzu kommen 26 Frauen , die die Frühstücksbrötchenaus-
ttagen . An die Konsumvereine in Wiesbaden und
Biebrich  wurden für rund 320OM M. Brote geliefert. Der
Gesamtumsatz festes sich aus 8 080 633 73 M. (i. V. 2 466 968.88
Mark ). Mithin ein Mehr von 563665.17 M. gleich 22.86 Proz.
®te Rückvergütung an die Mitglieder errycht die Höfe von rund
186 000 M. Die Sparkasse- zählt 1023 Einleger mit Ein¬
zahlungen im Betrag von 280 691.06 M. Sterbegeld-Unter¬
stützungen wurden im vergangenen Jahre in 64 Fällen mit
IDO M. auSbezaUt.

trt. Bad Homburg v. d. H„ 27. November. Die Rechnung
der Kurkasse  für das Jahr 1910 schließt in den Einnahmen
mit 888 204 M., in den Ausgaben mit 666 768 M. ab. so daß
ein Überschuß von 7446 M. verbleibt. Das Extra -Ordinarium
verzeichnet für das gleiche Jahr in Einnahmen und Ausgaben
58 370 M.

ht . Hanau , 87 November. Die Main - Odenwald-
Sahn,  d, « von Aschaffenkmrg mich Höchsti. O. gebaut ist und
hier Anschluß an das fessisch-prsutzische Eisenbahnnetz findet,
Wurde gestern landespolizeilich abgenommen. Die endgültige
Erösftmng findet dieser Tage statt.

nnk . Darmstadt , 27. November. Auf die Kundgebung der
25 Korporationen an der Technischen Hochschule dabier gegen
das Ausländertum an  der Technischen Hochschule dahier,
LessnderS gegen das überhandnehmcnde Russentum, sind nun
8to« weitere ErKärungen erfolgt. Zunächst verwahrt sich die
„Freie Studentenschaft" dagegen, daß sie oder ihr« Wortführer
Politik treiben, und bestreiten, daß sie für eine Betätigung von
Ausländern bei der letzten Reichstaasivahl eingeireien wären.
Gle-chzeirig erläßt auch die „Russisch akademische Tolstoi-Lese¬
halle" eine längere Erwiderung , in welcher sie die in den Er«
iläntnperc der Korporationen ausgestellten Behauptungen zu-
rückwrist. resp. als einseitig aufgeitellt bezeichnet.

Gerichtliche.
Ä»s auswSrttgen GerichtsfNen.

w. Die Klage des Bischofs Benzler . Straßburg,
Sk. November. Bor der hiesigen Strafkammer ist heute die
Klage des Bischofs Benzler  von Metz gegen den Redak¬
teur der „Freien Presse" in Straßburg verhandelt worden
wegen eines Arfikels „Priester und Bischöfe", in dem eine
Eingabe des Abba Thilmont  an den alten Landesaus¬
schuß mit scharfen Anklagen gegen den Bischof Benzler kurz
skizziert war . Abba Thilmont selbst versagte heute ganz,
weil er, wie der Verteidiger Dr . Lünenburger ausführte , be¬
hauptete , er könne wohl gegen den Bischof schreiben, da er von
ihm gemaßregelt worden, aber nicht als Zeuge öffentlich gegen
ihn aussagen . Das Gericht, das die meisten Beweisanträge
ablehnte , verurteilte den Beklagten zu 300 M. G e l d st r a f e.

— Ern angenehmer Betrieb. Ein interessanter Prozeß
wird demnächst zum Austrag gebracht werden. Im letzten
Sommer Magen m B r a u b a ch gleichseitig sämtliche
Bienenvölker  em , und da eine solche Erscheinung nicht zu
erklären war , kamen, wie dem „Sahnst. Tagbl ." berichtet wird,
fee Interessenten aus den Gedanken, daß die Bienen infolge
Ausströmens von giktrgen Gasen aus der Blei - und
Silberhütte,  vergaster sein könnten. Zu derselben Zeit
machten auch die Baume und Sträucher in der Umgegend der
Hütte einen sehr verkümmerten Eindruck, wodurch der Berdachi
einer Vergiftung noch verstärkt wurde. Ein Jmter hat !« bald
darauf Zweige von den fraali -fen Baumen von einem Chemiker
untersuchen lassen und dieser Inner bar jetzt die Klage gegen
die JBW. anb -SiSerchütte «ml En 'fcfestiguna für seine etnse-

«Saugeuen Bieneusslker « «gestrengt. Eine Beweisführung ist
m diesem Falle allerdings nicht schwer, ostschon die Stadt
Braubach schon früher einmal «ine Hofe Entschädigungssumme
von der Blei- und Sikberhütte erhielt, weil nacfeewiesen
wurde. Laß die VeWetaticM-dsr Waldungen unter diesem Fabrik-
betrieb leibet.

sh. Durch Ertzreffmrs» te fesr Trch smrstPr». Würz-
burg, 2t.  November . Bor der Struskammer des hiesigen
Landgerichts fand feufe die Verhandlung in der ErpvefsungS-
affäre statt, der searerzeit der Bezirks  a m r m a n n Otto
Senn  znm Opfer siel und die in ihren Folgeerscheinungen den
frestvilligen Tod der Frau des Notars und Rcchtsanwaliö
Trimm  zur Folge hatte . Die Angelegenhett, die fei ihrer
EnihüLung großes Aufsehen erregte, hat fotztende Borge-
schichte: Der BezirksamiRAMNSenn in Mrd Brückenau muer¬
hielt seit einiger Zeit ein BerhAmis mit der Frau des Notars
Trimm , die als gefeierte Schönheit galt . Als der Ehemann
Trimm hinter das Verhältnis der beiden kam, verbot er Senn
das Haus , verzieh aber seiner Frau . Diese fand aber Mittel
und Wege, um das Verhälttus weiter fortzusetzen. Es wurde
zwischen ihnen vereinbart , die beiderseitigen Briefschaften tn
einer Ble-Michse niederzulegM, die dann wiederum am Wurzel¬
werk einer alten Fichte im S -adiwalde verborgen wurde. Zu¬
fälligerweise fand eines Tages ein Hivtenkmbe die Blechbüchse,
als er aus Langeweile im Moose herumstocherte. Durch den
Jungen erhielten die Brüder Franz uird Eugen Halbleib
sowie ein junger Mensch namens Leopold Kraus  von der
Sache Kenntnis , und sie benutzten diese Kenntnis zur Ausübung
von Erpressungen gegen den iSezirkscrmtmann, der sich schließ¬
lich keinen anderen Austveg sah. als die Gesellschaftder Polizei
zu Werliefern . Als die gerichtlichen Ermittelungen einsetzten
und dabei die Beziehungen des Bszirks,rmttnarms zu der Frau
Trimm  zutage kamen, beging letztere Selbstmord.  Der
Bezirksamtmann selbst ist inzwischen beurlaubt worden und
dürfte kaum auf seinen Posten zurückkehren. Der Gerichtshof
war der Meinung , daß eine besonders schwere Strafe am Platze
sei. Es ««tarnte gegen Franz Halbleib auf 9 Jahre Ge¬
fängnis  und 5 Jahre Ehrverlust, gegen Eugen Halbleib auf
6 Jahre Gefängnis  und 6 Jahre Ehrverlust und gegen
Kraus efenfälls auf 6 Jahre Gefängnis  und 5 Jahre
Ehrverlust.

hb . Todesurteil . Würzburg,  28 . November. Der
22 Jahre alte Bäcker Herrrrann Weber  aus Nüdlingen bei
Bad Kissirlgen wirrde vom Schwurgericht wegen Mordes
zum Tode verurteilt . Er hatte ein Lljähriges Mädifen nachts
in ihrem Schlafzimmer durch mehrere BeAhiebe betcMbt. das
Mädchen mit Petrolemn üstergoffen und angezündei, so daß es
Unter gräßlichen Schmerzen starb.

Lport.
Pferdsreisne «.

* ParrS -Auterntz 28. November. Prix du Calvados.
8000 Franken . 1. G. BvaquessacS Antonie 3 (Powers ), 2. Jf
Avgent 5, 3. Bourgonde . Tot . : 82:10. Platz 23, 33:10. —
Prix Count -Schomberg. 4000 Franken . 1. I . Hennessys
Galafron (Carter ), 2. Le Scorpion , 3. Jl Reno. Tot .: 13:10.
Platz 11, 13, 13:10. — Prix Duguesne . 10 000 Franken.
1. Mr . Ch. Köhlers Gold Blade (I . B. Moreau ), 2. Oisette,
8. Mary the Second. Tot . : 62:10. Platz 32, 37:10. —
Prix Regatta . 4000 Franken . 1. L. Prates Masteau 2
(Berteaux ), 2. Sonlard , 3, La Bresche. Tot .: 20:10. Platz:
14, 20:10. — Prix de Bagatelle . 4000 Franken . 1. A. Marones
Brunchilde (Berteaux ), 2. Ortlinde , 3. Mon Cauchois. Tot . :
167:10. Platz : 44, 18, 64:10. —- Prix Glycine. 4000 Franken.
1. A. Dall ' Äcguas Sovereign (Groom ), 2. Hygie 2, 3. Tain-
bour Mazor 2. Tot .: 23:10. Platz 14, 19:10.

-»
* Die süddeutschen Renntermine sind, wie der „Deutsche

Sport " schreibt, was Wiesbaden,  München -Riem und
Mannheim anbetrifft , wieder ähnlich unglücklich  gewählt
wie schon im letzten Jahre , und es ist beinahe unverständlich,
daß sich dieser mit Rennen doch keineswegs überlastete Be¬
zirk nicht aus eine die Kollision vermeidende  Ma¬
nier zu einigen vermag . Am 6. April kollidieren Wies¬
baden  und München und desgleichen am 1. Mai , während
am 4. Mai Mannheim und München zusammenfällt . Den
Schaden davon wird natürlich in erster Linie der Münchener
Rennverein haben, dem durch Wiesbaden  und Mann,
heim das Gros des süddeutschen Materials neben den reiter¬
lichen Kräften entzogen werden wird.

* Traberspvrt . An der Spitze des deutschen Trabrenn-
sports steht das Gestüt Klein-Helle mit einer Gewinnsumme
von 92 000 Mark . Es folgen Stall Klausner 79 800 M.,
Stall Germania 72 300 M. und B. Burchardt 68 000 M . Das
diesjährige Championat der Trabrennfahrer hält zum vierten
Male Ch. Mills mit 117 Siegen bei 443 Rennen , Ihm
folgen Wiltshire mit 111 und Dieffenbacher mit 45 Siegen.

sr . Eine ausgezeichnete Leistung vollbrachte am Mittwoch
fei den Rennen in Bincennes die fünfjährige Halbblutstute
Harmonie 8, welche die ungewöhnlich 'hohe Bünde von 101)4
Kilogramm , also mehr als zwei Zentner , schleppte, trotzdem
mit Jockei W. Ferres im Sattel im Prix Creteil im Hand¬
galopp mit 80 Längen gegen die 40 Pfund weniger tragende
Excelsa siegte. Es ist dies das h ö ch st e Gewicht,  unter
ioelchem jemals ein Rennpferd in einem Hindernisrennen ge¬
laufen ist. — Eine ähnlich gute Leistung ist vor langer Zeit
auch in Deutschland vollbracht worden. In den 80er Jahren
endete die 101 Kilogramm tragende Moderowna in Char¬
lottenburg in einem Hunters -Flachrennen mit Leutnant von
Schlüter , dem jetzigen preußischen Landstallmeister a. D. im
Sattel als Zweite . Der Sieger Moritz war mit 8814, Kilo¬
gramm belastet und wurde von Leutnant v. Schmidt -Pauli,
dem jetzigen Präsidenten des „Vereins für Hindernisrennen ",
Generalmajor z. D. v. Schmidt-Pauli , geritten.

L . II . Rhein - und Taunusklub Wiesbaden (E. B.). Der
diesjährige Fäßchenabend „Der Goldenen " findet am Sams¬
tag, den 30, November, abends 9 Uhr, im Turnsaale der
Turngesellschaft, Schwalbacher Straße , statt.

* Besondere Vorkehrungen für den Wintersport sind auf
den badischen Bahnen getroffen worden. Für Skiläufer und
Rodler werden in den wichtigeren nach den Wintersport¬
plätzen im badischen Schwarzwald abgehenden Zügen beson»
dere Wagen eingestellt. Dadurch wird eine Belästigung der
übrigen Reisenden vermieden und den Sportlern gleichzeitig,
ermöglicht, die Sportgeräte bei sich zu behalten , wodurch Ver¬
wechslungen vorgebeugt wird. Die Beförderung der Skier
und Rodelschlitten erfolgt kostenfrei. Bei Festsetzung des
Winterfahrplanes wurde auf den Wintersport Rücksicht ge¬
nommen . über die jeweiligen Sportverhältnisse auf den
Höhen des Schwarzwaldes werden auf den Hauptstationen
telegraphische Meldungen ausgehängt.

er. Lawn-Tennis . Die bekannten Bremer Spieler Heyden,
Spieß , Kulenkampff und Grimm haben nach dem erfolglos ver-
laufenen Kampf gegen London sich nach Paris gewandt, um hier
eine Reihe von Matches zu bestreiten, waren aber in der fran¬
zösischen Hauptstadt am ersten Tig >e ebenfalls erfolglos, penn
die Deutschen gingen völlig leer aus.

VeemisMes.
Emr WSrmann -Stiftung . Hamburg,  28 . November.

Anläßlich des Geschäsisjubstäums der Firma Wörmann hat
dies« der Adolf-Wörmann -Stiftuntz 100000 M. zustinsten der
Angestellten überwiesen.

Tod einer ganzen Familie durch GaSvergistung. Reichen-
berg (Böhmen ) , 28. November. In der Gemeinde Wiesenthal
bei Gablonz wurden der Eiastwirt Geiseler. sein«, Frau und
seine drei Kinder sowie ein zu Besuch roeilender Knabe w: auf»
gefunden. Wie sich herausgestellt bat , sind sie einer Gasoer»
grftun« erlegen. Es steht noch nicht fest, ob es sich um ein
Verbrechen oder um einen unglücklichenZufall handelt.

Die Tat eines betrunkenen Liebhabers. Karlsruhe,
28. November. Gestern abend 10 Uhr har der 21 Jahre alre
Schlosser Eugen Müsset aus Hagenbach den 26 Jahre alten
Hausdiener Ludwig Uhrig aus Worms durch einen Revolver¬
schuß in den Kopf getötet. Müsset wollte in dem Hause Mtter-
straße 9 seine Bekanntschaft besuchen. Diese suchte ihn aber
mit Hilfe des Hausdieners aus dem Hause zu schaffen, da er
betrunken war . Aus Erregung hierüber griff Müsset zum
Revolver.

Eine Familientragödie . Stuttgart,  28 . November.
Gestern abend tvurde die 34 Jahre alle Frau Derthold mit
ihrem fünfjährigen Kinde in der Küche erhängt mrsgesunden.
Beide hatten zuvor Lysol getrunken. Der Ehemann , der mit
Selbstmordgedanken umging, wurde in die Jrrenabteilung des
Dürgerhospitals gebracht.

Selbstmordversuch. Boulogne sur Mer.  28 , Nov
An Bord des gestern aus Folkestone hier emgetroffenen Post¬
dampfers „Empreß" verübte ein Passagier namens Horric de
Beauchaigre, ein Bruder des ftanzösischen Gesandten in Kon¬
stantinopel, einen Selbstmordversuch, indem er sich einen
Revolverschuß in das Herz beibrachte. Sein Zustand ist
lebensgefährlich.

Handel, Industrie. Verkehr.
Der Balkankrieg und der Verlust von Weehselreehten.

Die deutschen Kaufleute sind durch die Moratorien in
Bulgarien, Serbien, Montenegro und Griechenland sowie durch
die Stockung des staatlichen Lehens in den von dem Kriege
ergriffenen Gebieten in eine üble Lage gebracht. Sie können
die Präsentation und den Protest von Wechseln, die auf
BalkanschuMner gezogen sind, nicht ausführen : wollen sie
aber später Regreß nehmen , so nützt ihnen der Einwand, daß
der rechtzeitige Protest unmöglich gewesen sei, nichts , ihre
Klage gegen die Indossanten würde ahgewiesen werden, ln
einer großen Zahl von Fällen wird daher infolge dieses Regreß¬
verlustes bei dem auf Balkanschuldner gezogenen Wechseln
das Geld überhaupt nicht zu erlangen sein. Schon für ein
französisches Moratorium während des Krieges 1870/71 hatte
das Oberhandelsgericht in einem Erteil vom 21. Februar 1871
ausgesprochen, es könnten gegen die deutschen Indossanten
und Aussteller Regreßansprüche nicht geltend, gemacht wer¬
den. Gegen diese Entscheidung hatten sich seinerzeit die
Ältesten der Kaufmannschaft von Berlin in einer Eingabe an
das Bundeskanzleramt vom 23. März 1871 gewandt und eme
besondere Deklaration zur deutschen Wechselordnung ver¬
langt. Angesichts der Balkanwirren hat das Ältesten-Kollegium
nunmehr sein damaliges Vorgehen wiederholt und in einer
Eingabe an den Reichskanzler vom 25. November angeregt,
den Artikel 53 der in diesem Jahre auf der zweiten Inter¬
nationalen Wechseliontferenz im Haag vereinbarten einheit¬
lichen Wechselordnung, der eine zweckentsprechende Lösung
enthält, schon jetzt als selbständiges Gesetz vorweg in Kraft
treten zu lassen . Danach sollen im Falle höherer Gewalt die
Präsentation«- und die Protestfristen verlängert werden. Wenn
aber die höhere Gewalt länger als 30 Tage dauert, soll ohne
Rücksicht auf die Mchtvornahme dieser wechseirechüichea
Handlungen gegen den Aussteller und die Indossanten Regreß
genommen weiden können. Da . Deutschland der Haager
Konvention über die Vereinheitlichung des Wechselrechtes bei¬
getreten ist, so dürfte kein Bedenken bestehen, diesem Wunsche
der Handeiswelt zu entsprechen und im Wege einer be¬
schleunigten gesetzgeberischen Handlung die Bestimmungen
über die höhere Gewalt wegen ihrer gerade jetzt zutage treten¬
den praktischen Bedeutung herauszuheben ; zumal bereits
Österreich in ähnlicher "Weise vor kurzem vorgegangen ist

Banken und. Börse.
* Reicbsbank. Nach einem per 25. November abge¬

schlossenen Zwisohenausweis hat der Metalibestand seit dem
28. November eine Zunahme um 3 Mül. M. erfahren, während
er sich in der gleichen Zeit des Vorjahres um 4 Mill. M. ver¬
ringerte. Die Anlagen verminderten sich> um 4 Mill. M. (i. V,
um 8 Mill. ML). Die Girogelder erhöhten sich um 10 Mül. M.
(13 Mill. M.). Die ungedeckten Noten betrugen 571 Mill. M,
(407 Mill. M.). Der Status präsentiert sich demnach um 164
Mill. M. schlechter als im Vorjahr, während der am 23, Nov.
um 163 Mill. M. schlechter als im Vorjahr war. Eine weitere
Diskonterhöhung dürfte danach trotz des Anziehens des Privat¬
diskonts noch nicht  in Frage kommen.

Industrie und Bändel,
* Mitteldeutsches Brannkohleasyndikat . Zur Beratung

über die eventuelle Auflösung des mitteldeutschen Braun¬
kohlensyndikats zum 31. März 1913 ist eine zweitägige Ver¬
sammlung auf Freitag und Samstag nach Leipzig einherulen.

* Rheimsch-Wesifälicche'; Zemcnisynöikat. Am 6. Dez.
findet zwecks weiterer Verhandlungen über die Erneuerung
des rheinisch-westfälischen Zementsyndikats eine Mitglieder¬
versammlung statt.

w. Entdeckung eines Goldfeldes ia England. Mehrere im
Fürstentum Wales beschäftigte Moossucher fanden bei Bar-
mouth einen goldhaltigen Quarzstein. Man schließt aus dem
Fund auf ausgedehnte Goldlager in der dortigen Gegend.

* Elektijzilä 's..AktieiigeseUschaft vorm. Schuckert tu Ko.
Der Abschluß ergibt einen Bruttogewinn von 8 560 592 M
(i. V. 7 248 748 M.), wozu der Vortrag mit 1241419 M.
(1238 573 tM.) tritt. Hieraus sind zu bestreiten : die Verweb
tungskösten usw. mit 2 604 005 M. (2 463 282 M.) und die
Talonsteuerreserve mit 150 000 M. (wie im Vorjahre). Es ver¬
bleibt ein Reingewinn von 7 048 006 M. (5 874 038 M.). Davon
wird eine Dividende  von 8 Proz. (71/» Proz.) auf 60 Mill.
Marie Aktienkapital und von 8 Proz. für 6 Monate auf 10 Mill
Mark Aktienkapital mit halber Dividende entfallen. Vor¬
getragen werden 1 257 347 M. (1 241 419 M.).

* Die WSUielmsbarger Chemische Fabrik in Hamburg, die
zum ScheidemandeLKonzem gehört, schlägt für die Zeit vom
1. Juli 1911 bis 30. September 1912 eine Dividende von
10 Proz. vor, demnach würden für die in Betracht kommende
Geschäftsperiode von 15 Monaten 12)4 Proz. zur Ausschüttung
gelangen.

* Die Maschinenfabrik Kappel, A.-G,, tritt mit einem Sück¬
automaten eigener Konstruktion, dessen Existenz angez weif eit
worden war, an den Markt.

* Die Deutsche Eisenbahii.Speisewagen-A.-G. in. Berlin
schüttet für das Geschäftsjahr 19 iL 12 wieder 11 Proz , Divi-
den-de aus.

* Aa-G. Pafdanerbräii., Salvatorbranarei in Mitacfeesi. Der
Abchluß für 1911/12 ergab nach 222 382 M. (i. V. 208 888 M)
Abschreibungen einschließlich 170 527 M. 039425 M.) Vor¬
trag einen Reingewinn von. 797 731 M. flHZ 731 MI . aus dem
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L fw *. WvÄent!« verteilt werden. Der Afcealz, der

nscfet KOfeceben wird, ist um 21 000 M. gestiegen,
Biecausstoß mmarethr auf 207 000 Hektoliter zu

» KHfiMKM&Mhmi in der ffsxKiimdnstrie. Die Berinier
ffeppdifini* . Hwtmawa Bursch hat die Zahlungen « ngestellt.
Oie itasven betrafen zirka. 1200000 M.

* I'Am  TafaiksroEäianiiuag in Konkurs. Über die Taiiak-
HkEWÄMP Leutncr u . JU. m Dre&tea ist der Konkurs be-

Vetöra&rswesea.
Fraehtenr-HrsUindijring. Zwischen

■»ad entĵKischen* nach Südafrika fahrenden
haben Verhandlungen wegen einer Ver-

in der Fracbienfrage stattgefunden, die zwar noch
Atechhiß gekommen *?od, aber einen günstigennicht

Marktberichte.
= FivckteM to  Limburg vom 27. November. Roter

VtReizesi(Naasauischer) per Malter 17 M., Weißer Weizen (an-
gehuute Frernidsorten) per Malter 16 50 M„ Korn per Malter
1ÄL0 M., Pirttorgerste per Malter 11 M., Braugerste per Malter
18.25 M* Hafer per Malter 9.50 M., Kartoffeln per Malter 3.40
bis 4 M»

Schiffs-Nachrichten
öber Bewegung and Ankunft der Dampfer

vom 20. November bis 27. November.

Btnapfsr: Herkunft
bezw . Reiseziel:

Ankunft
bezw . Weitei -fahrt:

Vaderhrod
starquette
Seorgiun . .
Uenominee
Goiambian
Beoland
Pinland

Red Star Une.
Avant in Wiesbaden W . Bickel , Langgasse ‘ F31S

nach Antwerpen
von Boston u . Phil . k.
nach Baltimore
nach Antwerpen
von Antwerpen komm,nach New York
von New York komm,
von Antwerpen komm.
Deutsche Osiafrikn -Linie.

am 20. von New York.
» 21. in Antwerpen.
» 22. von Antwerpen.
» 22. vonPhiladoiphia
» 22. in Baltimore-
» 23. von Antwerpen.
» 2S. in Antwerpen.
» 26. in New York.

F 317
Bureau : Weltreisebnreau L. Rettemnayer , Langgasse 18.

Kanzler.
Bern

dhenanuk . auf der Ausreise
Adolph Woermann » » Heimreise
Dertmd 'Woermann » » Ausreise
Bürgermeister . . . » » Ausreise
"laamb &ra . » » Heimreise

>mah . . . » > Bombayfahrt
rmzregent . » > Heimreise

» > Bombayfahrt
» » Heimreise
» » Heimreise
» » Ausreise
» » Heimreise
» » Ausreise

Norddeutscher Lloyd in Bremen . F31S
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr. Glücklich , WUhelmstraße 60.

__eneral
Emir . .
Admiral
4nswald
König.  .

am 21. von Las Palmas.
> 24. von Tanger.
> 24, von Daressalam.
> 25. von Tanger.
» 25. in Durban.
> 26- von Mozambique
» 26. in Swakopmund.
> 26. in Bombay.
> 27. in Suez.
> 27. von Las Palmas.
> 27. in Antwerpen.
» 27. Cuxhaven pass.
> 27. von Rotterdam.

jSeckAr .
iJoburg.
Prinz Ludwig . . . .
Berlin.
A.achen.
Prinzeß Alice . . . .
Kaiser Willi . d . Gr.ließen.
Beydlitz.
ÜTorck.
[Kronprinz . CeoilieDoblenz

nach Baltimore
> La Plafca
» Ostasien
> Genua
> Brasilien
> Ostasien
» Bremen
» Bremen
> Bremen
» Bremen
> .New York
» Sydney

am 25. in Baltimore.
» 25. in Buenos Aires.
> 25. von Algier.
» 25. von Algier.
» 26, von Bahia.
» 26. in Yokohama.
» 26. von New York.
> 26. v . Buenos Aires.
> 26. in Aden.
> 26. in Hongkong.
» 27. v - Southampton.
» 27. in Sydney.

Schiffsüste für billige Briefe
nach den Vereinigten Staaten von Amerika.

10 Pf . für je 20 g. — Postschluß nach Ankunft der BYUhzUge.
frledrioh der Große . am SO. November ab Bremen.
3üIow . . » 7. Dezember > Bremen.
President Lincoln . > 8 » » Hamburg.
Amerika. »14. » » Hamburg.
Neckar . »21. » » Bremen.
President Grant. »23. » » Hamburg.
Viktoria Luise. »31. » » Hamburg.

Alle diese Schiffe außer ..President Lincoln ", „Neckar “ und
.Viktoria Luise " sind Schnelldampfer oder Solche , die für eine be-
Itimmte Zeit vor dem Abgänge die schnellste Beförderungs-
Gelegenheit bieten . Es empfiehlt sich , die Briefe mit einem Leit-
rermerk , wie ..direkter Weg “ oder „über Bremen oder Hamburg“
m versehen . Die Portoermäßigung erstreckt sich nur auf Briefe,
licht auch auf Postkarten , Drucksachen usw . und gilt nur für
Briefe nach den Vereinigten Staaten von Amerika , nicht auch nach
UKieren Gebieten Amerikas , z . B. Canada-

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

-A Berlin , 28. November.
VfL Besprechung der Teuerungslnterpellatlon.
Freiherr v. Schorlemer («fortfahvenld): In Preußen ist

Oie Kauf » Und Klauenseuche  nu -nntchr fast voll¬
ständig er loschen.  Nur in RügiernngAbezirk ist
die Seuche wieder ei-wg-eschleppt worden. Es ist zu hoffen,
daß wir im Laufe des Winters der Maul - und Klauenseuche
vollständig Herr werden, da wir nunmehr zur sofortigen Ab-
schlachtu ng schreiten Wunen. D ie Znnahmeder Pferde-
scht « chtar ngen  ist aus den vergrößerten Pferdebestand und
auf die Zunahme der Vorliebe für Pferdefleisch z-unückzn-
fiihren. (Unruhe und Zurufe links.) Wer die Frage , in¬
wieweit «daS Mersch durch den Zwischenhandel verteuert wird,
wird die von uns eingesetzte Kommission weitere Klarheit
schufen. Wer schon jetzt kann gesagt wevde-n, daß gerade
bei den Großstädten und die dorthin gcLangten Viehtrans¬
porte durch die am Verkauf interessierten Instanzen eine er¬
hebliche Benteuerung «intrelen muß.

Wem» es einzelnen Stadtverwaltungen gelungen ist,
bilüges einheimisches Fleisch zu liefern , dann kommt das
daher, daß es gelungen ist, den Zwischenhandel auszuschalten.
(Widerspruch links .) über die Forderung der Besei¬
tigung der Futtermittelzölle  will ich nicht ein-
gehen, nachdem ich mich bereits tm vorigen Jahre darüber
ausgesprochen habe. Die Behauptung , die Zölle hätten aus
die Fiettevmittel verteuernd singewirkt , ist hinfällig . (Leb¬
hafter W-dmspruch und Lärm links .) Das wichtigste Argu¬
ment gogen feie Ermäßigung dieser Zölle auf Mais , Hafer
und Futtevgevste liegt «darin , daß diese Ermäßigung nicht den
Verbrauchern , sonidern dem Handel zugute kommt. (Sehr
richtig! und lebhafte Zustimmung rechts ; Widerspruch links .)
Die Frage , wie viel preußische Domänen keine Viehzucht
teri&en, gehört -nicht vor dieses Haus (Wha-! links.), «der es
dürfte Sie doch interessieren , daß es nur drei  Domänen
gibt, bei denen kein Vieh .gehalten wird . Auf den anideren
preußischen Domänen sind zusammen über 130 000 Stück
Rindvieh und über 88 000 Schwejine vorhartden. Die Be¬
hauptung, ^ 'daß nur die G-Nundbesitzsr ein Interesse an der
Wu-frechterhaltung der Zölle Hoden, ist ein« objektive Unwahr¬
heit. ,<Semi>e die Seinen Besitzer haben im Interesse ihrer
Biehwtrdsch- st « n ^ großes Interesse daran , und das haben
auch die Kvetftnrrigen auf ihrem letzten Parteitag erklärt.
(Sehr gut ! rechts.) Auch in einer soziaüidernokratischen
Jeftung war der,elbe Standpunkt vertreten , man dürfe bei
im  Sartation E dem platten Larch« nicht px  schx mi  Auf-

der Zölle eintreten , da der AoiM- BmtfJtoki st« ge-
bvauche, um lohnende Preise für Dich und Getreide zu er¬
halten . (Hört ! Hört ! Sehr Nichtig! rechts.)

Ans den Ksloaien Vieh einMführ « , ist s«S Manchen
Gründen nicht Möglich.

Das Meisch Knnte nur in tzAWachte-tem . Zustand henüdev-
kornmen, und dazu wären koftspickige EinrichtnuHen aus den
Schiffen nötig, hte sich wegen der geringen Menge der Ein¬
fuhr nicht verlahnen würden . -MLines Erachtens hat die
preußische Landwirtscha-ftIverwattuttg alles getan , um die
Domänen in den Dienst der inneren Kolonisation
zu stellen. Di« Auffassung des Tbg. Scheidemjann, daß die
Maßnahmen der Regienung unzulänglich seien, ist nicht zu-
tvefsend. In weiten Kreisen wird das Eingreifen - der Regie¬
rung anerkannt , durch das ein Regulieren der Fleischpreise
mißlich würde . Das evfreuliche Mitwirken bei der Linde¬
rung der Notlage läßt erkermen, daß die Städte  die Ver¬
pflichtung erllrnnten , im weitesten Matze auch ihrerseits ein¬
zugreifen . Die Städte , die direkt regulierend einyreifen
wollen, mögen sich mit den landwirtschaftlichen Abfatzgenossen-
schasten derständi-gen. Ein Übereinkommen dürste wohl zu
erzielen sein auf Grund langjähriger Verträge . Dine mög¬
lichste Kultivierung der Moore und Odlände-reien und die
schnelle Förderung der inneren Kolonisation werden- das Ihre
tun . Mittel dazu werden in dem weitesten Maße ange-
fovdert werden. Als ich im Sllügeovdnetenhaus« auf die
sonstigen Nahrungsmittel hinwies , wollte ich eine Verhöhnung
der ärmeren Bevölkerung in keiner Weise. (Lärm bei den
Sozial -denwErlaten.) Es mutz nochtzeitig dafür gesongt werden,
daß auch auf den Fisch -, Gemüse - und " Milch-
ko n s,u at _hingewissen wird . Die Einfuhr argentinischen
Gefrierfleisches würde in erster Linie den Schweinefleisch-
konsüm einschränken und damit den bäuerlichen Landwirt
und den Lanidavbeiter in seiner Existenz gefährden . (Bravo !)
Wir müssen die Produktion in Landwirtschaft und Industrie
schützen, damit die Zukunft des deutschen Baterlandes ge¬
sichert ist. (Tosender, sich wiederholender Beifall bei der
Mehrheit ; Zischen links.)

Abg. Löscher (Rpt .) : Das System der Einßuhrscheine liegt
in ^erster Linie int Interesse der kleinen Viehzüchter. Ins¬
besondere würde die Einschränkung der Einfuhrscheine bei
den kleinen Produzenten von Nachteil sein. Auch die Zu¬
nahme der Sparkasseneinlagen ist ein Beweis für die günstige
Wirkung unserer Wirtschaftspolitik. Eine AuHebung des
§ 12 des Fleischbeschaugesetzes lehnen wir ab, da dadurch
unsere heimische Viehproduktion geschädigt würde . (Sehr
richtig! rechts.) Eine WHLfe des Notstandes wäre nur zu
erwarten von >der Schaffung einer Rsichsviehverstcherung
und einer Reform des Reallkrsdits auf dem Lande. Zu be¬
dauern ist, daß der >B au ernstaud in der E nquet e-
Kommission nicht vertreten  ist . Wir halten fest an
unserer bewährten Wirtschafts>polit« . (Bravo ! rechts.)

Abg. Molkenbrrhr (Soz .) : Mit der Forderung , daß auch
die Bauern in die Enquete -Kommission entsandt wenden, er¬
kannte der Vorredner an , daß die großen Grundbesitzer des
Bundes >der Landwirte nicht die berufenen Vertreter der
Bauern sind. (Sehr gut ! bei den Soz .) Der hohe Seuchen-
stand ist erst nach der Sperrung -der Grenzen in die Er¬
scheinung getreten.

Die Grenzsperre ist ein untsngliches Mittel gewesen.
Wenn man eine -brotverteuernde Politik troiibt, muß man auch
dafür sorgen, daß auch die Löhne  entsprechend steigen.
Aber gerade diejenigen, die die Zölle aufvechterhlalton wissen
wollen, sind diefeilben Leute, die die Löhne herabidrücken-
möchten. Es ist ausgeschlossen, daß die deutsche Landwirt¬
schaft so viel Vieh produziert , wie die Bevölkerung zur Er¬
nährung nötig hat. Akan sollte beizeiten daran denken, daß
es nicht Aufgabe des Staates ist, die Besitzenden zu schützen,
sondern in -erster Linie unserer Bevölkerung eine gesunde
Nahrung zukomm-en zu «lassen. (Beifall bei den Soz .)

Abg. Ist-. Mayinger (Zentr .) : Ein Abbau oder eine Be¬
seitigung der landwirtschaftlichen und industriellen Zölle wird
bei uns keine Unterstützung finden. Wir halten an unseren
Bestrebungen fest, unsere Landwirtschaft in ihrer Produktion
unter allen Umständen zu schützen. Ein Beweis dafür , daß
die Fleisch not  nür eine vorübergehende Er¬
scheinung  ist , -liegt darin , daß die -deutsche Viehzucht sich
regÄmätzig von Jahr zu Jahr gesteigert hat , sobald-nicht eine
Mißernte oder eine andere Kalamität ein-trat . Das aus dem
Ausland bei uns e-ingeführt -e Kühlfleisch ist oft geringwertiger
als unser -einheimisches Fleisch und -es -ist deshalb mehrfach
abgslchnt worden. Gute Ware ist auch im Ausland teuer.

Präsident des ReichsgesundheitDamt-es Geh-eimrat Dr.
Summ:  Es ist mehrfach -aus das Reichsgesundheitsamt UND
seine Denkschrift Bezug 'genommen worden, in der ge-fagt
wurde, es sei Aufgabe der Gesundheitspflege , dafür zu
sorgen, daß dem Volke zu« Erhaltung seiner Lebenskraft auch
jederzeit Fleisch in ausreichendem Maße -und zu erschwing¬
lichen Preisen zur Verfügung gestellt werde. Diesen Grund¬
satz vertreten wir natürlich auch heute noch. Der Eiweiß¬
bedarf -gestaltet sich vollständig verschieden nach Raffe, Alter,
Arbeits - und Lebensweise. Es ist deshalb verfehlt, wenn
man den F l e i s chb e d a r f e i n se i t i g f ü r d a s ganze
Volk bestimmen -wollte . Außer Fleisch kommt für den
Eiweißgenuß -auch Fisch, Gemüse, Wild usw. in Betracht.

Allerdings kann man nicht verlangen , daß ein an Fleisch¬
genuß gewöhntes Volk sich plötzlich zu anderer Lebensweise

entschließt.
Deshalb muß «dafür gesorgt werden, daß das Fleisch einen
billigeren Preisstand  bekommt als heute. Die
Zeiten, wo -man möglichst̂ viel Alkohol zu sich zu nehmen
müssen gha-ubte, sind Gott sei Dank varübvr . Vielleicht kommt
auch einmal -die Zeit , wo man einsieht, daß -di-e Gerichte nicht
die besten sind, wo man möglichst viel Fleisch verzehrt . Darin
liegt kein übelwollen, sondern ein Rat , der sich stützt auf di»
ErnährungsHysiologre «der ganzen Welt. Anzeichen dafür,
daß das ganze deutsche  Vo .«lk an Unterernäh¬
rung leid «et , sind nicht vorhanden.  Zuruf bei
den -Soz .: Boi den Ministern nicht!) Auch das Woh¬
nungswesen  spricht in dieser Hinsicht sehr viel mit . Mir
der Tatsache,, .«daß die Maul - und Klauenseuche -trotz der
Grenzsperre einen solchen Umfang angenommen hat, kann
man den Wert n-es E-infu-hrverbots nicht bestreiten. Die
früher chronische Heimsuchung durch Seuwen ist seit dem Be¬
stehen des Einfuhrverbots wesentlüch zurückgegangen. Es ist
nicht richtig, daß der § 12 «des Mei-schbeschauyesetzes aus wirt¬
schaftlichen Grunoen erfolgt ist.

Darauf vertagt sich das Haus.
Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr : Kurze Anfragen ; Fort¬

setzung der heutM -n Döbatte ; Interpellation der Soz-ial-
d-Lmo-kvaten, betresteNd -den Wagenmangol ; Keine Vorlagen,
darunter «die, -betvsffend «die Schiffszusammenstöße und
BerGuns- — Schluß 534 Uhr.

«ä&M
f

Herrenhaus.
Eigener DrahÄericht des „Wiesbadener TaMattS ".

$ Berlin , 28. Ütoöcmh« .
Pr ^ ent v. Wrdekl-Piesderf eröffnete die Sitzung «gl

12.15 Uhr. Ans der Tagesordnung steht zunächst
dis Beratung des Entwurfs einer ksinterleganI«-

srhnung,
wonach die Hinterlegungsgeschäfte den RerwattungSbehSeds«
und den Bezirksrsgiertingen übertragen werden sollen.

Jnstizminister Dr . Brseler : Das Gesetz bietet wesente
liche Vorteile gegenüber den bisherigen Zuständen. Deshalb
fanden die Grundzüge des Gesetzes allgemeine Zustimmung.
Ich bitte um Annahme des Entwurfs.

Landeshauptmann v. Dzicmbowski befürwortete den Ent¬
wurf und wies auf die Erreichbarkeit und Zugänglichkeit der
Hinterlegungsstellen hin.

Darauf wurden die grundlegenden Paragraphen 1 und
2 angenommen . Nach den Kommissionsbeschlüffen unter¬
liegen die Verfügungen der Gerichte der Anfechtung nmh
Maßgabe des Gesetzes über die freiwillige Gerickstsbarksit,
während der Regierungsentwurf über die Beschwerden im
Verwaltungswege und in letzter Instanz vom JustiMjirtster
entschieden werden sollen.

Justizminister Dir. Brseler : Grundsätzlich kann nicht
bestritten werden, daß die Arbeit bei der Hinterlegungsstelle
eine Verwaltungsarbeit  ist . Wenn die Arbeit nun
den Gerichten übertragen wird , ist sie nicht eine Sache der
freiwilligen Gerichtsbarkeit , sondern eine Jlistizverwaltunas-
sache.

Oberlandesgerichtspräsident Plewe , Oberbürgermeister
Rttve (Halle) und Professor «Dr. Brunner treten für den
Kommissionsbeschluß ein.

Staatsminister v. Rhriubaben beantragt Wiederher«
stellung der Regierungsvorlage.

Oberlandesgerichtspräsident v. Bitter und Dir. Delbrück
treten für den Antrag Rheinbaben ein.

Darauf wurde § 3 in der Fassung der Kommission mit
großer Mehrheit angenommen , ebenso der Rest des Gesetzt
en bloc.

In der Gesamtabstimmnng  wurde das Gesetz nach
den Kommissionsbeschlüffen mit großer Mehrheit ange¬
nommen.

Der wsgenmangel km Ruhrrevker.
Es folgt die Beratung einer Petition des Vereins für

bergbauliche Interessen zu Essen ^ um Ver¬
mehrung der Betriebsmittel  des deutschen
S t aat s b ah nw ag en verb and es  und eine Petition
von Vertretern der rheinisch-westfälischen Bergwerksgesell¬
schaft in Essen, betreffend die Einsetzung  einer parla¬
mentarischen Kommission zur Hinter such  un .g
der «Ersenbahnverkehrszustände im Ruhrrevier.

Oberbürgermeister Funk (Elberfeld ) berichtete über die
Verhandlungen der Kommission, die in einer Resolution die
Staatsregierung ersucht, in Anbetracht der zur wirtschaft¬
lichen Notlage gesteigerten Störungen des Güterverkehrs im
rheinisch-westfälischen Jndnstriebezirk Mittel bereitzustellen,

um eine Wiederkehr derartiger , das Erwerbsleben schwer
schädigender Zustände vorzubeugen.

Eisenbahnminister v. Breitenbach : Durch die Betriebs¬
störungen wurden die Industriearbeiter ganz erheblich
geschädigt.  Die Eisenbahnverwaltung muß unter allen
Umständen bestrebt sein, solche Störungen aus unserem
großen Jndustriebezirk f e r n z u h a l t' e n. Die außer¬
ordentlich großen Betriebsstörungen kamen ziemlich uner¬
wartet , da die Wagenbestellung außerordentlich groß war
Wir glauben aber, uns jetzt auf der a u f st e i g e n d e n
Linie  zu bewegen, wiewohl die Verkehrsschwierig-
keiten znm Teil noch recht erheblich sind. Die Ursache der
Kalamität ist auf die außerordentlich große Verkehrssteige¬
rung znrückzuführen. Die Mehreinnahmen in den erstens
fünf Monaten des laufenden Etatsjahres betrugen 80 Mil¬
lionen . In der Geschichte der preußischen Staats-
e i s e n b a h n e n ist eine derartige Verkehrs-
st e i g e r u n g noch nicht erlebt worden. In der energischen
Bautätigkeit , die in den letzten sechs Jahren sich um 100
Prozent gesteigert hat , ließ die Eisenbahnverwaltung nicht
nach. Die Lehre, die wir aus all den Vorkommnissen in der
letzten Zeit gezogen haben, wird nicht vergessen werden.

Der Rrieg auf öem Balkan.
Die Entspannung der internationalen Lage.

X X Berlin , 28. Rov-emiber. (Eigenier Bericht des »Wies,
bwd-ener DaMvtts ".) Der Bundesratsausschuß für mtswär-
tige Angelegenheiten nahm heute nachmittag einen längeren
Vortrag des Staatssekretärs v. K i d er l en - W ä chter
entgegen. Wie zuverlässig verlautet , hat sich der Staats¬
sekretär über die auswärtige Lage beruhigend geäußert und
weitere kriegerische Verwicklungen als durchaus u»« <chrsch« n.
lich bezeichnet.

Oüraf Berchtolbs Bestätigung . Wien,  28 . November.
Bei dem gestrigen diplomatischen Empfang erklärte der
Minister des Äußern , Graf Berchtold, mehreren Diplomaten
gegenüber, daß nunmehr eine Entspannung eingetreten sei.

Die Botschafterkonferenz zur Lösung der Balkanfrage.
** Berlin , 28. November. Die in letzter Zeit wiederholt

aufgegriffene Idee der Einberufung einer Botschasterkonfe-
renz znr Lösung der Balkanfrage hat jetzt endlich feste Gestalt
angenommen . Sir Edward  G r c y, der britische Minister
des Auswärtigen , hat den Großmächten einen dahingehenden
Vorschlag  unterbreitet , indem er die folgenden drei
Fragen  auf einer in einer europäischen Hauptstadt abzu¬
haltenden Botschafterkonferenz zur Beratung gestellt habe»
will : 1. die Albanesenfrage , 2. die Frage der Ägäifchen Inseln,
3. die Meerengcnfrage.

Der ablehnende Standpunkt Bulgariens . Sofia,
28. November. Angesichts der in der letzten Zeit vielfach be¬
merkbaren Tendenzen, «die definitive Entscheidung des Balkan¬
kriegs einer europäischen Konferenz zu unterbreiten , steht d̂ie
bulgarische Negierung entschieden auf dsm Standpunkt , daß
die Lösung der Balkanfrage keiner Konferenz bedürfe. Die
bulgarische Negierung würde nur dann einer Konferenzidee
znstiimnen, wenn das Konferenzprogramm voit vornherein fest¬
gesetzt würde und bloß die Sanktionierung oder Anerkennung^
enthielte
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** Österreichische GesetzeSvarlagen für den Fall der Mobil.
MKchnng. Wien,  28 . November. In der heutigen Sitzung
des SeniorenkonventS  des Abgeordnetenhauses teilte
der Mi nisterpräsident mit , daß er dem Haufe in den nächsten
Lage» drei Gesetzen üvürse vorlegen werde, und zwar : 1. einen
über die Pferdestellung ; 2. ein Gesetz, betreffend die Ilnter-
ftützrrng der Familienangehörigen ; und S. ein Gesetz über die
Seiftena von Quartieren und Transportmitteln Privater und
Gemeinden im Mobilmachnngsfall . Der Ministerpräsident
betonte die Dringlichkeit der Vorlagen  und ersuchte
di« verbündeten Senioren , sich mit ihren Parteien über die
schnellste Verabschiedung dieser Vorlagen ins Einvernehmen
4« setzen.

** Zrnn Fall Prohaska . Wien.  28 . November. Bon der
Depesche des Konsuls E dl , in der über seine Besprechung mit
dem wiedergesundenen Konsul Prohaska berichtet wird, war
bis gestern nur der erste und letzte Teil eingetroffen , während
der wichtigste mittlere  Test bis gestern abend von der
serbischen Regierung zurückbehalten  worden war . Von
dem Jrchalt ist nur so viel bekannt , daß ganz empörende
Eiuzelheiten  darin enthalten sind.

Vom SMchrn Rri -gsschauplatz
Baldiger Wiederbeginn der Feindseligkeiten? K o n st a n-

kinopel,  28 . November. Da die Bulgaren viel weitergehe,rde
Friedensverhandlungen stellten, als den Türken annehmbar
erscheint, find die Friedensverhandlungen bekanntlich bisher
ergebnislos verlaufen.  Man HM es für wahrschein¬
lich, daß die Feindselig leiten nach zwei Tagen

-wieder ausgenommen  weÄen . Die Lage der Türkei
ist jetzt nach amtlicher Auffassung sowohl in militärischer als
auch in diplomatischer Beziehung äußerst günstig. Adria¬
nopel  farm dom Sturm der serbisch-bulgarischen Belagerer
noch monatelang widerstchen und an der Tschataldscha-
ki n i e werden die Fortifikationen noch von Tag zu Tag stärker
und die Truppen brennen vor Kampfbegier.

O Die Greueltaten der Bulgaren . K o n st a n t i n o p e !,
28. November. (Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts ",)
Der Korrespondent des „Berliner Tagoblatts " hatte erne
längere Unterredung mit einem Vertreter der auswärtigen
Botschaft. Der Diplomat bestätigte die Nachrichten von den
Greueltaten der Bulgaren  gegen die türkischen Ver¬
wundeten.  Der Gewährsmann wußte von etwa 50 Fällen,
in denen türkischen Verwundeten Hände und
Füße abgeschnitten worden sind.  Der Korrespon¬
dent berichtet weiter , daß er heute in Stambul war , wo alle
Moscheen , Schulen und öffentlichen Gebäude
mit armen Verwundeten und Cholerakranken oder mohamme¬
danischen Flüchtlingen überfüllt  sind . Das Bild , das be-
smcherS die Biwaks der Flüchtlinge  biete , sei einfach
herzzerreißend.

Mercedeswagen für Bulgarien . Stuttgart,  28 . Rov.
Die bulgarische Regierung hat eine größere Anzahl Mercedes-
wagen für die Generalstabsoffiziere und einen Mercedes-
Krankenwagen zur Aufnahme von je vier Tragbahren bei der
Daimklermotorwagen-Gesellschaft angekauft und beschleunigt
auf de» Kriegsschauplatz gesandt.

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Der serbische Bormarsch zur Adria . B e I g r a d, 28. Nov.

Nach einer Privatmeldung sollen die von Ochrida gegen die
Adrtaküsise vorrückenden serbischen Truppen Elbassan und
Tirana eingenommen haben.

**  Ein neuer Erfolg der Griechen. A t h e n, 28. Novem¬
ber. Der Kronprinz  drahtet aus Florina : Ein Kavallerie-
Regiment nahm Castoria  am gleichnamigen See , südwest¬
lich FlorinaS , ein. In der Umgebung ist bereits eine ganze
Division eingetrosfen. Die dort versammelten türkischen
Truppen ergreifen die Flucht.

Letzte DrahtLerichtS.
Die Jesnitenfragr im Bundesrat.

^ Berlin , 28. November. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Wie der „Berl . Börsen-Courier " er¬
fährt , hat der Bundesrat in der Jesuitenfrage den preußi¬
schen Bermittlungsantrag angenommen.

Km verbrecherischer Anschlag ans das Kronprinzenpaar?
* Schneidemühl, 28. November. Ein schweres

Nsenbahn -Attentat wurde gestern in Schneidemühl
mfgedeckt. Als ein Streckenwärter gegen 1 Uhr nachts
»ie Strecke Berlrn -Schneidemnhl abging , machte er auf
ber Strecke die Entdeckung, daß eine Schiene ge-
J ö st war . Der Wärter benachrichtigte sofort die
Station , die dann den bald darauf fälligen Eil-
zug noch im letzten Augenblick zurück-
halten ließ.  Der Eilzug und die beiden nach¬
folgenden Züge erlitten Verspätung . Man nimmt an,
daß es sich um einen verbrecherischenAnschlag handelt,
lw das Kronprinzenpaar ursprünglich be¬
absichtigte auf d i e sem Wege  von Danzig nach
Berlin zu fahren. Tie Reise wurde aber erst heute
vormittag mit dem Nord -Expreßzug ausgeführt.

Ein Diner beim Reichskanzler.
Berlin , 28. November. Beim Reichskanzler und

seiner Gemahlin findet heute abend ein Tiner statt , zu
dem die Bundesratsmitglieder,  die Vertreter
der Bundesstaaten und andere Würdenträger geladen
sind.

Beschlüfle des Bundesrates.
Berlin , 28. November. In der heutigen Sitzung des

Hundesrates wurden den zuständigen Ausschüssen überwiesen:
Die ReichShaushaltSrechnung für 1911, die Bestimmung zur
Erweiterung des § 392 des Versicherungsgesetzes für Ange¬
stellte, der Portotarif für Sendungen in Blindenschrift , die
Bestimmungen , betr . die Ausführung des § 372 des Versieh e-
rungsgefetzes. Zugestimmt wurde der Vorlage, betr . das Ver¬
fahren vor dem kaiserlichen Aussichtsamte für . Privatversiche-
rungen im Falle des 8 369, Absatz 1, Satz 2 des Versiche¬
rungsgesetzes für Angestellte, der Vorlage, betr . die am
S. Juni 1911 in Washington Unterzeichnete revidierte Pariser
Übereinkunft zum Schutze des gewerblichen Eigentums , dem
Entwurf des Gesetzes zur Ausführung dieser Übereinkunft.
ÜBtoa: der Vorlage» betr. den Entwurf der Polizeiverordnung

über die Herstellung, Aufbewahrung und Verwendung von
Acetylen sowie die Lagerung von Carbid . Über den Antrag
Bayerns,  betr . den Vollzug des Jesuitenge.
setz  es , wurde Beschluß  gefaßt . Zur Annahme gelangte
ferner der Entwurf des Gesetzes über das Verfahren gegen
Jugendliche, die Vorlage , betr . den Entwurf des Gesetzes zur
Änderung der §§ 74, 75, 76, Absatz 1 des Handelsgesetzbuches.
EinfartschriMich . ««nonallibrrales UmbtagSimSilaSloMitmi

in Brandenbrrr ».
ifr Berlin , 28. November. (Eigener Bericht deS „Wies¬

badener Dagbkatts" .) Die Berhvn!dlu-n-gen zwischen den
Provinzialparteiporständen der Fortschrittlichen Bolkspaftei
und der nationalliiberalen Partei über ein gsmein-siames Vor¬
gehen beider Parteien bei den preußischen Länistĉ naWen
haben zu einer Berstaudiiguntz gsführt.

Die Schulgeldfreiheit in den sächsischen Wollsschule«.
Dresden , 28. November. Die zweiteKammer  nahm

bei der fortgesetzten Beratung des Dolksschulgesetzentwurfes
den tz 8 in der von der Kommission gegebenen Fassung im
Gegensatz zu der Fassung der Regierungsvorlage gegen die
Stimmen der Konservativen cm. Der § 8 führt nach der
KommissionSfasiung für die allgemeinen Volksschulen die
Schulgeldfreiheit  ein.

Eine Kammerersatzwahl i» Luxemburg.
,wb. Luxemburg, 28. November. In dem Jndustrie-

kcmton Esch a. d. Alzette fand heute morgen eine
Kammerersatzwahl statt für den verstorbenen liberalen
Abgeordneten Nau . Es erhielten der Klerikale Notar
Thilges , der als Gegner des sozialistisch-liberalen
Blocks kandidierte , 1796 Stimmen , Industrieller Hoff'
mann (lib.) 1255 Stimmen und Lehrer Adam (Soz .)
766 Stimmen . Me Stichwahl zwischen Thilges und
Hoffmann findet am nächsten Samstag statt.

Der chinesische Reformer Sunhatsen in Berlin.
* Berlin , 28. November. Der Führer der chinesi-

schen Reformbewegung Dr . Sunyatsen wird Ende De¬
zember in Berlin eintresfen . um sich über alle Verhält¬
nisse des öffentlichen Lebens eingehend zu informieren
und mit den maßgebenden Militärbehörden zwecks Über¬
lassung von Instruktions -Offizieren zu verhandeln.

Eine Zentrale für das deutsche Marineflugwesen.
* Berlin , 28. November. Als Zentrale für das ge¬

samte Marineflugwesen errichtet das Reichs-Marine-
amt , wie das „Herold-Depeschen-Bureau " erfährt , ein
besonderes Dezernat für Luftschiff- und Flugwesen.
Bisher war letzteres dem Dezernat für Schiffbau -Aus¬
rüstung unterstellt , das dem Werst-Dezernat ressortierte.
Nun ist das Luftschiff- und Flugwesen von dem ge¬
nannten Dezernat getrennt und direkt dem Werft-
Dezernat unterstellt worden.

Eine Eisrnbahnkatastrophe in Amerika.
**  London, 28. November. Nach einem New Vorker Tele¬

gramm sollen bei einem Unfall der Pennsylvania -Eisenbahn
28 Personen getötet  worden sei« .

Verhaftung russischer Spione.
** Graudenz , 28. November. Zwei russische Spione , dar¬

unter ein russischer Major,  sind in Marienbura  ver¬
haftet und in das hiesige Untersuchungsgefängnis eingeliefert
worden.

Landung ftanzösischer Luftschiffer.
Plön (in Holstein) , 28. November. Zwei französische Lust-

schiffer, die in ihrem Ballon in Paris aufgestiegen waren , sind
heute vormittag bei Timmdorf  gelandet.

Einstiwz eines österreichischen MateriaidepotS.
München, 28. November. Gestern abend ist infolge eines

heftigen Sturmes  das in Reichenau bei Innsbruck ge¬
legene Materialdepot der Haukützendivision bis auf die
Grundmauern eingestürzt.  über die Hälfte des
eine Fläche von 790 Quadratmeter bedeckenden zweistöckigen
Gebäudes fiel wie ein Kartenhaus zusammen. In dem Depot
war Kriegsmaterial im Werte von über 1 Million ausge¬
speichert. Menschen sind nicht verunglückt.

Eine Schiffskollision.
wb . London, 28. November. Infolge des Sturmes , der

auch gestern noch andouerte , wurde der der kanadischen Pacific-
Linie gehörige Dampfer „Empreß of Russian" auf dem Clhd«
von semom Anker losgerissen. ©r kollidierte  mit seinem
Schwesterschiff„Empreß Ostasia", das erst am letzten LxnnSiag
vom Stapel gelassen wurde. Die Oberdecke beider Schiffe wur¬
den erheblich beschädigt. Weitere Nachrichten fehlen bisher.

Ein Bremer Dampfer gestrandet.
vH. Bremen. 28 November. Der Bremer Dampfer

„Matador ", der sich auf der Reise von Swansea nach Kopen¬
hagen befand, ist an der Südküste Schwedens gestrandet.

wb. Berlin , 28. November. Das „Armeeverord-
nungsblatt " veröffentlicht eine Kabinettsorder des
Kaisers , nach welcher zu Ehren des verstorbenen
Generals der Infanterie z. D. v. F a l l o i s , des frühe¬
ren kommandierenden Generals des 13. Armeekorps,
die Offiziere des 2. Garderegiments zu Fuß , ä la suite
dessenv. Fallois stand, auf ü r e i T a g e L r a u e r an¬
zulegen haben.

Wien, 28. November. Das Abgeordnetenhaus begann
heute die erste Lesung deS B u d g e t p r o v i s o r s u m s.
Der Seniorenkonvent beschloß auf die Ankündigung des
Ministerpräsidenten von der Beratung über die Geschäftsord-
nungsreform , die ursprünglich noch vor der Erledigung des
Budgetprovisoriums auf die Tagesordnung gesetzt werden
sollte, abzusehen.

wb. Teheran , 28. November. Die englische
Regierung  streckte Persien 15000 Pfund Sterling
für die Verwaltung der Provinz Fars vor.

München, 28. November. Das Befinden Karl Heyses
hat sich gebessert.

Hildesheim, 28. November. Auf der Gewerkschaft Hohen¬
fels bei Wehmingen beförderte der Bergarbeiter Neumann eine
Kiste Dhnamitpatronen aus dem Rücken zur Grub«. Das
Dynamit explodierte  und der Bergmann wurde in Stücke
geriflen.

New Port , 28. November. Der Gouverneur von New Dort
begnadigte  den Rechtsanwalt Patrick, der wegen Ermor¬
dung des Millionärs Rice im Jahre 1900 zum Tode ver¬
urteilt.  dann aber zu lebenKlänglichem Zuchthaus be¬
gnadigt worden war.

Freitag , W . November 1813.

KuZ unseesm LesEekreise.
m >4t vsrwrnd-n Einsendungenkönnen weder zurüikseiandt. lisch rnfbewahrt werde».)

* Tennisplätze auf der Blumenwiese.  GH«
der Magistrat an di« Umänderung der Tennisplätze an der
Blumenwiese herangeht, wird er darauf aufme i'iflir. gemacht,
daß di« städtischen Eisweiher gegenüber der Blumenwiese, aus
der anderen Seite der Parkstraße im Distrikt Aukamm, sich
ganz vorzüglich zur Anlage von Tennisplätzen eignen würden.
Eine dem Bedarf der Kurstadt Wiesbaden enisprechende. de-
deutende Erweiterung der Spielplätze cm der Blumenwiese iß
trotz aller „Eingescmidis" wegen Platzmangels daselbst nicht zu
erreichen. Auch sind die Kurankagen an und für sich eng genug,
daß man sie nicht noch weiter oiuschränken sollte. An den zur¬
zeit bestehenden Tennisplätzen sollte man nichts ändern . Wurde
es nicht richtiger sein, gleich durch Anlage von neuen Plätzen
in allernächster Nähe der Blumenwiese aus Jahre hiuau-s der
Kalamität zu begegnen, wodurch auch die unvermeidliche,
swrung durch den Umbau behoben und bedeutende Kosten er-
spat wurden ? Eine für viele.

* Wer unter der Rubrik „Geschäftliche Empfehlungen" ein
Inserat erläßt , sucht zweifellos einen Verdienst. Wenn man
nun auf eine solche Anzeige eingeht, werl man die geboten«
Gelegenheit gerade braucht, und seiner Nachfrage zum Ent-
gesenkornmen sogar noch eure Freimarke  beilegt , kann es
doch Vorkommen, daß man keine Antwort  erhält . Das ist
bei drei Fällen zwermal geschehen. War nun der . Geschäfts¬
geist" der inserierenden Persönlichkeit so groß und der inter¬
nationale Anstand so klein, daß sie den mageren Spatz in de»
Hand, eine Freimarke, der fetteren Taube , einem etwaigen Auf¬
trag, borzog und wie ein Bettler die paar Pfennig in „Wert¬
papier" bankend annahm ? Solche Leute wiffen wohl nicht,
rvie man sich dadurch verächtlich»«acht, falls die angenommenen
Umstände zutreffen. Zum mindesten ist es einmal Anstands-
Titte, ob geschäftlich oder privat , eine beiliegende Portover»
gütnng zu dem gewünschten Zweck einer Rückäußerung zu be¬
nutzen. Keine Antwort ist auch eine, aber keine empfehlende
für den, der sie unterläßt.

Neiefkaften.
Di« Redaktion d?S Wiesbadener Tegülatts beanlwvrtet nur fchrMiche AnfrEL
-A Briefrssten, und zwar ohne NeLtsverbiudlichkeli. BesvreÄungen können utchS

gewährt Werden.)
Fra « Elise. Der Kgl. Niederländische Generalkonsul in

Frarckfurt a. M., Herr van Panhuys , war so liebenswürdig,
uns Ihre Anfrage wegen der Trauungspapiere eines in
Deutschland lebenden Holländers zu beantworten : Danach hat
ein Holländer , der sich mit einer deutschen Staatsangehörigen
in Deutschland verheiraten will, die nachfolgenden Papiere
nötig : a) Der Bräutigam : 1. Einen Auszug aus dem Ge¬
burtsregister , beglaubigt durch ein deutsches Konsulat in den
Niederlanden . 2.  Die Zustimmung der beiden Eltern , falls er
noch nicht 30 Jahre alt ist. Die Unterschriften der Eltern
sind von einem Notar zu beglaubigen und dessen Unterschrift
wieder durch ein deutsches Konsulat in den Niederlanden . Ist
der Vater oder die Mutter bereits gestorben, so ist die Sterbe¬
urkunde beiznbringen , auch diese muß durch ein deutsches
Konsulat in den Niederlanden beglaubigt werden. 3. Eine
Erklärung , ausgefertigt durch den Standesbeamten des letzten
Wohnplatzes des Bräutigams in den Niederlanden , woraus
hervorgeht, daß nach den Niederländischen Gesetzen keine
Hindernisse gegen die Vollziehung der Ehe im Auslande be¬
stehen: diese Erklärung muß ebenfalls durch ein deutsches
Konsulat in den Niederlanden beglaubigt werden. 4.  Erncn
Nationalitätsbeweis (Heimatsschein). b) Die Braut : 1. Einen
Auszug aus dem Geburtsregister , beglaubigt durch das
Niederländische Konsulat , zu dessen Bezirk der Geburtsortgehört. 2. Die Zustimmung beider Eltern , falls die Braut
noch nicht das 21. Lebensjahr erreicht hat . Die Unterschriften
der Eltern sind durch einen Notar zu beglaubigen und dessen
Unterschrift wieder durch das Niederländische 51onsulat, zu
dessen Bezirk der Wohnort der Eltern gehört. Ist der Vater
oder die Mutter bereits gestorben, so ist ebenfalls die Sterbe¬
urkunde beizubringen und in diesem Falle durch das Nieder¬
ländische Konsulat zu beglaubigen, zu dessen Bezirk der
Sterbeort gehört. Ratsam ist es, wenn die Brautleute per¬
sönlich in der Kanzlei des Niederländischen Generalkonsulats
zu Frankfurt a. M., Elbestraße 60, in den Dienststunden von
11 Yj  bis 1 Uhr mittags , mit Ausnahme von Sonntags,
erscheinen.

H. L. Die Angaben im Altnassauischen Kalender über
den Auf- und Untergang der Sonne beruhen aus dem von der
.Königlichen Sternwarte in Gemeinschaft mit dem Königlichen
Astronomrschen Nachrichteninstitnt in Berlin herausgegebenen
astronomischen und chronologischen Kalendermaterial . Die
Aus- und Untergangszeiten der Sonne sind in diesem
Material für die einzelnen Orte , also auch für Wiesbaden,
beinahe auf die Minute genau ausgerechnet. Darnach ging
hier die Sonne am 14. November etwa — es kann sich nur
um die Differenz einer Minute handeln — um 7 Uhr 14 Min.
auf nrrd um 4 Uhr 16 Min . unter . Wenn andere Kalender
andere Auf- und Untergangszeiten angeben, so kann das nur
darauf zuriickzuführen sein, daß sie keine Rücksicht ans die
geographische Lage eines eng umgrenzten Erscheinungs¬
gebietes nehmen, wie wir das tun.

Testament . Wenn die Ehe bereits vor 1900 geschloffen
ist, das Erbrecht aber auf Grund des Bürgerlichen Gesetz¬
buches geltend gemacht wird , ist der überlebende Ehegatte bei
kinderloser Ehe neben Verwandten der zweiten Ordnung
(Eltern des Verstorbenen und deren Abkömmlinge) oder neben
Großeltern zur Hälfte der Erbschaft als gesetzlicher Erbe be¬
rufen . Sind weder Verwandte der ersten Ordnung (Ab¬
kömmlinge des Erblassers ) oder der zweiten Ordnung nach
Großeltern vorhanden, so erhalt der überlebende Ehegatte die
ganze Erbschaft.

M. P . Bei der Angestellten-Versicherung ist es so, daß
die Versicherungskarte am Beschäftigungsort ausgestellt wird,
die Wahl aber nur am Wohnort des Versicherten ausgeübt
werden kann.

v. T . Spala ist ein Oft in Russisch-Polen (Gouvernement
Pio-trkow) , in dessen Nähe sich ein JaMchkotz des Zaren
befrndet.

Kaffee Hag , der coffein-
freie Bohnenkaffee , ist
gleich ausgiebig uns im
Geschmacku. Aroma eben¬
so gehaltvoü wie guter
eoffeinhaltiger Kaffee . *,

Sie Morgen -Ausgabe umfaßt rs Seiten
«ns die Brrlagsbeilage „Der Roman".

Deramworili » iur dko pg!i!ischkn uni> allgsmrine» Ter! 51. i' enrrSctß.
©t&enbeint; iü- AeulM'lon: ö. 32tiuctt uo i f ; für Lokales und . rovinNelleH.
C. Aör Herdt ; kur die Äineigen u. RekldmeniH. Dorna ui ; jämtllch in ^ leerxarea.

Lrua und Verlag der L. Echeileubcrg icheu Hoj-Buuidcviierei in LNkSbuLM.

EprechSuM» den Kedüktiou: n  bi» l Uhr in der helMItzcu winrff..«.
Vs« 10 hiS U 3ir.



Gegen monatliche
Teilzahlung
von Mark 3 .GG ass

liefere ich nachstehendeWerke:
Dahn, Felix Werke, Serie l/II

a 32.—
Luöw. Ganghofer, Ges. Schrif¬

ten Serie I-1II ä 20.—

zu hervorragend billigen Freisen.
Durch reiche Auswahl aparter Neuheiten ist unsere Abteilung für Tapisserie Interessant und sehenswert.

Kreuzstich-Arbeiten,
vwgewebte Muster auf grobem Aida-Stoff

für Sudanwolle.
Vorlagen . 3 . 45
Ronde Kissen , ca. 40x40 . 0 .85
Kissenplatten , ca. 40x50 . 1.95
Diwaniisseii , ca. 45x55 2 .25

Margariten,
Spann- und Stilstich auf weiss und grau Leinen.
Kissen mit Rückwand, ca. 40x50 , 1.10, 95 Pf.
Pompadour mit Fransen . . . . . 95 Pf.
Kaffee wärmer mit Futter , fertig genäht, 95 Pf.
Stnhlkissen . . . ©5 Pf.
4 Tabletts , versch. Grössen . . zus. 95 Pf.

Kelim-Arbeiten,
leichte, mit Farben vorgewebte Muster.

Stnhlkissen . . 85 Pf.
Kissenplatten , ca. 40x50 u. 45x55 , 1.45, 1.25
Kunde Kissenplatten , ca. 45x45 . . . 1.25
Decken , ca. 60x60 . 2 .25
Kunde Deeken . 2.95, 2 .65
Stolaläufer . . 2.75
Stoladecken . . 5 .50
Wandbehang . per Meter 2 .25
Kelimstreifen in jeder Breite und Preislage.

Richelieu-Arbeiten
in grau Leinen.

Tischdecke , ca. 165x185 . 14 .50
Büfettdecke . 7 .75
Decke, ca. 70x70 u. 80x80 . . 3.25, 2.95
Stnhlkissen mit Rückwand . . . . 1 .95
Diwankissen mit Rückwand, ca. 55x70 , 3 .95

Sonstige Menhelten , wie: Yorgezeichnete Portieren -Garnituren, Tisch- u. Stola-Decken, fertig gestickte Polster etc. in entzückender Auswahl.
------- ------------ Sämtliche Stickgarne , Stickwolle und Stick -Seiden zu billigsten Preisen.

Kocher-Leinen
streng moderne Zeichnungen.

Tischdecke , ca. 165x165 . . . 17.75, 12 .50
Büfettdecken, . 7.45, 6.45, 5 .50
Runde Deeken , ca. 85x85 . 3 .50
Kissen mit Rückwand . 2.25

Rioheüeii-ffladeira-Arbeiten
in weissam Halbleinen.

Tischdecke , ca. 150x150 . . . 7.50, 7.25
Decke , 60x60 . 1.1©
Läufer . . 1.45
Kissen mit Rückwand . . . . 1.10, 95 Pf.
Quadrate . 25 Pf.
Quadrate , Lehren . 65 Pf., 45 Pf.

EomMitaitönskasten und
Eoffor,

fertig gestickt und vorgezeichnet,
jeder Preislage . ..  ■in

1 Posten leicht angestaubte und zurückgesetzte Handarbeiten und Deekenstofl 'e weit unter Preis.

Warenhaus «fiillsis Hormas®
K177

G. m. b. H.

MrsbaNsner NagN -Zn» Morgen-Nusgabe , 1. Matt.mt.  558. Freitag , 29 , November 1913.

Seit 21 Jahren behandelt aranei - und operjsti » « »! ®»

düngen, schmerzhafte Periode, sowie andere Erkrankungen
FrauÄ . Maleei «....

Instit . f.Natnr - u. elektr . LiehtheiWe f., Elektrotherapie , Thur * Brandtbehendl etc.
Sitaleer - cJa - B2 off _ _ _

Spree äist . i iBoniaeiretns n « «i S » m » » fi - SjSM?«

Liditbilder-Yorlrag

Krupp
and sein Werk JplL JhL

Ein Gang durch das grösste, deutsche Industrie-Unternehmen.
Der Vortrag ist öffentlich.

Damen werden höflichst gebeten, die Hüte abznlegen.
Eintrittspreise : Numerierter Sitz 2 Mk., Saal 1 Mk.

Empore 50 Pf. F406
Vorverkaufstellen : Vietor’scbe Kunstanstalt, Wilhelm-, Ecke

Tannusstr., und die Zigarrengeschäftevon Kuhlmann, Wilhelmstr. 34,
Meyer, Langgasse 24, KrÖkel, Schwalbacber, Ecke Friedricbstr.
ÖOO © © © © © 00 © © O © © © © O © © © 000009
©
©
©

Für

I Unterkleider
empfehle ich in allen Ba .llfa .rbeu:

Tl 'tcLU .i .Sl , reine Seide .Jl <>

GtJTcZ,CI OUSOf reine Seide. . . . ji»
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Seidenhaus

HI. Wiffgensieiner,
3 Langgasse. Langgasse 3.
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Theod Storni, Sämtliche
Werke 15.—

Andree, Groß. Handatlas 32.—
Ibsens Werke 5 Bde. 15.—
Busch- Album Mk. 20.—
Heimburg - Esehstruth - Mar-

liils Werke
Schlossers Weltgeschichte

10  Bde . 50 .—
Sämtliche Klassiker in div.

Ausgaben
Toussaint- Langenscheidt ’s

Unterrichtsbriefe 27._
Roths h ld‘s l’aschenbuch für

Kaufleute 10—
Fischer - Dückeimann , Haus¬ärztin 17,50

usw. nsw.

BuefefiarnJIiiHg
fS .©ll «WOM8G

Kirehgasse 40.
© © © © © © © © © © © © © © © © © OG © © © © © © © © 1 .

Union-irihets!
Erhäitücli in den Kohlenhandlungen!

F8&

Wir bringen Ihnen das billigste
and beste Heizmaterial!

Kein Kuss ! Kein Rauch ! Keine Schlackenl

Grosse Hitze ! Langdauernde Glut!

Im grossen Saals der „Wartburg “, Schwalbacber Str„
beute Freitag, den 29. November, abends 9 Uhr:
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Beachten Sie bei Bedarf in

ßrsfimgs-
meine grosse Auswahl

i= reizender Heuf ) eUen
zu billigsten Preisen.

L. Scfywench,
jnüfytgasse 11-13.

RIO

Oäriierei , Kflßßloat»  Albrecht-
<£» Iva « 1*ie » ait »t *fclt von j »U$s$3 ösCftäi ? Strasse 46.

VergoI'Jea, Versilbern, Vernickeln, Oxidieren. Metallf&rben
in allen Nuancen. — Reparaturen an Bronze-, Nickel- und

Aofsrfeeite® von Lüstern, Messing- und Bronze-Artikeln.

gp Selegeahettskauf in Zigarren. ^
Solange Vorrat reicht

mittlere Farben einer 1S»Pf .»Zigarr«

100 Stück Wk . 8.
Marte Riualv ». bei

J . Bosenan , Wilhelmftratze 28.

Jägers
Woll - Unterkleidung -.m Hm mm
«M»

:Anerkannt:B
BKp® 1

r «WM älteste und bewährteste88 Leibwäsche. iS 1UPI1
Niederlage: nm 1H■■ Franz Schirg

«MW Kmm8 Hoflieferant, Bü Webergasse 1, Hotel Nassau. &m Mm mmm
K12I

RIDICULES
IN VELVET -CHIFFON,

— SEIDE —
— GOLDSPITZEN —

MIHIÄTUS-DINER-TÄSCHCHEN

OSEGROSSE
Ü 00 E 1

Scker befsnserS Krnvsr , empfehle jetzt wieder eine
Kur mit meinem beliebten

Lahufen's Lebertran.
Der KR «, tuirksamst - und beliebtest « Lebertran . An

Geschmack hochfein u . milde und von Groß u . Klein ohne
Wt »«rwm «l» genommenu. leicht vertragen . Breis Wk. 2. 80
und 4.80 . War minderwertige « Nachahmungen wird ge«
warnt , daher achte man beim Einkauf auf die Firma des
Kabrikanter . Apotheken ialnrsr « i « Bremen.

Immer frisch zu haben in alten Apotheke « in Wiesbaden,
Biebrich » Diez, Guts , LiWbtrrg, Setters re« PÖ53

K8i

ist eins der vielen Schlagworte unserer
Zeit , die von der großen Menge nicht
nach ihrer ganzen Bedeutung gewür¬
digt werden . Durch Turnen . Rudern,
Schwimmen , Fechten bemüht man sich,
eine harmonischeAusbildung des Kör¬
pers zu erreichen und bedenkt nicht, daß
zur Erzielung eines wirklichen Erfolges
eine rationelle Ernährung des Körpers
mit seiner äußeren Pflege aufs Innigste
Hand in Hand gehen muß . Das ideale,
Wohlgeschmack mit höchster Nahrhaftig¬
keit vereinende Frühstücksgetränk, dar
uns eine gütige Natur in dem Kakao
schenkte, hat zwar in den letzten Jahren
so an Verbreitung gewonnen , daß
sich sein Verbrauch mehr als ver¬
doppelt hat . Aber trotzdem nimmt
es in der Volksernährung längst
nicht den Platz ein. der ihm zukommt.

-Kakao ist wegen seiner vollendeten
Qualität und seinerWirtschastlichkeit im
Gebrauch besonders geeignet, diesem
Zdealgetränk neue Freunde zu werben.

ItM ’SHiita
werden in immer steigendem Maße als
vollwertiger Ersatz der teuren auslän-
difchen Marken geschätzt Verkauf zu
Fabrikpreisen in eigenen Malen , in

HtsMea: eamK 25.
Fermprrchrr 244S.

„warin-MaMer-Roller" M StiWuifta«
ßtg. Fettansatz, starke Hüfte», Ischias, Gicht, Rheuma.'c.

„Warm -Massier -RoLer " zur Gesichtspflege, geg. Falten, Runzeln. Doppelkinn rc.
Mttesserstlfte zur Entfernung von Mitessern uns GrieSköruern.
Ka . rpinzetten zum Entfernen last. Gesichtshaare,

Frau » . Spezialgeschäft f . Hautpflege , Rhemstr. t«,

PREISLAGEN
MK. Sa — bis TS »-

EMMER MF.
WILHELMSTR. 52.

Schmücke Dein Heim!
Fülle Deinen Bücherschrank!

Bndi- KnnsthaudL Harms
12 Friedrickstrasse 12

(Nahe Wilhelmstrasse ).
Meisterwerke d, Malerei 1 Bi. 85 PL,
13 Bl. f. 10 Mk. nur solange Vorrat r.

Bücher in großer Auswahl.
Spezial wünsche f. Weihnachten

bitte mir gef!, rechtzeitig bekannt zu
geben . Hermann Harms.

I n«».I <?« ««uorfiehE » WeHnachtssefl Sringe ich mri«
retchhaktiHes Aager in  empfehlendetzrürnevtng.

Schmeizer Fafchesuhren, Heuler u. Klashüttrr
^rchiKotwuhre» (von A. Lange L Söhnes,
Moderne u. einfache Zimmernyren, grofe Kans«
Ähren, Aeileichre« , Wendnlen, Wecker « f» .
«nter Instcherung ge« ilfenhaf!er fachmännischer
Bedienung . Higeue WerLkätte1. Reparaturen.

Gg. Otto Rus.
§ Kny. des tz. Aheod. Wagner'sch«" AvreugefchSfles. Hegr. 1863
^ Mühlgaffe 17 (and. Mlhelursheilunstatt ) Ierrrspr , 3772 . ^

1915

##
♦
#r
♦

s
ir
♦r
♦o»o*r!

Lager!namerik.Seliiilieii. | Jeföriif-fpöe■Kurherr.
Aufträge naoh Mas«. 19 t ! erstilassigeS Fabrikat, „weich".

Merm . Stick dorn , Gr. öur - sir. S . 1 Apoth . Otto Sieber *, Schloß,

Mfiefe billig!

Wehergasse 6

ÄBill
Icke ILJurgsi-rassö II s. il

W eihnachts -Verkauf , »« der«mummu
Enorme Auswahl

Daien-Morgenröcke8.- 10 .- 12 .- 15- 2t).*.
Daieii-Iatiüees.... I 4.- 6. 8.- 10.
Bamen-Unterröcke2.- 3. 4.- 5.- 6- 8.
laiea-llasea jg Wolle.Seide. Voile,Stickerei.

etc.

etc.

Webergasse B

GeMcnim
Me U. Bsrgstrasse 11». 13.

-Msimroe
o

12 .- 15 .- 18 .-2».etc..

Theaters -Hauben — Ball -Echarpes — Stickerei - Kragen - Krawatten — Garnituren. 1968



Alleinige Fabrikanten
Uan den Bw-ghs Margonne-Bes.

m. b.  a . Cle#&

Marke Mlkeimirw isi der
traUendetste Ersatz für feinste butte?.Sets frisch erhilflfch

Itt M «v daschldglßza SesdiSftea

Langgasse 5. Langgasse 5.

Answerkamr wegen Umbau.
Sämtliche VeSuit .KelheEi (Neuheiten) für Tanzstunde u . Bali

sts ewom billigen Preisen
' ■'■.rnwnrrrii miwn. iinitiin iniiiiiiiiiiiirrnir - -

Halbfertige Robesi (früherer Preis bis Mk. 40.—) jetzt Wik. 5—10-

WriÄrMs MMW -Mer
Bester Ersatz für echtes Silber.

Esdustedie und Tafel-Geräte.

Wr. 55®.
Morgeu-ANsgabe.

2 , Blatt. itsdaöener Sagblatt M . November 1912.
<1®. Z-rhrtz«»«.

Alleinig « Verkarafssteil #* :

ß. OErliartSt,
Hofinesserschmied,-. Langgasse 46. mr:

warme Schuhwaren
M. rk,ftr»ß- W KchUhhSUZ ZgNöel M. r» ftr>ü- W

Ertöt Stephan,
Aussteuer - Magazin für Haus und Küche,

MIeiH © Ecke Häffraergasse.

KarnelDaar -, Jitz - oder Leder -, sowie
alle erdenklichen Sorten Winter -Kchuöwcrren,
ferner Jagd - und TourrsteNAü'fel , Schulstiefsl,

^ enormer Auswahl zu be-
W 'WWWttMKye tot bilHocn Preisen. IE

Margarine

4 Grosse Burgstr. 4.
Reichhaltige Auswahl, mödeKae

Fasaon , in fcii®» Preisdagena.

MsrkBl-Kersetls!
Erstfelaadg* FibrÖcafe.

ÄßlertigTHSg
nach Mass.

Fachkundige Bediemmg.
An, robier-Zimmer.
AuswaMsendangen,

RegaraturB«.
Amerikanischer Kersett-SaSos

A . Merkel,
S0hQi280h0f3tr .2,Eck«Langga*»e

Handtaschen , Rersekvffer,
Bliisenkr >rr, Rucksacke,

Bsrtemonn «ies
« « » SU« ülältWoff» 1

Grotzte Auswahl. KiNiast' W*
A . Ijei » o inert,

ry  itrfifce 10 - 14:11

Unbegrenzte Haltbarkeit.
Alle modernen Master.

Seit Jataelmten
= bewährt. =
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Weidlich - Person ««.
Kaufmännisch«« Z>erlos »t.

Junges Mädchen
mr leichte Koritorarbeiten, mit guter
Handschrift, gesucht. Off. mit Geh.»
Auraben . % 508 cm den Tagbl.-B.

Lehrmädchen
klrse« Vergütung gesucht Weber-
gMe SS, Kurzw arLN-Geschäft._

Lehrmädchen
ES gutem Hause gesucht. Nordd.

lalle, Marktstraße 8.
SkwerktiiHs« persona !.

Tücht. Taillenarbeiterin sofort ges.
«trnbaum, Dreiweidenstraße_1._

Gewandte Näherin r
ŝcht L. Christians, Hofmöbelfabrik,
EmrSstraße 37.
Tücht. Flick-Nühfrau für Mittw.

u. Donnerstag jede Woche gesucht.
Nah, rm Tag bl.-Verl ag. 0k
Käsftererrn für groß. JäefOgeirteF,
Servierfraulein , Alleinmädch., Haus¬
mädchen, Kindermädchen, Küchen-
madchen sucht Karl Grünberg, ge¬
werbsmäßiger Stellen - Vermittler,
Goldgaffe 17, Parterre. Tel. 4341.

Hausmädchen gesucht.
Prt. Krrrotrne Heinrich, gewerbsmäßige
Steklenvermittlerin, Hellmundstr. 20.

Gesucht
eine gutbürgerliche Köchin, die auch
Hausaröett üoernimmt. Off. unter
Z. 507 an den Tagbl.-Verlag._

Mädchen für Kücheu. HauS,
sowie Hausmädchen auf 1. Dez. ges.
Zu melden Bahnhofstraße 1, 1, von
9—1 und abends gegen 8 Uhr.
Eins. j. Dienftmädch. für Häusl. Arb.
gesucht Adelheidstraße 80, 2.  _

Zuverliisiiges Metnmädchen.
welches gutbürgerlich kocht, in kleine
Familie gesucht. Näheres zu erfrag.
rm Tagbl.-Verlag. _Nt

Ein tüchtiges Küchenmädchen
sofort gesucht

Friedrichstraße87.

Gut empfahl, jüngere Frau,
die schon in herrschaftl. Hause gearb.,
vormittags stundenweise für Haus¬
arbeit gesucht am K.-Friedrich-Ring.
Offert, u. D. 506 an den Tagbl.-V.
Saub . Monatsfrau oh Mäbch. 1 Etz
vo rm, ges.  Karlstraß e 81, Part, lks.
Jg saub, Monatsmädch., in d. Nähe
wohn., ges. Adelheidstraße 63, 1 St.

Monatsfra»
vorm. 2, nachmittags 1 Stunde ge¬
sucht Mainzer Straße 60, Parterre.

Wegen Erkrankung
zum bald. Eintritt ein erfahrenes
Hausmädchen bei hob. Lohn gesucht.

Frau A. Hültenschmidt,
Wilhelminenstra ße 27.

Weiblich « Person «« .
Ke«>erbliches Personal.

Modes!
Eine angehende

erste flrödierm
für feinsten Genre per Februar 1913
von hiesigem feinen Spezialgeschäft
gesucht. Es wollen sich nur Damen
melden welche schon in erstklassigen
Vutzgefchäften als Garniererin tätig
waren und an ein flottes Arbeiten
gewöhnt find. Off. mit genauer An¬
gabe der bisherigen Tätigkeit unter
G. 504 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Italien, üntifieretimieit,
erhalt. Wäsche u. Manufaktnrwarcn
in Kommission. Dieselben müssen im
Besitz e. Wanbergewerbescheftrs sein.
Off. E. 159 Taghl.-Zwgst., Bism .-Rg.

Tüchtiges Mädchen
Isfort gef. Helenenstraße 7, Restaur.

~ Tüchtiges reirrl. Mädchen
bei gutem Lohn sofort gesucht Bahn¬
hofstraße 22. 1 Sti ege.. .

Lauv. Mädchen zum Alleindienen'
für bess. Haush. zum 1. Dez. gesucht.

‘ ,lasst 'Schmidt , Nikolasstraße 14c.
Gesucht

zum baldigen Eintritt, spätestens
15. Dez. oder 1. Jan ., tücht. evangell.
Alleinmädchen, welches gut kochen k.
u. Hausarb. gründlich verst. Morgen¬
frau vorhanden. Vorstell. 5—7 Uhr
nachmittags Grillparzer-Straße 11.
Schriftliche Offerten mit Zeugniffen
an Frau Amtsrichter Hiepe, Hoch¬
heim am Main (Schloß).

Für sofort wird
einfache Jungfer

gesucht; gewandt tm Servieren, Fri¬
siere», Nähen und Schneidern. Zu
erfrag. Verein für Hausbeamtinnen,
Oranrcnstrahe 23, 2. Sprechzeit nur
Montag, Mittw., Freitag 3—6 Uhr;
Montag, Donnerstag 11—12 vorm.

Frarr Anna Kiefer,
gewerds 'nSßsg«

Strüenvermiitlerin,
Lsanienftrafie 27, 1,

Telephon 2481»
sucht und empfiehlt Personal

aller Branchen auf fofort

Junge rein Uwe Monatsfra»
für Vormittagsstunden gesucht

Schenken dorfstraße 1, 2 St . r.
Laufmädchen

sofort oder bald gesucht
_ _ Porzellanges chäft Hoppe.

Geübte Falzerin
für Buchbinderei sucht die *
L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei,

Wiesbaden, „Tagblatt"-Haus.

Wsinnlich« Personen.
KeroervlichesH'erionak.

Küfer
zur Aushilfe gesucht Moritzstraße 81,
Weinhand lun g.  _

t ûnger Schuhmacher
auf Revaratur gesucht.

Philipp Müller, Nerostraße 10.

Ein junger Hausbursche
sofort gesucht Karlstraße 21. ^ _
I . Hausbursche v. Land. 14—15 I .,
gesucht Rauentaler Straße 23.

Weiblich« Personen.
Ke merb liKes ^ eftsnak.

Modes.
Perf. 2. oder angehende 1. Arbeiterin
sucht Stellung . Offerten mit Ge¬
haltsangabe für nächste S -nson.
Weilstraße 6, Seitenbau 1 St.

Perfekte Büglerin
sucht Beschäftigung in u. außer dem
Hause. Offerten unter P . 1891 post¬
lagernd Bahnpost.  _

Emps. tücht. Köchinnen. Stützen,
beff. Haus- u. Alleinmadchen. forme
Kochaushilfe. Frau Elise Lang, ge¬
werbsmäßige Stellen - Vermittlerin,
Goldgasse  8 . Telephon 2363,_

Perfekte KöchinS 14 Tage Aushilfe. Näheres lmil.-Verlag. 0ä
Mädchen vom Lande sucht z 1. Dez.
Stelle . Näh. Lanzstra ße 14, 1. St.

Suche
ur mein • gutes Monatsmädchen
.weitstelle. Schiersteiner Str . 2, 3.
Unabh, Frau sucht Monätsstelle

oder tagsüber. Bleichstrabe37, 8 St.

Anständ. Frau sucht Beschäftigung
in bess. Haush., w. auch Kind. bew,
Nettelveckstraße 20, Vdh. 4 St . links.

Sauberes Mädchen
sucht tagsüber Stell ., od. 4—6 Std.
Näh. Adlerstraße63, Vdh 3 St.

Saub . ehrlZFrau sucht Monatsst.
Offert, u. I 506 an den Tagbl.-Verl,

Aelteres zuverl. Mädchen,
das selbständig kochen kann, sucht für
sofort oder später -Stellung bei einz.
Dame oder Ehepaar. Offerten unter
L. 507 an den Tagbl.-Verlag._

Sauberes Mädchen
sucht baldigst Beschäftigung, geht
auch ins Geschäft zur Aushilfe.
Schu lbe rg 21, 3 S ti egen links._

AeltereS Mädchen sucht Putz- ,
oder Waschbeschäftigfür nchm. Nah.
Wal kmühlstraßê4^ So ut. 828699

Junge Frau geht ganze
u. halbe Tage waschen und putzen.
Näh. Westendstraße 11, Mans. rechts,
Junge saub. Frau sucht Monatsst.

Näh. Göbenstraße 6, Mtb. Part . lks.

-Männlich« Personen.
OewerbkichesH°erlo e.U

Geschäftsmann, zuverlässig,
sucht Vertrauensposten. Offerten n.
S . 506 an den Tagbll-Verlag.

Gntbürgerliche Köchin mit nur
prima Zeugnissen gesucht Borzustell.
Adolsallee 61. _

Gesucht sofort oder später bei gut.
Gehalt zu Ljährig sehr schwierigem
Kind sehr liebevolle erfahr u. saub.
Wärterin. Mit guten Zeugn. vor¬
zustellen Mainzer Straße 54. 1.

Geübte Halzsrin
für Buchbinderei sticht die *
L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei,

Wiesbaden, „Tagblatt"-Hau§.

Wfinntichr Personen.
Kaafmänntsch«, Mrrlonak.

Zum Verkauf eines patentierten
Gebrauchsartikels wird

tückti - er Verkäufer
gegen Provision gesucht. Der Allein¬
verkauf für den Platz Wiesbaden ist
gesichert Kapital nicht erforderlich.
Off. n. S9. 506 an de» Tagbl.-Verlag.
' NlkH mües teetjotT
Für eine Neuheit (pat. geschützt),

Haushaltnngsgegenstand, wird ein
strebsamer Mann mit 500 Mk. bar
als Generalvertreter gesucht. Off. u.
D. 159 Taabl.-Zweiast., Rism.-Ring.

Heme§Wch«s I 'erlonak.

von hies. Fabrik gesucht Kaufmann.
Ansbildung nicht absolut notwendig,
jedoch Heller klarer Kopf mir gutem
Auffaffungsvermög., gut. Rechner u.
ordentl. Handschrift. Solid , zuverl.
Charakter, Eintritt 1 Januar 1913,
evt. auch früher. Mnsführl. Offerten
mit Zenanisobfchrfttrn unter K. 506
an den Tagbl.-Verlag.mmxmxSm

Weiblich « Personen.
Kaufmännisches H'erfonak.

8!eb. Dame sucht Beschäftigung a.
Bureau ; kundig in Stenographie u.
Maschinenschreiben. Offerten« unter
A. 91 an den Tagbl^Bcrlag.

fs'«-verßsiche»

MoDetz!
Erste Arbeiterin sucht für kommende

Saison Stellung in i. Geschäft. Off.
unter lt. 158 an den Ta gtl.-Berlag.iiyiwf
mit 1. vorz. Refrz., sucht Stellung
als Begleiterin oder zur Pflege und
Gesellschaftbei einzelner Dame oder
Ehepaar, im Reisen sehr bewandert,
ebenso Massieren. Gefl, Offerten u.
A. 86 an den Tag bl.-Verl ag._

Bess. Frmrlerr?
mit guten Zeugn., w. das Schneid, u.
Frisieren erlernt hat, sucht pass. St .,
zu einz, Dame oder Kind. Offert, u.
S . 503 an den Tagbl.-Verlag.

Männlich « Personen.
Kanfmännifche» Verlonak-

Kar ?fMKpn,
mit der Kol.°. Del.- n. Fischbr. voll.
ständft nerir., sucht bald. Stell ., evt.
zur Aushilfe. Kaution vorhanden.
Off. u. A. 89 an den Tagbl.-Verlag.

Kewerösiche» Personal.

Mmrffrmr,
durchaus nüchtern und znverlässis»
mit sämtlichen Reparaturen vertr^
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, per
sofort oder später Stellung . Offert,
u W. 501 a» den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann, im 20. Lebensjahr,
der Wiesbaden kennt u. der denffchea
u. französischenSprache mächtig ist.
sucht Stellung als

Ch<mffenr.
Off z» richten an G. Fischer, Metz
Ladoucettestraße 26.

=Nohnmgr-Mzeiger des Wiesbadener Tagdiatts. -
Lokal« Anzeigen im .Wohnung«--Anzeiger" kosten Sv Vfg.. auswärtige Anzeigen 30 Vfg. di» Zeile- - Wohnung«-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bet Aufgabe zahlbar.

Hellmundstr. 53 1 Zim. u. Küche foj.

1 ZiMMk«.

Ldelheidstr. 10 Zim. u. Küchem. Gas
cm ruh. Leute zu ver mieten.  8766

Ndekheidftraße 103, Hth. 2, ZI7"Kuch^
sofort zu verm. N. Vdh.̂ P , 823611

Ndlerstratzr 17, Vdh. Fsv-, 1 Dm . u-
Küche, schone Aussicht. 8 21001

Bd lerstr."35 ^sch. Z. m HI ^ TNsut.
Adlersträße 83 gQ Mansardzim., mit

Küche u. Ke ller, 14 Mk. mon atlich.
Tertramstraße gr.' Zim. .l.

Küche zu verm. Näh. 2 r. 3315
Mücherstraße 7, ¥1 , I-Zim.-W.

Bismarckring 26, 1. B 23673
MScher str. 20 Msd. m. KuTe' s. 3316
Blücherstr. 27, B. Däcsil1 Z. u. Küche

an r. Leute p. sof. Bes. 8—5, 3386
Dotzheimer Straße 62, Gth., 1 Zim.

u. Küche zu vermieten. Näheres
2 Stieg en, bei Spieß . 8392

Dotzheimer Straße 88, Mb ., 1 Zim.,
K., Kell., sof. NAH. Vdh. 1 lks. 3317

D-sheiwer Str. 146" 1̂ im. u. Küche
(Frontsv.) billig zu vermieten,

Hcrderstr. 1, Msd.-W., 1 Z., K. 3814
Hermannstr. 22. Frtsp.. 1-Z.-W. z. v.
Hirschgraben4 1 Zim. u. Küche. 3289
Hochstättenstraße 14 1 groß. Ztm. u.

Küche sofort zu verm. 8325
Karlstr. 3 1 Z. u. K. s. Näh. Wirtsch.
Kirchgaffe 19 Msd.-W., 1 Z. u. Küche.
Körnerstraße 8, Hth., sch, 1- u, 2-Z.-

Wohn. sof. od. sp. N. Llberti. 8801
Lothringer Str . 31. H., 1 Z., K. 3327
Moritzstraße 44, H. 3, 1 Z., Küche, im

Abschl., gl. oder spät. Näh. Vdh. 8.
Nerostraße 10 Zim. u. K. sof. od. sp.
Nettelbeckstr. 13 ttl ., neu. 821010
Oranienstr. 47» H., 1-Z.-W. Ä. Ä. P.
Oranienstraße 62 1 Zim. u. K. 8330
Platter Straße 34, Msd., 1 Z. u. K.
Rheingaue: Srr. 4, H„ 1 Z. u, K. 8331
Rheingauer Straße 15 I-Zim.-Wohn.

(15—16 Mk.) zu vermieten. 622692
Rheing. Str . 17. S .. 1 Z., K. 3332
Ri-Hlitr. 3 I-Zim.-Wohn. auf 1. Dez.
Riehfstrafie 4 1 Zim. u. Küche. 3775
Rtehlstr. 17, Hth., 1 Zim. u. K. z. vm.
Römerberg 5 1 Z. u. K. z. vm. 3714

V., 1 Z„ K. sJi. Nr . 6.
icuHmfe 3 1 Zim. ü , K. 3819
'Str . 5, H.,1 Z., ffK. 822081
austr , 11 sch, I -Zfim.-Wobn.
fXliUiri 5,7 819759

19, Z th„ 1 Zü K. 822548, t-« 1 Q»mtwöTti Äi,".xk,..ory., i LZ., ZL. 1W548
str ahe 7 1 Zimmer u. Küche.
, 18 Mk. zu ve rm. . 8323

mit* ül-tL, «V« 1 .̂, *■/&*/ ov« “V >. A.
Römerberg 34 1 Zim., Kücheu. Keller

sofort, zu verm. Näh. H. 2. 3135
Noonstrahê 20 sch. 1-Z.-W., Frontsp.
Rösn str. 21 1 Z7 u. K. N. P . '8 19323
SaalgaffelHth ., 1 Zim. u. Küche

sofort oder später zu verm. 8936
Sch ornborsfttrül 1,K ., 1-Z.-W.O7M°v
ÄckarnLorMr. 42»D., gr. Z., K. 38N
SchierkteinerStr . 9 1 Z. u. K. 3014
Schi erst.  Str . 9, Usw, 1—2-Z.-W. 3339
Schie rst. S tr. 11 i Zim. u. K.,,8340
Schükberg 11 1 'Zim. u. Küche. 8675
Schulbecg 17 1 Am . U. Küche. 3761

Schulder« 19, Hth. P ., 1 Z., I M-
1. Aua, Pr . mtl. 17 Mk. 8 150 48

Schulberg 23 1 Z. u. K., 14 Mki 3746
Schwalbacher Straße 21 2x1 ß-  u.

Küche, im Dach, neu hergerrchtet,
per sofort an einzelne und ruhige
Leute zu veruiictê 3689

Schwalü. Str . 23. Fspz. u. Ä. N. W.
SchwalbacherSlr . 52 Lrtsp .58. u., .K.
Schwalb, Str . 83 Dachw.. ! u. 2 Z., s.
Schwalb. Str .' Sß JJTOO ^°0£
Sedanftratze 5 Manf.TZ. u. Küche t-

sof. oder später zu verm . 3ci42
Zedanstr. 9 sch. Z, u. K., Hth. 820011
Steinga sse'12 l gr . Zim. u. K„ 18 M.
Steingasse 13. Vdh. Dachw., 1 Z. u.

Küche an einz. Pers. für 10 Mk,
auf gleich zu vm. Näh. 1 r.  3758

Steing , 34, 1, Z. , K. s. msp7"M0l?
Stiftstraße 17 ist die Frontsp-, 1 3-

u. Küche, sof. oder 1. Jan . zu vm.
Näh. Dtüllerstraße 2, Laden. 3763

Walramstr. 9 Zi mmer, K. 8 23151
Walramstraße 18 1 Zimmer und

Küche per sof. Näh. Part . 821017
Walramstraße 22 kl. Wohn., 1—2 3 -,

K-, K., Gas , Was,'., saub. L.  8282^
Walramsträßeüll, vei Schmidts r°Z.-

Woh!,.. Pr . 14 u. 16 Mk. 821018
Webergaffe 43 1 ar. Zim. u. Küche

per sofort oder spät. N. P . ^ 3346
Weilstr, 6, P . Ms.. 1-Z.-N . sof. 3317
Wesiritzfft, 10, Eckh.. l Zim. u. Küche.
Wollritfttr. 21 1 Zim.  u . Küche? 3348
Wellritzstraße 22 1 HtmTü. Kucke zu

vermieten. Näh, bei Kuba. W
Weftendtzraß« 4 großes Zim. u/Kuche

mit Gas zu vm. Ääb. 1 l. 822966
Nörthftr, 22. L.. l Z.ÜK.. D.'ÜÄbMi
Wörth str, 24, Bdh. 'DachwTmArffp^

je 1 Zim. u. Küche zu vm. 823209
Mtanrins 3, H., 1' Z. u. K."Ä. H. 2.

Zietenring 5 1 Manfarden-Zimmer
u. Küche zu vermieten. 8353

2 _
Adlrrstr. 3. NeH "VdhI"2.Z.-W> 3834
Bdlerstr̂ L -87 2- u. 8-Z W. N. B. I r.
Adlerstratze 60 STB. u. K„ Gas-Einr.,
_ per sofort zu vermieten. 3812
Ädoissallee 6, Hth. 8, 2 ZiZK., Keller

zu verm. Näh. Vdh. P ari. 3688
Ädolfstr. 17̂ 2 Zini, u. ZuST' lft liO
Blbrrchtsträße 36 2 Zim ., Kücke' üsw.

per  sof . zu verm. Näh. B. P . 33 57
Bahnhofstratzr3, 3, St ., 2 Zim. mit

2 großen Mansarden, Kirche und
Zubehör, bisher Geschäftsstelledes
Tierschutzvereins, p. sof. od. sp. zu
verm. Näh. Hausbesitzer- Verein,
Luisenstraße 19.  3358

Bah.ihvsstr. 9 Ms.-W., 2—3 Zim. n.
Küche, mit u. ohne Werkstätte, sof.
Näh, das, b. Noll. Zigarren!. 3803

Dertramstr. 19, H., 2-Z.-W. 8 21019
Bertramstraße 25, Stb . 1, schöne 2.

Zim.-Wohn., m. Balkon u. Zubeh.,
sof. od. sp. N. Bur. Hof r. 823627

Bierjtadrer Höhe 58 schone 2-Z.-W.,
mit  B alkon, p. s.  0 . sp., N. 1. 3860

NEnrarckring 7, Hth. 1, 2-Z.-Wohn.
per sof. od. spät, zu verm. 8 21021

Disinarckr. 42, HU . 2 Zim. u. Küche
sof. zu b. Nah. Mtb., Bur. 821168

Blcichstraße 32 2-Z.-W. p. st od. sp.
Näb. Bleichstr aße 80. 1 r. 8 21022

Bk' lchstraße 42. im Dachgeschoß, Je-
räumige Wohnung, 2 Zim., Küche
ii, Keller zu verm. Nag. 1. Stock,
Dr . Köster. _ _ ? 18904

Bleickstraße 4Z 2 Zimmer. Küche,
2 Keller, 1 Manf. zu öm. 8 21358

DIüÄerstr aWêSf Z -Z.-Wobn. v.
io;, od. sp. Näh. Vdh. 1 l. 821025

Blücherstraße 22 2-Z.-W. p. s. od. so.
zu vm. Näh. Vdh. 2 St . 3862

Bülowstraße 9 2 Z. u. 181O 802
Bülowstraße 11, Hth., 2-Zim.-Wohin,

mon. 20 Mk. Isäh. Vorderh. 1 St.
Castellsiraße 4/5 , sch. Mans.-Wohn.»

2 Z. u. Küche per sofort oder
zu verm. Näh. 2 Tr, ll ^ 3137

Dotzheimer Str . 61, Ntb . Dachst., sch.
2-Z.-W., Gas . N. B. 1 1̂ 82102?

Dötzhciwer Strafe 63 2 Zim., Küchä,
Keller, Mtb., Näh, 1 I. 8 23140

Dov heimer Str . 78, 2 Z . u. K. 33N
Dotzd. Str . 85. Mtb. D .. 2-Z.-W. soft
Doührimer Str . 98, Mtb., 2 Zim.,

Küche, Keller sofort, 360—320 Mk.
Näh. Vord erh. 1. St . lks._ 3365

Dotzheimer Str . IM , Hü ft L-Z.-W.
m. Abschl. p. sof. od. spät. 8  21030

Dotzheimer Str . 169 2-Zim^Wohn.
per sof. od. spät, zu verm. Näh.
dase lbst bei I . Weber pa ls . 3366

Drudenstraße 8, Mittelb.. 2-Z.-Wohn.
Elkcrnfördesträße5, H., L-Z.-W. per

sofort oder später zu verm. 8744
Eleönvrenstraße 2/  M 'sd.7Wi7 STS’. u.

K.. zu vm. Näh, das. Vart. 8367
Eleonorenftr, 4 schZL- u. 3-Ziin .-Wl

zu vm. N. Langgasse 26, 1. 3863
Eleonorenstr, g '2' Z„ K. Ni Nr. 5, 1,
Elsässer Platz 8,7H., 2-Z.-W. 821031
Eltviller Straße 2 gr. 2-Z.-W., Bad,

elektr. Licht, Maust, zum 1. Jan . 13
zu vermieten. Näh. Part. l. 3818

Eltviller Str . 4, Stb., 2-Z.-W.  sof.
Eltviller Str . 9 2-Zim.-Wohn., Hth.

Dach, per sof. od, spät, an nur ord.
Mieter zu vm. Preis 18 Mk. mon.

_Näh , bei Frau Kimme! das. 8372
Faiilbruntzenstr. 3 kl. abgeschl. Wohn-

2 Zim. u.  Zub . Näh, l St . l. 8245
Faüldrunnsnstraße 9, Vdh. 2 <Bi.,

2 Zim. p. sof. od. sp. zu vm. 3328



Nr . » SS. Freitag , S59, NovemLer 1912. MiLSLrassRer © ägMisfi Mergen -AtzsgaSe , 2 . Man- mil

%an ?enftr. 1 2 Z., ft, M., p. s. o. fjj.
. Näh. LÄm und str. 32,  P . 321084
Krankenstr. 19 so nn. 2-Z.-M7 .3728
Iromkcn str. 23, Hth, 2 Zim) / ^ /, gl.
Mankenstr . 25,  S tb. 2- Zim.-Ä.
Friedrichstr . 27 2 Z, ft. u. Zub. an
. ruh . Leute fof. ob. sp. au am. 3776
Gerichtsstraße 9, Fsp, 2 Zim. u. ft-,
, M. 22 ML, p. 1. 1. 13. N.  P . B23357
Gneisenaustr . 14, Hth, 27Z-W., Sof.
Mbeststt . 5, Mtb., ä j .' ft nn. u. ft.
Göbenstr. 11, @4 , Mim .-W. §20284
Döbenstr. 19, H, schs2-Z.-W. 821040
Göbenstr. 32, Hth. Dachst., 2 Z. n7W,
_niong tl. 23 Mi . Herborn . 821041

terbahnhof West 2-Zim.-Wah:i. p.
. s. od. sv-, bei Peter pest._ 821042
Gustav-Advlfstr. io schöne geraum.

2-Zimmer -Wohn. zu ve rm. 83 77
Gustav-Adolfstraße 17 2 Zim. u. ft".

v. sof. Näh. P , bei Neußer . . 3378
yallgarter Str . 3 2-Z7-W. sof. "3379
Hariingstr . 8 2—I -Zim.-Wohnungen.

N. Har tin gstr. 6, P . L.  Kletti . F390
yelenenftraße 13, 1, 2-Zim .-Wllhn.,

mit Küche u. Keller, auf s. od. sp.
—zu vernr. Preis 850 Mk. 8880
Hellmundstr. 18. H/ 'D, 2 ZD 'ü. M.
Hellmundstr. 26 2 - Zim. - Wohn. im
. D ock.  Näheres 3. StockJlks. 8704
HellM«k,dMsße 49, Vdh. u. Hth. D.

u. 1, L-Z.-Wohn. per s. od. sp. Näh.
El etchstratze 47, Bureau . 828622

Der'oerstraße 7 2-Z^ W. au^ 1. Jan.
zu verm. Näh. Kleiststraße 4 oder
Herder str atze 7. bei Rö tzer. 3809

KermannAratze A, Vdh, 2 Z. u. K.
Karlstraße 3 DächM , 2 Z, K., stf.
^für Wäscherei, Kundsch. vorh. 37S0
Karlstraße 36, Stb ., neu herger . 2-Z.-

W- im Abschl. sof. od. sp. N. B. 1,
Wrlstratze K )" MK )7 ?chöne Dachw.,

2 Z. u. K„ sof. oder spät, zu verm.
.- Nach. Hausmeister , Mtb . 2. 821045
Er«« straße 15, Gth., Mcms.-Wohn.,

S Zim, u. ft., Abschl, Klos., p. sof.
.. od. spät. Näh. Vdh. dort . 3703
Archg. 19 2 Z. u^ K,N . föPM
«faij-cn ffe 19, Hth. 1, 2-Z. -W. m K.
Archgaffe 24, Dachst., 2-Zimmer-
. Wohnung  sofort , zu verm. 8718
Aöruerstr . 4, Mtb ., ¥  Z, Küche. /Kell.

auf sof. Näh. Vdh. Pa rt , l. 3384
-.ahnstr . 26, Fsp, 2 Zim. u. Kucke p.
—Jof. od. sp. zu vm. Näh, das.  3385
Leiustraßc 2 auf Jan . 2-Zinü -Wöchn.
Lorelev-Rina 10 2-Z.-W. im Hth) 1.
- . per sof. Näh. Hth. 2 r.  82 1047
Lothringer Straße 81, Hth), 2 Zim .,

Küche, Abschl., neu herg, 25—26 M.
Ludwigstraße 2, 1, 2 Zim . u, K. zu  v.
Luisrnstra ße 16,  D achw., 2"Z. u. ft.
Marktstraße 13, Stb ., 2 Z., 1 K, per

1. Dez., mit Nachlaß gegen etwas
Hausarbeit zu vermieten ._ 3819

Näüergaße 12, Stb ., 2-Z.-W. N. 1 r)
KichelSberg 28 2 Zimmer , Küche
. per sofort zu vermieten . B 21817
Mori tzstr. 1, fc~l , 2' Z. nÄst  ZS . 3391
Moritzstr. 1, Hth 2, L-Zün .-W. 3392
M-ritzftraße 24. Hth. Fsp., 2 Zim.,

.Kücheu. Keller sof. zu v. Näh.
R, 1 St ., Moritzttr . 21, Drog.  8658

Roritzstroße 25 2 sch. Zim. u. Küche,
Fronisp , zu verm. _ 3729

Moritzstr. 28, Stb ., Dachwohn, 2 Z,
Küche u. Kammer an stille Leute

„ . zu verm. Näh. 1. Stock. 8394
Musenmftraße 10, 4. Et , 2-Z.-W. per

sof. od. spät, zu v. N. Delasvee-
str aße 3, 8 St iegen. _ 3397

Eerostraße 10, Hth, ^ 2 Zimmer ü.
.. Kü che sofort od spät, zu vm. 3399
Krrostraße 27, Vdh. Frtsp , 2 Zim. u.
-Küche fr . 300 Mk. N. H. Ir . 3738
Kettelb eckstr atze 12 mehrere 2-Zim.-

Wohnungen per s. o. sp., v. 400 M.
cm. N. bei Steiß , im Lad.  B21049

Nettelbeck straß e 15 neu Fcrg . 2-Z.-M)
NettclbeSstr) 18, Mtb ., 2-Zim.-Wobn,
_auch mit Wasch!., zu vm. B 21051
Wttrib -ckstr. 24, Mtb ., sch. 2-Ztrn .-

Wohnungen bill. zu vm. B19750
Niederwaldstraße 53 2 Z. u. K., mit
- groß. Veranda , per 1. Jan . 3828
Oranienstraße 11 2-Z'.-Wohnüna u.
—kl. Werkst, p. s. od. sp. zu v. 3403
Oranieustraße 16 2-Zim .-W. im Vdh.
- Artsp. auf  gleich zu v. Näh.J2  St.
Dra nienstr . 17, H., 2~gTu Tft . 3752
Oranienstraße 42, 3 r., 2 Zimmer,

Balkon, Küche, Maus , ufw., Vdh.,
zum 1. Ja nuar zu vermieten.

Mnlippsbergstraße 17/19 kl. 2-Zrm.-
Wohnung p. sof. od. spät, zu tun.
Näheres 2. Stock rechts.  8404

fSuent . Str . 12 2 Z. u. Zb. B210Z8
Kheinstr. 6ü/Hth ., 2-ZimI-Wohnüng',
...800 Mk., per sof. Näh. V. 1. 34 07
Iiehlstraße 4 2 Zim. u. Küche. 3777
Röderallee 28, Frtsp ., sch. 27ZIÜ" m.
,3eutralheiz ., all. Komfort , per sof.

Dderstr . 6/H ./2 Z.. ft ., s. o. sp. 'RIO
M derstr. 9,  Frtsp ., 2 Z., K., K., 280l
Mderftr . 17. Np ., 2 T ' u. K. glD'3016
Mers tr . 277 L7Nv ., 2 Z. u/K . N. 1 r.
W berstr. 34 2"Zim. u. ft ., Hth ., z. v.
Mmerberg 2 2 Zim.. K . u. Kell. 3280
Nömerb erg 8 2 Z. u. K., 'Vdh. 3665
Rörnerb. 36, V., gr . Ms.-W., 2 Z„ Kl
Schachtstraße 5 schöne 2-Z.-Wohn. zu
. vermieten.  Näh . Werkstatt.

Schierstciner Landstraße 8, , an den
Kasernen . 2-Zim,-Wohn. ,m Stü.
bill. zu verm. Nah, daselbst. 37 tS

Schulberg 2J7WT  ges. ruhige Lage,
best. 2-Z.-W. an kl. Kam, gl. 8248

Schwalbächer Straße '6, Hth., 8-T/
Wohn, aus sof. Näb. Laden.  341o

Schwalb. Str . 14, 8,  2 Zim. u. ft, sof.
Schwalbacher Str . 29, Stb ., sch. 2-Z.-

Wohnuna nebst Zubehör zu verm.
Näb. seriedrichstraße 50, 1. 3416

Schwasbachcr Str7 ^38 2-Zim.-Wohnl
u. Zubehör im Seitenba u zu verm.

Schwalbacher Str . 50 Front 'sp.-Wohn,
2 Zim- Küche u. Keller p. sof. od
spät. Ääh. bei Merne cke.  36,9

Schwarbacher Str . 52 2 Wsp ..Zim.
mit Balkon u. Kucke. Nah. 3 l.

Schwalb. Sich 67. 1, 2 Zim . u. K. n.
Zub., 1. Stock, a. f. Bur ., sof. z. v.

Schwalbacher Stx785,  2 , 2-Z^^ inlt
Gas, 300 Mk. jahrl . Nah. Part.

Schwalbacher Straße 85. Dach. M .
Wohn., mit Gas , f. 228 Mk. lahrl.

Schwalb. StrTSZ ^ Z. u. ft. s. o. sp.
Seerobenstraße 16, Gth. 2, schöne 2-

Z.-W. sof. od. sp. zu verm. Nah.
Bülowstr . 1, Dambmann . B28034

Steinaaste 34 2 Zim. u. K. N. 2. 3420
Sti ftstr. 3, iTl , 2-Z.-W. gl, o, sv.
Walramstraße 2. ÄdhDPart ., 2^ im.,

Küche u. Zubeh., aus Wunsch mrt
Werkstätte, zu verm. Näheres bm
Link, 1. Eiaae . L 22992

Waterloofträhe 3, Stb, , sch. 2-T .-W.Waterloostraps 6, «io .,
- SU verm. Näh. Vdh. Parst rechts,
Weilstr. lOlcpne 2-Zim.-W., D.. grFenster , foi. ob. sv. N. P 299,
WeNritzsträße 10, Ecke Helenenstraße,

schöne  2 -Z. -Wohnung m. Bad .M^
Wellribstr . 21, 1. 2 Zim., Küche. 3424
Werberstraße 12 ein kl. Hth., neu

herger ., enth,. 2 Zimmer . Küche u
reich!. Zubehör , zu verm. B 23693

Westendstr. 10, Mtb.. ^ rtswTZ Zrm.
u. K.  soi . od. sv. N. V. 1» B 21063

Westendstr. 15 Mans .-W., 2 Z . u. ft.
Wielandstr . 9 schD2-Zim .-W., StB.,

su verm. Näb. HÄ V. r. 348o
Winseler Str . 6, Fsp., 2-Z -̂Wl Ä0,

D. 250, inkl. Trevvenv. , Bel. 3799
Pork str. 4 2 -L -W., H., s of. B21 W7
Aorkstratze 22 2-Zim .-Wobiu,zu,,vm.
Nork̂ i .' 31/  HI 2 .Z.,W. Ä. B. 8 l.
Zie tenri ng 3, H., ¥137 u. K. Ä/ H . 2.
Zietenring 8, Hth., 2 Zim ., Küche,

Kell er sofort zu vermieten . . 3429
Ziiiimermaünstr . 9, Fsp., 2-Z.-W. 3754

8 Jimmvr.

Adlerstroße 11 2 gr., 1 kl. Z., Vdh. 1.
neu renoviert , ver sof. od. sv. 8482

Mlerstr . 19, 1 S t., 3" Z. u. Kst 3433
Äoolsstrl 8 3-Z.-Wohn., Mittelb ., sof.

od. spät. N. Haus m., H. 2._ 3434
Albrechtstraße 7, 3, große 3-Zim .-W.

auf so fort oder  später zu vm. 3787
Bahnhofstraßc 6, Hosbau, abgeschlosi.

8-Z,m .-Wohn. mit Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. sof. , zu verm.
Näh. im Bureau Louis Franke,
Wilhelm straße 28. 34 3o

Nrerstadter Höhe 58 sch. 3-Zim.°W„
Walk, sof. od. sp. Nah. 1. Tt.  3487

Bismarckrinq 17, 2, 3 schöne große
Zimmer mit Bad, Balkon usw., per
sofort oder später  zu vm. B 22929

NksmarSring 33, 1, 3-Z.-Wohn. au ö.
Näb. 3 St ., Re rmann . B 20401

MüÄerplab 2, 2 St . r- , b-Z.-Wohn.,
Bad u. Zubeh. per sof. Nah. das.
Ecklad. u. Adelbeidstraße 14.  8438

Mücherstraße 17, Miltelbau , schöne
3-Zimmer -Wohnung , ^00 Mk., zu
verm. N. bei Blerkart , Mtb . 1. 8291

Blücherstr. 19" fch7'3- ZM71of - .od. sp,
Bülowstr . 9 gr. 3-Z.-W7s.Hp .- M3
Doicheimer Str . 28, 2, mod. geraum.

3-Zim.-Wohnung per 1. Avrcl zu
ve  rmie ten. Rah . Ir.  B 2 .̂730

Dötzhekmer Straße 61 schone 3-Zim.-
Wohn.. im Mittelb ., geräumig , mit
Gas , Balkon, sof. od. spät, zu verm.
Nähe res Bdh. 1 links . _ ß  21072

Dotzheimer Str . 75, Mtbß 3 Zim. u.
Kucke zu v. Näh. V. P . r . B 21 073

Dötzheimer Straße 98, Vdhl 3 Z„ K.,
Kell., sof.  Näb . Vdh. 1 lks. 3412

Dobheimer Str . 101, Vdh. 1, 3-Z.-W.
fas, od. sp. z. v. Näh, das. B21074

Dotzheimer Str . 102, Vdh. 2, 3-Z.-W.
p. 1. Ap ril . N.  Mo lkereilad. B22 555

Dotzheimer Straße 110, . Gth.ŝ l̂ Z.-
Wohn., mit Balkon u. gemeinsam.
Bad, zu v. Zu erfrag . Dotzheimer
St raße 110, Vdh. 3. Wols.^ F329

Dotzheimer Str . 150 Z-Zim .-Wohn.
aus glei ch od. spät, zu vm. B21075

Dreiweidenstr . 1, L Et ., 3-Zim.-W.
zu verm. Näh. Vart . rechts. 3444

Gustas -Adolfstraße 13, 1, 3 Zimmer
(Balk.j, Mans. u. Zubeh. per sof.
oder später zu üem, , _ 3451

Gustav-Ädolsstr. 14 3 '8'., ft ., M., Zb.
Haü aartcr Str . 3 3-Z.-W. m, Z. 3151
Hartingstraße 6, Vdh. 1, schöne fresi

liegende 3-Zimmer -Wohnung uebst
Küche u. Zubehör preiswert per
1. Januar , evtl, früher , zu verm.
Näh, bei Klet ti, Bdh. Part . 1- 352

Hellurundstr. 4, 2 l„ schöne3-Zim.-W.
mit Ms. z. 1. April . Näh. Lad̂ 3821

Hellmundstr . 40. 1/3 -Z.-W., 1 o b. sp.
Hellmundstraße 37, Mtb. 3iZ
Herderstraße 6, 1. hübsche3-Zirn -

Wohnung mit Bad lotort. Nah.
bei Beck er, 1. S tock. 3255

tzermarrnstr . 8,1 , 3-Z.M7neM "Kuqc
u. Zub. sof. od. später. Nah. bei
Greifs im 1. S tock. mo °..  F38J

Herman nstr. 20 'fdi. 3-Z.-W.Ii .. o. sp.
Johannisberger Straße 4 3-Zim .-W.

zu verm. Näh. 1 r . _ 3457
Johannisberger Str . 9, S -, 3-2 --W-

K., Abschl., neuherg-, 28 Mk̂ 3458
Karlstr . 30, Mtb . Dach/sch. 3-Zb-W. p.

per 1, Jan , zu v. Näh. Part , 3461
Kiedricher Str . 12, Hth ., 3-Zim .-W.

mit eig. Wa schk. u. Tro ckensp. 3147
Luisenstraße 14 im 2. Stock, schone

8-Zim.-WohnuNgen «t. . Balk. u.
Zubeh. zu vm. Näh. das. im Kontor
der Wcinhandlung A. Meier . 8701

Metzgergaffe 28/30. 1, 3-Z.-W-, Gas,
Kentral -Heiz._ Näh. La nggasse 19.

Michelsberg' 12 3 Zim ., 1 Küche, 2 ft .,
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Näh, daselbst Laden. B21081

Moritzstr. 15 3-Z.-W.HSib . P ./ ev.
- ..Bureau m. La oerr. N. 1l . - 3466
Moritzstr. 23, n. Bahn, Gth. Dachst.,

3 Zim. u.  ft ., 320, o. Werkst,
Moritz str. 621 Fsp.-W., 3^ 3767
Nerostr. 34, 2,  8 -Z.-W. sof.,ob. spät.
NettMechstr. 15, A., n. L 3-Z.-W.
B it-kb..-ckstr7'2ml !ntz7Ms7480' Mkl
Nre derwal dstr . 5, H„ 3-Z.-W. s. 3471
Niedrrwaldstr. 14,_®t6,, sck. 3-Z.-W.
Oranrenstr. LZHStb., sch7 WIM . P.

sofort zu vm. N. Bdh. 1 S t. 8473
Rauentaler Str . 9, Mtb., 3-Z.-Dach-

geschoßw. al. od. sv. N.-V. B21082
Rheingauer Str . 18 glZirn.-Wohnung

ver setzunasb. auf  Januar . B20577
Riehl ft». 5, V.. 3-Z.-W., 2 MD 3476
Ri ehlstr.  8, Gth., sch. 3-Z.-W. B21088
RSberstraße 26 2 herrsch. 3-Zinnner-

W. m. Balk., Bad . Elektr., sof. 3817
Wmer berg 1 3 Zim . u. Küche zu vm.
Römerberg 5, Frtsv -, schöne' 3-Zim .-

Wohn. zu vm. Näh. Bart . 3246
Rüdesb . Str . 40, Gth., 3 Z., Ms.-W.
Scharnhorststr . 5, Pst schst87Z.-W..

Bad, 2 Balk ., G. u. El ., s. Nah. P.
Schefselstr. 10, 1, prachtv. 3-Z.-W. m.

reich!. Zub. p. 1. Apr. N. P . l. 8880
Schi erstein er StrHUDG ., 3 ZHD  ach,
Schccrsteinrr Str . 32, Hochp., 3 Zim.

u. Küche z. 1. April . N. das. B20899
Schwalbacher Str . 55/ Dachwöhnäng

(Mittelbaus ), 3 Zim ., Küche, Glas-
abschl., Wasser usw.. per sof. 3481

Schwalbacher Str . 5,7. 4, ich. 3-Z.-W.,
Bad u. Zb. s. a. sv. Näh. 2 r. 3482

Schwalbacher Straße 61 3 Zimmer
u. Küche zu ver mieten. 3822

Drude nstraße 8, Mtb ., 8-Zim.-Wohn,
EltviLcr Straße 3, Hth., schöne '•3-Z.-

Wohnu ng zu vermiet en. 3445

Dchacht str. 8 2- Z.-W. glDo, sp ..
SchachtstraßH24 schöne 2-Z.
, zu ve rm.  MH . im Laden.
Schachistraße 28 2 Zimmer u.

bill ig zu  vermieten.
Schäruliorststr . 9 21Z7-W., H

. od.  spä t. Näh. B.  P . l. -1

20 M.

S charnhorststr. 11, £>., 2 Z.  u . „
Tcharnhorststr . 44, Gth., 2 Z.,
_r . Fam . al. od. sp. N. Vdh.
Schierst. Str . 0, G. D., 2 Z.H

/Töhrst
_ 8750
. Küche

3412
thst gl.
B21055

Jan
K., an
B23300

3413
Sdiiersteincr Straße 19, Vdh., 2—■'&

Zim -Wobn. u. ft . zu verm  3414
«chirrsteiuer Str . 34, H. 1 rst 2 8 , K

Wv 7Str . l4 . M bi. gr . 8-Z.-W. M6
Erbacher Str . 5 schöne große 3-Zim.-

W. m.  all . Zub.  sof . o. sp. B 21816
Fanlbrunnenstr . 7, Hth., "sl § im.-W.,

ev. 1—3 Man s. Näh. Gottwold.
Fran ?enstrD 4, P ., gr. '3-Zim.-W. u.

KüÄe mit Gas ver 1. Jan . B2370'
'Frankcnstr . 23, a. Äism .-Ä., 3-Z.-Ws
F-riedrichftr. 8, .Hth7 8, 8 Zim ., Küche

zu v. Näh, b.  Hausmeister, _ 3447
Driedrich str. 37, Stb -, 3-Z.-W. „3705
Friedrlckstraße 40 3-Zim .-Wohnung.

Sertenb , zu vm. Näh. Wilh . Gasser
u. Co., Fr iedrichstra ße 40, 1. ^ 3779

Friedrichstr . 44, Lnb. 1. 3 gr. Zim . u.
Küche auf sofort zu verm. Nah-
bei Heinrick Jung . 3448

Dcisbei-gstraffe 9 3 Z., ft ., K., 'Äst »..
Holzstall zu V.-Näh.- 1 S t. r.  3832

Göbenstr. 9. Mtb -, 3-Z. -W., ev. WM
G-ibenstratze 18, 1, Gerner , moderne

8-Zimmer -Wohnung mit reich!.
Zube hör preiswert zu  verm .. p44j

Noldaaffe 5, Wevgandt,' eine 3- u. eine
2-Zim.-Wohn. zu verm., auch zu¬
sammen abzugebo». 8450

Schwalb. Str . 67. 1, Dds.-Wst HZ . ü.
2 Zim. u. Küche sof. zu ve rm ._

Schwalbacher Str . 69 3-Z'im.-Wohn
sof. od. spät, zu verm. Näh . das.
Part , od. Krauenbraucrei . 3483

Schwalb. Str . 77, (i tevelw., 3 !l. Z.,
Küche, Ke ll., zu 800 Mk. 8236

Sedanstraße 3, 2, schöne 3-Zs-Wohn.,
mit Zubeh., ver sof. od. spät, zu
vermie ten. Näh. Part . B21087

Ledanstr. 5, V.,^ ZHMche u. Züb.
sof. od. spät, zu  vermieten ._ 3484_J Qj♦ UD. lyut . gu Ut,LU ii tict u OTtU-3

Sedanstr . 10 gr . 3-Z.-W., Hth., auf
sos. od. sp. Näh. V.  1 r . B21080

Stiftstraße 24, Gth .. 3 Zimmer mitin tion-mirtt/iM 90£51Zubehör zu vermiete n." 3231
Tamrusstr . 13, Stb . 8, 37FDW. mit

Zub., Zentralhoiz . an r . Leute sof.
N. b Haas , Taunuss tr . 13. 1. 33 00

Dällufer Str . 3, H., schöne8-Z.-Ä,.,
m. Zubehör, per sof. od. sp. Näh.

-daselbst , Vord erh., b. Müller . 382k
Walramstr . 10, 2, 3 Zim . Küche u.

Zub.. per sof. Nah. Lad. B 21002
aterloostr. 2, Vdh. 3, 3-Zmn -Wohn.
v. sof. o. sv. N. Nr . 4, P.  r . B212I8

WeiHenbürgstr. 10 3-Z.-Wst  Titz97 ÖtiT» >K> ,, ev '

Westendstr 15 3-4
MesterWr . 39 3-Z.-W. N. das.  1 Sch
Wiirthftraße 5, 1, 3 Zrmmer , Sudje

Mansarde , neu herger ., ■■■ • - •
__fpäter zu v. N. Kontor 91

A»rkstr«tze W, 2, 3-Z.-W. sof. od. sp.
N. R. Sck midt, Schnrnborstst r . l.

Frontsprtz-Wohnung, 8 Zimme
Küche, an ruhige Leute zu Wm.
Näb. Blatter Straße  12 , P . 8495

AiMntz"3stZst K. u. Garten zu vernst
gl. Näh. P . Fink, AHelberg. 3765

& Zimmer.
Albrechtstraße 36 sch. 4-Zim .-Wohn

m. Zub. fv7. od. sv. Reih r 8497
Fertramstr . 9, 1 (nahe Friedrichstr .),

schone4-Zim .-W. m. r. Zubehör a.
somrt oder chpater zu verm. Näh.
Hr'dner , Bisma rckrino 2. B21101

Ecke Bismarckring u. Hermannstr ., 1
Söul , schöne 4-Zimmer -Wohnung
mit Zubeh. billia zu vm. B20a4ö §

Bleichstraße 18, Hth., 4 Z. u. Slume
aus sof. od. spät, zu vm. Nah. bei „
Gottwald . Faulbrunnenstr . 7. 3498

Bülowstr . 3 sch. 4-Z.-Part .-W., Balk.,
Bad usw.. 1. April . Ä. 1. Et . links.

ivotztzeimer Straße 61, Mittelb ., sch,
4-Zim.-Wohn. sof. oo. spät, zu ver¬
mieten . Näb. Vdb. 1 l. B 21106

Äusterv-Adslfstr. lö  sch. 4-Z.-W., Äad,
r . Zub. fof. od. sh. Näb. 1. 3500

Herderstraße 19, 1. Etage, Wohnung
von 4 Zim . nebst Zubehör auf gl. ,
oder später zu vermieten . Näheres
Hochparterre rechts. 3691

Herderstraße 27, 1. Et „ 4- od. 5-Z.-
Wohn, aus 1. Apr. N. V. r . 3214

Jahnstr . 25. 1 r., sch. 4-ZimtzWohn.
m. Zubeh. zu vm. Nah. das. 3501

Jahnstraße 34, 1 r., 4-Zim .-W. mrt
Zub.. p. sof. Näh . 2 St . lks. 3502

Kapellenstr. 14, P ., 4 Z. m. Zb. sof.
od. spät. z. v. Anzus. 4—5. Rah.
Abler, Nikolasitraße 24, 3. 3503

Karlstraße 29 schöne gr. 4-Z.-W. sos.
Kirchaasse 40, 2, 4-Zim .-Wohn. auf

1. April , geeignet für Arzt oder
Anwalt . Nah. Adler-Apotheke. 8272

Klopftockstraßc 11 Frontsp, -W., 4 Z.
mit Bad usw. sof. od. -später . 3506

KLrnerstraße 2, 1 St ., W. v. 4 Zim.,
Balk., Bad u. Zub. per 1. Apr. 1913
zu vm. Anzus. 10—12, 2- ^4 Uhr.
Näh. Sth . 1, bei Giller . 3786

Lehrstr. 5, 1, 4 Z., K., Kam., Man .,
gl. od. sv., 609 Mk. N. 7, 1. 8510

Marktstraße 12 4 Z., Küche u. Zub.
zu verm. Näh. 8 Stiegen rechts.

Museumstraße 10, 2. Et ., 4-Z.-W.,
m. Zub.) p. sof. od. sp. zu v. Näh.
Delaspeestraße 3, 2. 3511

Niederwaldstr . 11 mod. 4-Z.-W., ev.
mit Frtsp .-Wohn., bill. B 23675

Philipysbergstraße 20, P . r ., 4-Zim.-
Wohn, verzugsh. zu verm. 3749

Blatter Str . 15, P .< sch74.-Z )M ) mit
Bad, Balkon u. Zubehör sofort.

Platter Straße 4-Zim .-Wohnung für
625 Mk. aus gleich zu verm. Näh.
Platter Straße 12. 3191

Ecke Platter u. Kllngerstratze 3
schöne 4-Zimmer -Wohnung zu ver-
mreten. Näheres Part . 3192

Rheingauer Straße 15 sch. 4-Zim.-
Wohnung zu vermieten . B 23681

Rheinstr . 38. Allcefeite, zum 1. April
herrschaftliche 4-Zimmer -Parterre-
Wohnung mit Zubeh. (auf Wunsch
auch 6 Zimmer ), für Arzt,
Spezialist , Architekt oder Bureau
sehr geeignet, zu vermieten . Näh.
das. Bureau der Weinhandlung,
Hof. Telephon 102. 8270

Riederbergstraße 7 4-Zim .-W. zu vm.
Näh. Emser Str . 48, P . B 23481

Schlichterstraße 12, 2, eine gr . 4-Z.-
Wohn. zu verm. Näh. Part . 3760

Schwalbacher Straße 44, 3, Alleeseite,
große 4-Zimmer -Wohnung, mit all.
Komfort , zum 1. Januar od. spät.
Näh. das. b. Hausn '.eister. 8761

Seerobenstr . 22, 1. Et ., schöne4-Zim.-
Wohn. mit reich!. Zub . sof. oo. sp.
zu vm. Näh. Nr. 20. P . r . 821112

Seerobenstr . 33, 1. St ., 4-Z.-Wohn
für sof. od. später zu verm. Frere
Lage. Waldnähe , Straßenb . 3519

Stiststraße 27, 1. sch. 4-Zim.-Wohn.
u. Zubeh. per sof. od. später . 3520

Webergasse 15, 2, Wohnung von
4 Zimmern für sofort zu verm.
Näheres im Laden. 8521

Wcbergasse 46,U , 4 Z., K., Zub., sof.
Pr . r -2Ö Mk. Näh. Zig .-Gesch. 3794

Weißt »burgstraße 2, 3, 4-Z.-W. für
sof. od. spät. Näh. Part . r . 3698

Ecke Wellritz- u. Hellmundstr . 46 helle
4-Z.-Wohn. mit Zub , Pr . 600 Mk.
sof. od. spät. N. Laden Part . 3523

Wörthstraße 5, 1, 4 Zim., mit Bad,
Küche, Mans ., neu hergerichtet, per
sofort oder später zu verm. Näb.
Kontor , im Hos. 3792

Aorkstr. 8 neuherg . mod. 4-Z.-W. m
r . Zub. sof. od. sp. N. P . B 21113

5 Dimmer.
Adelheidstraßc 53, 1. Etage links,

schone 5-Zimmer -Wohn., mit Bad,
elektr. Licht, Gas u. Zubehör, per
1. April zu vermieten . Besichtigung
11—12 und 8—Ä Uhr. 3772

Adelheidstraße 57, 1, 5-Z.-W. zum
April zu verm. (Südseitch._ 3826

Adoisjtr. 8 gr. b-Z.-W, 2. Et , aui
sof. od. spät. Näh. bei Hausmeister
Rübenack, Hth. 2 St . 3527

Arndtstraße 1, 2. Et ., schöne moderne
6-Z.-W. wegszugsh. N. Lad. 3696

Bismarckr. 3 Wohn. v. 5 Z. u. reich!.
Zub, der Neuz. entspr . B 22932

Bismarckr. 21, 2, sch. 5-Z.-W. d. Neuz.
entsvr. m. a. Z. a. 1. April . N. 3 r.

BiSmarckring 25, 1, 5-Z.-Wohn. zu
verm. Näh . bei Gaiser . B 21115

Dambachtal 8 der Neuz. entspr . 5-Z.-
Wohn. sof. zu verm. Näh. P . 3528

Dambachtal 14, Gth . 1, 5 Z, 2 Wans.
sofort zu vm. Näh. daselbst. 3171

aiser-Friedrrch-Ring 62, 2.
schöne 5-Zimmer -Wohn. mit_
Zubehör aus  1 . April zu vm. 3LA

DU .Zub,eh. / °f. objm. -« ve ^ uAn zuiehen 4—6 Uhr.
-. .. - ' 5 Zr

_ _ per sos. . .
m v. Pr . 975 Mk. N. P art.  3534

5" Zimmer . nt3
l od. spät.

imms»
;(HÖ

‘Balkon «. Lubeh^ per f
au.  v . Br . 975 Mk. N. ...

iirchgaffe 29 b'-Znnmer
1. Etage , volljtanckg neu u.
herger ., mlt Zubeh sos. ev. spater
zu  verm . Nah.- daseNst —

tttzpvstock» 11, 2. fet.rBerrfdjaftL
5-Zim.-Wohnung per 1. Lprrl̂ uvermieten . Näh. Part.

«X yV ' TT'l V-
tralheiz . und allem Zubehör, per
1. April 1913 zu verm. Nah. das. 0.
Adelbeids traße 95. Part . ^, J

Ausstatt ., zu vm. Näh. Baubureau
Hild ner . Dotzheimer Str . 41. 3535

nisenplatz 4, 3 St ., herrsch. 5-Z7W-,^
m. Zentr .-Hzg., p. 1. Apr. od. s> N.
das, od. Heß. Luisenpl. 1,

irghringstratze 7, 1, Villä" 5^Zimmer,
Frontspitzz. u. 2 Kammern . Spmsv.
kämm. u. Dadez., per sos.
zu vertu. Räb . daselbst. - .

«roritzstraß- 23, 3, sreundl . sehr gr.
5-Z.-W. n. reicht. Zub. N. P . 3537;

elek tr . Lickt re., gl. od._
likolaSstr. 20, 3, Wohn., 5 gr. Zim.,
Balkon, Badezim , Zub ., los. oo. sp.
Näh. Koch, Bahnh ofstr 1L 3549

Mivvsbergstraße 29, 1, öTZimmer--
Wohnung auf Avril zu vm. 3281

raucntaker Str . 5 2 herrsch. 5-8^
Wohnungen m. Bad, BalU El . u.
Gas , sofort, ev. 1. Jan , od. 1. Apr.

Rauentaler Straße 20. 1, neu herger.
b-Zim.-Wohn. mit Zentralherzung

—zu verm. Nab. Bart , r 3541
Rheiwstrafie 38. Meeseite , z. 1. April

herrschaftl . 5-Zimmer - Parterre«
Wohn, mit Zubehör (auf Wunsch
auch nur 4 Zimmer ), für Arzt,
Spezialist oder Bureau sehr ge¬
eignet, zu vermieten . Nah. m der
Weinhandlung daselbst. Erngana
Hol. Televbon 102/ 821S

Ktzetnstraßs^70, 1 u. P -rrt ., 5-Z.-Wö7
_Bart ., evt. als Bureau zu v. 3384,
Rheinftraße 115 große u.. angenehme

2. Etage (5 prächtige Zimmer ), mrt
elektr. Licht, Gas , Bad usw. per
1. April sehr preiswürdig zu verm«
Kein Hinterhaus , nur 3 Mieter.
Näh eres 1. Stock. 866?!

(Sonne ns.). Näh. 3, v. 9—4 , 2—1>.

u. Zubehör zu vermiet en. ^ 821118.
Scharnhvrststraße 46, 1, schöne5-Zi«

Wobn. per sos. od. spät., event. ant
Nachlaß, zu v. Näh. Lad. B21769

Schtzsselstr, 2, J
mit Balkon, Bad usw., auf
od. später zu vm. Näh. P.

SÄiersteiner
6-Zim .-
zu vm.
W2—llVs , - _

Schiersteiner Straße 20 schönes
u.  a ll. Zubehör  z . 1. April.

Schierst. Str . 36, Neubau , herrfar
5-Zim .-W. mit Zent ralhei z. 3548

Schulberg 6, 2. Et.. 5 Z. u. Zub. sof.
od. sv. Nah. Schulberg 8, P . r. 3546

lsmarckrtng ü. Htzchpart., schöne 4-
Z.-W.,, Küche, Bad u. reicht. Zub.,
per sor.- vd. spät. N. 1 r. B22830

Vismarckr. 12, 1., 2. ob) 6. St ., mod)
4-Z--W. a. gl be zw. 1. Apr, B28280

Sismarckrt »« 27. Wh . 8, 4-Z.M . p.
sos. od. spät. Näh. 1 St . l. B21819

Lotzqetmcr « rrave in,  i . « rocr, o ö -,
mit Balkon u. Zub., Sonnens ., aus

, 1. April oder früh . Näh. das. 3766
Dotzheimer Straße 60, 2, schöne große

5-Zim.-W., mit geschloss. Veranda
u. Zub. p. April zu v. N. P . 3810

DotzheiMer Str . 84, Höchp., ö ^ im.,
Bad,  v iel Zb., P. sos. vreisw . 3529

Emser Str . 43 5-Zim7-Wohn. zu ver-
mieten . Näheres Part . B 23480

Erbacher Str . 6, Bel-Et ., sch. gr. 5-Z.-
_Wohn , zu vm. Näh.  Pari , r.  3333
Goethestraße 15, 2, gr. 5-Zim .-W. u>

Zub. sof. od. sp ät . Näh, das. 3530
Herrnlniihlgasse 9, an der Gr . Burg-

straße, b-Zim.-W., 1. Et ., Gas u.
elektr. Licht u. Zubeh., auch für
Atelier od, Bureau paff., p. 1. Jan.höfclöii Sßtiri. 3239

Stiftstratze 24 5-Zim.-Wohn. m. Zub)
zu verm. Näh. 1. Stock. 3280

Taunusstr . 77. Billa Nervi, Part , u)
2. Et ., 5 Zim., Küche, Balk usw. f,
balb oder sväter zu verm. 354?

Villa Wilhelminenstraße 37, an den
Nerotalanlagen , schöne Hochpart.«
5-Zim.-Wohn. per sof. oder später
zu verm. Näh, dase lbst. 3829

Wallufer Str . 12. i , sck. 5-Z.-W. m.
Ba dez. u. Zub . v- sof. od. sp. 3543

Weüritzstratze 10, Ecke Helenenstraße,
schöne 5-Z.-Wohn. mit Bad zu vm.

"" 6 Zimmer.
Adslssallee 26. Hochp., 6 schöne Zim»

Badez. sof. od. sv. Rah . 2 St . 3553
TdoisSallee 28, 1. Etage , 6 gr. Zim.

u. reichliches Zubehör per 1. Aprrl
1913 zu vermieten . Näheres da-

An, der Ningkirche 10, Höchp., 6 D
per 1. Avril zu v. Näh. I St . 3258

In Billa Emser Straße 75 Herrschaft-
liche 6-Zimmer -Wohn. mit Garten^
benutzuna per 1. April 1913. Näh.
Walkmühlstraße  17 . 3577-

Friedrichstr . 27 ist die von H. Zahn»
arzt Becker seit viel. I . rnnegeh.
2. Et ., 6—9-Z.-W. m. reicht. Zuü^
Gas , elektr. L., Balkons , Badezim.
sc. re., per 1. April 1913 z. v. 3554,

Frietzrichstraße 36 6-Zim.-Wohn. tnr
2. Stock sofort zu vermieten , auch
für Bureauzweae geeignet. PrerS
1550 Mk., modern einger. 3789

Goethestraße 8, 2. Et)7 herrsch, W.«
6 gr . Zim ., Balk., Äad. 2 2 ,ans»
2 Keller, kern Hinierh ., auf 1. Aprr!
zu vm. Näh. das> Part . _ 3278

Ktziser-Friedr .-Rum734 , schöne 6-L«
Wohnung per lofort oder spater
zu vermie ten. Nast- daseibst. 3a58

Köifer -FmtzdtzMNing 64, Bel-Etage.ifeSÄgl
«UMML -OZM-
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Luisenstr. 49, 1. u. 2. Et ., 6 or. Zim ..
Küche, Bad, 2 Wans ., <3all ., EaS
u. elektr. Licht, per sof. od. spät
Näh, das. 2. Et.  links ._ 3561

Luxemburgptatz 3, 3, sehr große sch.
6-Zim .-W. mit r . Zub . u. Garten-
benutzung per sofort oder später zu
verm. Näheres daselbst u. Bis¬
marckr ing37 , 2. _B 21122

Kengaffe 24, 2. Stock, 6-Zim.-Wohn.,
mit Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näheres daselbst
Parterre , bei Gr ether. 3662

Rheinstraße 68, 2, schöne 6-Zimmer-
Wohnung mit Bad u. Balkon für
sofort oder spät. Näh. P art . 3561

RiideshennerStrnße 12, 2 Treppen,
neu herger . herrsch. 6 Zim., Bad,
elektr. Licht, Veranda , reicht. Zub.
per 1. April 1913. N. P . B18 886

Schirrsteiner Str . 36, Reub., herrsch.
6-Z.-Wohn. mit Zen tralh . B20896

Webergasse 11, 2. ev. 3. St ., 6 Zim.
u. Zubehör, gleich od. spät, zu vm.
Näh. 2 St ., bei Deno« I. 368o

'1 . Wilhelmstraße 5, 2, "neu herger
herrschaftli ^ Wohnung , 1 Salon,
5 Zimmer , Balkon, Küche, Spersek.,
Bad re., elektr. Licht, Gas . Garten¬
benutzung, per sof. od. später zu
verm. Besicht, u. Rah . das. 1. Et.
u. durch Kappes, Kl. Webergaffe 13.

7  Zirnm rr.
AdslfKsSer 7, 1, 7 Zimmer , Bade-

zinimer u. Zubehör . Näh. P . 3567
Bähnhofstr . 3, 1. St ., schöne„7-Zim .-

Wohnung per sof. od. spater zu
verm. Näh. Hausbesitzer - Verein.
Luisenstratze 19._ 3568

Villa Biebricher Straße 37 frei und
inmitten großem Garten belegen,
ist die 1. EtagH 7 bezw. 8 hoch-
herrschaftliche Räume , große Diele,
zwei große Mansarden usw. mit
Gartenbenutzung per 1. April 1913
zu vermieten . Besichtigung von
11 bis 1 Uhr, Anzufragen im
Souterrain des gleichen Hauses,
Ein gang Neudorfer Str . 1. 3569

Gerichtsstraße 3, 2. Et ., 7-Zim .-W.,
Balk., Bad , Kohlenaurzug , Gas,
elektr. Licht, sof. od. spät, zu ver-
mieten . Preis 1400 Mk. 3570

Wetzergasie8 ist die Wohn. des Herrn
Zahnarzt Cramer , 2 Treppen hoch,
7 Zim . m. Küche u. Zub ., sof. od. sp.
anderweitig zu verm. Alles Näb.
Parkstraße 10. 3573

8 gijßstti«? mrv ms  Irr.
Kirchgasse 29, *1. Et ., 9-Zim .-Wohn.

mit reicht. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. Wilh . Gasser
u. Co., Friedrichstraße 40, 1. 8782

Lorelchring 5 schöne 8-Zim.-Wohn.
Näh. Lorelevring 10, H. 2 r . 3248

Loreloyring 5, 3, 8-Zim .-Wohnung zu
verm. Näh, Kirchg. 24, Lad. 3747

Rerotal 8, Part ., 8 Zim . u. Zubehör,
Bad , elektr. Licht, Zentralherz . usw.
per sofort oder später zu vermieten.
Näh, daselbst 3. Etage . ^ ,3831

Taunusstraße 55, 1. Et ., 8"Mmmer,
Bad , Küche, elektr. Licht, Gas , per
1. April 1913 zu v. Besicht. 11—1.
Näheres Hausverw alter . B 20588
Läden «nd Geschäftsräume.

Bdslfstr . 5 Laden per sofort od. spät.
zu verm. Näheres daselbst. F 385

Advlfstr. 5 Lagerräume per sof. oder
_ spä ter . Näh, daselbst. F 385
Bähnhssstrahe 2, Part ., 3 Zimmer,

bisher Bureau , mit od. ohne Ein¬
richt., Weinkeller u. Lagerräume,
sof. od. spät, zu verm. Der zirka
400 gm große, unges. 150 Stück
fass., m. Kreuzgewölbe geb. Keller
kann v. d. Bureau -Räumlichk. auch
getrennt vermietet werden. An-
zusehen von 8—-1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhosstratze 1, 1,
oder Hausbesitzer-Verein , Luisen-
stra ße 18. 8740

Bahnhofstraße 3 fchoner Läden per
sofort od spät., sowie ein größerer
Laden mit daranstaßenden 2 Laden-
Zimmern auf 1. April zu yerm.
Näh. Hausbesitzer-Verein , Luisen¬
straße 19. 3741

Nahuhsfstr. S Werkst. Nah. Nöll." 3805
Mmarckr 32 Lad, m. 2—3 Z. »21120
Bleichstr. 20 gr. WerW . nt. u. o. W.,

per Apri l zu vm. Näh. Uhrenlad.
Zleichstr. 46, P ., sch. Werkstätte, auch

als Lager , zu verm._ B 21121
dotzheimer Str . 11 2 gr. Dachzim. f.

Lagerraum od, Möbel ein zustellcn.
Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lag ern.
Dotzh. St r . 85, Sout ., La d., gl. o. Äpr.
Elsässer Platz 6 sch. Laden m. Einr.

u. 5-Zrm.-Wohn. mit reich!. Zub.
s. 700 Mk. Familienverhältn . halb.
auf 1. Avril 1913 zu verm. B23282

Wässer -Platz 7 Bureau u. schone
Lagerräume . B21129

Fanlbrnnnenstraße 2 Läden, event.
mit Wohnung , auf 1. Apri! zu

Faulbrunnenstr . 3, H., 2 Part .-Z. f.
Bureauzw . o. MLb.-E. N. V. 1 l.

Friedrichstraße 10 zwei große helle
Werkstätten, auch als Lagerräume
aeeianet . per sof. zu vermiet. 3682

Göbenstr. 9 Werkst, u. Lagerr ., bisher
qutgeh. Möbelgesch., 4. Jan . B22357

Gobenstraße 15 große Helle Werkst, s.
ied. Betr . geeig., sof. od. sp. B2ll30

Göbenstraße 28 schöne Helle Werkst, u.
Lagerraum billig. N. V. P . r . 3801

Göbenstr . 32 Laden mit Ladenzim.,
ca. 60 qm, per sofort. B 21131

Hartiugstr . 7 Werkstätte, 25—30 qm,
mit Wasserleitung. 3587

Helenenstraße 31 Laden zu vermiet.
Hellrnundftraße 49 Laden mit 1-Zim .-

Wohn. bill. Näh. Bleichstr. 47, Bur.
Hellmundstr . 49, Werkst., Lagerr . b.

Näh. Bleichstr. 47, Bureau . B18805
Herrngartenstr . 17 Lad. u. 2-Z.-W.

Näh. b. Noll, Bismarckr . 9. B23180
Jahnstr . 34 Lad. mit Konditert , 2-Z.-

W. m. od. o. Jnv . Näh. das. 3589
Jahnstr . 34 Backr., 35 qm, Zwickauer

Ofen u. 2 Keller. Näh. das. 3160
Karlstr . 32 gr. Werkst, billigst zu v.
Kirchgasse 17 Laden mit Zub . 3712
Lahnstraße 22 Werkstatt , sehr groß

u. hell, sofort zu vermieten . 3590
Luisenstr . 24 Lagerräume , BureauS

u. Keller in jed. gewünschten Grütze
zu v. Näh. das. Tapetengesch. 3592

Mauergasse 21 ein Laden mit Laden¬
zimmer , evt. m. Wohnung , zu ver¬
mieten . Näh. Metzgerladen. 3586

Moritzstr. 23, P ., 2 Bureauräume,
ev. mit Keller od. Lagerr . 3697

Moritzstr. 23, P ., Wertst , od. Lagerr.
Moritzstraße 28 gr. RäumliSk . für

Engros -Geschäft geeiM., best, aus
1 Laden, 2 Bureauräumen , Lager¬
halle mit Sousol , Hofkeller, 210
Qmtr . groß, mit Kraftaufzug,
Stall für 3 Pferde mit Heu- u.
Haferbsden zu vm. Näh. 1. 8599

Möritzstraße 43, Laden, p. sof. billig.
Möritzstraße 44 Laden, evt. mit W-,

ans gl. od. spät, zu verm. 3601
Möritzstraße 64 Laden mit Einricht .,

Kolonialw ., Drogen - od. Delikat .-
Geschüft, zu vermieten . B 22064

Nettelbeckstr. 15 Werkstätten, Lager¬
räume , Bierk. m. Abfüllr ., Stall.

Nikolasstraße 12 schöner Laden aus
1. Januar zu vermieten . Näh. bei
G. Abler, Nikolasstaße 24, 3. 3287

Oranienstr . 22 h. Werkst, billig. 3157
Rheinganer Str . 5 Bureau , Lager¬

räume , auch zum Einstellen von
Möbeln, u. Keller in jed. Gr . 3282

Rheinq . Str . 18 gr. Werkst. B 21133
Nheinstraße 29, Ecke Bähnhofstr . 1,

schön, gr. hell. Laden mit od. ohne
Wohnung , Keller u. Lagerräume
auf sofort oder später . N. HauSbes.-
Verein , Luisenstratze 19. 3605

Rheinstr . 50« 1, Bur ., Stb . z v. 3606
Rheinstr . 70»P ., 2 Bur .-R., 480. 3735
Rheinstr . 70. £>.. 3 Bur .-R., 300. 3734
Riehlstraße 27 schöne Werkst., hinter

Hof, geräumige Keller, auf gleich
zu verm. Näh. Möritzstraße 66,
Part . r .. bei Schäfer . 3823

Röderstr . 26, Hofeinbau , ca. 54 qm,
für Wcrkstätte m. Lagerr ., Bureau
od. z. Einst , v. Möbeln geetg. 2739

Römerb . 36 Lad. m. 8-Z.-W., 500 Mk.
Scharnkorststraße 19 Lagerraum od.

Werkstätte, ca. 100 qm. B 20121
Schwalbacher Str . 44 100 qm großer

Heller Raum als Laden, Bur . oder
Lager usw., auf gleich od. später zu
verm. Näh. daselbst beim Haus¬
meister oder Baubureau Reimers,
Rüdesheimer Straße 29. F598

Seerobenstr . 5 sck. Werkst, u. Wasch¬
küche m. od. ohne Wohn. B14332

Laden Tanniisstratze 31 per sof. oder
spater zu verm. Näh. 1. Et . 3244

Taunusstraße 55 Laden mit großem
Lagerraum , auch für Konditorei,
ver sofort oder später zu vm. Näh.
Hausverwalter Holz. B 21553

Waterloostraße 2, Ecke Zietenring,
schöner groß. Eckladen, für Metzg.
oder Butter - u. Eierhandlung , mit
2 Zim . u. Zubeh., per sofort oder
später zu v. Näh. Waterloostr . 4,

r ., o. Bleichstr. 47, Bur . B23623
Weibstraße 8 gr. helle Werkst. 3608
Wellritzsttaße 10 Laden zu vermiet.
Wellritzstraße 11 Laden zu vermieten.

Nah. im Putzgeschäft. 3609
Westendstraße 15 Werkst, f. ied. groß.

Geich, geeign., 5 m br., 10 m lang.
Westendstr. 40, P . r ., Laden m. Ztm.

u. 2 Lagerkeller, zus. od. einz., sof.
oder sväler zu vermieten . 36'u)

Zietenring 13 Laden in. Nebenraum
f. Wasch., Wert, !, u. Lag, g. 8611

Zimmermannsträße 3 Lagerh . oder
Werkst., sowie Sta lls los. B2 0296

Freitag , 28 . Vtvvemder 1812. Nr.

In unmittelbarer Nähe der Lang-
gasse großer Laden bill. zu verm. ;
auch zu gewerblichen Zwecken.
Näheres Langgasse 17. 3612

Schöner trockener Lagerraum für
Obst, Kartoffeln usw. preiswert
auf sofort oder später zu vermiet.
Niederwaldstraße 7. Näheres beim
Hausmeister. _  F390

Große helle Werkstätte, für jedes
Geschäft pass., per sof. ob. spät, zu
vermieten Orcmi enstra ße 12. 3613

Großer schöner Laden, besonders für
Damen - u. Herren -Friseur - oder
Papierwaren -Geschäft und dergl.
geeignet, mit od. ohne Wohnung,
per 1. Januar bill. zu verm. Näh.
Rbeinstraße 115, 1. 3668

Kl. Laden am Zietenr . 12, bish . von
Herrn Ph . Mohr als Schuhmacher¬
werkst. ben., ist, w. gew. auch mit
3 Rebenräum . bill. p. sof. z. v. Näh.

_b . Hausherr , Sulzbach, Bäreustr ^4.
3 Räume als Geschüftslok. oder Bur.

1. St ., sof. Pr . 45. N. Hausbes.-V.
Bäckerei Schwalbacher Straße 29 zu

Bäckerladen zu vermieten. Zieten-
ring 5. 3615

Rille « und Hanser.

Garten u. Auto-Garage , 10 meist
sehr gr. Räume , mit Zentralheiz .,
elektr. Licht u. allem modern . Zu¬
behör, Miete 4000 Mk. Bei sofort.
Vermie ten P reisnachlaß . 3212

Gustav -Frei,tag -Straße 6 Herrschaft!.
Villa , enthaltend 12 Zim ., 3 Tief-
part .-Zini ., Balk., Badezim ., sowie
reich!. Zubehör , Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
sof. od. sp. Näh. Hausbes.-Perein.
Miete 12,000 Mk. _ F376

Das Gartenhaus Kapellenstraße 65
ist zu verm. Zu befichtigen von 1
bis 5 Uhr nachmittags ._ 3824

Billa Ricderbergstratze 3. an der
Emser Str ., 8 Zim., reich!. Zubeh.,
zu vm. Besicht. 3—5, od. Haberstock.
Albrechtstr. 7. Tel . 759. ' 3617

Sckützenstr. 10 Hochs. Villa mit allem
Komf. d. Neuzeit zu vm. od. zu vk.

_Näh . Bischofs, Kirchg. 11, 2. 3222
Schöne kl. Billa , Kurlage , preiswert

zu verm. od. zu verk. Offerten u.
N. 151 an den Tagbl .-Verlag.

Billen - Kolonie Eigenheim , Ein¬
familienhaus von 6 Zimmern zu
vm. Näh. Eigenheimstr . 11. 3766

Bülowsttaße 9, Hochp., .flemiill. möbl.
Zim mit  Schreibt , be: alt . Eh el.

Coülinstraße 3,1, . gutmöbl . Z. sof.
Dambachtal 14. Vdh. 3, sch, möbl. Z.
Do tzheimer Str . 10,  3 , möbl. Zim,Zb.
Kllenüoaenaaste 2. 3, sch, möbl. Zim.
Elleubogengasse 3, 1,. gr. Helles hetzb.

Zim . mit S chreibtis ch. Näh.  3.
Emser ' Str . 20, 2, sch, mbl. Z. preis w,
Emser Str . 69 W.- u. S chlafz., mbl.
Faulbrunnenttr . 5, 2 l., sch, mbl. Z
Frankenstr . 9 heizb. eins, mbl. Z. btll.
Krankenstraße 13, 2 st̂ sch. mbl.L .,b,
Fr ankenst raße 24. P .. ernf.  m blT'Ms.
Friedrickistr. 8. Mtb . 3 l., möbl. Zim.
Friedrichftr . 9, 2, Rupp, g. nt. Zim .,

voll. Pension , 70 Mk.
-frie drichstr. 48, G.  3 l., e ins, m. Ms.
Friedrichstr. 50 m. Z. m.̂ u. o. Pens.
Friedrichstraße 50, 3. St. , mö bl. Ms.
Friedrichstr. 53. 2 [., m. Z. m. o. o. P.
Grabenstraße AH möbl, Zim. zu vm.SellMNstr . 11. P„ möbl. Zim. bill.
Hellmundstr . 28, 1 l., m. Z., 20 Mk.
Hellmund str. 29, 1. eins, s. m. Z, 3.60.
Hellmundstraße 31 heizb. möbl. Msd.
^ zu vm.̂ Näh. Vdh. 1 li nks. B23575
Hellmundstr . "35, 2, gut mbl. Zim. b.
Her mannftr . 19, 1 l., mbl. Z., 3 Mk.
Jahnstraße 4, P „ möbl. Mansarde.
Jalmstraße 13. P ., einfach m. Mans .
Jähnstraße 13, 2, gut m. Wohn- und

Schlafz-, n.  Süd , gel., sep., a. einz.
Jahnstr . 17, P .. sch. möbl. sep. Zim.

mit Schreibtisch billig zu verm.
Kaiser -Friedrich-Ring 12, 3, ein schön

möbl. Zim., dir . Eing ., billig zu v.
Karlstr . 6. P .. eins, u. gut m. sevü̂ .
Karlstra ße 18, 2, il , m. Sch reibt.
Karlstraße 32. 1 r., möbl. Msd. "zu v.
Kcllerstr. 7. 3 r ., möbl. Zim., 1. 12.
Kirchgasse 19, 1, schön möbl. Zim.
Meiststraße 6. 3 r., schön möbl. Zim.
Luisenstratze 4, 3 r ., m. Z., bei Kurtz.
"Lui senstraße 7,  2 l., bess. möbl. Zim.
Luisenstr . 43. 2, schön möbl. Zimmer.
Mauritiusstr . 1, 3 l., m. Zim. chillig.
Michelsberg 1, 2, gut möbl. Zimmer.
Michelsberg 28, V. 3 l., m. Z., mit o.

ohne Pe ns., Bad, Heiz., an G.-Frl.
Möritzstraße 25, 3, christl. Fam ., gut

möbl. Zim. sof., m. o. o. Pensio n.
Moritzst r.  3 0, 1 l., möbl. Zim.  z . vm.
Maritzstr. 39. H. 1 L Log, fr ., 3 Mk.
Moritzstraße 52, 1, m. Z. mit Pens.
Morit ' straße 62. Hth. 1 l., möbl. Zim.

Mohnnngsn ahne Zi-nmer-
Angabe.

Jnbustr " 1» kl. W. an ruh . L. 3618
Körnerstr . 2,  Hthsstkl. Dachw. cm ruh.

Leute zu v. N. Hth. 1,  Giller . 3690
Nömrrberg 6 kl. u. gr.  Ms .-W. 8619
Weilstraße 3 schöne abgeschl. Arontfp.

zu verm. Näh. Rö de rstzn W^ 3731
Auswärtige Mahrmnsr n.

Sonnenberg . Wiesbadener Str . 32,
1, 2 Z. u. K.. Zub ., 1. Jan . 36 80

Sonnenberg , Wiesbadener Str . 37,
1, 4-Z.-Wohn., sof. od. spät. _8622

Jagerstraße 12, Stb ., 2 Z., gr. Küche,
per sof. od. später billig zu verm.

Waldstraße 55 sch. 2-"ü . I -Z.-Wöhrü
_zu verm . N. Schmitzer. Pa rterre ._
2><2-Z.-Wohn. nebst Zub., 1. Stock,

Preis 270—280 Mk. zu v. Wiesen-
straße 2, Ecke Waldstraße.

MäbkierLe Wohuuuseu.
Goethestraße 1, 1, möbl. Wohn. z. v.
Mödlirrtr Ummer ., Mansardeu

tii.
Rdelk-eiMr ^ l3'" Kiü "'Bl " sch. mbl. Z.
Adlerstra ße 10 möbl. Zim mer zu vm.
Adolfstraße" 7, Stb ., gut möbl.. Zim.
Al brecht str. 25, 1,  kl . m. Z. in geb. F.
Albr echtstra ße  3 4, P . l7,"m. Zim. srei",
Albrechtstr. 38 möbl. Z. m. od. o. P.
Bä hnhofstr. 6, H.P r ., "sch, mbl. Ztm.
Bertramstrnßc 4, P . L frdl . m. Z. b.
Bcrtrn instr. 4, 3 l., frdl . m. Z ., 20chN.
Bertramstr . 12. 1 l., eins, mbl. Z. b.
Blei chstr. 13, 2 l., möbl. heizb. Maus.
Bleichstraße  25 , 2 l., gut  möblTZnn.
Bl eichstr. 29, 3 r„  möbl . Zimmer brll.
Meichstr. 30, 1 l.. sch, m. Z.  m . g. P.
Bleichstraße 43. 2,  schön möbl. .Zim.
Blückerstraße "11 , 2 L , sch, möbl. Z.
Blücherstr. 26, D. 1 t , m. Z., 18 Mk.xJliHitV  v 1. fUp t 4-y li '.. 4)»/
Blücherstr. 38, 1 r., m. Balkons., 4 «̂. ..
Büdingenstraße 8, 2 I., schön möbl.

Zim . mit Danipfheizung frei.

Nerostraße 42 sep. möbl. Parterrez.
Oranienstr . 6, 2 r„  gut möbl. Z. sof.
Oranien str. 19, H. 1, sch, möbl. Zim.
Oranienstraße 254 1,  möbl . Zim . z. v.
Oranienstraße 62, 2 St ., am Ring,

elegant möbl. Wohn- u. Schlafzim.
_an nur ruhig . beff. Herrn zu verm.
Rheiustr . 3V. Mtb . 1, eins, m. Z., sep
Rherustratze 34, Gth . P . r ., m. ^ z.  v.
Nheinstraße 46, 3 l., 1 o. 2 pr . Z. bill.
Rh ein str . 62, St b. 2, sch, m. Z. (18ch
Rheinstraße 67, 2, sch ön möbl. Zim.
Riehlstra ße 7, 2 r ., schön m. Z. bill.
Weblstrake 10. 1 r„ sch, möbl. Zim.
Richlstraße 11, 3 r ., gut m. Zimmer

zu vermieten , event. mit Klavier.
Rüder str. 19, 1 r., sch, mbl. hzb. Ms.
Riidesheimcr Str . 40, P7 l„ m. Zim.
Saalgasse 4/6, 1 r., möbl. Zim. zu v.
Sch.rrnhorststr . 24, Hp. l., 2 mbl. Z.  b.
Scharnho rststr. 36, 3 r., sch, mbl. Z.
Schützen hofstraße 2, 1, gut möbl. Z.
Spiegelgaffc 1, 3 r ., elegant möbliert.

Zimmer mit sep. Eingang zu vm.
Schwalbacher Straße 71, Lad., 2 eins,

möbl. Zimmer mit Kochgelegen^
heit zu vermieten.

Sedanylatz 2, 2, schön möbl. Zim . mit
Schreib tis ch u. guter Pension z. v.

Steingaffe 12. 1, kl.  möbl . Zim . sof.
Steingasse 20, 1 l., einfach möbliertes

Zimmer bi llig^zu verm ieten._
®mng «fc 3(i.JO.,_frbL mbl.  sep. Zim.
Walramstraße 22. Vdh. 1, saüb. mbl.

Zim. mit 1—2 Betten zu verm.
Webergasse ~3, H., Tel., einf . möbl. Zi
We bergasie 23. 8, eleg. m. setz. Z. frei".
Webergasse 45 /4 7, 3 ckinks, -nöbl. Z.
Weilstr . 7 m. heizb. Z. b. Wüst, 3 St.

8

Hartingstraße °13? H , 3 Zim , mit
Balkon u. reich!. Zubehör sof. zu

_verm . Näh. 2. E4 rechts._ 3813
MöN 3 - K « rr - MchMß

mit allem Zubehör per sof oder
später mit Mletnachlah zu ' verm.
Dotzheimer Straße 19, 3 Et . r.

"" "" "* . 4 ~ j
Htrh- 1, sind4 Zimmer 1

mit ' Zubehör auf 1. Januar 1913, ■
event. später | >t vermieten. AnzusehenI
vorm. RSb. Bsrd« d. Bart . 4*820  1

Lähnhosstr . 8, 3. Et ., hochherrschafri. ;
4-ZiM.-W»hn., Zentralbetz -, Vers.- f
Aufzug, Tresor rc., sof. od. spatcr
zu vermieten . Näheres m» Ludwc j
lei Leber. WL l

KrrÄaasse 7,
1. Etage , 4-Z.-Wohu., z. April 1913

zu vermieten . Zu geschäftlichen
Zwecken geeignet. Näheres Kon-
ditor ei daselbst._ _Webergasse3,

Gartenhaus 1. Stock, 4 Zim., Küche,
Balkon, Mansarde , Keller, neu her-

^ gerichtet, sof. vd. spüt. zu v. 8798
WellllWrüIl ZLSLi?

mitten, ev. m. Lade«, Näh. Part . 3182

Für Aerzte!
Wilstekmfteasre 8 (Hotel Mono¬
pol) ist im Gartenhaus die eiste
und zweite Etage von je 4 hübsch.
Zimmern, Badezimmern. Tostet e,
am,  Dampklleiru « «, elektrisch
Licht rc. mit besonderem Abschluß
per sofort z>l vermieten. Näber.
Büro Metropole, Vorm. 11—12.

Im  Och los, j u. 5 Zim. sofort yd erAU i . Aprtl zu vermieten.
Siete «sri , Marktfir. 9.

5 | immer.

Loreley-Ring 7,  P .,
S-Zim.-Wohn. m.  2 * anschließende
Bv.reaurüuins m. bes. Eing ., auch
als 5-Zim .-W»hn. zu benutzen, auf
gleich zu vm. ßkäh. bei Georg
Thon, Wellritztal . B 20662

liiln NriilmMO 3
(Worb. Dambachtal ), mob 5-Z.-W..

1. Apri ! 1913 z« vm. Ein großes
Wrontfpitzzim. k. dazu verm. werd.
Besicht. 11—1, 3—5. Anm. P . 3785

In 2-Familien -Billa per 1 Jan . 13
das eleg. Hochpart., m. Souterrain,
5 Zim., 3 Räume usw., Garten , für
1700 Mk. zu vermieten . Offerten
u Ä. ms  eu weit TagbK-B« :!««.

Weilstraße 17, 3, möbl. hzb. Dksd"."'s
Wellritzstra ßeL,2 ^ gut möbl. Zimmer.
Wellritzstraße 22, V. 2 r., sch. möbl".

Z. m. u. o. P s. a. H. o. Gesch.-Frl.
We llritzstr. 33, 2, mbl.H6 —18 M.
Westendstrafre 13, 8 l., schön m. Zim.
W'estendstraße 18, 2, gut möbl. Maus.

an anständ . Jräulein zu verm.
W-rthstr . 14,  2 , g. m. Z., sep., a. Pst
Wörthstraße 25. 1.  m . Mtzz.. 15,Mst
Aorkstraße 4, 1 r„ fr dl. "mbl."Zimmer.
Aorkstraße 4, 3 r., möbl. Zim ., 18 "ML
Aorkstraße 21. 1 l.. "heizb. mbl. Mans.

Snisciistr. 5. MLL
von 5 schon, großen Zimmern rc.,
event!. 4 Zimmer mit Badezim.,
sehr geeignet für Aerzte oder
Bureaus , per sofort zu vermieten.
Näheres .Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 8143

Schön möbl. Wohn- u. Schlafzimmer,
auch einzeln, zu vm. Näh. Graoen-
straste 9. im Zigarrenladen.

An bess. Herrn gr. gtrstmöbl. Zimmer
zu verm. Scharnboritstr aste 36, 2 r.

Möbl. Wohn- u. Schlafzim . od. nur
Schlafzim., sofort od. spat, m ruh.
Hause. Näh. Tagbl .-Verl . F,

Leere Zimmer«nd Mansarden etc«
Ndlerstr . 15 leer. Z.. 8 Mk. Näh. 1 l.
Ad lerstra ße 53 große Maus., 8 Mk,
Albreüststr. 25 Maus , an anst. "Vers.
Vismarckring 12, Eck lad., sch, h. Fspz.
Bismärckring 42. 2 I., l. Msd., Herd.
Bleichstr aße 26, 1, heizb. leer. Zim.
Bülowstraß e 1 2 I. hzb. Krtspz. sofort.
Dotzheimer Str . 11 leeres gr. Zim.

im Seitenbau zu vermieten _̂ _
Eltvillcr Straße 2 3 Maus , zu verm.,
_leer oder möbl. Näh. Part , links.
Emser"Str . 69"versch. "P'.-Z"., "geschäft!'.
Faulbrunnenstr . 7, Hth.,, 1—3 Mans.

an einz. Person.  Nah . Gottw ald.
Hellmundstr.  8 l. Mansarde zu vm.
Hellmundstraße 29 sch, l. Mans . so f,
Hellmundstraße 49, Vdh. D., sch; gr>

Z. p. s. N. Bleichstr. 47, Bur , t. o,
Jahnstr . 36 l. ' Zim ., 10 Mk. Näh. P,
Kapellenstraße 18, Hochpart., 1 Z. m.

Bequeml ., vor dem Abschl., zu vm.
Anzusehen morg. von 10—1 Uhr,

KirÄaaiie 19 heizb. Dian sardzim.^fr,
Luisenpiatz 6". P ., kl. leeresL . NahW.
Maueraasse 17. 8. St ., sch. Mans.-Z.
PbilivvSbera str. 25  gr . l. Frtsp .-Z.
Schwalb. Str . 14, 3, 1 leer. Zim. sost
Malramstr . 11 heizb. Maus . Näh. 1,
Walramstraße 27, 1 r., l.̂ eizb̂ Ztm.
Wellritzstraße 22, Vdh. 2 r., gr. l. Z,
Westendstraße I ^Mansard ^ ,zu ^verm.
Leere hzb. "Ms. N. Seerobenstr . 11, 2.
Keiler, Remisen, KtaUungen etc.
Bahühofsttaße 2 ist ein „ca. 400 gm

großer, unges. 150 Stuck fassender,
mit Kreuzgewölbe gebauter Wein¬
keller sofort od. spater zu „verm.
Anzusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhosstratze 1, h
oder Hausbesitzer - Verein , Luisen-
straste 19._8739

Bleichstr . 28 F las chenb.-K. u. Wer kst.
Friedrichstraße 10 Lager - oder Bier-

keller per sofort zu verm. o68l
Dotzheimer Str . 102 gr. Lagerkeller,

tr ., für Kartoffeln od. sonst. Zw.
sofort oder später billig. Näheres
Molkereiladen ._ B21223

Helenenstr . 1 gr. Kell." z. Kartoffellag.
Herderstraße 6 Stallung für 1 oder

2 Pferde auf sof. Näh. L. Becker,
Gr. Burg straße 11. _ 3625

He rderstr « 33 sch. Ke ller au f gl. o. sp,
Jahnstr . 25, 1, St all f. 1 Pfer d. 3626
Mauritiusstraße 14 Weinkeller, arick

als La ge rraum zu verm. 82 58
Schierst. Str . 20 Bierk., Stall , u. W.
Wellritzstr. 21 gr. hell. Keller f Obst,
„ Kartoffeln usw. zu verm. 3218
Borkstraße 16 großer Hofkeller und

geraum . Werkstatt sas. z. v. B21144
Großer Weinkeller, Luisenstratze 24,

mit hydr. Aufzug, 2 Bureaus,
Faßhalle , Lagerraum , zu vermiet.
Näh. das., Tapetengeschäft. 8o25

fmHi 5-Zi!W.-Mohn.
ab 15. 12 12 abzug. Emser Str . 84. 2.

Näheres Emser Straße 24, Part.

H Irnttner.
B-Lchmanerstraße 7, Hochparterre,

6 große schöne Zimmer, Veranda, große
Küctze, 2 Keller «. Zubehör, Garten»
benutz uns , per 1. Ap ril zu vermiete n.

AerstKl 4 , Part . ,
schöne 6-Zimmer -Wohn. Wegzugs!?,

per 1.  ttpcil 1913 zu verm, 3724

AsolfsaAee II
Wohnung von 8 Zimmer , m. reich!.

Zubehör u. Garten , ios. od. später
zn vermieten.

Junges Ehepaar
sucht für sof. schöne 2-Zim.-Wohn^
Frontsp . od. Gth., nt bess. Sause . Pr.
340 bis 350 Mk. Offerten u. H. 507
an den Taabl .-Ver la g. _

Kl. Fam . sucht 2—3-Zim.-Wohn.,
Vdh.. Gth.. zum 1. April . Off . mtt
Vreis u. B. 507 an den T agbl.-Verl.

Beamtin sucht 3-Zim.-Wohnungi
ob. 2 Zim . u. Mans . z. 1. Jan . 1913.
Offerten mit Preisangabe unter
M. S . 1885 haup tpostlagernd._

Hierher versetzter Beamter
(Fam .. 3 Pers .). sucht ruh . 4-Zimmer-
Wohnung . Oft . mit Pretsangabe u.
E, 508 an den T agbl.-Verlag erdeten.

4-Zimmer -Wohnung gesucht
von 2 Damen , in ruhigem Hause,
zum 1. April 1913. Off. mit Prets-
Ang. u. M. 562 an den Tagbl.-Verl .

Besseres Ehepaar sucht
per 1 Dezember ein Wohn- und
Schlafzimmer , auf läng Zeit . Offert,
„mit Prei sana . u. N. 506 Ta gbl.-Verl.

Einz . Herr sucht gut möbl. Zim.
oder Wohnung . Off . u. N. 159 an
den Tagbst-Verlag.

UeMrseryrO8. (2. MG
imi

6-Zimmer -Wvhnung, Küche, Bad,
elektr Licht u. all. Zubehör, aus
1. Januar oder später zu vermiet.
Näh. daselbst Parterre . 3833

BiktsriasLrÄtze 17,
hochherrschaftliche Wohnung von sechs

Zim., im 1. Stock, mit Zentralheiz.
u. elektr Licht, per sof. Näh. nur
Kostenloser Wvhnungs - Nachweis,
Luiscnstraße 19, neben der NeichS-
bank. F378

8 Zimmer und mehr.



^witag , Ä8. Viabrntbec JLHiJä.

für Aersie sehr gretpeti
B «h« hofstratze 8 , 2, S-Zimmer-

Wohnunz mit allem Komfort, Zen-
tralyeizuüg, Lift zc., auch als 4- und
5-Zimmerwodnunggeteilt per1.April
1913 zu vermiete,,. Näheres daselbst
in Lade« bei lieber . 3158

ZuWseiilllMnlW
(Nähe Tennisplätzen ).

Moder« eingerichtetes Hochparterre,
S—10 Zimmer , schöner Part nsw.,
mit oder ohne Stall oder Garage,
6» vermieten per Januar od. Apr.
Offerte « «ater K. 506 an den
Tagbl^Beriag.
Lade « «ad Gefchäflsräum r.

HerderftratzeG
hübscher Lade« mit Wohnküche und

Zubehör, mit »der ohne Wohnung
(Z Zimmer ) sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei Becker,
da jelbft, 1. St ock. 3305
Zarrggafie4 Laden

mit »b. ohne Werkstätteu. Lagerr., ferner
S Zimmer zu Büro. od. Geschäfts.
gntdtn  M 0cibi.  Näh . Ladenr. 3229

Langgasie 19.
Die von der Fa W. Hinnenberg

innegehabten AuSstellnngs - Lager.
«. Bureau -Räume sind per Januar
oder später zu vermieten.

_Gerst el & Israel_
LanMasse 48, 1MMSrstzW

in allererster Lrste, Lage, E
große Schaufeni

ggasie. 1 Packraum,
sofort od. spä
bschikdrr- Aus

Ecke Weber¬
gasse, 4„ große ^Schaufenster in der
^auggusse
per

. Parterre,
später zu vermieten.

, . . usstatt . kann über¬
nommen werden. Näh. 1. Stock u.
bei de» Woh«u«gSvermittlungs-
BnresAs ._ ;_ 3641

Entressls »grö̂ e/für
Burran od.Schneiderei

zu vermieren. Näh. 2 Tr.  rechts.
Cfllnrftftr 99 sind große L«aer-
atftHlU {U « uu  gsiitnr « mit Pack»

te «m rmd Kontor zu »crm. Näh. bei
Nikolasstr. 41.>4. Icler. 3642

9um *%* 4 Lad KSt fof. o. fp. zu
»m. Näh, das. 1. Et. Wcyz andt. 3645

Wehergssse 5
(Eingang Spiegelgasse 1)

erste Geschäftslage, ist der vordere
Teil der 1. Etage sofort zu verm.fass, für Aerzte, sowie jedes fein.tagengesch. Nah. im Hause od.
Mainzer Str . 44. Tel . 6327. 8646

ßr.37Wd.Meri?. v.
WeAriHftratze 45

ein gr . Geladen (auch geteilt) per so¬
fort oder später zu vermieten. Wh.
Metzg rladen._ B211 47

Wielandstr . 8 Laden, für Kurzwaren-
gesch. ge eignet, m. Wohn, zu verm. 8649

WörLhftratze 12,
Ecke Rhernftr ., Laden, seither gutgeh.

Butter - u. Eierhandlung , zu verm.
Robert Wetz. Wörthstr . 12, 1. 3800

O .VSa&jftfct m' t 2 -Zimmer-Wohnung
vl »» zu vermieten. Näheres

Aldrechtsiraße 44, 1._
"Laden mit 2 Schaufenstern u. groß.

Lagerräumen (auch für Engros-
Geschäft geeignet), mrt oder ohne
Wohnung auf Avril 1913 zu »m.
Näh. Albrechtstrahe 8. 1. 3188

Laden für Färberei
und chem. Waschanstalt, Manu¬
fakturwaren od. besseres Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-Wohng. (Heiz.)
Bism.-Ring 2 zu verm. Näheres

Dotzheim» Str . 48.
B21149

&****W V **fZ**&

Eckladen Westendstraße 12 a 1. Apr.
z« verm. R. Moritzstrape 3269

Metzgerei Aorkstkaßel ,
Ecke Scharnhorststraße , sofort nebst
dazu gehöriger Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres Kaifer -Friedrich-
öiing 56, Parterre . §252

Me

8774
Ble ickstr. 18,  2 Erker, p. 1. April z. v.

KMMMM- unt
üeliiratcütn-fS“ Tr,iS5
Sifflssätarn ), Ecke Maritz » « .
tHdelheisstr . , zum I . Jan . oder
später, event. mit tompl . Ein¬
richtung , billig zu verm. Näh.
bei ä'iihrer , Gr .Burgstr. 10. 3721

Zwei Laden
verschieden. Größe im Neubau
Dotzheimer Straße49 , am Krug,
auf fof. od. spät, zu verm. Näh.
Milt !Her . Dotzheimer Skr. 43.

Lade«
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. bei Schäfer-Uihlcin, Faul-
brunnenstraße 11, 1 St.  3674

Zwei LäDen
Grabenstraße 3, n. Ecke Marktstr .,

Mir . 9,50 u. Mtr . 6 tief, neu und
modern herger ., mit o. ohne Ein-
richtung, fof. billig zu v. B21151

ZU ZeillnM der ABI
schönes Helles Lokal, mit 8 Zimmer
>, Zubehör, i» welchem seither
Speise- u. Logierwirtsch. mit best.
Erfolge betrieben wurde, ist per
1. April, evt. früher zu vermiet.
Näh. Graben straße 16, Lad. 3787«ip§Ml NkMyMtiller
Laden, 71 gm, 4 Fenst., 3 Zim., Kell.,
auch geteilt, m. Heiz., Miete 2450M., z.
1. 4. 13 b. KSliier , Luisenstr. 46. 3811

Ün Sbbtos; Kaden , 143 f, -Mtr ., für
jede» Betrieb, auf 1. April 1913 zu
verm. Säefeenu Marktstr. 9.

Maleratelier
zu vermieten Michelster, ; 6, 1. 3727
Ojth «»är Morttzstraste 7, 2 Erker
4,111»tu mit Ladenzimmer, geeignet

iir ModcS u. Putz, und 2 Zimmer-
^Wohimng p. 1. April zu verm. 3643

NkiAK
mit Zimmer — auch für Burean
paffend — für 750 Mk. zu vermieten
ÄWMWr Arm li

Ecktadeu
Schwalbackier Straße 47 , 8 Schau¬

fenster, » out., v. 1. Jan . od. spät., evtl,
geteilt, llt. 3, Langew aml . 3647

EcklaSerr
Taunusstraße u. Qnerftr . mit reicht.

Zubehör auf sofort zu verm. Näh
nur Luisenstr . 19, Wohn.-Nachweis
des Hau sbesitzer-Vereins . F 378Laden,

hell und geräumig, zu vermieten. Näh.
bei a»S». Weil , Wsihelmstr. 4. 3186

Uillen sw?» Häuser.

Billa Parkstraße 40
8 Herrschaftszimmer , reicht. Neben¬
räume . schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen auf
sofort oder svüter zn vermieten.
Näheres durch Jnstrzrat ör . Loeb,
Rikolasstraffe 20. 3784

fllt iaiteMill « f sanüsitt . 77
12 Zim., ist für Pension usw., ganz
oder geteilt, anderweitig zu verm.
Näheres vordere Billa, Part . 8247

Einfamilien -Billa , Siegfrtedstraße 6,
Landesdenkm., zu v. Arch Didion,
WieSb., Biebr . Str ^ 46, Tel . 6472.

Billa WeinvergstraßeÄI
mit allem Komfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet, 9 Zim ., billig zu verm.,
evt. zu verk. Nah. Jacob Cramer,
Stiftstraße 24. 8232

Witt« mit 2500 ffü-Mtr . gr. Zier-, Obsi-
n. Gemüsegart., 8 Zim. m. all. Zub.,
elektr. Licht,Pracht.Fernblicka.d. Rhein,
wegzugsh. fof. od. p. Frühjahr fehr.bill.
zu verm. od. zu verkauf. Besichtigung
gestattet. Bäbrit «, Niederwalluf
b. Wiesbaden, Schöne Aussicht 20.

MLdlirrt » Zimmer . Mansarden

Adelheidstr. 51, 2, separ. el. in. Z. fr.
Albrechtstraße 24, 1, fein möbl. Zim.

dauernd oder vorübergeh zu vm.
«lvrechtstr . 38 , 1. St ., schönes großes

möblierte« Zimmer zn vermieten.
An r>. Rinakirche st, 2. sch. mbl. Z!m.
Emser Straße 44, 2 links , schön möb¬

liertes Zimmer zu vermieten.

«msn Air.

KSW « 29 . 2 . AM.
cleg möbl. große sonnige Zimmer,
mit oder ohne Pension , billig zu v.

Herrngartenftraße 5, 2,
gut möbliertes Zimmer zu vermieten.
Mauergaffe 17 2 große fein möbl.

Zimmer , 1 Stock, sep. Eing ., zu v.
KheinftrÄtze 77 , 1,

in ruh . beff. Häuslichkeit, 1 oder zwei
Sonnenzim . zu v., L 30 INk. p. M.

Schulgasse 6, 1, heizbare Mansarde
mit oder ohne Pension billig zu v.

VUMkLoriHraße 16,1
eleg mbl. Wohn- u. Schlafzimmer,
feine ruhige Lage, Südseite , an
Däüermieter zu vermiete«.

Gr . Hschp . -Znnnier,
möbl., mit prachtv. Klavier, an Dauer¬

mieter Bismarckr: 38 abzug. 8 25637
Gut rnöbiterte Zimmer mit od. ohne

Pension zu verm. Dambachtal1. 1. Et.

MI . M . -MM MM.
Winkler , Dotzheimer Str . 25. Pt . l.

MHl . WgW - \l  KltzlafD^
Nähe Bahnhof u. Gericht, Herrngarten¬
straße 9, Part ., billig abzugebrn.

„W i*Danermie,
finden behagliches Heim mit wärmst.

Fürsorge und bester Verpflegung.
Tel . 3991. Pension Holzmann,
Karlstraße 35, 1 St . _ „

Möbl . Zimmer , elektr . Licht,
Lift , Dampfheizung billig
zu vermieten . Hotel Burg-
hof , Langgasse IN.

Mn möv ! . Zimmsr
an einen Herrn zu verm. Lchrftraße 81.

Elegantes
möbliertes Wohn- und Schlafzimmer in

sehr guter Hstnötichkett an nur
soliden besseren Herrn od. ältere
Dame preiswert zu vermieten mit
oder ohne Pension Moritzstraße 25,1
bei Baum.

2 sssm Ml. sc?. }lmn,
1. Stock , mit 1 und 2 Betten
Nerostraße 4L» 1._ ._

Großes elegant möbl. Zimmer , mit
2 Betten , elektr. Licht, Dauerbrenn.
zu vermieten Nerostraße 44, 2.

Großes schön möbliertes Zimmer für
Dauermieter Schwalbacher Str . 5,
2 r echtst nächst der Rheinstraße.

Wohn- u. GchlafziM.,
gut möbl., bill . zu vermieten, auch
einzeln, Stiftstraße 2» , 2. Et.

Dame
(30) sucht ein großes leeres oder
2 kleine Zimmer , in guter Familie,
oder bei eiuz. Dame , bessere Lage.
Offerten mit Preisangabe u. O. 567
an d^n Tagbl .-Verlag.

2 oder 3 schön möbl. Zimmer , allein
gclcg., zus. 60—75 M. mon. Kleine
Wilhelmstr . 7, 1. Badhaus gegenüb.

Leer« Zimmer«nd Mansarden e!c.
Moritzstr . 20 2 Maus . i. Abschl . z. v.
Keller, Remi sen, KtaUungen etr.

Stallung »iagn,
S smifnftpr mit BetriebsräumenLllütUU zu v. Albrechtstr. 44.

DchtzmsthislliAs
Mills- md Kslmhmki

zu verm. Bad, elektr. Licht, Zentral

•Wiste 2 - A « . -W «h> nt
von kleiner Familie sofort gesncht,
am liebsten im Vorderhaus . Offert.
u. W. 505 an den Tagbl.-Berlag ._ _

Schöne große 3-Zim.-Wohnung,
neuzeitlich, zum 15. März 1913 gef.
Preis 600—650 Mk. Offerten unter
S . 501 an den Tagbl .-Berlag ._

3-Zimmer -Wohnung,
im Vorderhaus , von einem pünktlich.
Mietzahler auf 1. April 1913, im
Südviertel gesucht. Offert , m. Preis
u. W 503 an den Tag bl. -Verla g.

Zwei ruhige Dsmeu
such« : für April 4-Z.-Wohn. (zwei
Mansarde »), 1. oder 2. Etage . Offert,
mit Preis u. K. 502 an den T ag bl.-B.
3 - öv ev  4 -W m • --Woh in
(Part .), für 1. April od. früh , zu m.
ges. Off , u. P . 507 Tagbl .-Verlag .^
~ WoLmuuasgesuch.

Für 1. April geraum . 5-Z.-W.. mit
Kücheubalk. Preis bis 1000 Mk., ges.
Off . m. Pr O 505 Tagbl .-Verlag . ^

Ein Fräulein sucht in der Nähe
des Bahnhofs ein

möbl . Zimmer
für sofort. Offerten unter D . 508 an
den Tagbl .-Verlag_

Zwei alleinsteh Damen suchen ein
leeres geräumig , heizb. Zim., in best.
Haus u Msd. z. Möbeleinstell. Off.
m. Preis M. 507 Tagbl .-Verlag.

Zwecks Gründung eines Luxus-
und Kristallwaren -Geschäfts suche ich
ein Ladenlokal mit 2 Schaufenstern
nebst Lagerraum in lebhafter Ge¬
schäftslage zn mieten. Opfert, nebst
Angabe von Größe und Prers unter
P . 159 an den Tagbl .-Verlag.

Gesuch! in der WillielmstrasseSadeti
auf sofort od. später . Offerten unter
Z. 489 an den Tagbl .-Verlag.

Jeder lieter
vetUngadieWnlmnnftfltleMe*Hans- n.finMMtuMtattiI

® . V.
öesohüftssleUe : LtiiaemimM W,

Telephon 489. FS76

MsiQlkher ttofspJdSSe®
ettenmayep

Stadt - Unizäf « .

üebersiedolHBgei»
von und nach » nswürti.

Auf bewahm sagen
für kaarae und läagere SEei *»

Terpacknngen,
Spedition von MinterSasseo»
•ousftea , Anideae » ete . eift

ßnresn:
5 Wikolantrane S.

Wohnnrigs -Nachweis-
Bureau

tm k  Cie.,
Bdstnstafstraß « K.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Mist- und

Kaufobjekten jeder Art.

voli'ätî im
I  Tagblatt -Verlag , I-llgzms M.

Geld- uis6 JmmoMen -Markt der Wiesbadener Taablatts
Lokale Anzeige» im „Gelb- und Jmmobilien-Markt' kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Ailfgabe zahlbar

BB8B8

KapttM -nAngsbotr.
Hypotheken und Darlehen

««Szulerhen bei Abschluß e. Bersicher.
Off . >-. N . 565 an den Tag bl.-Berlag.

Kapitatieu -Krsn ch»._
5 — 6000 WUtT~

gegen gute Sicherheit und hohe Zins,
von Selbstdarleiher sofort 1 gesucht.
Off , u. F . 504  cm den Tagbl .-Ve rlag.

Welcher Selbftqeder
löst eine 2. Hypothek von 16,000 Mk.
ab, wenn jährlich 500 Mk. abgetragen
werden? Offerten unter N. 507 an
fee« Tagbl .-Berlag.

26—25,000 Mk. It Hripoth gesucht.
Offert , unt . E W. pvstl. Amt 4.

ZAimsdilren -Nrebänsr.

W»f«« i1ie»-8illa , Siegfriedstr . 6,
tzmldesdenkm̂ zu »k. Arch. Didion,
Müwb^ Webr . Str . 46. Tel. 6472.

Pa Nr 25.000» ,
Schöne neue Billa , noch nicht be¬

wohnt, 7 Zimmer , Diele, Küche,
Waschküche, Keller re. u . mit hübsch.
Garten , zu verkaufen. Schöne Lage.
Bitte brieflich anznfragen u. W. 504
an den Wiesbadener Tagbl .-Lierlag.
»aöooöoooööi

pa ® tiaiSiMiKfes !iH»flr . 7|
J Villa , Komf. b. Reuz.zuverk.Näh. ^
p Arch. 14. Urner , Dambachtal4l . y
Voooo 0000 € » 0«

Billa Schützcnstratze 14
zu verkaufen, modern gebaut , sehr
große vornehme Zimmer u. Treppen¬
haus . Näh. Hartung , Sonneuberger
Straße 72. _
Neue Villa^ uSchst Kurp ., f. 53,080 M.
zu vk Off. Postlagerkarte 64 Wiesb.

Kleines Haus zu verkaufen,
Adelheidstraße 22, 2X3 gr. Z-- 3 K-,
3 Ball ., Gas , el. L.. r . Zub., bei. ge¬
eignet zum Allelubewohn. für Arzt,
Rechtsanwalt usw. Anzusehen v. 11
bis 12, außer Sonntags . __

GeLegenhertAkattf.
3X 6 Zimmer , Herrschaft!. Haus,

in feinster zentraler Lage, sehr gut
rentierend , billigst z» verkaufen.
Off . ß L. 504 <rn de« T«Lbl.-8crlag.

isieii li Beil.
in vornehmst. Lage, 50—100,000 M.,
modernster Emricht ., mit Garten.
Baupläne das. 16—20 Mk pro Qnrtr.
Wer sich ein ruhiges vornehm. Heim
schaffen will, sende Offerten * unter
B. 87 an den Tagbl .-Berlag.
’MaaBgBBBBa asBaBWB« «

GefKästShaus
in erster Lage der Langgasse zu 8
verkaufen. Offerten unter 1'. 15-. »
a. d. Tagbl.-Zweigst.. BiSmarckr

Sonnenberg , in vornehmer Lage, an
fertiger Straße , billig zu verk. Näh.
unt . B. 499 an den Tagbl .-Berlag.

IMModilieu -K««fgesuche.

Geschäftshaus.
Langsaffe, beste Lage, qr . Laden so¬
fort vrerswert zu verk. Off . u. Z. 158
Tagbl .-Zweig stelle, ViSmarckrrug 29.

Wegzugshirlber

ca . 5000 qm ( 200 Hstea)

üillta-SiiHpüiiüiE
Ui schönster Sage Wiesbadens

. T, 5 MUrrtte« v. « wtäMitf« —fertige kvarteiiu: läge, cpeirt» auch
geteilt, unt . fegx qK«sti- e«
Aatzrungsdedtugungen vtiligst zu
verkaufe«. RSh. unter es. s » s
KWK« » 2i«aWUSttiag.

Villa fär etwa
120,000 Mk., am liebsten in der

Nähe der Kuranlagen
| zu kaufen gesucht.

,i. Meier, Agentur , Taunusstr . 38.

jlokrnc Billa
>zu kaufen gesucht, schöne Lage, zehn
?bis 12 Zim., Garten , elektrisch. Licht,

Zentralheizung . Preis nro>t S5M0
Mark übersteigend. Vermittler aus¬
geschlossen. Offerten unter S . 507
an den Tagbl .-Berlag.

Kaufe für ra . 6000 Mk. Terrain
od. kl. Hyp. geg. Landh. m. Gart , an
Elektr. z. Selbstk.-Preis 35,000 Mk.
Off. Postlagerkarte 40, Wiesbaden 2.

Immsbtlie » zu vertauschou.
Tausche kl. Darmstädter

3X4 -Z.-H«us , 35M0 Mk., gute Lage,
verm., auf prcisw . hief. Objekt u.
zahle e». bar dazu. Aussührl . Off. "n
Wostlagerkerte 64. Wiesbaden.
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Weg. Geschäftsaufgabe Fuhrhalterer
Mt Speüitiousbetrieb zu verkaufen.
Nähe Wiesbadens . Näh. im Tagbl .-
Verl ag. _ Ns

Foxterrier -Rüde, wachs, u. sch., pr.
fltettenj« b. Dotzheimer Str . 17, Gib.

Dobermann -Rüde.
u. deutsch. Schäfer¬

ort zu verk. Näh. bei
_ _ __ bacher Straße 14.
Sch. br. Dackel-Otnde billig zu verk.
Walrnmitraß « 18, 2, bei Niebergall.

<t Monat alter d. Schäferhund,
Rüde, billig zu verkaufen Röder¬
straße 8, Part err e,  _
Waldvögel u. Känarie » in gr. Ausw.
WS. Helenenstraße 24, Mtb . 3.

« «nari ne u Weibchen^
» Serk. Otto Holzapfel, Luxemburg-
pkrtz 2,  L ade«. Telephon 4942.

Zwei Kanarienhähne
SW. ZTerug auer S traße 24, 2 l ._

Znwi Zehntel Preuß . Lotterkc
.btä . Offerten unter G. H. 800

GelesenheitSkanf ! 1 P . gold. Ohr-
rm« mit Brill ., 1 gold. D.-Ha!skette
Mt Saphrr n. Brill ., 1 gold. Brosche
mit Perle u. Brillanten billigst zu
verkaufen Kleiststrcrße 9, 4 S t._

Nerziackett mit Muff
VrerSwert zu verk. Offerten unter
P . 508 cmdenTagbl .-Vsrlaa .
^ .^ Garnituren, Hut.
Muft u. Stola , zuf. 25 Mk., Pelze
ballig. Weilützstraße 2, Putzgef chäft.

Elegante Damenkleider
ballt« zu verk. Adolfstraße 1a. 1.  _

tDamenKeSer,Paletots,Pelz-CapeS.eiz-Stola , Hüte billig zu verkaufen.
dreffe im Tagbl .-Berlag . Lr

Sehr schöne grau -blaue Spitzentoil .,n mif Neu gearb.,Gr.44—46.fürk.. eleg. fchw. mit Perlstickerei
Metzle Damenbluse , Gr . 48, wegen
Trauer für 10 Mk. zu verk. Näheres
rm Tagbl .-Verlag . Anztlfehen von
10—12 u.  2 —4 Uhr. 0°

Tadellose schwarzfeib. Schürze,f neu,4Mk.,bunt.Matinee,g.neu,Ml » Werl k. Berw ., zu verkaufen
Rauentaler Strafte 17. 2 links.
FracklÄnM , starkr^Fig ., für 25 M.
M verk. Gobenstraße 15. 3 r.

Frack. ». Gehrock-Anzug.
tabdloS  erh ., bill. zu verk. Schwal-
bacher Straße 3, 2 l., zw. 1 u. 3 Uhr.
Mbeezieher , gut crh.f für gr. Figur,bill. zu verk. Gnenenaust r . 11. 1 t
„„ Fast neuer Teppich, rot -grün
bM. ru verk. Adolff tra ße 3, 1.

Älter Flügel sehr TlTiliT
frieiri " -Mheres riedrichstraße 48, 3.

Gute Biolinr
!w« iSwert zu verkaufen »23506

' hstraße 35. 1 links.
Gut erhaltene Zither

zu verk. Herderstraße 2, Hth. 2 t ._
Grammophon und Platten

billig zu verk. Aorkstraße 23. Hth.

Grammophone , gut erb., sowie Pl.
v. 1 Mk. an . Klauß , Bleichstraße 11.

Erammephon -Antsmat
mit Platten billrg, auf Wunsch Teil-
zah lung.  U orksiraße  23 , Hinterhaus-
Einbettiges gebr. SchfaMm .. f. n.,

und verschied, and. zu verk. Händler
verbet. Brsmarckring 88, 1 links.

Gelegenheltskauf weg. ,
2 egale u . and. Bett , pol. Vertiko,
Sekretär , vol. Kom., 1- u. 2t. Kleider-
. . .. . . — - ' „tt-schramk, 'Diwan , Chaiselongue spo^
billig Bertrams tra ße 20. Mtb. P.
Weg. Wegz. 2 Betten , Kleiderschrank,
Waschkom., Chaise!., Diw ., Tische,
Tr .-Spiegel , Küchenschr., neues Deck-
bett bill. Fra nken straß e 25, Pa rt.

Böllst. Bett , Vertiko, Schränke!
Diwan , Küchen-Einr . billig abzugeb.
Hellmundstraße 44. 1 St . 823711
Eis. Kinder-Bettstelle mit Matratze

billig zu verk. Moritzstraße 60, 2 r.
SB. Umz. w. noch bis z. 1. Ja », verk.
15 Deckbetten u. Kiffen. 10 Chaissl-,
10 Diw ., 10 Betten , 2 Spieaelschränke,
1- n. 2tür . Kleiderschr., Waschkom.,
Spiegel , Wasch- u. Nacht- u. andere
Tische, tzolsterseffe! svottbill. Eltviller
Straße 4, Part , l,

Zwei 3t. Roßhaar-Matratzen
& 35 Mk. Rauentaler Straße 6, B.

2 "schöne mob. Sofas , neu. billig"
zu verk. Mühl ga ffe 13, Vdh. 1 Sn

Chaiselongue 16 u. 18 Mk.,
m. Decke 24. Rauentaler Str . 6, P.

Gut erhaltene Möbel,
sow. schöne Gebrauchsgeaenstände bill.
zu verk. Frankenstraße 9.  _

tSüt erh. Möbel, Zetten aller Art
zu verk. Rauentaler Straß e 6, Part.

Kameltaschen-Sofa , gut erhst
30 Mk., Mädchenrad. fast neu (Adler),
preiswert zu verk. Kaiser -Friedrrch-
Rina 45, 1 rechts.

, . Schreibt., KaffenfAr.,
llafzim., Kücheneinr., Pitsch. Bert .,

Waschkom. m. Märm ., Kleiderschrank,
. . . - • *;e 12, 1.

Sekretär,
Schlafzim .,

ve rschied, bill.  Hermannstraße
Mnbag .-Waschkom., 2 Nächst is che

m. Marmorpl . bill.  Adolsstraße 3, 1.
Itür . Svietzelschr., Diw .'. Waschkom.
mit Marntorpk . u. Roßhaarmatr . bill.
zu verk. Frankenstraße 25, Part.

Einfacher 2tür . Kleiderschrank
bill.  z u verk. Adolfstraße 3, 1._

Moderne Küchen-Einrichtungen
in allen Preislagen . Möbelschrein.
H. Belte, Gobenstraße 3.

Prachtvoller antiker "Schreibtisch
zu verk. Römerberg 13, 3 l.

Schreibtisch, eich. .
sch. Garnitur , Sofa . 2 Sessel, Schlafe
zim.. h. eich., einz. Betten billig zu
ve rk. Scharnhorsjftraße 46, We rkst.

Diplomatcn -Schreibtifch m. Seffel
(neu» zu verk.  Roonstra ße 12, P art.

Eleg. Damenschrerbtisch,
i Trch. eingelegt, u. 2 Seegrasmatr.
ein » wegen Wegzugs spottbill. z. vk.
iebrich, Rathausstr . 90, 2. Hth. 1 St.
Ein 'Nußb.-Schreibtisch, 1 Büfett,

Sofa mit Umb., Ausziehtisch, 6 Leder¬
stühle, 6 Nußb .-Stühle , Nußb.-Schr .,
Flurgarderobe , Trum ., versch. schöne
Bilder , 1 mod. Wanduhr , Eich.-Wasch-
toilette , 2 Nachttische, 2 Betten nsw.
billig zu verk. Eleonorenstraße 2, 1.

schr., Waschkom.. Sekretär , btllrg
verk. Bleichstra ße 15 Hth. Part , l.

Gebr Koffer billig zu verk.
Grabenstraße 9, Sattlerei.
Gute ÄähmaschlneTftlst neu, 25 Nk7
zu verk. Roonstraße5, 1 r.
Eine Ortgrnsl-Singer -AahmäsWne

bill. zu verk. Saalgaffe 16.
Nähmaschine, gut erh., für 3» Wi
zu verk. Klauß . Bletchstraße 11
Gut erh. Singer -Händwerker-Mafch'.

zu verk.  G roß, Blücherstraße 33, P.
Neuer Ladenschrank fiir" Modistin

billig abzugeben Wellritzstraße 6,
Möbelgeschäft.
Schatterverfchiutz! MstkärtenMWer7
2slam. Gaslüster Schulgaffe 7, 1 r.

200 Puppenwagen,
vorjährig u. diesjährig, riesig billig.
Bettengeschäft. Mauergaffe 8.
Frachtwag . m. Fellpferd, K.-Druckm.,
Puppentheater , Bücherbrett , 2fl. Gas¬
lüster u. mehr , große (Gas u. elektr.)

Gesch. geeig., zu vk. Luisenstr . 8, 3.
u best zw. 9 u. 11 u. 2 u. 4 ife .

Gb. Halbverdeck z. Zum » «. Federr .,
40—50 Ztr . Tragkr ., z . vk. Weil str. 10.

Em fast neuer Federkarren,
stark gebaut , billigst cchzugeben. Off.
u. D. 507 an^den^Tagbl .-Verlag,_

Vierrädriger Handwagen
pr eiswert zu verk. Oranienstr . 22,1 r,
Schöner Kinderwagen , WWmbor»

bill. zu verk. Walrarnftr . 27.  Stb . 2.
Kinderwagen ."Kinderb adewan ne,

g. erh., z. vk. Groß , Blücherstr. 33, P.
Damen - u. Herrenrad liillig.

Mäher , Wellr itzstraße 27. L23118
Damen - u. Hrrren -Reb mit Frcil.
bill. zu verk. Klauß , Bleichstraße 11.

Knaben -Dreirad billig zu verk.
Adleritraße 20, 1 St . l.

Großer Kachelofen,
vorzüglich erhalten , sofort preiswert
abzugeben Emser Straße 24. 1.

'Gebr. u. neue Herbe u. Öefen
billig zu verk. Keßler, Do rkstr. 10.

Kleiner Herd, in gutem Zustände,
b. zu vk. Kaiser , Steingaffä 18, H. 1.
Islam . GaSküster mit allem Zubehör
für 6 Mk. Wellr itzstra ße 35.  Laden.

Pracht ». Salon -Lüster (Sfläm.),
neuer Dauerbrandofen , Waschmangel
bi ll . zu verkaufen Fran kenstraße S.
"Mandäru ^ . Lyra f. Gas » Stroh-
Matrabe bill. Friedri chstraße 48, 3.

Gut erh. Papagei -Käfig für 8 Mk.
Schierstein er Straß e 18, Mtb. 1 r.

Für Weinhändler oder Wirtes
Eis. Flaschengestell (6—700 Fl .) für
35 Mr. aü zug. Sonnenberg er Str . 0.

Abteilungs -Wand
mit Glasaus »atz zu verk. Kästner
u. Jacob i, Taunusstraß e 4

Mehrere eiserne F-enster
mit RohglaS-Berglasung und große
Glaswand mit 2 Türen billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

Zu verkaufe» ein Spülstein
aus rotem Sandstein , ein Holz¬
schränkchen darunter , u. ein Ablauf¬
brett . Franz -Abt-Straße 10.

dssm/amm! « «6

Gut erhaltene Kinderkleid-r
für 4 I . alten Jungen u. 14jähr. mit
lng. Hosen zu kaufen gesucht. Oft . u.
K. 504 an den Tagbl .-Verlag.

MttTHIMesder u. StieM"
f. arm . M. zu kaufen gesucht. Off.
unter B. 17 vostl.  Bisma rckring.

Pianino oder Flüge!
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 507 an  den Taabl .-Berlag.

Grammophon,
Orgel oder Edison-Phonograph zu
kaufen gesucht. Offerten an A. M.Postlagerno Bisinarckring.

Möbel u. Gcbrauchsgegenstände
kauft Groß , Blüch erstraße 33.

Junge Leute suchen gebr. Möbel^
u. Betten zu kaufen. Off . u. D. 158
Tag bl.-Zweiastelle. Bism arckri ng 29.
Gebr . Möbel u. ' gut erh. Nähmasch.

kauft^ Frankenstraße 25, Parterre . ^
Äusräng . llstöbel, altertüml . Sachen,
Lüster, Badewannen , Oefen kauft
Seerobenttr aße 28^ Gth. Part,  r.

Gartentrsche u. -Stühle zu kaufen
gesucht Hellmundstraße 44, 1 St ._ _

Flaschenschrank für 50 Flaschen
zu kaufen ges. Leberberg N«. 8. Et.
S ender Holländer, gut erhalten,l 'Goldgasse 18, im Laden.
Gut erh. Damenrad zu k. gesucht

Jah nstraß e 19. 1 r. Händ ler Verl.
Rheinweinflaschen

zu kaufen gesucht. Off . mit Preis¬
angabe u. L. 506 cm den Tagbl .-Berl.

Gepr . Lehrerin
ert . g. Untere , u. Nachh, i. a. Fachern.
Näheres im  Tag bl.-Verlag . Ilm

Gebildete Dame,
die läng . Zeit in England war , ert.
engl.  Unterricht . Emser Stra ße 38.

Griinblichen Unterricht
in Französ . u. Englisch ert . zu mäh.
Preisen Faulbrunnenstraße 10, 2
Zu sprechen  12 —2, 7—9 Uh r.

Schönschreiben
lernen Schüler aller Schulen unter
Garantie des sicheren Erfolges . Off.
unte r M, 500 an den Ta gbl.-Verlag.

Violin - und Klavier -Unterricht
erteilt gründlichft H. Scheurer , CSor-
meister, Bleichstraße 35, 1 l. »23507

Adrcffenschreiben und Abschriften
fertigt sauber und billigst. Zu erfr.
bei Mendel, Karlstraße 28, 2.

Repar . an Grammoph .. Phonogr ..
Nähmasch., Fahrrädern w. fachgemäß
u. bill. ausges. Klauß , Bleichstr. 11.

Nähmaschinen repariert billig
A. Rumpf , Mechaniker, Saalgasse 16.

«S181P^
Perf . Köchin empfiehlt sich

bei Soupers u. and. Festlichkeiten,
auch Aushilfe . Frau SvMndt
Westendstraße 42._
Herren -SchKerdetei wendet Röcke 8,
Rep., Rein ., Anz.-Aufbüg. 1.50 Mst
Samtk rag . Kleber.  He llmundstr . 39,1 .

Erstklassige Schneiderin
sucht Kundschaft. Friedrichstraße 55-
rechter Seitenb . 1 St . r ., Merte.
Tücht. Schneiderin empsiechlt sich in

u. a. d. H^ Faulbrunnenstraß e 12.
Durchaus tücht. Hausschneiderin

wünscht noch einige Tage zu besetzen.
Beste Enipsehl. Herderstraß e 25, 1.

Tüchtige Schneiderin
sucht noch Kuliden in u. außer dem
Hause, 2.50 pro Tag . Zu erfragen
Oranie nstra ße 42, Hth. 2. Stock. __

Perfekte Schneiderin sucht
noch Kunden in u. außer dem Hause.
Dertramstraße 19, Mtb . >3._
Tücht. Schneiderin sucht n. Kunden
in u. auß . dem Hause, Tag 2.60 Mk.
Zu êriraaen Bertramstr aße 21, P.  r.
Hüte, Müsse Th'eaterhauben w. bill.
angefertigt Ädlerstraß e 5, Part , lks.

Schweizer Stickerin
empfiehlt sich z. Monogrammsticken.
Alte Kolonnade 36._ _ .

Maschinenstrickerin empf sich in
allen Arbeiten . Sldlerstraße 88, Part.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Herderstraß e 15, 3 rechts._ ,
T. Friseuse empf. sich in u. a. b. Hl

Beriramstr aße 22, Hth. 1 r., b. Stern,
In Ballfrisuren , auch m. Ondnlation.
e. llL . Oranienstr . 16, P . T el. 4431.
G. Friseuse sucht n. einige Kundem
Riehlstraße 2, Hth. 2 r.
Stärkwäsche z Bügeln wird ang.

?)orkst raße 17, Hth. D ach rechts.
Wüsche zum Waschen

u. Bügeln aufs Land wird angenom.
Iroar Ballieur , Kloppenheim._ ..

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird aufs Laud äugen . E,g . Bleiche.
Frau Werner , Kloppenhmm.

Frau Sckruck, HebamMe,
wohnt Uor ksiraße 9. » 19804
Piano mietweise billig äbzugeüen,

Off, u.  M . 159 an den TagbU-Ver l.

Größere Wäscherei
mtt «ntrr Kundschaft in Wiesbaden sof.
pr verk. Näh, im T ag bl.-Ver lag. d'v

Privatm . verk. hervorr . sch. Brill .-
Brvsch.. Br .-Ohrringe , Brill .-Herren-
». Damenringe , 2 gold. Uhren usw.
Ott u. K.  496 an den Tagbl.-Verlag.

Brillant -Armband mit 7 Stein , zu
220 Mk. u Brillantring (Saphir mit
14 Brill .» zu 140 Mk. zu verk., paff,
für Weihnachtsgeschenke. Off L. 934
au D. Frenz, Wiesbaden . F52

WM.  ÜfiimcnliEofitjen,
lllb^verg. Em ., seith. 8, jetzt 4 Mk.
bei 3 St . Abu Off. unter Andenken
psstlagernd Wiesbaden._

Einen Posten fertiger
Pelze

billig zu verkaufen
Gemeindebabgähchen 4, 1.

^ Wegen Aufgabe geschäftl. Tätigkeit
ApMe Klüsen,Mtzkü-Artlll.
sof. zu verk. Rer ^ traße ^39, 1 rechts.

mit Weste
für mittelst. Herrn , schönes Perlm .-
OpernglaS zu verk. Näh NdolfshShe,
Wiesb adener Allee 68, 1-—5 Uhr._

Merne Kmen-Akßge,
Mster «. Hosen billig zu verkaufen
Marktstraße 8, 2 l., Ecke Mnnergaffe.
"^Verschied. Ännstgegenst., a antike,
zu verk. An der Rt ngkirche  9 , 2 St.
"MnLiWMien billm.
ffiaim,  Cbrist ofstr. 9. Tel. 343. F50

Pmmnch sehr gut erhalten,
ga  140, 1,70, 220, 270 und zu 340 Mk.
au verk. Jaünstraß e 40, 1. » 23579Möbel
wnoZsm.  b . zu verk. Gck sSerg str. 11.
Wllgrr-StoMaWuc,

fast neu, für Hotel usw geeignet,
MiK tn  verk. Oramesstr . 3, Hth. B.

MeßeüWeW8s 2WeSe!tkn
mit f Roßhaarmatr ., Spiegelschrank,
Wascht.. 2 Nachtt. z« verk. Rhein-
gauer Straße 5, Part , links
'MM - Mn ' stv. Mahag -Bettstelle,

gut erh., Matratze u. Oberbett . eis.
Bettstelle mit Nachttisch (eich.», groß.
Waschtisch mit Marmorpl . u. Borsatz¬
spiegel zu verk. Näheres Adolfshöhe,
Wiesbadener Allee 68» 1—5 Uhr

Ladeu-CjllrlchLmrg,
komplett, für Kolonialwaren , eichen
lackiert, so gut Wie neu, billig zu ver¬
kaufe». Event , könnte Käufer das
betr Geschäft übernehmen . Gefl.
Anfragen unter W. 507 an den
Tagbl .-Berla g._ _
10 - 20 Leeianchb - iü»̂
(10 El . ==>12 Volt Sp.) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Sehalter-
haile recht s._ *Mehreree!Wr Lenfler
mit Rohglas -Verglasung und große

GlüSWMZ mit2 WM
billig zu verkaufen. Näheres im
Tagblatt- Kon tor , Schalterhalle r . 9

Pttnsck »fi«Mer » billig äbzugKÜÜ
.i. v«»«•«>-„ , Her '̂annstr. 17. Tel 483z.

Frau
Grabrnstiwtz « 86 » Telephon 8888,
rairtt nachweislich am desten fürterren-,Damen-und Kinderkl.,Schuhe,elze,Möbel,Zahn «ev.»Gold,Silber re.

AU8  lifl ISS NM@1*9
H I.W et »ergra »seO,f , feilt Laven,

Telephon 3331 ,
«abltdie allerhSchstenPoeise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderlleid., Gchtchc,
Pelze. Gold, Silber , Nachl. Posik. ge«.

Ächtungl
Me für getrag. Kleider, Stiefel,

Wäsche, Uniformen , Zahngebiffe,
Gold u. Silber die höchsten Preise!

15 Metzgergaffe 15. Telephon 3961.

Kaufe preiswerten echte»

Bim« ! oder UerltatittB
gegen Kaffe. Offerten unter K. 587
an den Tagbl .-Berlag ._

m  Herne UMenUHe
zn kaufen gesucht. Offerten unter
M 506 an den Tagbl -Berlag ._
Briesmatkerrsammlurrg

gesucht,
3—4000 Stück enthaltend . Offerten
»«1. T, 8S7 an den Ta -lbst-Beclag.

rau Klein,
Conlinftr.3,1.S>1.3490
zahlt den höchsten Preis mr guterhalt.
Herren- und Damcnkleider.

Ei. ©rosshra ®,
WehgcrM 27. »14424
kautt v. Herrschaft , z. holl . Preisen
guterh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid..
Pelze, alst Gold, Silber , FalmgeHiffe rc.
Telefon »An «uf od . Postk . gen ügt.

Besonders schöner echter

Iffl'Stlt lil If
gegen Kaffe zu kaufen gesucht. Off.
u I . 507 an den  Tagbl .-Berlag.

Mrrksuf
von aktenr Eisen , Metall . Lnnrpen,
Gummi , ReutnchapfLlle , Papier
in. Garantie des Einst.), Flasche » und
HasenfeKen bei

Wfltseliin Mf«E*es»
AKtzauvInng , _

WeKkitzstr. IMS« — Lettptzan L834.

G8rt «§rei,
3—4 Morgen groß, mit neu erbaut,
geräumigen Haus , großen Kellern,
Speicher usw., auch für
GeßAchchi öder MWerei

(da Weiher vorhanden ),
sowie Hundezucht usw. geeignet, zu
verpachte». Brunnen , Motor , Mist¬
beetfenster vorhanden. Näheres
Wiesb aden, Ncuga ffe 5, Parter re.

Eirr GrnndstÄck,
Distrikt Weidenborn, 4. Gewann,

ca. 86 Ruten , und ein Grund-

Suche 300 Mark
gegen Sicherheit und Zinsen. Off.
u. ©.. 596 an den Tagbl .-Verlag,_

Wo kann ich Apselschuitzel
getrocknet bekommen? Off . unter
W. 506 an den Tagbl.-Verla g._ _

Modell zum Frisieren gesucht.
Näh. im Higbl .-Verlag ._ Of

Ein schöner 2jähriger Knabe
als Eigen aüzugeben. Offerten irnt.
E. H. Rr . 18 haufttpostlagernd._

Witwe ohne Kinder , 38 I ., kath.,
statt !, voll. Fig ., mit Veriuog. u. Aus,
ftattung , sucht mit bess. Herrn paff.
Heirat . Offerten mit Auskunft uut,
D. 488 an den Tagbl .-Verlag _̂

Wer bereitet von Obersekunba
zur Reifeprüfung der Oberrealschule
vor, gegen maß. Honorar ? Off erb.
u. F. F. M. hauptpostlagern d. W2
IzmßkHkNeĈprorlilelirerlu)
sucht Gelegenh-it zu Konnsrsntian
mit Engländerin unv FranzSstn
xeorn Ausmusch >n doutscher Sprache.
Off. un :rr l ' . 307  a n den Tagbl.-Verl.

English Lady.
Konversation und Literatur»

__ Mainze r Strasse 46._
Französin (dipl. ) ert. ardl . TTnterr . u.

Konv. BesteJIef . Dotzhefmer Str. 34,P.

stück, Distrikt Bierstadterberg , 6. Ge^
wann , groß ca. 49 Ruten , sofort zu
verpachten. Näheres bei Justizrat
Dr . Hehner, Rheinstraße 73._ F388

S in an der Ringkirche bcleg-ner L«ger » j
plntz per 1 Januar 1913 neu zu ver- j
pack eu. Näh. bei RechtSanvalt stöhne !
Mo aSkraße 12. » 580

Heiio Kurs©
h«ginnen Anfang Dezember.
Sehßler TB» Vorkenntn. ». Privat-
8e!iü!:*r köirn. jederzeit beginnen.

Berlitz Scliooi,
Luisenstras -:®7. Tel. 3664.

Lecons dg frasîais,
conversation , grammaire . Prix
moddrös. S’adresser P. 505 au
bureau dujajirnal . _ _ *
line von Ffeilscfufter,"

Taunusstr 41, Up . r ., erteilt Privat-
Musikunterricht (Gesang, Klavier »,
insbesondere auch Solchen, die sich
beruflich ausbilde » wolle«. DeSgl.
Einzel -Einstudier en von Liedern und
Duetten für Gesellschaft, (Operetten-

genre wird ebenfalls gepfl egt.»
Gesa rlg-Krrt§rricht

erteilt Sängerin mit I» Referenz. Pro
Stunde 2 Mk. Gefl. Oll -rten unter
R. 5»8 an de« Tagbl.-Verlag.

-eHreriK
gibt Privatst» den, gründlichu. billig,

Adel «itstrotze Sf , 4.
"EügL Uflierr.

!Sä SSofflrfs,
Khcinnter. IOi. i.

Verloren
Sonntaauachmittag in der Zeit von
4—7 Uhr em goldenes Ketten-Arm-
band. Gegen Belohnung aüzugeben
Friedrichstraße 6, 2

MattiknrS
MrÄNck» SSlehel ) Taunusstr . IS, L,
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KoWe , KlklÄer a. AM
werden grrtfitzend angefertigt, auch
modernisiert (mätz. Preise). Frau
Marek, Bitmr.ennatmftrafce 5, 2.
' Fr !* Ä. Kiipfes 8,
Schwed. Heilarymna tik u. manuelte
Be lumdlmifr, irin »g « a »ae 54 , 8.

MiGlg «. » JS 'ÜS . ™.
Schwalbacher Str . 69,1 , a. Michelsb erg.

Maffage —Maniküre
Frl. taste Wesjs,

_ SchwalbaderStrafe 57, 1.
Manikür©

ffiag 'S« Herrnmflhlg. 9, 2.
Oa parle frangaia.

_y « gpree kt hollandseh ._
MNeMWr ^ WeWWA

KeMGrsße 8 , Wtd . 1.
Gerühmt « Vtzrenologin

(Chiromantins deutet Kopf- u. Hand-
liuren für Herren und Damen. Auch
Sonntag» zu svrcchra.

Fr. lllla blcwaka't,. Mchelsberg12. 3.

SÄßntzettsystGk- fttautae
faenj Larak , Taunusstr. 27, n.

Ptzrenslöainl
echt Lenormand, mit langjährig. Er¬
fahrungen, täglich zu sprechen bis
S Uhr abends. Walremstr. 27, Stb . 2.
_Frau Clementine Krall-Minnig ._

Bcrilhmtkl' Ersgjsi'
in Phrenologie u. Chiromantie Frau
LSüst- !-« !, tt -> Mr.velsberg Äü,Hrb. 2.

Berüburte Purenol gi ».
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Hcrrm ti. Damen, die erste am Platze,
st »i»t» w mlf , Webergaffe 58, Pa rt.

Echt Äenormaud . Ktziromamtin
r- ti » , Schwalb. Str . 69,1.

am Michelsberg, fr über Coulinnr. 8.
Bergauaenhet u« d Pukunfr

deutet nach langjAriger Erfahrung
Frau Kanolina Rohbcrg. Metzger-
gaffe 33, 1, nabe Goldg., au ch So nnt.

Phrettslogi » .
§5!»»** lFs»««ben 'ler,
@chulgaffe <»» 1. Kt»

Phrenoloäln von -'angzaffe5 jetzt
Gotdgaffe 1«, 1. Fr . Schlegel.

jag?" Phreuologiu - MT
18Mrige Tätiget , größter Erfolg,

Aiks»-» ! LL
Heleueusiraie 18, Httz.» Part.

RrrilWk PhreulUii!
M xtzimimlii

wohnt Göbeufiraste 8, 2. Hth., P . l.
FxckU Vitt.

Diskr . Entb . » uv Pension bet
Frau » <!<>, Hebamme , Stzwal-
bacher Straße ttl , L. Stock.

Damen
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D.s
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Baer, Nancy Krank-
reich), Bus Pasteur 36. _

Betest, ob. Kauf gef. (10—20 Mille)
Haus. Kesckäst rc. A. IV. postl aa. IY.

Peppettsisrai - mofeiie*
D. R. V. ai'gem., zu vergebem Offerten
unter K. H ist! hanpipost. W!kSba>"-n.

Wer würde eine umsichtige freund¬
liche Frau als Maffeurin und Badr-
meisterin ausb.? Wörthstr. 23, 2 lks.

Ätr ßkMAsie MM
gibt ihr Kind gegen einmalige Ab¬
findungssumme als Eigen ab. Off.
uni. R. R. 28 Heidelberg hauptpoftl.

Mslt - Vstsktivdurssu

Luiseustrasse 22,
Lek« Sadud«!strs88e,

Valspbon 4180,

AoskOnftB,
Ermittlungen,
Beobachtungen.

Grosses erfolgr . Institut.

Heirat.
Suche für m. Freund, Arrf. d. 28er,

selbst., verm., Teilhaber e. hies. Ge¬
schäftes, unt. Diskr. Lebensgefährtin
v. tadell. Charakter. Etwas Bermög.
erwünscht. Offerten mit Bild unter
fl. 505 cm den Taghll-Verlaa.
Berm. israe !. Herr,

29 Jahre, sucht Bekanntschaft mit
Dame gleicher Konfession, zwecks
Heirat. Gute Herkunft Bedrngnng.
GeschäftstüchtigeDame bevorz., am
liebsten Rheinländerrn «. mcht z«
große Figur. Anonym zwecklos Dis-

^kretion Mrensache Off. rr. O. 1o9
^agüt -̂ we iast.. Blsmarär mĝ LS._

I . Wd. Herr
(Mitte 2V). sucht die BeUmuffAtt
einer lebenslustigen rungw ^ Dam-e
(junge Witwe oder Ausländeew mchr
auSgeschloffen), ztveckS Heirat. Zu¬
schriften unter A. 9» an den Tagbl.-
Berlag. Antwort nicht »sr 1 12 ,1 ",

Für evangcl . Pfarrer vom Lande
befl. Biiracrsr. zwecks Heirat ge,uwt.
Off. unrerE. 507 an bt» Tagbl.-P-rl.

Marktstr. 10
J (Botel Griiner Wald)

bietet eine nie wiederkehrencte »jreiegenneit ztrm
ausserordentlich billigen Einkauf für Weihnachts-
Geschenke und liegt es in jedermanns Interesse , das
jetzt noch sehr reichhaltige Lager zu besichtigen
:: und rechtzeitig seinen Bedarf zu decken.

Bitte

Todss -Amerge.
Macke allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurig«

Mitteilung, daß meine liebe Frau und Schwester,

WUhelMme Klamp »g-b.WW-r-.
imÄUter von 52 Ja Inen nach längerem schwerem Leiden gestern abend
san.t dem Herrn entschlafen ist. . . ,

Die trauernden Hmterbbebene«.
g - i' l Alamu » Kgl. Lokomotivführer.
z .risr Müller . „

Wl - »"ad«n. Göbewstra-e 10, de« 28. November UlA
Die Beerdigungf« bet statt: Sam« ag.„ Ä“ Ö

mittags 4 Uhr, von der Ler- erchalke des -7Üd.r.ed̂ ^'. '

welynacylsvme
hes %mltö  sör NöppelUsorge.

Mes rüstet zum Weihnachtsfest, dem Fest, das den Kindern Sehört, bas
Wnen so recht mgentlich gilt. Ist es da nicht unsere beiondere PsUcht, es
de» Kleinen vor allen zu einem fröhlichen zu gestalten, die infolge .orper-
ücher Gebrechen so manche Kindessreude bisher entbehren muß.en und nun
zu ihrer Heilung oder wenigstens der Besserung ihres Leidens, m Schmerzen
fern vom Elterrchausdas Fest in unserem Kinderheim in der ^wzarytratzc
verleben. 22 solchen Schützlingen muffen wir den Weihnachtstisch und
Weihnachtsstmude bereiten/ Wir bitten herzlich, wie in den Boriahren, mrch
in diesem uns dazu zu helfen. Sind doch unsere Kinder gerade, west sie
so viel Freude entbehren müssen, besonders en̂ )fänglrch und dantvar für
die, deren sie teilhaftig werden.

Geld und sonstige Gaben nehmen die UnterzeichnetenVorstands¬
mitglieder und das Heim, Mozartstrahe 8. ersteres auch die Naffaustchr
Landesbank, entgegen. Auch der „Wiesbadener Tagbl.-Berlag" erklärte sich
ebenfalls zur Annahme von Spenden bereit. ^oS9

Die Oberi« : Hedwig von der Goltz.
Der Vorstand:

Dr. Phil. Fritz Hallgarlen, Frankfurt a. M., 1. Vorsitzender. Frau Geheim-
Rat Proseffor Dr. Krchl, Heidelberg, stellvertretende Vorsitzende. Dr. med.
Stern, Wiesbaden, Rheinstratze, Dr. med. Guradze, Wiesbaden, Mainzer
Straße, Schriftführer und leitende Anstaltsärzte. Landesrat Augustin,

Wiesbaden, Dotzheimer Straße 35, 3, Schatzmeister.
Verwaltungs-Ausschuß:

Peheimer Kommerzienrat Braunsels , Frankfurt a. M. Kommerzienrat Beit
»on Speyer, Frankfurt a. M. Bankier Hermann Becker, Wiesbaden. Frau
Wilhelm Bonn, Frankfurt a. M. Beigeordneter Bergmann, Wiesbaden.
Kommerzienrat CahenSly, Limburg a. d. L. Frau Alfred DySerhoff, Bieb¬
rich a. Rh. Landrat Duderstadt, Diez. Jnstizrat v. Eck, Wiesbaden. Stadt-
rat Flefch, Frmikfurt a. M. Dr. med. Gierlich, Wiesbaden. Proseffor
Dr. Kobett, Schwanheim a. M. Geheimer Rat Proseffor Dr. Krehl, Heidel¬
berg. Geheimer Regierungsrat Landeshauptmann Krekel, Wiesbaden.
VerwaltungsgerichtsdirektorLinz, Wiesbaden. Frmst. Agathe Merttens,
Wiesbaden. Sanitätsrat Dr. Stricker, Wiesbaden. Pfarrer Veesenmeyer,

Wiesbaden. Stadtrat Dr. Woll, Frankfurt a. M.

!Mshiliarvsrfteigerung
I Heute Freitsg , den 29 . Rotzember er.,

nachmittags 2',- Uhr anfangeuÄ,
versteigere ich im Aufträge, wegen Aufgabe des Haushalts, folgende sehr gut er¬
halteneg-br. Modsticn usw. in meinem Vcrsteigerungrlokale

7 Moritzstratze 7,
^ ' 1 Pianino, 1 Kassenschrank, 1 nußb. Bücherschrank, eich. D'-iiett, nnßb.

Prunkschrank, Vertiko, Spicgeischrank, nuß. Betten m. hoh. Haupt u.
prima Haarmatratzen, 2 Kinderbetten, Waschkommoden, Nachttische,
antike Schreibkoinm »»« «». Aufsatz , nußb. Sekretär, nimb. « piegel-
ko sole, do. Fristertoibtte, eich. Ausz.-Tische, Stegstsche. 1» und 2tur.
Keider- und Weißzeugschränke. 1 Eckschrank mit Spiegel, sehr schöner
Paravent, 2 Regulatoren, 1 Gaskamia. 1 große Partie versch. Bllder,
div. Gemälde von » oÄ , Heudrichtz. Sn>ertens. Beyer u. a., 1 groß.
Kaiserbild, eich. Rahmen. Goldspicgel, Sofas , 2 große Paneeldiwans
mit Spiegeln» Chaiselongues, Seffel, Teppiche, Portieren, Vorhänge,
Kl-ppstühle, 1 Parste Tischtücke, Lüster für Elektr. u. GaS 2 Was» -
Maschinen, 1 Kinderpnlt. 1 Gasherd, Petrolevmofen, 1 Krlwenschrank.
1 Nähmaschine, « ch. Büstenständer, elegante Damm und Kmderklewer,
3 sau neue Dawenhemden. tiindersviellachen, 31 Flottenbii-er, Bert»
federn, Teemaschine. Muskelstärker. Kristallschaien». Leuchter. IKlavrer-
lampe. 2 Lefau heux, 1 Äeveyrkoffer, 2 Bronzen-Kandelaoer, - oantu
Lenster und vieles mehr

Sffmtlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Schwere Not ist über erne hiesige
Taglühnersfamilie gekommen. Am
15. v M. starb die Mutter , nachdem

' a Msie einen ponat vorher einem Kinde
das Leben gegebendem sechsten

hatte. Durch den Bau emes Häus¬
chens hat der Mann sich eine schwere
Schuldenlast aufgeladen. Dre Zinsen
aufzubringen, ist ihm setzt nicht, mehr
möglich, da der Haushalt ber dem
Fehlen der Mutter umsomehr rostet.
Es kommt hinzu, daß die 5 lebenden
Kinder — eins ist gestorben —- fast
alle kränklich sirrd. Ein Knabe liegt
zurzeit krank im Paulinenstift zu
Wiesbaden.

Wer hilft mit einer milden Gabe,
dem Manne und den Kindern ihr
Häuschen erhalten? Die Unterzeich¬
neten, wie der „Tagblatt"-Berlag
sind bereit, Gaben in Empfang zu
nehmen und verbürgen sich für deren
bestimmungsgemäße Verwendung.

Wehe«, den 18. November 1912.
F. Sauer , Pfarrer.
Ohly, Apotheker.
Dr. Oppermann, Bürgermeister.
Körner, Bürgermeister a. D.

Die glückliche Geburt eines

Sohnes
zeigen hocherfreut an

Robert Fnsdmann
und Frau

Rosa, geb. Barag.
z. Zt. Wiesbaden. Villa „Alma“,

Leberberg 6.

Tsdes -Auzeissg.
Es hat Got! gefall-n, unfern

lieben Sohn u. Bruder Willis
im ’Mtet von 11 Jahren plötz¬
lich in rin besseres Jenirits
bzuruf n.
Die trauernd Ettern u. Ge¬
schwister: Familie Sötarrr.

Sckwalbachcr Straße 69.
28. Rov. IM 3.

Die Beerdigung findet Sams¬
tag nachm. 3>- Uhr tu« rer
Leiben alle des Südjriwhofe«
»s statt.

C>esck,äkt?lakalM- ritzstraß« 7.
t tâ ator,

Telephon 1847.

Mit - und Wagenpferde-
BerkKufs-Zentrale

Carl
fl fl Wiesbaden,

WosZecher Str . 10 Aekeyßon 6460,
empsiehlt große Auswahl in engl , und Hannover 'schen SitiU,  Jagd » n« s
BoNvltttpf -kderr nnt Pedigree. hoche!eganLe Wagenpferde , Gespanns und
Einspä » !'.sr mit hoben Sscppgängcn. - Empfehle meine gedeckte Rritdayn»
sowie geiunde. gut ventilierte Peu -Kasftasinnaen zur gefl. Benutzung.

Für das
ein anstelliger

Laboratorium einer Großbrauerei wird

Junge
mit gnien Schulzeugnissen Zum baldigen Eintritt Behufs Aus¬
bildung zum Analyssngehilfen gesucht. Bewerbungen mit Lohn¬
ansprüchen unterK. N82 25. an !) . Frcraa , Wiesbade »»
erbeten. _ ^ °2

WM'WÄ'llWzMÄeHliei«
zu den viNlgste» Preßen,
Ranch» u. Bauernttsche.

alS r Servier-, Schreid», SlSh«, Spiel -,
.. . . . Mager«, Blumenkrippe», Waucekdretter,

Kliivfeffcl. (Knrnttnreu in Leser-, Stoff - unv Kortzmsvel» Spiegel«
u. BüttrerschrSnke, Klnrßära»«r, Ctzatfelo« !,»«» und tz kmiselongue-
Decken, Herren-, Gpeife« n. Schafzimmer, sowie Küchen-VinrirMnnge«
in jeder Pre-Klage und Holzart. — Anfertigung naÄ Angabe.

gkntm  iaurer, ^jtdiiemdlfer,g f̂fjiEui?:&£
Oebwrts-Anzeigen,
Varlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Traaor-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.SclisSleitrg’SEfie Hof-Buchdronkere!
Kontor : Langeasse 21.

BorzügllÄer
Brivat -Mittagstisch

empfiehlt von 70 Pfg. an
M. Nerostratzc 18.

fertigt Zeichnungen, Kostenanschläge,
stat. Berechnungen, Wrechnungen rc.
bei billigster Berechnung. Offerte«
unter F. 5V7 an den Ta gtzl. -Berlag.

Schreibmaschinen-,
sowie schriftliche Arbeiten prompt
u. billig. DotzheimerStr . 66, Torf. lks.
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Moderne LCdCi ' Hiobs!

Klubsessel <>KlubsofasS ^ po™»
Klubsessel„Tietz“ .*.135-

Salon «Garnituren ------ Sofas ----- Chaiselongues
Ostete Äisswahl vor»Bezügm  feder Art in Moqsiett», Gobeßn «and

Anfertigung in eigener Polsterei unter Garantie für beste Arbeit und prima Material

AaftrSg* erbitten möglichst irGmeldg im Interesse einer goto » Iiefertmgs

In der MöbeJ-AbteÖang

Ausstellung praktischer Fest -Geschenke
in Überraschend grosser Auswahl.

I U
68.

MAINZ vm

Gebrüder Deutsch,
Telephon 589 Half « ; Kawerstrasse 1

Mannfafeturwaren-Grösskndlnng,
gegr . 1848,

unterhalten grosses , gut sortiertes Lager.

Abgabe nur am Wiedcrverkänfer.
F49S

Das üeheiinais. jnng
' and schönw sein

Herren mit trockenem, sprödem ober
dünnem Haar, das zu Haarausfall,
Juckreiz und K164

Kopf-
schuppen

neigt , sei folgendes bewährte u. billige
Rezept zur Pflege des Haares emp¬
fohlen : Wöchentlich Smaltges gründ¬
liches Waschen mit Zucker'S kombi¬
niertem Kräuter - Shampoon (Pat,
20 Pf .), möglichst tägliches kräftiges
Einreiben mit Zucker'S Origrnal-
Kräntcr -Haarwaffer (Fl . 1.25), außer¬
dem regelmäßiges Maisteren der
Kopfhaut mit Zucker'S Spezial -Krän-
tcr -Haarnährfett Dose 60 Pf .) Groß¬
artige Wirkung , Van Tausenden be¬
stätigt . Eckt bei Will). Machenhermer,
I H. Müller . Ehr . Tauber Naäst .,
HanS Kräh , Fers . Alexi, A.. Cratz,
C. Kortzehl, W. Minor, Drogerien, so¬
wie in der Parfümerie Altstaetter.

ist ZsiAst cknrod eisfsvhe Anwendung der San Francisco-Wunder-
sdle „OJA“. „OJA“ ist  ein geradezu vsrbläZsM wirkendes
Schönheitsmittel von absnluter Wirkung. „OJA“ verleiht dein
Temt ein blühendes Kolorit, eine Weiche und Glätte, die jeder¬
mann entzückt. Jede Unreinheit des Teints, wie Wimmerln,
Sommersprossen, Röte. Mitesser, schwindet zuverlässig durch 8»
„OJa*. „OJa“ macht die schwieligsten Hände elegant zart, "
rein und fein. Ucberzeugen Sie sich, daß „OJA“ von wunder¬

barem Erfolg ist.
1 gasze Dose San-Francisco-Wunderseife „OJA“ Mk. L.—.
1 kleine Dose San-Francisco-Wnndenteife „OJA“ Mk. 1.-—.
„OJA“-Seife in fester Form . . . . pro Stück 75 Pf.

I. Amerikanische Parfümerie „Ö1A“
General-Vertretung u. Versand in Frankfurt a. Main

Frtiem te Mn -Wdck,TheaöarrliUI
Zu  haben m allen einschl . Parfümerien , Drogerien

und Apotheken , bestimmt bei : F186
Parfümen ®Altstaetter , Ecke Lang - und Webergasse,
Parfnmerie Backe , gegenüber dem Kochbrunnen,
Parfümerie Moebus , Taunusstrasse 25.

Fotô r . Aufnahmen u.

Vergrößerungen
«och nach jeder Platte «.0iUl -

lichtechte Kunstdrucks
für  foebfoteg reif«n bei. Preise.'

Mk. 1.35 p. Zir.
» dci Abnahme von 10 .Zentnern.
ZW. L Co.,
& Mauritiusstratze 5. 1895

VW« MMW SS.
Morgen Gamstag:

Metzeliuppe . ,
Freitagabend: Wellfleisch
und Bratwurst, wozu

sreundlichst einladct
M'.

Waterlsoürcckeö. Ecke Sckernfördestraße.

Srstzn AVZVI.MkMML
8a»»1S8l, 1. LNIÄ, ZU*ft  Uta *:

znNaMMWAi-
Beitrag ariet Siotet
Klavier -V ortr äge

von <TAlbert , Backhens , « lly Key , « rieg «tv.
(Fh ®»ola und Iba»).

Gesangs "Vorträge
TOB Iliire » , Geisse '-Winkel , Fried » HeiapeS,

Cara «o . (Gramok ).

Eintrittskarten inkl. Programm u. Text der Gesänge M. 8.—,
M. 2.— (numeriert) M. 1.— (nieht numeriert) im Musik¬
haus Franz Schellenberg, Kirehgasse 83 und dessen Filiale

TannugstraSe 28, sowie abends an der Kass®.

Der volle Ertrag ist für obigen wohltätigen Zweck bestimmt.
t938

Donüglidie
Rehlamefeldei

ln der Durebs » » p ]mn « (Kkssk)
des *

TagMatl-ümm
zu verpachten . Näheres im Tagblatt-Koator, Schalterhalle recht»,
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Morgen-Ausgabe.
S»Blatt. Wiesbadener Tagblatt.

Freitag,
29. November 1912.

80 . Jahrgang.

Tannn ^ Hotel Wiesbaden.
Samstag »den 30. November 1912, abends 8 Uhr:

Wieder - Eröffnung des HoEÄ .*.
Eröffnungs-Fest-Sooper(an kieinen Tischen serviert). Könsflerkapeüe Cciri Sulzbsch.

Einzeiehnunsslisteu zur Teilnahme am Fest -Souper liegen offen bei Herrn August Engel , Taunusstrasse U  und Ecke Rhein- und Wilhelmstrasse,
Emil Hees , Grosse Burgstrasse 16, und im Taunus-Hotel, Telephon 60 und 6588.

Sänifll . Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Ab. A; Peter Luth von Altenhagen.

Rekideuz- Theater . Abends 7 Uhr'
Magdalena . „ „

Volks - Theater . Abends 8.1o Uhr:
Zum 1. Male : Unsere Don Juans.

Overetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
Autoliebchen.

Kurhaus . 4 Uhr, im Abonnement:
Mslitär -Konzert. Abends 7.80 Uhr,
im gr. Saale : 6. Zyklus-Konzert.

Retchshallentheater . Abends 8 Uhr:
Spezialitäten -Programm.

Odeon-Tveater , Kirchgaffe.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopols. Nachm. 3—11.
Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Ubr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . FriedrichShof rGarten-

Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzhermer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Eafs -Restaurant „Orient ". Täglich:

Künstler -Konzert.
Eass -Restaurant E. R,tter Unter den

Eichen. Täglich Konzert . ^
Rotes HauS, Kirchg. 76. Tagl . Konzert
Walhalla -Rest aur . 8 Uhr : Konzert.

Mtuarius ' Kunstsalon. Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon. Luisenstr . 4/9.
Arbeitsamt , Ecke Dotzhermer und

Schwalbacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge¬
lernte Arbeiter . Abteilung für
männliches und weibliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags von 10
bis 1 Uhr geöffnet.) Abteilunafür
Frauen : Höhere Berufsarten , Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl . Personal
für Privat -Haushaltnngen . Ab¬
teilung für männliches u. weib¬
liches Krankenpfleger - Personal.
Letztere Abteilung nimmt außer
den Bureaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Rr . 4943 Auf¬
träge entgegen.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Der ei« für Kinderhorte . E. B, Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Ubr. Mädchen¬
horte : 1. Nordhort , Steingasse 4,
2. Westhort, Schule a. d. Bleichstr.,
3. Berghort , a. d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort , tn d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Deueke-Hort , in d. Lehrstr.-Schule,
3. HI . Knabenhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Gekneinsame Ortskrankenkaffe. Melde¬
stelle: BlücherKraße 12

Lichtluftbad Atzelberg. Den ganzen
Tag geöffnet

Perei MW Mrichten

M.-Ges.-B. Concordia. 9 Uhr : Probe.
Männer -Gefangvereru Hilda . Probe.
Süngerchor Wiesb. 9 Uhr : Gesangpr.
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-B. Union. 9 Uhr : Probe.
Verein für HandlungS -Komtnis von

1858. 9 Uhr : B-r,ammlUng.
Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.

Klock9: Vereensaberrd.
Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

AbendS 9 Uhr : Probe.
Stenographen - Klub Stolze «Schrep.

8 Uhr : Uebunarabend.
Fortbildungsgruppe Stolze - Sch" »

Diktai -Uebungen abends 9—1« Uhr
Athletiksport - Klub Athlet, «. Gegr.

1892. Abends 8 Uhr : Uebung.
Baiiern - Verein Wiesbaden . E. V.

Gegr . 1908. Abends 9 Uhr : Schuh-
vlättler -Probc . „ „

Radf .-Berein v. 1904. « aaltahren.

Sknteigerungen
Versteigerung von vier Grundstücken,

Platter Straße (Straße u. Acker),
und Rödern , 2. Gew. (Acker), der
Gemarkung Wiesbaden , an Ge¬
richtsstelle, Z. 60, vorm. 9.15 Uhr.
Kgl. Amtsgericht 9. (S . Tagül.
Ar . 517, S . 12.)

Versteigerung des Gärtner - Wohn¬
hauses mit Lausgarten , Gewächs¬
haus und Schuppen, Distrikt am
Pflugsweg hier , an Gerichtsstelle,
Zimmer 60, vorm. 9 Uhr. König!.
Amtsgericht, Abteil. 9. (S . Tagbl.
Nr . 619, S . 10.)

Verein Frauenbild . - Frauenstudium
11)4—12)4 Uhr : Vortrag über Ge¬
sundheitslehre . . ^ .. .

Aug.-Biktoria - Stift , Handarberts-
kränzchen ' 3-4 Uhr, Oramen
straße 15, 1. Damenklub.

Turn - Verein . Abends 6—7 Uhr
Turnen der Ki!«aben>-Abteilnn8 i,
8—10 Uhr : Rivgenturnen der
aktiven Turner u. Zöglinge. ,

Jugend -Bereinigung der stadt. Fort¬
bildungsschule. 7.30 Uhr : Turn¬
spiele.

Wiesb . Fechtklub. 8—16 Ubr: Fechten
MLuner -Turnverein . Nachm. 84 bis

10)4 Uhr : Kürturnen , Fechten;
von 7 Uhr ab : Spielen auf dem
Turnplatz „Nonnentrift ".

Turngesellschasl. 8.30 bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabteilungen.

Stolzescher Stenogr .-B. E. B. Stolze-
Schrey. 8.30 Uhr : Uebungsabend

Kueipp-Berei«. 8.36 Uhr : Bersaanml
Sten »graph .-B. Aabelsbcrgcr . E. B

8L0—10 Uhr : AnfängemKursns,
Christi . Verein jg. Mäuner . E. B.

8.30 Uhr : Turnen.
Wiesbadener Zitherkranz . 9 Uhr

Probe der Mandolinen -Alsteilung,
>®b. Arbeiter -B. 8.30: Gesangprobc
Gesangverein Wiesbadener Männer

Klub. Abends 8L0 Uhr : Probe.
^ - f .-B. Cäcilia . 9 Uhry Gesangpr

Freitag . 29. Nov. 277. Vorstellung.
14. Vorstellung im Abonnement A.

Peter Qüh v. AtteMagerr
Trauerspiel in 4 Aufzügen
: von Oltomar Enking :

Personen:
KornhändlerPeter Luth, Hauptmann der

Frciwill. Feuerwehr Herr Wanka
Eva. seine Frau . . Frl . Gauby
Timm Bartels , EvaS

Vater, Buchhalter
hei Luth : Herr Legal

Mine Kimp, Haushäl¬
terin bei Peter Luth . Frau Bleibtreu

Wilhelm Wustrow.
Kommis und Fak¬
totum in Luths
Geschäft . . . . Herr Audriano

Asseiwr Heinrich Linde¬
müller . Herr Albert

Der Bürgermeister . Herr Rsdius
Seine Frau . . . Frau Engelmann

Zwei ) . Herr Mayer
Stadtverordnete j . Herr Döring
Der Pastor . . . . Herr Weyrauch
Seine Frau . . . Frau Kamberger
Schneidermeister Poppe,

stellvertretend. Haupt¬
mann (Leutnant ) . er
Freiwillig. Feuerwehr Herr Lebrmann

Feuerwehrleute der Herr Rehkopf
verschied. Chargen: Herr Or -h ,
Der Spritzenmeister Herr Schmidt
der Steieerfübrer , ' Herr Bahrdt
Zubringer.Hornisten Herr Maschek

u. s. w. . Herr Preuß
Else von Fehren . . Frl . Botz
Knittel, der Wirt vom

„Wal isch" . . . Herr Spsig
Der Kellner im „Wal¬

fisch" . . . . . Herr Otton
Ein Theaterardeiter . Herr Wutsihel ^
Ein Dienstmädchen . Frl . Rehlander

Volk.
Ort der Handlung: Eine norddeutsche

Stadt . Zeit : De Gegenwart.
Die ersten 3 Auszüge spielen im August,

der vierte im September.
Pansen nach dem 2. Aufzuge und dem

2. Bilde des 9. Auszuges.
Anfang 7 Uhr. Ende 10)4 Uhr

.Gewöhnliche Preise,

MMerr »- Th - -*e« .
Freitag , den 29. November.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Magdalena.
Ein Volksstück in 3 Aufzügen von

Ludwig Tboma.
- Personen:

Thomas Mahr , genannt
Paulimann Gütler Georg Rücker

Marmrm Mayr, sein „
Weib . Sofie Schenk

Magdalena . beider
Tochter . . . . Stella Richter

Jakob Moosraincr,
Bürgermeister . . Hm. Nesselträger

Lorenz Kaltner, Aus¬
hilfsknecht bei Mayr Rudolf Bartak

Benno Köckenberger,
Kooperator . . . Reinhold Hager

Barbara Mang, Tag- „ .
löhnerin . . . . Lüder -Frciwald

Martin Lechmr, ^
Bauernsohn . . . Walter Tautz

Valentin Scheck, Bauer Miltner -Schonau
Johann Plant , Bauer Willy Ziegler
Ein Gendarm . . . Ludwig Keppcr

Bauern , Knechte, Mägde.
Die Handlung spielt im Hause de»
Thomas Mayr in Berghofen, einem

Dorfe des Dachauer Bezirkes.
Zwischen dem 1. und 2. Aufzug liegen
6 Wochen, zwischen dem 2. und 3. Auf¬

zug einige Tage.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden grotzere
. Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Eintrittspreise
einschl. Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—. (Ganze Loge
— 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Log«
Mk. 5.—, 1t Rang-Balkon Mk. 4L«,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkan Mk. 1.26.

Dutzendkarten : 1. Rangloge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon Mk. 42.—| Orchester-
Sessel Mk. 36.—, 1. Sperrsitz
Mk. 30.—, 2. Sperrsitz Mk. 24.—,
2. Rang Mk. 15.—. Balkon Mk. 12.50.

Fünfzigerkarten : 1. Rang -Loge
190 Mk., 1. Rang -Balkon 165 Mk..
Orchestersessel 140 Mk., 1. Sperrsitz
115 Mk., 2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang
60 Rk ., Balkon 40 Mk.

Camilla Bsröl

Hz. Wendenhöfer

MsUrs-Theater.
Fretag , den 29. November.

Sum ersten Male:

Arrlere Dorr Jüans.
Posse mit Gesang und Tanz in 4 Akten

von Leon Treptow.
Personen:

Hugo Schwalbe, Inhaber einer
Juweicnhandlung Max Ludwig

Clärche» > {ejne  Ella Wilhelmy
Trudchrn) ~ R.,  Rita Ramin
Gretchenj ^ otte Walter
Fritz Schwalbe, Gold-

arbciter, sein Neffe Emma Christ
Wenzel Navratil aus

Böhmen . . . . M . Deutschländer
Kathinka, dessen Tochter Fränzi tz uberger
Han» Twipe . . . Edm. Heuberger
Paul H-ller, Afrsta-

Rfiiender . . . . Alfred Donnert
Krewitz ) Schwalbes Bernd Kowalsky
Drewitz « Adolf Willmann
Schncewrtz! Oreunoe <x. Bergschwengcr
Tante Lottchen . . Lina Töldte
Lene Schimmer, Wirt-

scha,tcrin bei Hugo
Sckwalbe . . . . Marg . Hamm

Ede, Lcbrlmg bc: Hugo
SÄwalbe . . . Heinz Berton

Ber'ha Mudicke . . Elimbeth König
Therese Mudicke . . Frieda Wächter
Gästê — Ort der Handlung : Bei Hugo

Schwalbe. — Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.45 Uhr.

Eintrittspreise:
Sperrsitz (Reihen ) 2 Mk., Dutzend-
billetts 20 Mk. ; Sperrsitz (Tische)
1.50 Mk.. Dutzendbilletts 15 Mk. ;
Saalplatz 1 Mk.. Dtz.-Billetts 10 Mk.;
Galerie 6« Pf .. Dtzd.-Billetts 5 MT.

GpeveLte»-Tlkeater
Wiesbaden.

Freitag , den 29. November.
Gastspiel Alerandriue Reinhardt.

AnLoUskchett.
Vaudeville tu 3 Akten von Jean Kren.
Gesangstexte von Alfred Schonfeld.
,truockmoU) paqn © uvoJ uoa DJuMs

Personen:
Frau Aurclie Werkenth in Maria Krüger
Rely, ihre Towter . Else Müller
George Lindenschmidt.

Weinhändler und
gerichtlicher Sach- m ..
verständiger . . . Emrl Nothmann

George Triebler, Wein-
reisender . . . . rrred Carlo

Fifi , seine Gattin , Frau
Werkenlbins Tochter
erster Ehe . . .

Maurus Somossy,
Weinhändler aus
Ungarn . . . .

Priska von Erdödy,
seine Nichte . . .

Max Rönnekamp,
Bottchermeistrr. .

Belinde Mallmann .
von Rebebcck, Husaren-

lcutnant . . . . Ernst Hohenfel,
Heddy, Rely's Jrmg .Kaufmanu
Edda ! Freundinnen Erna Ncusel
Frl . Mary Stammgäste Martha Roth
Frl . Edith lim Ballhaus Käte Düren
Frl . Stella ! z.kl.Twostep Naty Zmdel
Jerome, Oberkellner im ^

„Kkeinn Twostep" Georg Fees
Elariffe, vom Gektbüfett

i. „Wein n Twostep" Mary Mcchner
uaustei DienstmädchenWally Decker

Berta l b. Gg.Triebler Grete Müller
Ballgäsie, Masken , Hochzeitsgäste,

Diener.
Der 1. und 3. Akt sprelt rn der
Wohnung George Trieblers . Der
2 Akt während des Fastnachtsballes
im Ballhaus „Zum kleinen Twostep .

* * Priska von Erdödy : Mexandrine
Reinhardt als Gast.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10°/« Uhr.
Eintrittspreise:

Prosceniumloge 4.10 Mk., Fremden¬
loge 3.10 Mk., Orchestersessel3.10 Mk,.
Seitenbalkon 2.60 Mk., 1. Parkett
2.60 Mk., Promenoir 2.10 Mk.,
2. Parkett 1.60 Mk., Parterre 1.10
Mark . Dutzend u. Fünfundzwanziger-

karten zu ermäßigten Preisen.

O.Witte d'Albcrt
Haust Klein

{ 1 . Zum ersten Male : Ouvertüre zu
„Das Christelflein “ von Pfltzner.

2. Konzert für Violoncello mit
Orchesterbegleitung von Ed . Lalo.

Herr Jean Gürardy.
— Pause. —

g. Variations symphoniques von
L6on Boellmann.

Herr Jean Görardy.
4. Symphonie Nr . 1, C - moll von

Johannes Brahms.
I . Un poco sosteneto — Allegro.

II . Andante sostenuto.
III . Poco allegretto e graziosa.
IV . Adagio — Allegro non troppo

ma con brio.
Ende gegen 03U Uhr.

Logensitz 5 Mk., I . Parkett 1. bis
20. Reihe : 4 Mk., 21.—26. Reihe:
3 Mk,, Ranggalerie 2.50 Mk.,
II . Parkett und Ranggalerie Rück-
sitz : 2 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , au!
den Parkettplätzen ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen.

MMMM

Kurhaus zu Wiesbaden
Freitag , den 29. November.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Militär- Konzerte
Kapelle des Fiis.-Regts. von Gersdorff

(Kur-Hess.) Nr. 80.
Leitung: Herr Kgl. Obermusikmeister

E. Gottschalk.
1. Marsch aus der Oper „ Carmen“

von C. Bizet.
3. Schottische Ouvertüre von Gade.
2. Serenade boheme von Pettrich.
4. Walzer aus der Operette „ Die

moderne Eva “ von Gilbert.
5. Phantasie aus der Oper „Tosca“

von Puccini.
6. a) Ein seliger Augenblick aus der

Operette „Der 5 Uhr -Tee “ von
Blumer , b) Liebestraum nach dem
Balle von Czibulka.

7. Potpourri aus „ Hailoh ! Die
grosse Revue !“ von P . Lincke.

8. Militär -Marsch von Schubert ar¬
rangiert von E . Gottschalk.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.
Abends 7V3 Uhr im grossen Saale:

VI. Cyklus- Konzert.
Leitung: Herr Carl Schuncht, städt.

Musikdirektor.
Solist : Herr Jean GÄrardy, Violoncello
Orchester: Städtisches Kurorchester-

Erstes und vornehmstes
Variete am Piatze.

Versäume keiner das grossartig®

Riesen-
Weltstadt-
Programm

anzusehen.
U. a.:

Narcis Mertens
üegaii

Yerwandlungskünstler.

Loretto 9»
Combinations -Akt.

Vorverkauf
in den bekannten Stellen.

IMiMM
Warmer Sladtlheater.

Direktion : Hofrat Max Behrenb.
Frritag , *« « 89 . # *« * b*I

S»»»ta «. den I. De,« live«

MS« «fMW.
Anfang7 Ubr. E»i" Lv Uhr«

N-eike der Plätze von 65 Pf. bi« 4.50
Mark Vorverkauf in Wiesbaden bet dcy
bekannten Verkaufsstellen. FSä
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Wiesbadener HgblM
Bekanntmachung,

betreffend den Andreasmarkt,
6s wird hiermit zur Kenntnis der

rrectaufs - und Schaubudenbcsitzcr
gebracht / daß während des dies-
fahrigen AndreaHmarkteZ am 5. und
6- Dezember sämtliche Verkaufs¬
buden und Stände um 8 Ulsi abends
und sämtliche Schaubuden , cinschlirä-
lich der Karussells , um 10 Uhr abends
geschlossen sein müssen.

Verkaufsbuden - und VerkaufZ-
stmidbesitzer , welche nach 8 Uhr
abends , sowie Schaubuden - und
Karussellbesitzcr , welche nach 10 Uhr
abends noch geöffnet halten sollten,
werden aus Grund der 88 28 u . 20
der Marktpolizei - Verordnung vom
l . Dezember 1901 bestraft werden.

Jedes störende Geräusch durch
Musikinstrumente und dergleichen ist
nach 10 Uhr abends unbedingt unter«
sagt.

Schaubuden - und Karnssellbesitzer,
welche die Anordnungen der mit der
Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ordnung auf dem Markte beauf¬
tragten Polizeibeamten nicht be¬
folgen . haben , wie ihnen bereits bei
Erteilung der Genehmigung eröffnet
worden ist. sofortige Entfernung
vom , Markte unnachsichtig zu ge¬
wärtigen . *

Wiesbaden , den 18. November 1912.
Der Polizei -Präsident.

__ v. Sch enck._
Bekanntmochnua,

betreffend den Fuhrverkrhr während
des Andreaömarktes.

Während des am 8. u. 6. Dezember
>• I . stattsindcnden AndrcaSmnrktcS
werden von vormittags 10 Uhr ab
nachfolgende Strsßknzügr für den
«-«rchganqs-Fuhrverkchr gesperrt:

1.  der Blücherplatz,
2 . die Uorkstraßc zwrsch. Bismarck¬

ring und Gneiseuaustraße,
3.  tue Weftendstrane , zwischen Bis¬

marckring und Giieisenaustratze,
4. die , Scharnhorststraße zwischen

Blücherstraße und Wesiendstraße,
8. die Roonstraße von Wcstendjtc.

bis Borkstraße.
6. die Gneiscnaustratze von West-

endstraße bis Elsässer-Platz,
7. die Blucherstraße von Scharn¬

horststraße bis Gneisenaustraße,
8. die Göbenstratze von Scharnhorst¬

straße bis Gneisenaustratze,
9. der Elsässer -Platz,

10 . der Luisenplatz . "
Wiesbaden , den 16. November 1912.

Der Polizei -Präsident.
e_ v«u Sche uck._

Bekimntmachmig und Warnung,
den Andreasmarkt betreffend.

Zur Verhütung von Roheiten , Be¬
lästigungen und Gefährdungen des
Publikums verbiete ich wie in
früheren Jähreu , auch für den
Andreasmarkt in diesem Jahre das
Kitzeln mit Psaufedern , Federwischen
und dergleichen , sowie das Schlagen
mit Pritschen , und zwar sowohl auf
dem Markt selbst , als auch in den
sonstigen Straßen und den öffent¬
liche, !̂ Lokalen (Wirtschaften usw .)
der Stadt.

Dem gleichen Verbote sind auS
sanitäts -, Verkehrs - und sicherbeits-
polizeilichen Gründen unterworfen:
das sogenannte Schlangenlanfcn und
Kettenbilden , das Werfen mit Kon¬
fetti ii. Lustschlaugen , das Bespritzen
anderer mit Flüssigkeit aus Tuben
oder aus sonstige Weise , das Be¬
werfen mit fliegenden Blumen , der
belästigende Gebrauch bau soge¬
nannten Rüffeln , sowie jeder sonstige
gleich oder ähnlich geartete be¬
lästigende Unfug.

Ich warne hiermit dringend vor
jeden derartigen Ausschreitungen und
bemerke , daß die Schntzmannschast
strenge Weisung erhalten hat , Zu¬
widerhandelnde zwecks Bestrafung
aus Grund des 8 360 , Nr . ll , des
Reicksstrasgesetzbuches , unnachsichtlich
zur Anzeige zu bringen.

Wiesbaden , den 11. November 1912.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht , daß an den letzten
vier Sonntagen vor Weihnachten eine
Verlängerung der Bcschäftigungszeit
in allen Zweigen des Handelsge-
werbcs gestattet ist, und zwar für
de:: 1. und 8. Dezember , von 3 Uhr
nachmittags bis 7 Uhr abends , für
den 19. und 22. Dezember , von
3 Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends.

Wiesbaden , den 9. November 1912.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die beteiligien Gewerbetreibenden

werden hiermit daraus aufmerksam
gemacht , daß ich durch die Bekannt¬
machung vom 12. Juli 1907 nach¬
stehende Festsetzungen getroffen habe:

„Die Tage » an welchen er» Laden¬
schluß bis 9 Uhr abends zu erfolgen
hat und aus welche die Bestimmungen
des 8 139e der Reichsgewerbevrdnung
keine , Anwendung finden , sind
folgende:

a ) die 3 SamZtage und außerdem
5 Wochentage vor Weihnachten,

b > 1 Wochentag vor Rcuiahr,
c) 3 Wochentage vor Ostern , da¬

runter der Gründonnerstag,
4 » 3 Wochentage vor Pfingsten.
Wiesbaden, den 21.Novenwer 1912.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend das öffentliche Fuhrwesen

zur Nachtzeit.
Die Bekanntmachung vom 7. Fcbr.

1811 , betr . das öffentliche Fuhrwesen
zur Nachtzeit , wird ausgehoben.

Bei besonderen Veranstaltungen im
Kurhau » oder in öffentlichen Lokalen
wird es gestattet , daß diejenigen
Droschkenkutscher und Kraftdroschken-
führer , welche nach Bccudigung des
Tagesdienstes — um 11 ober 12 Uhr
nachts — freiwillig Nachtdienst ver¬
sehen wollen , ihre Droschken vor den
bctresscnden Lokalen , Hotels und in
der Nähe liegenden . Cafss usw . zur
Benutzung durch das Publikum —
ohne vorherige Bestellung — aus¬
stellen.

Eine Beeinträchtigung der pünkt¬
lichen Anfährt auf den Halteplätzen
am nächsten ' Morgen darf hierdurch
nicht stattfindrn.

Bedingungeil.
1. Die cut Kurhaus aufcchreudcu

Droschken stellen sich gemäß der Be¬
kanntmachung vom 6. Februar 1912,
betreffend Regelung des Fährver¬
kehrs bei besonderen Veranstaltungen
im Kurhause , nur au beiden
Kolonnaden auf.

2. Äu anderen Orten haben f-
die Droschken auf einer Stratzcuseite
hart an der Bordkante , in einer Reihe
hintereinander , derart aufzustellcn,
daß der Verkehr nicht gehindert wird.

3. Es darf nur der tarifmäßige
Fahrpreis in Anrechnung gebracht
werden.

4. Im übrigen sind die Bestim¬
mungen des § 51 der PaHzeUBrr-
vrdnung für das öffentliche Fuhr¬
wesen vom 4. April 1912 maßgebend.Wiesbaden, den 22. Oktober 1012.

Der Polizei -Präsident,
vvn S chenck. __

Polizei -Berorbmrng,
betr . Abänderung der BauVriizei-

verordnung.
Auf Grund der 88 ö und S der

Allerhöchsten Verordnung über die
Polizei -Verwaltung in den neu ^ cr-
woebrnen Landcsteilrn vom 20. Sep¬
tember 1867 und der 8,8 148 und 144
des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
wird mit Zustimmung des Magistrats
der Stadt Wiesbaden die Baupoltzer-
verordnung vom 7. Februar 1805
wie folgt abgeändert:

8 8, Baugebiet Hl
erhält folgende neue Ziffer 11:

Die beiden BanbWcke an der
Nordostseite der Kriemhildenstr.
zwischen Welfenstraße und ihrer

£lfi
zweiten südlichen Parallelstratze,
iese Polizei -Verordnung tritt mit

dem Tage ihrer Veröffentlichung in
Kraft . *

Wiesbaden , den 18. November 1812.
Der Polizei -Präsident.

von Schenck.

^Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 27 . November 1912.

Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betr . Darbietung von Belustigungen
im Umherziehen während des

Andreasmarktes 1012.
Nach den Bestimmungen des 8 2

der LnsibarkcitZsteuer - Ordnung der
Stadt Wiesbaden haften diejenigen
Personen — Wirte usw . — und Ge¬
sellschaften für die Lustbarkeitssteuer»
weiche in ihren Wirtsräumen die Ab¬
haltung von Lustbarkeiten , insbeson¬
dere bansiermäßig betriebene ^Musit-
aufsührungen , wie z. D . das Spielen
auf Drehorgeln , Guitarren und der¬
gleichen Instrumenten , sowie Schau¬
stellungen von Gumnastikern , Equili¬
bristen , Taschenspielern , Zauberkünst¬
lern , Bauchrednern und ähnliche Be¬
lustigungen dulden , solidarisch mit
beit Veranstaltern und werden durch
Duldung Unversteuerter derartiger
Veranstaltungen auch strafrechtlich
verantwortlich . . .

Räch einem Beschlüsse des Magi¬
strats vom 29. November 1911 können
sich die Wirte usw . gegen straf - und
steuerrechtliche Weiterungen aus
obigen Vorschriften während der
diesjährigen Andreasmarkttage Zvom
Abcudc des 1. Dezember bis emschl.
die Nacht vom 6. auf 7. Dezember c.)
durch Zahlung einer Abfindung im
Betrage von 3 Mk. schützen.

Die Anmeldung und Zahlung hat
bei der Aiziseavsertigungsstelle , Reu-
gasse 8, spätestens am 4. Dezember c.
bis nachmittags 6 Uhr zu erfolgen.

Die Bestimmungen über die Zah¬
lung der LustbarkeitSsteuer für die¬
jenigen Personen (Hausierer ), welche
hausiermätzig obengenannte Gewerbe
betreiben wollen , bleiben durch die
obige Abfindung unberührt , somit in
Kraft Auch sind Darbietungen fest
engagierter Kapellen usw . in obige
Abfindung nicht einbegriffen , oaher
vorschriftsmäßig anzumelden und
tarifmäßig zu versteuern *

Wiesbaden , den 28, Növ , 1912.
Städtisches Akzneamt.

Bekanntmachung.
Der Frnchtme . rkt beginnt wahrend

der Wintermouate — Oktober bis
einschließlich März
vormittags

. um 10 Uhr
*

Akzise -Amt.

Bekanntmachung.
Zum Verkauf von Christüäumeu in

der Zeit vom 12. bis einschließlich
24. Dezember l. I . sind auf oem
sogen . Dernschcn Gelände in der
Nähe des Marktplatzes hinter dem
Nuthause 30 Platze , aus dem Luxem-
burgplatz und in der Querstraße je 8
Plätze zu vergeben . Der Lageplan
liegt in der Buchhalterei des Atzise-
amlö , Neugasse 8. zur Einsicht ozfcu.

DaS Standgeld beträgt für die
ganze Verkaufszeit:

a.) für die Plätze auf dem
Deruschen Gelände für jeden
Quadratmeter 60 Pf.

b) Auf den übrigen Plätzen 25 Pf .,
und ist innerhalb einer Lösche nach
der Zusage , welche schriftlich erfolgt,
an die Kaffe des Aiziseamts Reu¬
gaffe 8, zu zahlen . Bet nicht pünkt¬
licher Zahlungsleistung erlischt die
Zusage ohne weiteres.

Gesuche um Ueverlaffung eines
Platzes sind dem städtischen Akzise¬
amt . Neugasse Nr . 8, bis zum 1. De¬
zember r. I -, vormittags 10 ult , ein-
zureicheu . Spater eingehende Gesuche
bleiben unberücksichtigt . Die Aus¬
losung der Plätze erfolgt am vorge¬
nannten Termnw in Gegenwart etwa
erschienener Gcsuchsteller . Die An¬
weisung der Plätze beginnt am
11. Dezember , vormittagK 9 Uhr , auf
dem Dernschcn Gelände . Die Marki-
gesetzgebung findet auf den Christ-
baummarkt keine Anwendung . Die
Abtretung eines ausaelosten Platzes
au dritte Personen ist verboten . *

Wiesbaden , den 15. November 1912.
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 15, d.

betr . den Verkauf von Christbäumeu
auf dem Deruschen Gelände , dem
Lnxemüurgplatz und in der Quer¬
straße , wird dahin abgeändert , daß
die Verteilung der Plätze am Montag,
den 2, Dezember , nachmittags 3 Uhr,
im Akzifeamtsgebaude , Neugaffe 8,
statifiudet . *

Wiesbaden , den 23 . Nov . 1812.
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebrockt , daß weder die
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steucrkaffe zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt sind.

Nur Mi die mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vollziehungs¬
beamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er-
folaen . 5t

Wiesbaden , den 20. Juki 1912.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Anschlag-

arbeiten an den Kellertüren im Neu¬
bau des Adlerbades soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden . . _ . ,

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Adlerstraße 4.  cmge-
feheri , die Angebotsunterlagen . aus-
täuießkich Zeicimungen , auch von
dort kostenlos , solange Vorrat reicht,
bis zum 2. Dezember bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„Schwsserarbeiten " versehene Ange¬
bote ' sind spätestens bis

Montag , den 2. Dezember 1312,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzurcicheu.
Dre Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und auSgefüllten Verdingungsformn-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlaasfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 23, Nov . 1912.

Städtisches Hochbauamt,,
Bauabteil . Adlerbad , Ndterstrage 4.

Berbingung.
Die Ausführung der Anschlag - und

Beschlagarbeiten in Bronze u . Esten
für die äußeren Türen nnd Tore am
Neubau des Adlerbades soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden . .

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor-
miitagsdienststunden hn Verwal¬
tungsgebäude , Adlerstraße 4, einge-
sehcn , die Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Vf ., solange
Vorrat reicht , bezogen werden . .

Versckilosiene und mit der Auf¬
schrift „Bcschlagarbeiten Los 5 lt . 6
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 2 Dezember 1912,
vormittags 9 Uhr.

Adlerstraße 4 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote , er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los -Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenderl Anbieter . ,

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgcfüllten Verdingungsformu¬
lar eiugcreichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den LS. Nov . 1912.

Städtisches Hochbauamt.
Bauabteil . Adlerbad , Adlerstraße 4.

Verdrnguug.
Die Ausführung der Holz -Au-

ttreicher -Arbeiten , Türen , Wandver-
täfelungeu usw . im 2. Obergeschotz nn
Neubau Adlerbad soll un Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden . . „ . .

Berdmgungsumerlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Banabteilung Adler¬
bad , Adlerstraße 4, eingesehen , die
Angebotsunterlagen ausfchl . Zeich¬
nungen auch von dort kostenlos , so
lange der Vorrat reicht , brs zum 2. k.
Mts . bezogen werden.

Verschiosscue und mit der Aussihrist
„Holzaststreicheraxbeiten " , versehene
Angebote sind spätestens biS

Mtoutag , den 2. Dezember 1912,
vormittags 914 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa erfchei-
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten BerdingimgsforMU-
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlügsfrtst : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 23. Nov . 1912.

Städtisches Hochbau nml,
Bauabteil . Adlerbad , Mlerstraße 4.

Verdingung.
Die Lieferung von Türschwellen

für das Erd -, 1. und L. Obergeschoß
in Deltametall — Sehlosserarbeiteu
— int Neubau Kdlerüad soll iw.
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Vcrdiuguugs - Unterlagen können
während der Vormittagödieusistunden
im Verwaltungsgebäude , Bau - Ab¬
teilung Adlerbad , Adlrrstratze 4, ein-
aesehen , die Ängebotsunterlagen auch
von dort gegen Barzahlung oder be-
stellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bis zum 6. künftigen Monats be¬
zogen werden.

Verfchloffene und mit der , Auf¬
schrift „Schlvfferarbeiten " versehene
Angebote sind spätestens bis
Douuerstag , den 5. Dezember 1912,

vormittags 10 Ilhr,
hierher einzureichen.

Dre Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgefchriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mular eingereichten Angebote wer¬
den berückstcksiigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 27. November 1912.

Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmschung.

DaS auf dem Sübfriedhof zu Wies¬
baden errichtete städtische Krema¬
torium wird am 1a. Dezember l . I.
eröffnet und dem Betrieb übergeben.
Anträge auf Einäscherungen sind im
Rathaus , Zimmer 23, zu stellen , wo¬
selbst auch jede die Feuerbestattung
in Wiesbaden betreffende Auskunfi
erteilt ivird . *

Wiesbaden , den 18. Nov . 1912.
__ __ Der _Magist rat.
Greise der Lebeuskttittel mit»
lKudwi^ fchastl. Erzeugnisse

t« Wiesbaden
vom 15. N» bis einschließlich 21. Novt

M  Siüdt-
j 0*#«.

I Preis , j Pre is.
Fourage.

tzäsir. . . len l?g.
Ctroy . 100 * g.
Heu, iteueä . 100 „

Biktnalieii.
eputtcc (Süßrahmbutter) 1 Kg.. . . . . ‘ ! Sä.

i 4't.
Eßbutter(Landbuiter)
RodfSuttrt.
Xtinfeitr , .
gtiidi« 8ier . 1Eier. Htt« . . 1
Hand» !e . 1&>
stabiiNÄe. ISS „
Eßtartonela, . . . . 100 Kg.
Eßküriosteln, . . . . 1 „
Zwiebel» . £0 „
Zwikbe!» . 1 „
KuMauÄ. 1 „
Erdkehleabi. 1 „
Rote Rübe» . 1 ®bi>.

PM £■ j.«
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7 160 6

3 I—
2 SO
2 70

Weiße Rübe»
Gelbe Rübe» . . .
Kieiue gelbe NÜbcu .
ßlettich.
Radieschen . . . .
Schwarzwurzel . . .
B.'eerreMch . . . .
Petersilien . . . .
Lauch . . . . . .
Sellerie.
Kohlrabi . . . . .
SceilimitRu . . . .
Kürbis.
Tomaten.
Weißkraut . . . . .
Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Rotkraut.
Wirsing.
Blumenkohl, (hiesiger)
Roientöhl . . . .
Giünkohl . . . .
Kopiialat . . . . .
Endivien . . . . .
Feldsalat.
Spinat.
MuiKampfer . . .
Kresse.
WM .
Kvchäpsel.
Eßbirnen.
Kschbinie» . . . .
Apselsincn . . . .
Zitronen.
Melonen.
Kokosnüsse . . . .
Banane» . . . . .
Zeigen.RaftaitieH. . . . .
Haselnüsse . . . .
Walnüsse
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Fische.
«ak (lebend) . .
Hecht(lebend) . .
Karpfen (lebend).
Schleie (lebend) .
Barsche(lebend) .
Bachforellen(lebend
Backfische(lebend)
Huninier (lebend)
Krebse . . . .
Schellfisch! - - -
BratHeüfische. -
Kabeljan. . . -
Kabeljau (Stockfisch
Salni . frisch .
Salm , gefroren
Seehecht. . .
Zander . . .
LachSforellc!! . . . - -
Seeweißlinge (Merlans ) .
Heilbutt . .
«ieinbntt .
Schollen . .
Serznnge . . . .
Svtzünge (Limanlut)
Lenng , gemlzer
Grüner Hering . . . -

Gefliiart und Wild.
(Ladenpreise.)

1 »g.
1 „
\  "
i ",
i ::
i „
i „i
i"
i ",i
i ..
i
i ..i
i"
i
i
i ..
i „
1 st.
I

®mtS .
Gans.
4r »thab» - . .
Truthuhn . . .
Ente.

t ahn. . . . ■ufirt.
Masthuhil . . .
Perlhuhn . . .
Kapaunen . . .
Tauben . . . .
Feldhuhn, alt . .

,. jüng .
HaleNiühner . .
Fasanen . . . .
Wildente» . .
Schnepfen . . »
KraminetzpSgc! .
Haien . . .
iUeö-Rückc» > .
Rehkeule . . .
RehBorderblat ! .
Wildragollt . .

0,5 Kg.
. 1 Lt.
. 1 ..
. 1
, 1 .

-t „
1
1 ..

. 1 „

. 1 „

. 1 «
1 ..

. 1 >,
1

■ 1 ,,
. 1

1
. 1
. 1
■!
. i ckg.

2 _
60

8
. 2

1

95
7

10
7 BO
3 ISO
1 1 70
2 50

. A
8 20
3 —
a !40
S :K>

,, I

SO

40
SOI

70
CO
40

40
60
40
18

50
60

50
W
so
8S

L«

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Lchl-Nficisch und Rindfleisch
von der tkeüie, . . . 1

Ochieufleisch und Rindflelsch
tBaiichfleiich)

Kuhfleisch. .
Echwsincflei'ch
Kalbfleisch. -
tzaitunelfleisch-
Dörrfleiich. -
Solperfleisch.
Schinken, roh, mit Knochen
Schinken,ger., im ÄuLlchn.§ Hinken.Mt,  im AllSschn,peck, geräuchert. . . .
Schweineichnüliz. . . .
Riermfett . . . - .
Schwarteninagen, frisch .
Echwartemnagen, geräuch.
Bratwurst . . . . . .
Fleischwurft.
Leber- «. B'.üvnurst, frisch
Leber- u. Blutwurst, ger.
Leberwnrst, extra . . .
Getreide , Mehl >r. Brot rr.

») Großhandelspreis?.
Weizen. 1« Kg.
Roggen. ]00 «Gerne . . . . . . .100
Erfreu züm Kocheit. . IM „
Sveiscbohne» . . . . 100 „
Linien . . . . . . .100 ..
Weizenmehl: Nr. 0 . . 100

1 Kg.
1 „
1 „
l ,,
1 ,,t tr
1 „
1 "

i"
-j ^
i "
i "
i "
i
i

Nr. I . . IW
Sr .TT . . :__ . . 100 .

Koggenmehl: Nr. 0 . .iOO „
Koggenmehl: 9ts. 1 . 100 „

1j) Ladutpreise.
Erbsen statt Kochen . . 1 Kg.
Epriseiohnrü. . . . . 1
Lmieii . . . . - - ,
Weizenmehl>z. Speise»i
Koghenmelili berritungf
Aersiengraupe- . . . .Gerstengrütze. . . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze.
HaferslockkN. . . . - .
Java-Reis, mittk. . . .
siava- Imittf.i roh. . .
Kaffee, i tuittL, gelb gsbr.
Kpeiseiasi. . . . . .
Schwarzbrot: Langbrot ,,,, .1 LaiS

Rundbrot . i/i  Kg.
„ , z

Weißbrot: 1 Wafferwrik.
1 Milchbrot . .

Jl 'Jtr ..

W

01 23 34
I) 50 ist
21 50 W
84 40
33 40
28
33 BO 34

:31 32
'40 60 30
27 27
2t 50 35

36
40
3«
36
34
32
40
60
60
48
40

R 40 s
3 4

20 •—

44
14— 44 —
a—' 3 —*

80
72
20
M

4»

SS
50
80

6ffl
8»
60

BO
72
4M
4S
38
«4
m
7a
64
60
SO
40
40
24
16
56
17
BO

Bekanrltmachung.
Eine Abgabe von Plätzen auf dem

Faitlbrmmenplatze zum Verkauf von
Spiel - und Backwaren vor dem
Weihuacbisfest iwgen . Weihncrchts-
markt ) findet nicht mehr statt.

Wiesbaden , den 23. November 1912.
Städtisches Akziscamt.

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig - Frei^

willigen.
Die Minenabteiluna in Cuxhaven

stellt in , Frühjahr 1913 dreijährig
freiwillige Minenmatrosen , Minen-
heizcr ein , und zwar:

ü) als Minenmatrosen:
Seeleute , See - und Flnßschrffer.
Fischer , Handwerker und andere
Berufe,

d ) als Minenheizer:
Maschinisten und Heizer , Maschinen --
Imucr , Kesselschmiede . Kupferschmiede,
Elektrotechniker , Mechaniker und ähn¬
liche Berufe . Dreijährige Zivillehr¬
zeit und Bestehen einer Prüfung
(Deutsch , Rechnen . Zeichnen ) gibt die
Möglichkeit zur Kapitulation für die
Minenmaschinistenlanfbahn.

Junge Leute , die beabiichtigen , als
Freiivilliger einzutreten , müssen ein
Gesuch mit einem selbstgeschriebenen
Lebenslauf , ihren Zeugniffen und
einen vom ^Zivilvorsitzenden der Er-
satzkoNiMlssion zu erbittenden Melde¬
schein zum freiwilligen Eintritt
baldigst au das Kommando ' der
Minenabteilung in Cuxhaven ein-
sendeu . Die ärztliche Untersuchung
wird dann durch das Bezirksr
kouuuando veranlaßt.
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MMkner TagW.
wöchentlich l2Ausgaben.

SLaver ^ aLe geöffnet von 8 ühr morgens biS 8 Uhr abends. * ST*  ® cn 8 Uhr morgens bis 8 Uhr omrd*, amn , u8»
Tagblatt -HauS" Nr. 6650 -53.
morgens bis 8 Uhr tchendH, aatzer SrmmagL

BezngS-Preis f« r beide Ausgaben : 70 Pfg monatlich, M. 2.- vrerteljährlrch durch den Verlag
Langgasse 21. ohne Bringer lohn. M 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wresbaden dre ZwelgstelleBis¬
marckring 23. iowie die Ausgabestellen in allen Teilen der L-tadt : , m Brebrrch: dre dorttgen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau dre betreffenden Tagblatt - Träger.

£ina1f” Ä ' w* Berliner Redaktion des Wiesbadener Tagblatts : Berlin SW., Teltower Str . 16, Fernsvrecher TI5788 . | “gPnt"u”‘lfj?°fi” ‘ »frb̂ nrg ^waiTî wwfn.

für die Zeile : w Pfg. für lokale
in einheitlicher Satzsorm: 20Psg . in davon abweiche
Anzeigen! so Big. für alle auswärtigen Anzeigen: I wo. rot luiaie oivubbki;. -
KeAamen. Ganze, halbe, dritte! nnd viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnunĝ —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechendermosm.

Zreitag » 29. November 1912. ftbCllö Efl -lt $ iJCllM*

Pr . wendorff und
der Landwirtschaftsminister.

£ Berlin . 28. November.
Tie Debatte begann heute im Reichstag mit einer

ausgezeichneten Rede des fortschrittlichen Landwirts
Dr . Wendorff. Freisinnige Landwirte sind den Konser-
patrven immer unangenehm gewesen, und so suchten die
Herren von der Rechten den Redner durch laute
Zwischenrufe  wiederholt zu stören, konnten damit
aber gegen die Schlagserttgreit des Redners nichts aus-
richten. Mit öffentlichem Zahlenmaterial zerpflückte
Wendorff die Argumente und geißelte mit feiner Ironie
die Schwächen uriserer Wirtschaftspolitik. Er wies dem
Kanzler nach, daß Hochschutzzölle und innere
Kolonisation Widersprüche  darstellen . Be¬
sonders eingehend legte er die Belastung der Viehzüchter
durch die Zölle dar. Ter Großgrundbesitz  hat
sich durch die hohen Getreidezölle veranlaßt gesehen, den
Getreidebau  viel stärker zu pflegen als bte_Vieh¬
zucht. Unter den D o m ä n en gibt es sogar völlig
viel ) lose.  Bei Besichtigungen würde da. das Vieh
geborgt.  Trotzdem der Redner zwei Stunden sprach,
ermüdete er doch nicht, weil alles Hand und Fuß hatte
und sehr anschaulich vorgetragen wurde.

Ter L a n d w i r t s cha f t s m i n i st e r hatte da
keinen leichten Stand . Er hatte sich Ovar mit eüoas
mehr Zahlenmaterial versehen als gestern der Kanzler;
auf der Rechten und im Zentriun ries irian auch wohl
Beifall , aber die Rede schlug doch nicht durch. Es flogen
Spane , aber die Hiebe saßen nicht. Als der Minister
die steigenden P s e r d e schl a cht u n g e n damit be¬
gründete , daß es Leute gäbe, die eine besondere Vor¬
liebe für Pferdefleisch hätten und darüber die schönsten
Delikatessen vergäßen, zumal es so hohen Eiweißgehalt
hätte , da wurde die Linke u n g e m ü t l i ch und fragte,
warum sich denn Herr v. S cho r ke m e r diesen Genuß
dann entgehen ließe. Weiterhin suchte der Redner die
großen Städte dafür zu erwärmen , daß sie sich mit den
landwirtschaftlichen Genossenschaften in Verbindung
setzten und auch die innere Kolonisation mehr unter-
stützten. . . ,

Von den späteren Rednern ist wemg zu sagen. Auch
Herr M o I ke en b u h r hatte nicht das Ohr des Hauses.
Er ist Mir ein sehr sachlicher, aber zu nüchterner Red¬
ner. Bur mit seiner Benrerkung über die Sozialisti¬
schen Monatshefte  erregte er die Aufmerksam¬
keit. Sie war allerdings für deren Mitarbeiter wenig
schmeichelhaft. Denn er nannte sie verschrobene
Köpfe. Zum Schluß trat noch der Präsident des Reichs-
gesundheitsamtes Dr . Bumm  auf den Wan . 'Das
Reichsgesundheitsamt hat in einem Büchlein 150
Gramm Fleisch  als Minimum für einen Arbeiter
erklärt als tägliche Nahrung . Herr Molkenbuhr hatte
ausgesührt , daß die wenigsten Arbeiter sich dies
Minimum leisten könnten. Etwas mühselig  suchte
Herr Bumin diese Bemerkung des Reichsgesundheits-
hüchleins zu verklausulieren.

Tie Debatte geht morgen noch weiter.

Eine VotschafLeMonferenZ.
O Berlin , 28. November.

Die Entspannung der Lage hat weitere Fortschritts
gemacht. Das vielleicht wichtigste Ereignis der letzten
Tage , nämlich der Empfang des österreichisch-
ungarischen  Botschafters in Petersburg durch
den Zaren , hat ersichtlich  seine Wirkung
in Belgrad  bereits geäußert , wo man sich nunmehr
zu der Erkenntnis , durchringt , daß der Anspruch auf
Turazzo ausgegeben. werden mutz, da Durazzo eben nicht
zu halten ist. Vermutlich wird der einmal betretene
Weg vernünftigerer Einsicht fortgesetzt werden und
Herr Paschitsch wird weiterhin dazu gelangen, auch die
Festsetzung Serbiens in einem anderen Adriahafen als
unerfreulichen Traum zu erkennen. Der Beginn des
Umschwungs in Serbien war in dem Augenblick zu er¬
warten , in welchem es durch die Audienz des Grafen
Thurn beim Zareü vor aller Welt deutlich, gemacht
wurde , daß die maßgebenden Stellen in Petersburg an
der bisher innegehaltenen Ri.chtungslmie friedlicher
Verständigung sestzuholten wünschen. Was den Vor¬
schlag des britischen  Kabinetts betrifft , wonach eine
Botschafterkonferenz in Paris zusammentreten soll, um
sich mit drei bestimmt umgrenzten Fragen zu beschäfti¬
gen. so würde Sir Edward Greh nicht gerade den fetzigen
Zeitpunkt für diese Anregung . gewählt haben, wenn er
nicht ans dem diplomatischen Meinungsaustausch der letz¬
ten Tage die Ansicht gewonnen hätte , daß der Baden
für eine erfolgreiche Beratung gut ' vorbereitet sei. Nach
Äem englisch!'-» (irr der Morgen --Ausgabe schon nütae-

teilten ) Vorschlag sollen den Vertretern der Großmächte
folgende Punkts zur Beratung gestellt werden : 1. die
Anerkennung der Unabhängigkeit Albaniens,  für
welche die Großmächte gemeinsam die Grantie zu über¬
nehmen hätten ; 2. der Verzicht aller Großmächte auf
irgendeine Besitzergveisung von In sein im  Ägäi-
schen Meer ; 3. die Meerengenfrage.

In diesem Augenblick muß man sein Urteil darüber,
ob ' die von London ausgegangene Anregung den er¬
warteten Erfolg haben wird , naturgemäß noch zurück¬
halten . Es ist wohl selbstverständlich, daß kein Kabinett
ohne weiteres zustimmen kann, sondern sede Großmacht
wird erst die Sicherheit gewinnen wollen und müssen,
daß ihre Interessen auf dieser Botschafterkonferenz von
vornherein vor jeder Verdunkelung bewahrt zu bleiben
haben. Die Kabinette werden sich also schon vor dem
Zusammentritt der K-nnftronz in allen wesentlichen
Punkten einig sein müssen über das , was sie einander
am Kvnserenzttiche gewahren können und was besser
aus der Beratung ausgeschieden bliebe, weil eine Ve»
ständrgüng nickst zu erwarten wäre. Indem England
den Verzicht a I l e r , Großmächte auf irgendeine Besitz¬
ergreifung von Inseln im Agäischen Meer vorschlägt,
will es offenbar, rechtzeitig zum Ausdruck bringen , daß
der Gedanke, die S u d a b a i zu erwerben, wofern er
jemals ernstlich bestand, nunmehr aufgegeben
worden ist. Ter Vorschlag, die Meerengenfrage gemein¬
sam zu regeln, wird in Londoner Meldungen dahin präzi¬
siert, daß die Meerengen für die Kriegsschiffe aller
Mächte geöffnet werden sollen. Dieser Vorschlag würde
selbstverständlich in Petersburg  mit besonderer
Genugtung ausgenommen werden. Es ist zu beachten,
daß in Petersburg während, der letzten Wochen, obwohl
der äußere Anlaß dazu vorhanden gewesen wäre, die
Meerengerrfrage in keiner Weise berührt worden ist,
weder von der Regierung noch von den Blättern . Man
möchte annechmen,. daß diese Zurückhaltung auf die
Kenntnis der m London obwaltenden Dispositionen in
bezug aus diese Frage zurückzusühren sei.

Der dritte Punkt der Greyschen Anregung betrifft
also die albanische  Frage . Einstweilen läßt sich
nicht erfemten, ob das britische Kabinett von der Vor¬
aussetzung ausgeht, . daß zu der albanischen Frage arrch
die besondere Adriafrage gehört, daß also der serbisch-
österreichische Gegensatz ebenfalls von der Botschastör-
konserenz geschlichtet werden soll. Wäre das der Fall,
wünscht also England , daß der Konflikt Mischen dem
Donaureich und Serbien von der Konferenz beglichen
werden soll, so könnte dem Vorschlag wohl nur statt-
gegeben weOen , wenn das Wiener Kabinett die un¬
bedingte Sicherheit  batte , daß seine Ansprüche
bis zum letzten iverden gewahrt werden. Bei dem
Charakter der zwischen den Großmächten geführten
Verhandlungen , die erfreulicherweise keine schärfere
Trennungsmarke Milchen _ Dreibund und Tripel-
Entente ergeben haben, die vielmehr ibre Merkinale
von dem Wunsch fortdauernder Gemeinsamkeit gegen¬
über den Balkanproblemen empfangen , läßt sich erwar¬
ten, daß die Anerkennung des österreichisch-ungarischen
Standvunktes keinen unüberwindlichen Schwierigkeiten
begegnen wird . zumal nachdem das britische Wb 'nett
sein Verständnis für die Forderungen des Grasen
Berchtcld mehrfach in deutlicher Weise ausgesprochen
hat. Wenn tue Londoner Konferenzvorschläge nichts von
dem bevorstehenden Friedensschluß  zwischen der
Pforte und den Balkanstaaten sagen, so ist die Meinung
offenbar die, daß es zunächst die Sache der K r ie g-
führenden  sei , w . einer Verständigung zu gelangen,
ohne daß sich die Mächte in dre Verhandlungen einzu-
mischen hätten .. Sollte es zu eurer Botschafterkonferenz
kommen, so würde man in ihr im übrigen etwas a n -
d e r e s zu erblicken. haben als die Konferenz, von der
bisher mehr theoretisch als praktisch Rede war und
die als allgemeine  Konferenz gedacht war . an der
auch di? P s o r t e und b»p Balka  n staa  t e n teil»
znnebmen hätten . D-e Botschafterkonssrenz wäre im
Grunds nur ein Instrument zur 'Erleichterung
der Verhandlungen zwischen den Großstaaten.

Die französische Meinung . Paris,  28 . November. Zu
der Londoner Meldung, . daß die englische Regierung zur
Lösung der BalkanschwierigkeUen die Einberufung einer Bot.
schafterkonserenz beantrage , wird offiziös berichtet, daß die
Nachricht in dieser Form jedenfalls verfrüht  sei . Sicher
sei nur , daß Sir Edward Grey zu mehreren Botschaftern ge¬
sagt habe : „Wenn man telegraphisch von Hauptstadt zu
Hauptstadt korrespondieren muß, dann wird man nicht fertig
werden." Es sei möglich, daß Greh für eine solche Konferenz.
Idee sei, aber jedenfalls habe diese Idee noch keine feste Ge¬
stalt angenommen. .

Englische Befriedigung über die Haltung Deutschlands.
London,  29 . November. Die „Times " nimmt mit Ge-
rurH.tuAng AemotmS -vo« -er BeLfickerwng ihveS Berkmer
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Korrespondenten, daß keinerlei Zweissl in der Ausrich --
tigkeit der deutschen Regierung,  noch in der
Frisdenslicke sowohl der Regierung als auch deS deutschen
Volkes bestehen. Die „Dimes " fährt fort : In einem solchen
Moment haben die wirklichen Datsachen viel mehr Wer.
zeugungskroft als Worte, und >der !beste Beweis für die Anf-
rrchtigkckt Deutschlands ist, daß es keine Macht und kein Ge¬
schütz in Bewegung gesetzt hat . So lang« die nichtinteoeffrerten
Mächte ruhig und fest bleiben, ist immer noch reichlich Raum
für die Hoffnung , >daß sich ein friedlicher Ausweg ans den
gegentvärtigen Schwierigkeiten finden wird. Glltcklicherweise
ist die öffentliche Meinung Deutschlands, Englands und
Frankreichs einig über dir gebieterisch« Notwendigkeit, einen
Krieg zu vermeiden.  Wir glauben , daß dassÄbe von
Italien gilt. Und wenn vier Großmächte darüber einer
Meinung sind, sollte die Erhaltung des europäischen Fricden?
kein unlösbares Problem bilden . Die „Times " beto nt weiter,
daß das Telegramm des Reichskanzlers an den Oderpräst-
denten in Ostpreußen «inen weiteren erfreulichen Beweis von
den friedlichen Wsichten der deutschen Regierung enthalte.

Das HSchftmatz der österreichischen ZugestLndniffe.
* Paris , 29. November. DaS Höchstmaß der Zngeständ-

nifle, die Österreich unter völligem Einvernehmen mit Italien
zur Beilegung der Differenzen mit Serbien zu machen bereit
ist, wird dem „Temps " in einer ans amtlicher Wiener Qnelle
stammenden Depesche in folgender Form mitgeteilt : Öster¬
reich erkennt rückhaltlos an, daß Serbien als Preis seiner
Waffencrsolgc Anspruch aus Altserbirn und den Sandschat
Novibazar hat. Buch gegen Serbiens souvrrSne« Besitz eines
Hafens am ÄgSischen Meer hat Österreich nichts einznwende«.
Ferner ist man in Wien noch immer gewillt, unter alle« er¬
forderlichen Bürgschaften Serbien für seinen »mrffchaffliche«
Bedarf den Zugang zu einem dalmatinischen Hafen zuz«--
gesteben und überdies ein serbisch-montenegrinischeS Über¬
einkommen zur Kenntnis zu nehmen, wonach Serbien poli¬
tische und wirtschaftliche Rechte a»rf einen montenegrinische«
Hafen erhält . Das letzte und wichtigste Zugeständnis der
Wiener Regierung ist, daß Serbien für seinen wirtschaftlichen
Bedarf auch den Zugang zu den Häfen des künftigen auto.
nomen Albanien erhalten soll mit der einzigen Befchränknng,
daß die territoriale Einheitlichkeit dieses Zuknnftsstaates nicht
etwa durch Schaffung eines serbischen Gebietsstreifens Eirr-
bnße erleidet. Bon diesem Höchstmaß der Wiener Zugeständ¬
nisse erhielt die serbische Regierung Kenntnis in einer Note,
deren Ton, wie kckon durch die hervorgebotrenen serbischen
Waffrnersolg « erhellt, durchaus freuüdschastlich gehalten ist.

Die patriotische Kundgebung des Wiener Gemeinderuts.
Wien,  28 . November. Heute nachmitlaig fand eine außer»
ordentliche Gemeinderatssitzung mit der Tapesordnung:
Lovo-IitätskunHgcibung, statt . Nach einer patriotiischen Rede
des Büvgermeisters Neumayer wurde die KunÄgeibung zn«r
Beschluß erhoben. Darin heißt es : Der Friede Österreich-
Ungarns ist seit Ausbruch des Baffnwkriege-s durch unbe¬
rechtigte , maßlose Eroberungsgelüste  bedroht,
w.-lche in der Hoffnung auf die Ur̂ iu-igkcit der BMer so
reiche Nahrung findet. Die Erbitterung  des BsKeZ
über vereinFelte -uirpatriotische Äußerungen und H«ndbir«gen
wächst stündlich. Wohl ist der Friede das höcUtr Gut der
Völker und seine Erhaltung große Opfer wert , -»der da§
wirtschaftliche Gedeihen' 'der Völker und der Segen der Arbeit
tveüden nur solchen Staaten zuteil , weLche don Frieden nicht
durch ehrlose Schwäche, sondern gestützt aus das Bewußtsein
ihrer gerechten Sache  kraftvoll erhalten . — Mrt demk
Absingen der Bolkshvmne und begeisterten Hochruftn aus den
Kaiser, das Baterlland und die Armee wurde die Sitzung ge¬
schlossen. Inzwischen haften sich gegen 2000 l̂ rsonen im!
Arkadcnhos des Rathauses versvinmckt, welche nun mit den
Mitgliedern des Gemeinderats unter Absingung patrwrischer
Lieder und Hochrufen auf den Kaiser zum Dsutschmetste-r-
Denkmal zogen. Hierchielt vor der inzwischen auf 8000 Per¬
sonen angewachftnen Volksmenge Büvgemneffter Neumayrs
nochmals oine beyetstett ausgenommene patriotische Ansprache,
worauf sich die Menge unter brausenden Hochrufen ans Kaiser
und Reich zerstreute.

Die österreichischen Gesetzesvorkagen für den Mobil¬
machungsfall. Wien,  28 . November. In dom heute abenh
abgehcvltenen Seniorenkonvent wurde festgeswllt, daß gegen
die Zuweisung der heute vom Ministerpräsidenten angeKn»
diyten Vorlage an einen Ausschuß ohne eine vochergeb̂ che
erste Lesung von keiner Seite eine Einwendung erhoben
worden sei.

Die französische Pcobemobilisierung . Paris , 28. NM
ser „Agence Hadas " wird aus Luneville berichtet, daß dev
lendarm ertewachhme!  st er  in Arracourt , der dis
wtümliche Modilisierungsorder verbreitet hatte, nicht vec»
aftet, sondern von seinen Vorgesetzten Behörden wegen der
efriedigenden  Ausfirhrung dieses Bctehls bewbt wo^
en sei. — Wie die Zeitungen heute seifftellsn,
er gestern vom Krieysminütrrium unternommene
rtionsversuch aus sämtliche  aktiven Truppen an der LY-
renze von Beifort bis nach Givet.

Dis asterreichisch-rumänischsn Voziehunyen.
D-r »sterrcichikche Generalinspektur B^ arest

8. November. Das Wiener Koore,pon̂ ns-Vur «m nwD t
u§ Bukarest : Der öft erreich ifch-ungarr ^ ^ ^ E ^ ŝ -teur;rt;r v &6 fee n d o t  f tvivd m-oryen nitftaö f)itt
trefft » uii ein H«mdjch-oeÄen des Kaisers Frans L°s-P?
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«W Körrig Karol übeübringen . Er steigt als Gast des Königs
rm Palais ab. — Die Wiener Presse bezeichnet die Reise deS
Armoerrrspekteurs nach Bukarest als ein Ereignis von w e i t -
tragender Bedeutung . Die „Zeit"  meint , diese
'Heise trage einen umvenkennbar demonstrativen
Charakter,  der in ganz Europa gesehen und verstanden
werden soll. Sie zeige, Latz zwischen Österreich und Rumänien
«sh«: Jnberessenharmonie bestehe und daß di« Leiden Länder
sntschlofsen find, ihren Willen mit vereinten Kräften durch,
izusetzen. — Bukarest,  29 . November. Die Ankunft des
chsterveichischen Armeeinspektsurs erregt hier größtes Aus¬
sehen, um so mehr, als sie so kurze Zeit nach dem Besuche
Echemuas in Berlin erfolgt.

Rumänische Bestellung von Kriegsmaterial . Bukarest,
29 November. Es bestätigt sich, datz die rumänische Regie-
ftung Kriegsmaterial in großen Mengen in Österreich-Ungarn
bestellte.

Die Proklamation der Unabhängigkeit Albaniens.
Die Flaggenhiffung in Vallonr . Rom,  28 . November.

Wie der „Agenzia Stefani " aus Vallona gemeldet wird, haben
die albanischen Delegierten heute in einer Versammlung , in
Äer Jsmail -Kemal den Vorsitz führte , die Unabhängigkeit
.Albaniens proklamiert . Unter dem Jubel der Bevölkerung,
idie vor dem italienischen und österreichisch¬
ungarischen Konsulat  begeisterte Kundgebungen per-

tanstaltete , wurde die albanische Flagge gehitzt.

Die Waffenstillstands -u. Kriedensverhandlung n̂.
Der neue türkische Standpunkt . Konstantinopel,

28. November. Ein mahgebenlder türkischer Staatsmann er¬
klärte dem Vertreter des WoGf-Bureaus , datz bisher von
.FriedenSaerhandlungen nicht die Rede sein könne. Die bul¬
garischen und türkischen Unterhändler in Bagtscheköi hätten
rmr den Auftuag, über die Bedingungen für den Waffen-
st i l l sta n d zu verhandeln . Türkischerseits sei dabei der
Standpunkt vertreten , datz der Wäffenstillstanü auf dem ge¬
samten Kriegsschauplatz eintretem müffe, währenddessen alle
Truppcnnochschübe und Munitionstransporte zu unterbleiben
hätten , die Verpflegungszufuhr und der Abtransport der
Kranken und Verwundeten aber erlaubt sein solle. Dahin
-gehöre auch die Erlaubnis des Eintritts des Roten Kreuzes
in Adrianopel . Erst wenn der Waffenstillstand effektiv sei,
könne man über die Vorschläge zu Frtödensverhandlungen
berawn . — Bis Mittag waren die Verhandlungen in
Bagtsc^ köi anscheinend noch zu keinem  Ergebnis gelangt,
doch sollen die Bulgaren entgegenkommender geworden sein.
Die amtlichen Blätter sind denn auch voller Optimismus.
Man glaubt , datz die Bulgaren ihre ursprünglichen , als übcr-
-trisben angesehenen Ansprüche ausgegsben und geneigt sind,
den Frieden so schnell als möglich abzu schließen. — Wien,
■28. November. Der türkische Minister des Äutzern erklärte
^dem Vertreter der „N. Fr . Pr ." in Konstarrtinopel, die Auf-
.gabe Adrianopels würde dem Untergang  der europäischen
Türkei «besiegckn und durch Abtretung von Dedeagatsch wür-
.Len die Dardanellen ständig bedroht.

Ein türkischer Grenzvorschlag. Konstantinopel,
28. November. Di« Bevollmächtigten der beiden kriegführen¬
den Teile hatten eine neu« Zusammenkunft . In offiziellen
Kreisen wird über di« Verhandlungen das strengste Still¬
schweigen bewahrt . Es verlautet , «daß die Pforte jetzt eine
Grenze Vorschlägen soll, die von dem Punkte der gegenwärtigen
türkisch-bulgarischen Grenze in Casa Jndjali  crusgcht.
dann fast senkrecht zur Küste des Ägäischen Meeres aüfällt
und -der Türkei Dedeagatsch beläßt . Türkische Kreise zeigen
sich optimistisch und gssauben, datz die Verhandlungen bis zum
Montag  werden zum Ziele kommen. — Osman Nizami
nahm an dem heutigen Ministerrat teil.

Eine günstigere Auffassung bei den Bulgaren . Paris,
29. November. Zu den Verhandlungen in Lschataldscha melde:
der Sonderberic ^ erstatter des „Petit Paristen " aus Sofia,
Hatz Ministerpräsident Geschow ihm erklärt habe, die Be-

Feuilleton.
NSntgliche Schaulpkrle.

Donnerstag,  den 28. November: „Der fliegende
Holländer ". Romantische Oper in drei Akten von Richard
,W a g » e r.

Herr Willy M o o g vom Stadttheater in Freibnrg gab
den Fliegenden Holländer. DaS Geheimnisvolle und zu-
gleich so melancholische Wesen, der Schauer , der den nach
Erlösung gierigen Fluchbeladenen umweht : dies ganze
dämonische  Element , das der düsteren Gestalt innewohnt,
ist namentlich für jüngere Darsteller gewitz nicht leicht zu
treffen . Demgegenüber scheint mir die gestrige Darbietung
des Herrn Moog doppelt beachten?- und anerkennenswert.
Die Kunst des dramatisch prägnanten Ausdrucks beherrscht
)er Sänger bereits mit überraschendem Geschick. Die Stimme
zehört, an sich, nicht gerade zu den kräftigsten und von Natur
vollblütigen, aber sie ist sorglich geschult und gewinnt durch
-die feinfühlige Behandlung , die der Sänger ihr zuteil werden
läßt . Sieht man von einigen tieferliegenden Stellen ab, wo
der Ton zuweilen etwas gedrückt klang, so darf man der
,Singweise des Herrn Moog nur zustimmen : die Textdeklama-
-tion ist vortrefflich und die gesangliche Durchführung trug
«inen durchaus vornehmen Charakter ; wie solcher sich über¬
haupt in der gesammten Auffassung und Verlebendigung der
Partie dieses „Fliegenden Holländers " geltend machte. In
Gestalt und Haltung , Blick und Gesten sprach sich da eine fast
-grauenhafte Ruhe und ernste Feierlichkeit aus , die nur in
wenigen gegebenen Momenten einer stärkeren leidenschaft-
lichen Bewegtheit wichen. Die entscheidende erste Szene wurde
in folgerichtiger Steigerung durchgeführt : Eine dumpfe Ver¬
zweiflung sprach aus jener wild hevausgestotzenen Drohung
Jfra,  stolzer Ozean"; wuchtig erklang der grimme Anruf
„Vergebene Hoffnung" ; und im Mittelsatz der Arie Geprie¬
sener Engel Gottes " hörten wir Töne von edler Wärme;
weiterhin erhob sich der Ausdruck zu starkem unmittelbaren
-Affekt: _Das Schlutz-Allegro — der schreckliche Ausbruch der
Verzweiflung —- zeigte die volle gespannte Energie der dra¬
matischen Empfindung . Weichere und mildere Züge lieh der
flünstler im Duett mit Daland vorwalten : sie stehen ihm
leicht und natürlich zu Gebote. Sehr schön ward dann im
Zweiten Akt die grohe Szene mit Senta ausgestaltet , wo der
Holländer " das Gespenstige seines Wesens mehr und mehr
rchstreift und bei dem Anruf „Allmächtiger!" und dem Treue-
Gebot sich gleichsam vermenschlicht: hier war namentlich auch
LaS SviL tzes Künstlers , das Niederpürzen «ruf die Wüste, von

sprechnngen gingen in nornraLer Weise vor sich. Er persön¬
lich sei der Ansicht, datz die Sciche so gut gehe, als sie über¬
haupt gehen könne. — Ferner wird «ms Sofia berichtet, datz
der Finanzminister Theodorow heute in das bulgarische
Hauptquartier nach Kirk-Kilise «rbreisen werde. Man eMickt
hierin ein günstiges  Anzeichen für den Abschluß eines
Waffenstillstandes.

Eine Konzession der Verbündeten ? Paris,  29 . Nov.
Aus Belgrad meldet >der Korrespondent des „Matin " folgen¬
des : Aus offizieller Quelle erfahre ich, datz die verbündeten
Balkanstaaten bereit sind, -den Tücken eine bedeutungsvolle
Konzession für den Abschluß eines Waffenstillstandes zu
machen, indem sst nicht mehr auf der Räumung von
Lschatakdscha  bessthen.

Die Lage der Türken.
Von informierter Seite.

# Berlin , 28. November.
Ich hatte heute mit dem Major v. Hochwächter

der im Auftrag des deutschen General  st abs  den
Krieg rm Gefolge der türkischen Ostarmee verfolgt hat
und der soeben nach Berlin zurückgekehrt ist, eine län¬
gere Unterredung . Mein Gewährsmann sagte : „Ter
Aufenthalt im Kriegslager war für mich und für uns
Deutsche besonders sehr interessant. Ich bin eben im
Begriff , meine Lagebuchnotizen zurechtzumachen und
meine Erfahrungen niederzuschreiben, daß sie gedruckt
werden können. Es ist ungemein wichtig , datz objektwe
Schilderungen veröffentlicht werden. Denn was die
Kriegskorrespondenten  gemeldet haben, war
außerordentlich unzuverlässig.  Sie haben z. B.
große Kavallerieangriffe berichtet, die gar nicht statt¬
gesunden haben."

Mein Hauptinteresse war , den jetzigen Standpunkt der
Tinge zu erfahren . Dazu erhielt ich die Antwort:
„Augenblicklich ist die Lage der Türken vor Tschataldscha
n icht schlecht . T̂ie Cholera  hat zwar in ihrem
Lager stark gewütet . Aber das hat sie auf seiten der
Bulgaren auch. Wenn hiervon nicht so viel geschrieben
worden ist, so liegt das daran , daß die Zensur  bei
den Bulgaren sehr scharf ist, viel schärfer als auf türki¬
scher Seite . Jetzt hat die Cholera bei den Türken nach¬
gelassen. Die schwachen Elemente scheinen ausgeschal-
tet worden zu sein. Jedenfalls kann man es den
Türken nicht verdenken, wenn sie jetzt den Frieden nicht
zu teuer erkaufen wollen , wiewohl ich ihnen selbst zum
Frieden geraten habe. Daß die Türken Adrianopel
nicht aufgeben wollen , finde ich ganz richtig. Tenn
ohne Adrianopel  bedeutet Konstantinopel für bic
Türkei nur noch einen europäischen Brücken¬
kopf,  der immer leicht überrumpelt  werden
kann. Ich glaube auch, daß sich Adrianopel noch
lange  wird halten können. Die Bulgaren melden
freilich seit Wochen alle paar Tage , Adrianopel müsse
sich ergeben. Man sieht eben, wie töricht solche Mel¬
dungen sind. Auch die kleinen Brände in der
Festung  haben nichts zu sagen. Jedenfalls hat der
Mut der Türken vor Tschataldscha sich bedeutend belebt,
und es ist möglich, daß der Krieg sich noch Wochen-
oder gar m o n a te l a n g hinzieht . Die Türken wenig¬
stens haben ihre Stellungen so befestigt,  daß sich
die Bulgaren und Serben daran die Zähne  z er¬
be  iß e n können. Hinter der eigentlichen Festungs¬
linie ist eine zweite ebenfalls ziemlich starke errichtet
worden ."

Weiterhin betonte mein Gewährsmann , daß die An¬
griffe gegen die deutsche Instruktion  und die
deutschen Waffen sehr töricht gewesen seien. Ter türki-

packendem Eindruck. Das letzte Allegro erhob sich bei freiester
Stimm -Entfaltung zu einem glänzenden Siegesgesang . . .
So folgte man der wohldurchdachten Wiedergabe der Parti«
mit lebhaftem Anteil : das Publikum bereitete dem jungen,
schlanken und sympathischen Sänger , der, wie bekannt, aus
Engagement gastiert , eine sehr ehrende Aufnahme.

Für die „Senta " mit ihrem sentimentalischen, krankhaft
überreizten Wesen bei sonst nordisch kernhafter Natur fand
Fräulein F r i ck manche überzeugenden Töne. Der voll-
saftigen weich-timbrierten Stimme lauschte man gern : das
jugendliche Element , das der Darbietung entströmte, sprach
warm zu Gemüt«. Die „Ballade " gelang vortrefflich: man
wird selten Sängerinnen finden , die das frei -eingesetzte hohe
G zum Anfang so voll und kräftig bringen können, ohne zu
— schreien; aber auch der zarte Mittelsatz mit dem wichtigen
Erlösungsmotiv hob sich wirksam hervor . Im Duett mit
Erik wußte die Künstlerin hei der Traum -Erzählung auch
den visionären Zug treffend zu betonen ; und ebenso den
packenden Moment , wo Senta den „Holländer " plötzlich in
grauenhafter Wirklichkeit vor sich steht. Das große Duett
wurde dann nicht ohne höheren leidenschaftlichen Schwung
durchgeführt und hinterließ , wenn auch das Organ schließlich
etwas angestrengt klang, einen nachbaltigen Eindruck.

Datz „Erik" kein schmachtender Brackenburg, sondern ein
heißblütiger junger Held ist, bewies Herr Forchhammer,
welcher an Wildbeit und Heftigkeit in der Darbietung nichts
zu wünschen übrig ließ. Den verschmitzten, habgierigen
„Daland " zeichnete Herr Bohnen  mit charaktervollen
Strichen , in vorzüglicher Deklamation — besonders zu be-
rühmen die bescheidene Zurückbaltung im ersten Duett —
und ohne die sonst hier beliebten burlesken Zutaten . Für
die alte „Mary " und den jungen „Seemann " standen frische,
wobllautende Stimmen zu Gebote: Frl . Haas  und Herr
Scherer . Chor  und Orchester  unter Herrn Mann-
st a e d t s Leitung taten das übrige , um diesen Overnabend
möglichst glänzend zu gestalten. O. D.

Nu« Hum ft und Leben.
* Otto Br ahm f . Otto Brahm,  der Direktor des Ber¬

liner Lessing-Theaters , ist gestern abend an Darmkrebs ge¬
storben. Der Verstorbene war bereits seit längerer Zeit
zuckerkrank. Die Geschichte der Literatur wird ihn nicht ver¬
gessen. Otto Brahm ist nur 66 Jahre alt geworden. Sein
Tod kommt überraschend, denn es hieß, daß die Operation,
der er sich unterziehen mußte , erfolgreich verlaufen sei und
eine Wiedergenesung erhoffen lasse. — Brahm , ein geborener
Hamburger , studierte Philologie und Kunstgeschichte und

sche Schlendrian hat sich eben in der kurzen Zeit fett
der Revolution nicht beseitigen lassen, von der Goltz
hat seinerzeit dieselben Fehler , den .Mangel cm Organi¬
sation und an Überblick und das Versagen der Inten¬
dantur gerügt , die jetzt den Zusammenbruch verschuldet
haben. Die Kruppschen Kanonen haben sich glänzend
bewährt . Das hat man vor Tschataldscha gesehen.

Zum Schluß lobte Major v. Hochwächter besonders
den Oberstkommandierenden der türkischen Ostarmee
Mahmud Mukhtar und bedauerte dessen Verwundung,
die ihn mindestens noch 4 bis 6 Wochen von der Front
ferrchalte. Der Kaiser hat natürlich einen großen Test
der Berichte des Majors v. Hockiwächter schon empfangew

Von öen Rviegsschauplatzen.
Weiteres Vorrücken der Verbündeten . Belgrad,  29 . Nov.

Das Regierungsblatt führt die türkische Zurückweisung der
Friedensbsdingungen auf fremde  Einflüsterungen zurück.
Die Verbündeten hätten das Borrücken sämtlicher in Maze-
donien und Mtserb-ien freiwerdenber Truppen gegen Tscha¬
taldscha angeordnet, um eine schnelle Entscheidung
hevbeizuführen.

Bulgarische Kriogsführung . „Ms die Bulgaren ftr
Kotschana und Jstip einrückten, fanden sie die bulgarische
Bevölkerung in Waffen zu ihrem Empfange «bereit. Alle
Muselmanen wurden massakriert ." — Dies»
furchtbare Meldung hat Dr . Hans Barth,  der Korrespon¬
dent des „Berliner TagMatts ", einem amtlichen Konsular»
bericht entnommen , den er in «Saloniki ein sehen konnte.
Völkerrechtswidriges Vorgehen der Bulgaren vor Adrianopel.

* Konstantinopel , 28. November. Die hiesigen Bot¬
schafter erhielten heute folgendes, vom österreichischen, eng¬
lischen, französischen und russischen Konsul unterzeichnetes
Telegramm aus Adrianopel : „Die Unterzeichneten Konsuln
bestätigen auf Ersuchen des Kommandanten , datz die An¬
greifer seit sechs Tagen die Stadt selbst  bom.
barbieren und unterstützen de« Protest gegen dieses Völker,
rechtswidrige Vorgehen."

Aus der belagerten Stadt . Paris,  29 . Novsmber.
Der französischeKonsul in Adrianopel teilte dem Ministerium
des Äutzern mittels Furrkenspruchs vom 26. November mit,
daß die Mitglieder der französischen Kolonie wohWehaLcn
seien.

Die Serben in Durazzo . D n r a z z o , 29. November.
Gestern nachmittag 4 U!hr sind 50 Mann serbische Kavallerie
in Durazzo eingezogen.

Der Kampf um Skutari . R j e ka , 28. November. Die
Türken in Skutari setzen in längeren Zwischenräumen das
Geschützfeuer gegen die Montenegrinischen Stellungen fort,
ohne Schaden anzurichtem. Von See her war heute kein
Kanonendonner zu hören.

Wenn das nicht hilft ! Cettinje,  28 . November. In
einran . Manifest gibt König Nikita bekannt, datz er die wei¬
teren militärischen Operationen persönlich  leiden werde.
Der bisherige Kommandeur der Ostarmee, Wukotitsch, wird
zum Chef deS Geneocolstaibes ernannt . Man erwartet die
Verlegung des Hauptquartiers nach Gruda.

Erbitterte türkisch-griechische Kämpfe. Konstanti¬
nopel,  28 . November. Wie die Blätter erfahren , sind seit
drei Tagen erbitterte Känrpfe zwischen den türkischen und
griechischen Truppen -bsi C h l o s im Gange.

Wiederherstellung des Eisenbahnverkehrs in Mazedonien.
Athen,  28 . November. Der Eisenbahnverkehr in Maze¬
donien ist vollständig wiodechergestellt. Die regelmäßig« Ver-
binldung Saloniki -Wien wird demnächst wieder ausgenommen
werden. Der Verkehr Mischen Saloniki und Monastir ist
bereits im Gange.

Eine griechische Kriegsdenkmünze. Athen,  28 . Nov.
Die Regierung hat sich beeilt, bezüglich der Fertigstellung von
Kriegsmedaillen alles Erforderliche vvrzubereiien . Die

wurde im Fahre 1889 in Berlin Mitbegründer der ersten
deutschen freien Bühne . Er übernahm 1892 die Leitung
des Deutschen Theaters , später die des Lesfing-TheaterS, das
unter seiner Führung bald einen hohen Rang unter den
modernen Bühnen einnahm . Er verfaßte die Pretsschrfft
„H. v. Kleist", schrieb ferner „Schiller ". „Karl Stausfer.
Bern , sein Leben, seine Briese, seine Gedichte". Frühere Ar¬
beiten sind: „Die Ritterschauspiele de« 18. Jahrhunderts"
und „G. Keller". Sein Lebenswerk aber war die Leitung des
Lessing-Theaters.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Der Zustand  Paul HehseS

hat sich während der Nacht bedeutend verschlechtert. Die
Lebensgefahr ist infolge der Andauernden Atembeschwerden
groß.

Otto Borngräber,  der Verfasser des Mysteriums
„Die ersten Menschen" hat ein neue? Stück „Althäa und ihr
Kind", die Tragödie der Reinheit , geschrieben, das im nächsten
Jahr bei Reinhardt seine Uraufführung erleben soll. DaS
Stück behandelt ein antik-griechisches Thema in moderner
Fassung.

Ein Danziger Werftarbeiter , Gustav Kroß,
hat ein Drama „Martin Kogge" geschrieben, das seine Urans,
führung am 1. Dezember im Danziger Stadttheater er¬
leben soll.

Papa S chm i d, der Leiter des populären Münchener
Marionettentheaters , zieht sich hochbetagt nach 63 Jahr»
langer Tätigkeit zurück und übergibt das Theater seiner
Tochter.

Bildende Kunst und Mnstk. Leo Falls  neueste Operette,
die den Titel „Die Studenten - Gräfin"  oder „Die
stille Stadt " erhalten soll, wird Weihnachten oder spätestens
in der ersten Hälfte des Monats Januar ihre Uraufführung
im Berliner Nollendorf-Theater erleben. Das Libretto stammt
von Viktor Leon.

Eine Anzahl römischer  Freunde und Bewunderer
Massenets  hat sich zusammengeschlossen, um dem dahin-
gegangenen französischen Komponisten in der ewigen Stadt
ein Denkmal zu setzen. Bei der Treppe des Aracoeli, wo
Massenet während seines römischen Aufenthaltes die Frau
zuerst sah. die dann seine Gattin wurde, wird eine groß»
Gedenktafel angebracht werden, die eine poetische von Gia-
notti verfaßte Inschrift tragen wird . Der Text dieser In-
schrift lautet in der Übersetzung: ..Zum Altar des Himmels
und zur Kunst Roms stieg empor JuleS Maffenet der
Musiker. Die Epopöe der Klänge umrauschte ihn, doch mit
mehr Melodie lächelte ihm hier die Liebe."
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Münze soll ungefähr so groß wie ein Talevstück sein. Die
Rückseite zeigt einen LozKeerzweig mit der Umschrift
„Griechensirnd an seine Vorkämpfer ". Die Vorderseite ist mit
einer geflügelten Nike und dom Zweige des wildem ODiWmes
geschmückt, ans 'denen im Mtsrtnm die Kränge der olympischen
Sieger gestochtem wurden . Die Nike-figur vrcht auf einem mit
der Aufschrift „Der heilige Kampf 1912" geziertem Sockel.

Englische Kritik des deutschen Konsuls von Saloniki.
London,  29 . November. Der Korrespondent des „Daily
Dslegraph " meldet aus Petersburg : Einem hier eingetro-ffenen
Teilsgramm aus Scvloniki zufolge hat der dortige deutsche
Konsul -beLcmittgegebM, daß sämtliche türkischen Untertanen
unter deutschen Schutz gestellt und bah die griechischen Be¬
hörden für jedes Unrecht verantwortlich gemacht werden. daS
den Türken zugefügt wird . Man fragt sich hi«r evstaurtt,
wie es möglich ist, die Bewohner eines Gebietes unter dem
Schutz einer neutralen Macht zu stellen, wenn ÄaSfelbe von
einer schniNrcheri Macht besetzt ist. Man sei überzeugt, daß
di« deutsche Regierung sich baD veranlaßt Wien wird, da»
Vorgehen -ihres Konsuls zu tadÄn.

Aus der Türkei.
Rekrutenei nbernfungen . Kon st antinopeil,  28 . Nov.

Das KriogSminisderium teilt mit , daß die Rekruten des Ge-
iburtsjahvganges 1893 sofort zu den Waffen berufen werden
sollen.

Der Berliner türkische Botschafter. Konstantinopel.
28. November. Osman Niza-mi wird sich morgen früh zur
Tsch-rtaldschalime begeben.

Die fremden Landungstruppen . Ko nstantino pel,
29. November. Die deutsche  Botschwst hat ihr LanbungS-
korps nicht, wie gestern verbreitet wutzde, zurückgezogen, son¬
dern die ausgeschisften Mannischasten deS Krsuzers „Goeben ‘
durch 50 Mann von der „Vineta " als Botschasts- und Spital-
wache abgelöst. Auch Österreich und die anderen Mächte be¬
obachten laut Beschluß der gestrigen BotschaftskoNserenz eine
gleiche Haltung . Man ist sich darüber -einig geworden, daß
eine vollkommene Zurückziehung der Landungstruppen erst
Nach dom Frie -densschluß erfolgen kann.

Die französische Flotte . K o n st an ti n o p el , 28. Nov.
Der französische Panzerkreuzer „Jurten de la Agravitzre" er¬
hielt von dem Botschafter Bompard Instruktionen , sobald als
möglich nach Cavalla  zu gehen, wo sich französische
Niederlassungen befinden. — Smyrna,  28 . November. Der
Stab deS Panzerkreuzers „Jules Ferry " begab sich kürzlich
nach Adana . Die Erregung unter den dortigen Armeniern
hat sich gelegt. Der „Jules Ferry " verließ heute Merstna,
um nach Alexandretta zu fahren.

*

Die Cholera. Bukarest,  23 . November. Die Flutz-
schifsahrtsbchörde unterbrach als Vorsichtsmaßnahme gegen
die Cholera den Verkehr zwischen Calafat und Widdin.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die Kaiserin  reiste

gestern abend über F ankfurt »mch Stratzburg i. E ad.
Dem in den Ruhestand tretenden Oberbürgermeister a . D.

Bender, (Breslau ) ist der Stern zum Kronenorden zweiter
Achse verliehen worden.

* Ter Jesuitenerlaß . Ter Bundesrat hat in seiner
gestrigen Sitzung über die Ausführung des Jesuiten¬
gesetzes folgenden Beschluß gefaßt : Ta Zweifel über
die Bedeutung des Begriffs der verbotenen Ordens-
tätigkeit im Sinne der Bekanntmachung des Reichs-
kanzlers vom 6. Juli 1872 (Reichsgesetzblatt, Seite 254)
-entstanden sind und die bayerische Regierung erne
Authentische Auslegung dieses Begriffes beantragte , be¬
schloß der Bundesrat : Verbotene Ordens-
i ä t r g ke i t ist jede priesterliche oder sonstige religiöse
Tätigkeit gegenüber anderen sowie die Erteilung von
Unterricht. Unter die verbotene religiöse Tätigkeit
fallen nicht, soweit nicht landesherrliche Bestimmungen
entgegenstehen: Das Lesen stiller Messeir, . die im
Rahmen einer Familienfeier sich haltende Primizfeier
und das Spenden der Sterbesakramente . Nicht
untersagt  sind -wissenschaftliche Vor-

räge,  die das religiöse Gebiet nicht berühren . Die
christstellerische Tätigkeit wird durch das Verbot nicht
ietrosfen.

*** Ein allgemeiner Amnestieerlaß zum Regierungs-
jubiläum des Kaisers . Zum bevorstehenden Regierungs.
Jubiläum des Kaisers Wilhelm II . erfolgt gutem Bernebmen
zufolge für Preußen erstmalig seit der Regierung des Kaisers
eine umfassende Amnestie  für Vergehen und Wer-
lretungen.

* Die Folgen des Wagenmangels . Die Buderusschen
Eisenwerke in tzerzershausen muhten den Betrieb einstellen,
weil infolge der bei der Eisenbahn herrschenden Verkehrs¬
stockung und Wagenrnangels seit mehreren Tagen die Koks-
zusuhr ganz ausgeblieben ist. — Zur Abhilfe des
Wagenmangels  verfügte der Eisenbahnminister die
Verlängerung deS Ausnahmctarifs für die größere Aus¬
nutzung der Ladefähigkeit im Ruhrkohlenversand bis zum
1. Januar 1913.

* Der bevorstehende Polizeikongreß. Der in Aussicht ge.
nommene Polizeikongreß , dem Vertreter der größeren Bun.
dessiaaten beiwohnen werden, wird am 22. Dezember in
Berlin  stattfinden . Es handelt sich um Beratung eines
Programms , das Delegierte der Bundesstaaten bereits am
27. und 28. September dieses Jahres auf Einladung der
sächsischen Regierung in Dresden ausgestellt haben : möglichst
einheitliche Organisation der Kriminal¬
polizei  in den Bundesstaaten unter besonderer Berücksich¬
tigung des Nachrichtenwesens und des I d e n t i f i.
zierungsverfahrens  im Dienste der Kriminalpolizei.

* Spionagefragen . Der ,.K öln.  Z t g." drahtei man
aus Berlin : „In der Presse ist auf eine ungleichmäßige Be¬
handlung der Spionagefälle Dahm und Kostewitsch durch die
preußische und russische Behörde hingewiesen worden. Dabei
ist behauptet worden, während Oberleutnant Dahm nur gegen
Hinterlegung einer Bürgschaft von 30 000 M. Erlaubnis er¬
halten habe, vor Antritt der Strafe in die Heimat abzureisen,
habe man bei uns Kastewitsch „laufen lassen". Diese An¬
nahme ist irrtümlich . Wie beim Warschauer Gericht für die
Rückkehr des Oberleutnants Dahm zum Strafantritt eins
Kaution von 30 000 M. hinterlegt worden ist, so befindet sich
im Gewahrsam des Reichsgerichts eine Kaution von gleicher
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Höhe für die Rückkehr von Kostewitsch. Es besteht Überein,
kunst zwischen Deutschland und Rußland dahin, daß beide
Kautionen zurückbezahlt werden, wenn die Verurteilten ihre
Strafen verbüßen oder wenn sie begnadigt werden sollten.
Also in beiden Fällen ist insofern die völlige Gleichstellung ge¬
wahrt . Der Unterschied liegt nur darin , daß der deutsche
Richter nicht wie der russische einem Offizier , der für sein
eigenes Land Kundschafterdienste tut . eine ehrlose Ge¬
sinnung  zuschreibt , und daß auch die Bestimmungen
unseres Spionagegesetzes zu wünschen übrig lasten."

* Ein Prozeß gegen die „Norddeutsche". Der Heraus¬
geber der „Neuen Gesellschaftlichen Korrespondenz" vir - A.
v. Wilcke hat (wie schon angekündigt) seinen Rechtsbeistcmd
beauftragt , gegen den Chefredakteur der „Nordd. Allg. Ztg."
O. Runge die Klage  wegen öffentlicher ver¬
leumderischer Beleidigung  zu erheben. Es han¬
delt sich um jene, am Montagabend an der Spitze der „N. A.
Z." veröffentlichte Erklärung , die sich gegen eine Nachricht der
„N. G. K." vom gleichen Tage richtet, und aus welcher die
„N. G. K." den schweren Vorwurf gegen sich herauslas , daß
sie aus unlauteren Motiven eine ungünstige Beeinflussung
der Börse hervorgerufen habe.

* Eine neue Denunziation gegen die „Kölner". Der
römische Mitarbeiter der „Tägl . Rundsch." berichtet: Die
bekannte „Correspondance de Rome" von Monsignore Benigni,
die jedoch keine Beziehungen zur Kurie mehr hat, sondern als
Hetzblatt ein kümmerliches Dasein führt , denunziert zwei
Zentrumsblätter , die „Effener Volkszeitung" und die Dort»
munder „Tremonia " wegen unerhörter Belei¬
digung des Heiligen Stuhles  und des Kardinal¬
staatssekretärs . Beide Blätter hatten am 21. und 22. Nov.
angebliche Dummheiten der Kurie aus den letzten Jahren
aufgezählt und dafür die Ungeschicklichkeit Merrh del Val?
verantwortlich gemacht. Benigni macht für diese Artikel den
Chefredakteur Qensing verantwortlich , der ein Führer der
Kölner Richtung und des Augustinusvereins ist. Mit dieser
Denunziation sucht Benigni seinen verlorenen Einfluß aus
Merry del Val wiederzugewinnen.

* Die Feuerbestattung in München beschlosseneSache.
Wie aus München berichtet wird , hat der Magistrat der Stadt
München mit allen gegen sechs Stimmen des Zentrums be¬
schlossen, die Leichenverbrennung in München sofort einzu¬
führen und den auf dem Ostfriedbof seit zwei Jahren bereits
fertigen Verbrennungsofen dem Betriebe durch die Gemeinde
zu übergeben.

* Eine liberale StadtratSmehrheit in der sächsischen Re¬
sidenz. Die Stadtverordneten in Dresden  wählten gestern
abend von acht Stadträten fünf Liberale.

parlamentarisches.
Preußisches Herrenhaus . Nach den kn der Morgen -.Aus¬

gabe bereits drahtlich mrtgeteilten Ausführungen des Eisen-
bahnministers v. B r e i t e n b a ch über den Wagenmangel im
Ruhrrevier wendete sich das Haus den Petitionen über die
Kanalisierung  von Mosel und Saar zu, die als Material
überwiesen wurden , Petitionen um Abstandnahme von einer
nicht im unmittelbaren Dien stintsresse  liegenden
Beschränkung der Beamten und Lehrer in der Wahl ihres
Wohnortes wurden durch Tagesordnung erledigt, woraus das
Haus sich auf un-bestimmte Zeit vertagte.

Die Steuorkommifsion des Abgeordnetenhauses beendete
gestern vormittag die zweite Lesung des Ergänzungssteuer-
Gesetzes. Demi Paragraphen 85 des Einkommensteuergesetzes
wurde nachträglich folgender Absatz hinzugefügt : Ist ein
Steuerpflichtiger infolge eines offenbaren , ohne weiteres
nachzuweisenden Irrtums in der Steuererklärung zu einem
höheren Steuersätze veranlagt , als solcher dem wirklichen Ein¬
kommen entsprochen hätte , so ist der Finanzminister befugt,
die zuviel gezahlte Steuer zurückzuerstatten, soweit solche
Rückerstattung aus Billigkeitsgründen angezeigt ist. Diese
hat auch die Rückzahlung der entsprechenden Gemeindesteuer
zur Folge. Die Rückerstattung ist nur aus den Zeitraum von
längstens drei Jahren zulässig.

Heer und Motte.
Generalleutnant z. D. v. Holleben, geboren am 15. Okto¬

ber 1840 in Torgau , zuletzt Kommandeur -der 27. Jnfanterie-
brigade in Düsseldorf, ist in Berlin gestorben.  Der Ver¬
storbene ist vor dem Feldzug von 1870 eine Zeitlang auch Mili¬
tärlehrer am Kadettenhaus in O r a n i e n st e i n bei Diez ge¬
wesen.
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ausländ.
Belgien.

Der deutsche Kronprinz zur Beisetzung der Gräfin von
Flandern . Berlin,  28 . November. Der Kronprinz fährt
morgen nach Brüssel, um als Vertreter des Kaisers an den
Beisetzungsfeierlichkeiten für die Gräfin von Flandern teil-
zunehmen.

Ein scharfer Schuß. Paris,  28 . November. AIS heute
nachmittag eine Kompagnie Infanterie in Vincennes mit
-Platzpatronen exerzierte, wurde von einem Soldaten ein
scharfer Schuß abgegeben, wodurch zwei . Soldaten ge¬
tötet , ein Äritter schwer verwundet  wurde.

England.
„Besorgnisse" wegen der österreichischen Dreadnoughts.

London,  28 . November. Im Unterhaus fragte -der
Union-ist Derburgh^ an, ob die Admiralität auf die Er¬
klärungen aufmerksam geworden sei, die der österreichisch-
ungarische Marinemin -ister am 7. November in der öster¬
reichischen, bezw. ungarischen Delegation -abgehoben habe, daß
er sowohl von. der österreichischen wie von «der ungarischen
Regierung ermächtigt worden sei, -außer den bereits gegen¬
wärtig im Bau .befindlichen noch drei weitere Dreadnoughts
für 1916 vorzusehen. Pavlamentsuntevsekretär Mac Nam-ara
erwiderte namens der Admiralität , es sei die Ausgabe der
Admiralität , dre gegenwärtigen oder beabsichtigten Entwick¬
lungen der Floitenmacht fremder Staaten mit ständiger Auf-
mer k̂samkett zu folgen. !̂ ebte Nachricht, bi*c dies Geibret fre-
rühre , werde von verantwortlichen Offizieren zur Kenntnis
der Admiralität gebracht. Diese Maschinerie arbeite ununter¬
brochen und regelmäßig . Daher sei auch die Aufmerksamkeit
Churchills aus die erwähnten Reden, wie sie in österreichische!:
Blättern -berichtet seien, ebenso auch auf andere Reden über
denselben Gegenstand gelenkt worden. Danach «Märte der
österreichisch-ungarische Marineminister zuerst, er habe die
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Ermächtigung erhalten , für 1915 den Ersatz der „Monarch"-
Klasse zu foiÄern. Am 19. November -dagegen erklärte er im
Plenum der österreichischen Delegation , es sei chm nicht
gobungen, vm Budget die Rate zum Ersatz der „Monarch"-'
Klasse drrrchzu-setzen, der auf eine spätere Zeit verschoben wor¬
den sei. Sollten später Änderungen emireten , schloß 3kt
Namara , werden auch sie beachtet.

Bugtetö.
«A« der »treten Reichsduma. Petersburg.  88 . Kotz.

In ferner Antrittsrede drückte der Präsident der vierten
Reichsduma. Rodsjanko. die Gefühle unerschütterlicher Er.
gebenheit, die die Duma gegenüber dem Kaiser hege,̂ aus,
dessen hoheitsyollem Willen das russische Volk stets folgen
werde. Er führte u. a . aus , die Festigung der Grundlagen des
Oktober - Manifestes  müsse die allererste Sorge der
russischen Volksvertretung sein. Das russische Volk erwarte
von seinen Vertretern angestrengteste Aufmerksamkeit und Wv-
ablässige Sorge für die weitere Entwicklung und Festigung
der Kriegsmacht Rußlands . Unter großem Beifall erklärte der
Präsident : Wir müssen stets ein Ziel im Auge behalten ; näm¬
lich die Wohlfahrt und das Glück unseres großen Vaterlandes,
zu dessen Ruhm und unverletzbarer Integrität und für dessen
Würde wir alle unverzagt bereit find, alle unsere Kräfte und
unser Leben himzugebem, falls es uns beschieden sein sollte,
wenn die am politischen Httnmel aufgezogenen Wolken Ge.
witterwolken  werden . Schließlich ermächtigte die Duma
den Präsidenten , dem Kaiser zur Genesung des Thronfolgers
die Glückwünsche des Hauses darzubringen . — Als sich später
bei der Wahl des Präsidenten herausstellte , daß die Abstttn-
mung zugunsten der Oktöbristen ausgefallen war , verließen
die Rationalisten und die Rechte, etwa 150 Abgeordnete, den
Sitzungssaal.

BAMUnieir.
Die Senatswahlen . Bukarest,  38 . November. Der

den Senatswahlen im ersten Wahlkörper wurden 22 Konser.
vattve, 2g demokratischeKonservative und 17 Liberale gewählt.
Zwei Sttchwahlen sind erforderlich.

Bfvtfca.
Deutsche Bemerkungen zum frarrzöfisch-fpanischek

Marokkovertrag. Paris,  28 . November. Dem „Journal des
Tebats " wird aus Madrid gemeldet, die deutsche  Regie¬
rung habe in Madrid und Paris bezöglich des französisch-
spanischen Marokkovertrags zwei Bemerkungen gemacht:
1. daß die in dem Vertrag den beiden Mächten znerkannte Be¬
fugnis , in ihrer Zone über das Tabakmonopol  vor dessen
Erlöschen im Jahre 1933 zu verfügen, den Grundsätzen der
wirtschaftlichen Gleichheit widerspreche, und 2. daß eine den
Bau der französischen und der spanischen Teilstrecke der
Eisenbahnlinie Tanger - Fez  betreffende Bestim¬
mung den Grundsätzen der internationalen Submission aller
öffentlichen Arbeiten in Marokko zuwiderlaufe . Die französi¬
sche und die spanische Regierung hätten einvernehmlich be¬
schlossen, die Unterzeichnung des Marokkovertrags wegen der
deutschen Bemerkungen nicht zu verschieben. Dieselben würden
mit der deuffchen Regierung erörtert werden und schienen
keinerlei ernste Schwierigkeiten zu bereiten.

aus § Laöt und LmrÄ.
rvrssbKLsnLv Nachrichten «.

— Natnrfchutzparkbewegung. Im Sitzungssaal des Rat¬
hauses fand gestern abend die konstituierende Versammlung
einer Ortsgruppe  Wiesbaden des Vereins für Natur¬
schutzparks (Sitz Stuttgart ) statt. Dr . W. Bergmann  be¬
grüßte die Anwesenden und erläuterte dann in einem Vor¬
trag die bekannten Ziele des Vereins für Naturschutzparks,
der die Absonderung größerer Reservationen zur urwüchsigen
Erhaltung der heimischen Fauna und Flora , die durch die rast¬
los fortschreitende Kultur verdrängt und in einzelnen Arten
bereits auf den Aussterbeetat gesetzt ist, erstrebt. Nur auf
diese Weise wird es möglich sein, den nachfolgenden Generatio¬
nen die gegenwärtige Heimat zu überliefern . Der Verein
für Naturschutzparks, der sich rasch der Sympathien deS gesam¬
ten Volkes sowie namhafter Behörden und Korporationen er¬
freuen konnte und materielle sowie ideelle Unterstützung für
seine Bestrebungen fand, hat bereits in der Lüneburger Heide
eine weite Fläche erworben und ein anderes 40 Quadratkita¬
meter großes Stück Land in prächtiger Gebirgsszenerie in
Steiermark gepachtet. Ein weiterer Schutzpark soll tat
Mittelgebirge errichtet werden, und es ist nicht ausgeschlossen,
daß der Taunus  hierfür in Frage kommt. Der Redner
forderte die Anwesenden zum Schluß zur Mitarbeit auf , da¬
mit unseren Nachkommen ein Denkmal geboten werde, daS
dauernder ist als Erz. Hierauf wurde der Satzungsentw -uef
angenommen und zum Vorsitzenden der Ortsgruppe , die jetzt
schon über 200 Mitglieder zählt , Dr . SB. Bergmann gewählt,
zum Stellvertreter Assessor Dr . Ramdohr , zum Schriftführer
Rechtsanwalt Freundlich, zum Kassierer Bankier Pfeiffer . Als
Beisitzer wurden dre Herren städtischer Gartendirektor Berihold,
Vergolder und Kunsthäwdler Reichardt, Mechaniker Aug. Saß»
mann , Dr . Brömser und Schriftsteller Schulte vom Brühl , zu
Rechnungsprüfern die Herren Zahnarzt Metzer und Dr.
Hellwig bestimmt. g.

— Lom Akziseamt. Durch den Fortfall der Akzise aus
Fleisch usw. ist der Geschäftsbetrieb deS Akziseamts derarttg
eingeschränkt worden, daß eine ganze Kraft für die Leitung
nicht mehr in Anspruch genommen wird. Es besteht daher
mit Rücksicht darauf , wie wir hören, die Absicht, den Akzise,
direktor Kieh! mit in die allgemeine Verwaltung zn übernah¬
men. Er ist zu diesem Zweck bereits seit längerer Zeit im
Rathaus tätig.

— DaS Schneiderhandwerk und die Militärlieferungen.
Die Handwerkskammer zu Wiesbaden schreibt uns : Immer
mehr geht unsere Armeeverwaltung dazu über, sich wegen
Lieferung von Mtlitärbekleidungsgegenständen mit den frank*
werklichen Fachorganisationen (Innungen , GenossensibafterH
in Verbindung zu sehen. Neuerdings sind verschiedene Armee¬
korps bezw. deren Bekteidungsämter an die deutschen HarÄ»
Werkskammern herangetreten mit dem Ersuchen um “‘9*
Weisung von solchen Fachorganisationen , denen die LtuSsutz-
rung derartiger Militävliefernngen übertragen werden kaum.
Die Handwerkskammer zu Wiesbaden  hat che m
ihrem Bezirk bestehenden Schneider innungen (Franckfiutt,
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Wiesbaden , Ems ) als solche Fachorganisationen benannt , die
sich Mr Übernahme derartiger Lieferungen eignen. Zunächst
handelt es sich um die Lieferung von Hosen, Mänteln und
Waffenröcken. Zweifellos eröffnet sich hier die Aussicht auf
eine erfolgreiche wirtschaftliche Förderung des Schneiders«-
Werkes. Da indessen naturgemäß die Armeeverwaltung nicht
mit jedem einzeln« ! Schneidermeister in Verbindung treten
kann, so wird es sich empfehlen, wenn die selbständigen Schnei¬
der sich recht bald in Fachorganisationen (Innungen oder Ge»
nssienschaften) znsammenftnden , zumal sich dies zur wirk¬
samen Vertretung der Stawdesintereffen überhaupt empfiehlt.

— Ausstellung guter Bücher. Wie alljährlich vor Weih¬
nachten, beabsichtigt die „Wiesbadener Vereinigung zur Be¬
kämpfung von Schund und Schmutz in Wort und Bild" auch
in diesem Jahve eine Ausstellung empfehlenswerter Literatur
zu veranstalten . Sie findet Sonntag , den 8. Dezember, in der
Turnhalle der Volksschule am Blücherplatz statt . Es wird
diesmal besonders Wert darauf gelegt werden, die für die
Jugend bestimmten Bücher den verschiedenen Altersstufen ent¬
sprechend zu ordnen , so daß den Eltern die Auswahl für den
Weihnachtstisch erleichtert wird.

— HandelShochschulkursuS des „Kaufmännischen Ver¬
eins Wiesbaden» E. B.". Am fünften Vortragsabend behan¬
delte Professor Dr . Altmann die Bedeutung der Banken in
ihrem Einfluß auf den Geldmarkt und setzte vor allem aus¬
einander , welche regülierende Aufgaben besonders den Noten¬
banken gestellt sind. Dabei erläuterte er die Funktionen der
Reichsbank und ihre Stellung im deutschen Wirtschaftsleben.
Die drei Problem « der Verstaatlichung, der Notendeckung und
der Noienkontingentierung wurden in bezug auf ihre prak¬
tische Lösung untersucht und gezeigt, in welcher Weise die
Notenbankausweife zu lesen feien. Von den Bankgeschäften be¬
handelte her Redner vor allem das Diskontgeschäft und darauf
aufbauend die schwierigen Fragen der Diskontpolitik , die ge¬
rade in den letzten Jahren zu einem Zentralproblem der
Volkswirtschaft geworden sind und die in engstem Zusammen¬
hang mit den großen Bankproblemen der Gegenwart stehe"
Die Einflüsse der Diskonterhöhung und -erniedrigung , die
Fragen der Devisenpolitik und schließlich die Beziehungen der
Großbanken zur Reichsbank schloffen diesen Vortrag ab, der
bereits zu den Fragen der Börse hinleitete . — Der nächste Vor¬
trag . der von der Börse handeln wird , schließt den Vortrags¬
zyklus ab. Es sei ausdrücklich darauf hingewiesen, daß er be¬
reits morgen Samstag , 'den 80. November, stattfindet.

— Zum Jubiläum der Marktkirche wird uns geschrieben:
Ta der Andrang zum Festgottesdienst in der Marktkirche am
nächsten Sonntag voraussichtlich sehr groß sein wird, empfiehlt
es sich, daß die geladenen Gäste schon 10 Minuten vor dem
Läuten ihre Plätze in der Kirche einnehmen , damit die übrigen
Kirchenbssucher auch in Ruhe und Ordnung Platz finden
können. Die Kirche faßt 1600 bis 1600 Menschen, so daß für
Erwachsene Raum genug sein wird . Kinder können freilich
nicht zugelaffen werden. Dafür aber sollen diese am Tage
vorher von 6 bis Uhr durch „die Kinderglocke" einen fest¬
lichen Genuß erhalten . — Der Aufruf zu einem I u b i -
läumsfonds  für die Marktkirche, der gleichzeitig im An¬
zeigenteil erscheint, sei freundlicher Beachtung empfohlen.

— Das Luftschiff „Viktoria Luise" wird in den nächsten
Tagen seine Fährten einstellen. Nach dem Subventionsvertrag
mit der Reichsregierung hat aber das Schiff vor Einstellung
seines Betriebs noch drei militärische Übungsfahrtcn auszu¬
führen , die vorfchriftsgemäß Pis zu 1500 Meter hinaufführcu
nrüffen. Die erste dieser drei Fahrten wurde gestern nach¬
mittag unter Dr . Eckencrs Leitung vollzogen; es nahmen
daran u. a. ein Offizier des Großen Generalstabs und ein
„Funkenoffizier " teil. Die Fährt ging bis nach Koblenz und
dann zurück über Mainz nmh Frankfurt . In der Fahrhöhe
traf man bei einer Windgeschwindigkeit von 11 bis 12 Sekun-
denmeter 7 Grad Kälte an ; das abgegebene Ballastwasser zer¬
stäubte sofort in Eisstückchen. Die beiden anderen militärischen
Fahrten der „Viktoria Luise" werden voraussichtlich noch in
dieser Woche absolviert.

— Jubiläum bei Henkell. In 'dem Festsaal des Henkell-
schen Etablissements an der Biebricher Straße fand am ver¬
gangenen Samstag eine recht stimmungsvolle Feier statt , zu
welcher das ganze Beamten - und Arbeiterpersonal erschienen
war . Dem Anlaß dazu hatten drei bei der Firma beschäftigte
Jubilar « geboten, darunter ein Krieger aus dem 70er Feld¬
zug namens Braun aus Gonzenheim, welcher in diesen Tagen
auf eine 60jährige ununterbrochene Tätigkeit im Geschäft zu¬
rücksieht, und zwei JäbAare mit je 25 Dienstjahren aus
Weisenau . Herr Henkell hielt dabei eine die Jubilare feiernde
Ansprache, und es wurden ihnen Geldgeschenke in ziemlich be¬
trächtlicher Höhe gereicht. Braun ein solches von 600 M. Das
gesamte Personal wurde dabei in freigiebigster Weise bewirtet,
und die Kapelle der Unteroffizierschule aus Biebrich trug
Sorge , daß es auch an künstlerischen Genüssen und einem
Tänzchen nicht fehlte.

— Wem gehört das Geld? Vor längerer Zeit ist ein An¬
gestellter eines hiesigen Fabrikgeschäfts, ein gewisser Kr., wegen
Unterschlagung größerer Beträge zum Nachteil des Prinzipals
zu einer längeren Freiheitsstrafe verurteilt worden. Die Höhe
der veruntreuten Summe konnte damals nicht festgestellt wer-
den, nur so viel ging ganz zweifellos aus der betreffenden
Strafkammerverhandlung hervor, daß es sich um viele Tau¬
fend Mark handelte. Erregte es später schon Aufsehen, daß der
m Frage kommende Mann später ein hiesiges Bädhaus kaufte
und auf dasselbe eine Anzahlung in Höhe von, irren wir nicht,
20 000 M. leistete, so sollte eine noch größere Überraschung
später kommen. Eines Tages nämlich war ein Schreinergeselle
in eine hiesige Pension geschickt worden, um kleinere Repa-
.raturarbeiten vorzunehmen . Der Defraudant hatte , wie wohl
als festgestellt angesehen werden kann, zeitweilig in dem be-
.treffenden Raum verkehrt. Als der Schreiner einen Schrank
'mm der Wand rückte, fiel plötzlich ein Gegenstand zur Erde,
von dem er leicht feststellen konnte, daß cS  ein Päckchen Hun¬
dertmarkscheine war . J .m ganzen zählte er derselben IM , so
daß sich ein Gesamtbetrag von 16 000 M. ergab . Der Schrei-
nergeselle war ehrlich genug, den Fund bei der Polizei aüzu-
gcben. Nicht allzu lange nachher erschien auch der Defraudant
dort und erhob Eigentumsansprüche , die Gerichte aber misch¬
ten sich ein und beschlagnahmten das Geld, weil die Wahr¬
scheinlichkeit vorlag , daß es ein Teil der veruntreuten Summe
sei. In der Zwischenzeit sind, nach unseren Informationen,
weiter mit Eigentumsansprüchen ausgetreten zunächst die zwi-
EchknzeiÜich aus ihre Klage von dem Mann geschiedene Ehe¬
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frau, zu deren Alimentrerung dieser verpflichtet worden ist,
dann die geschädigte Firma und drittens endlich der Justiz¬
fiskus, welcher aus dem Geld die entstandenen Gerichtskosten
gedeckt sehen will. Der Kauf der Pension ist zwischenzeitlich
zurückgegangen, um die 16 000 M. aber streiten sich die Be¬
teiligten noch heute. Der Mann seinerseits behauptet selbst¬
verständlich, daß es sich dabei um sein redlich erworbenes
Eigentum handle, immerhin wird unter allen Umständen
wenig von dem Geld in seine Hände gelangen.

— Preußische Klassenlotterie. In der heutigen Vormtttags-
zichung fielen folgende Gewinne auf die nachstehend bezmch-
neien Nummern : 4000  0 M.: Nr . 88 779; 1 5000  M .:
101223 ; 1000  0 M.: Nr. 124 640; 5000  M .: Nr . 27 510,
28 645; 30 0 0 M.: Nr . 671, 16 553, 23 240, 27 071. 28 452.
35 860, 41 099, 42 376, 44 037, 44 908, 69 144. 60 872, 62 341.
78 685. 80 055, 81 826, 88 935. 89 967, 96 028, 100 994, 103 607,
104 740, 110 901, 113 448. 113 759, 114105, 114 433, 118 477,
125 710, 131339, 132 066, 161060, 155155, 155 590, 156 824,
162 464, 177 890, 182 084, 185 288, 185 625, 189 491, 191693,
195 568, 206 516. (Ohne Gewähr .)

_ Gegen Graf Leopold von Saldern -Ahlimb» der im
Mai d. I . wegen Schwindeleien nsw. hier festgenommen
wurde und seitdem in Untersuchungshaft sich befindet, ist die
Anklage nunmehr erhoben. Die Verhandlung vor der hiesigen
Strafkammer wird in Kürze stattfinden . Der Angeklagte ist
zurzeit im städtischen Krankenhaus untergebracht . Seine Mit¬
angeklagte Mutter befindet sich bekanntlich auf freiem Fuß.

— Herrenlose Fahrräder . In der vergangenen Woche
wurde hier ein in sich geschlossenes Fahrrad mit großer Lenk¬
stange und Torpedolauf gefunden. Ein vor etwa 4 Wochen ge¬
fundenes Fahrrad mit Patentschloß harrt ebenfalls noch des
Eigentümers . Die Eigentümer können sich auf Zimmer 4 der
Polizeidirektion melden.

— Unfall. Heute mittag stürzte die Oranienstraße 35
wohnende Witwe Barbara K e t t e r , wohl infolge eines Ohn¬
machtsanfalls , von der Treppe des Hauses Rheingauer
Straße 9 ab und erlitt erhebliche Kopfverletzungen. Die Sani¬
tätswache legte der Verunglückten einen Notverband an und
schaffte sie in das städtische Krankenhaus.

_ Personal -Nachrichten. Regierungspräsident pr . von
Meister  ist von einem mehrwöchigen Urlaub zuruckgekehrt
und di» Dienstgeschäfte wieder übernommen. — GerichE-
assessor M e s s e r s chm i d t . beschäftigt am Amtsgench.
Bvaunfels , wird am 1. Dezember d. I . eine informatorische
Beschäftigung an der Landesdirektion antreten . Er ist zu
diesem Behufs von der Justizverwaltung beurlaubt worden.
Seither war der GerichtsassessorRoltsch  bei der genannten
Behörde informatorisch beschäftigt. — Der Regierungsrat von
Wedel - Parlow  in Kassel ist der Königlichen Regierung
in Wiesbaden zur weiteren dienstlichm Verwendung überwiesen
worden.

Theater , Kimf £, vartrSge.
* Königliche Schauspiele. Die Reihenfolge der Aborme-

mentsbuchstaben für die nächste Woche ist folgende: Sonntag D,
Montag C, Dienstag A Mittwoch ß , Donnerstag C, Frei¬
tag D, Samstag A, Sonntag C.

* Lieder zur Laute. Am Mittwoch, den 4, Dezember,
abends 814 Uhr, wird der bekannte Lauiensänger Niels Sörnsen.
der Kothe und Scholander zur Seite gestellt wird, in der „Wart¬
burg" einen Liederabend zur Laute geben.

Biss dem Landkreis lMssbadeir.
o. Biebrich. 29. November. Das Bettler Unwesen

hat hier in letzter Zeit einen derartigen Umfang angenommen,
daß die hiesige Polizei zu seiner Eindämmung besondere Maß¬
regeln ergreifen mußte Verschiedene der so massenhaft auf-
tretenden Bassermannschen Gestalten haben sich nämlich da,
wo man ihnen nicht willig oder ihrer Ansicht nach nicht reich¬
lich genug spendete, so frech benommen, daß die Betreffenden
sich auf der Polizei beschwerten. Um dem nun , abzuhelfen,
kontrollieren von jetzt ab ständig zwei Schutzleute in Zivil den
Stadtbezirk . — — Am 30. November sind es 5 0 Jahre,  datz
der jetzt 75 Jahre alte , noch rüstige, auch in Wiesbaden be¬
kannte Schremermcister Theodor Beer  sen . Hierselbst ein
kleines SchreinergesSäft gründete. Durch unermüdlichen Fleiß,
reelle Arbeit und solide Preise hat er es verstanden, Jahr um
Jahr sein Geschäft zu heben und zu vergrößern. Heute besteht
dasselbe unter der Firma Theodor Beer Söhne, wird von zwei
Söhnen geleitet und umfaßt Bau - und Möbelschreinerei,
MübÄlager. Möbeltransport und Spedition usw.

Naffarnsche AcrchMchten.
Die neue Rhernbrücke.

tn . Rüdesheim a. Rh., 28. November. Im Saalbau Bolz
fand heute eine große öffentliche Bürgerversammlung
zwecks Aussprache über die Brückenbauangelegenheit statt , die
von mehreren hundert Interessenten besucht war . Herr Fritz
Reuter , einer der Einberuser der Versammlung , erstattete einen
Berscht über die Tätigkeit der von der Stadwerordneten -Ver-
sammluna gewählten Kommission und,, der Stadtverordneten¬
versammlung in der Brückenfrage und führte aus , eine Linien-
fühcung, wie sie von der Ersenvn̂ ndireklion aSvoxvs^  geipmnt
sei werde die Stadt Rüdesheim in ihrer weiteren Entwickelung
hemmen. Da der Brückenkopf mit 14 Meiern über dem„Boden
angelegt wenden müsse, würde die Stadt von hohen Dämmen
umgrenzt werden. Zum Schluß sei aber das ganze Gelp. das
für die projektierte Linienführung ausgegeben wurde, völlig
zwecklos verbaut, da der geschaffene Zustand nicht, von langer
Dauer sein könnte und die Eisenbahn.direkt-.on erneut ,mit Um¬
bauten beginnen müsse. Anders sei es, wenn die Wünsche der
Bürger erfüllt und der Bahnhof nach der Ostseite der Stadt
verlegt würde. Äes wäre dann die Vertvirklichung eines groß¬
zügigen Projektes , das sowohl mit Rücksicht auf den steigenden
Verkehr, als auch die strategischen„Gesichtspunkte auf lange
Jahre hinaus ausgeführt werden könnte. Käme der Bahnhof
nach der Ostseite, dann würde die Möglichkeit vorliegen,
industrielle Anlagen usw. dort zu schaffen und dies habe Rüdes-
heim nötig. In der Aussprache wurde allgemein ebenfalls „be¬
tont , daß der Bahnhof nach der Ostseite verlegt werden müsse
und geltend gemach., daß bei der Ausführung des jetzigen Pro-
jek es der Eisenbahndireftion ein schweres Gleisdreieck ange¬
legt würde, das zu ähnlichen Vorfällen wie das große Unglück
in Berlin führen könnte. Schließlich wurde folgende Resolution
einstimmig angenommen :: „Die am 28 November 1912„abge-
kttltene, außerordentlich zahlreich besuchte öffentliche Bürger¬
versammlung. zu Rüdesheim gibt ihrer Ansicht über den ge¬
planten Brücken- und Bahnbau einmütig dahin Ausdruck, daß
es durch die vitalen Interessen der Stadt und durch ihre künftige
EntwickelungSmöglichkeit geboten ist. den gegenwärtigen Bahn¬
hof unwr,Beseitigung der bisherigen Geleise vor der „Stadt nach
der Ostseite RüdesbeimS zu verlegen. Die Brücke„soll an der
geplanten Stelle am Hafenmund gebaut und der Schienenweg
durch den Berg geführt werden." Sie soll det Städtverord-
neten-Versammlung unterbreitet werden.

r . Geisenheim, 28. November. Heute nacht wurde im
Kloster der Ursulinen eingebrochen.  Die Diebe hatten
nach Übersteigen der hohen Mauer sich in die Küche Eingang
verschafft, und da sie scheinbar sonst nichts zum Mitnehmen
fanden, taten sie sich an den dort befindlichen Eßt'orräten güt¬
lich, Heute morgen wu-ch-e durch eie Gendarmerie ein Wies¬
badener Polizeihund auf die Fährte gesetzt, der eine Spur nach
Erdingen aufnahm.

m. Rüdesheim 28. November. Der offizielle Schluß
der Flößerei  für dieses Jahr ist nun erfolgt. Das letzte

vorüber kommende Floß wunde twn hier ans » m ältesten L».t?a
talwärts geführt. Der Lasse halte am W. d. M. Ierriet> 75-
jährigen Geburis mg gefeiert.

d. Jdstem i. T.» 28. November. Durch den Organisten
Grob aus Biebrich wurde gestern die neue Orgel  der hrejigen
evangelischenKirche abgenommem Sie ist mit einem Kosten¬
aufwand von 10 760 M. erbaut und hat 30 Register und
2 Manuale . Das Windgebläse besorg, ein eletttisch bettlebe,ier
Luftschleudermotor. Das Werk ist so geordnet, datz die Orgel
auch zu Künstlerionserien benutz, werden kann. Am kommen¬
den Sonntag wird sie in einem Kestgottesdienst« ihrer neuen
Bestimmung übergeben — Der Ausschuß für vottsrürnftche
Kunst- und Bildungspflege hat in Vecknudung mit der Synode
und den hiesigen Buchhändlern wieder eine Ausstellung
von Büchern und Bildern  eingerichtet und wird sie
kommenden Sonntag für das Publikum öffnen. — kr . Die
Prozesse gegen die Milchpantscher  werden jetzt
zu einer ständigen Erscheinung vor den Amtsgerichten des
Nassauer Landes. In der letzten Sitzung des hiesigen Schöffen¬
gerichts wurden abermals zwei Frauen wohlhabender Land¬
wirte aus Oberjosbachwegen grober Milchfälschungzu 7b bezw.
40 M. Strafe und Tragung der Gerichtskostenveruriettt . Man
ist in weiten Kreisen nicht damit zufrieden, datz das Gesetz so
milde gegen die Gewohnheitspantschereien vorgeht; denn was
diese an Strafe zahlen, ist so geringfügig gegenüber dem er¬
heblichen Verdienste, den sie aus ihrem oft monatelang be-
triebenen lichtscheuen Gewerbe erzielen. Empfindliche Frer-
heitsstrafen und sehr hohe Geldstrafen würden sehr bei solchen
Leuten Wunder wirken. Es liegt auch im Interesse der Volks¬
gesundheit, wenn mit der Milde gegen die Milchfälscher ein
Ende gemacht würde.

kt . Seelcnberg i. T.» 28. November. Der letzte Fron¬
dienst  bürt am 1. Dezember mit der Abschaffung des „Reihen,
nachtwächterwesens" aus . Seit Urvaterzeiten mußte die Nacht¬
wache im Orte von den Einwohnern der Reihe nach geübt wer¬
den, eine Tätigkeit, von der sich übrigens rech, oft mancher
drückte. Nun tritt ein Berussnachtwächer den Dienst an.

kt . Königstem» 28, November. Der Arbeiter Guckes aus
Riedelbach stürzte  auf einem Neubau so ungückllich
ab. daß er sofort in ärztliche Behandlung gegeben und dann
nach seiner Wohnung gefahren werden mutzre.

FC . Vom Westerwald. 28. November. Der Kohlenhändler
Fritz Jungblut von Dierdorf  schnitt sich die Halsschlagader
und die Pulsschlagader  an der linken Hand durch und
stürzte sich dann str den Schloßteich. Motiv zur Tat : Ein
körperliches Leiden.

5 . Aus dem Oberwesterwaldkreis, 28. November. Bei der
am 23. und 25. November stattgefundenen Kreistags¬
wahl  wurden wiedergewählt: die Bürgermeister Christian
(Altstadt) , Kaus (Mündersbach), Bierbrauer (Oberhattert ) ,
Kemvf (Großseifen), Denker (Lautzenbrücken), Krämer
(Oellingen), ferner : die Landwirte Rickes (Kirburg) und Henn
(Vellingen) und Buchbinder Schnabelius (Marienverg ) , neu¬
gewählt wurde Landesbankrendant Schütz (Marienberg ).

8 , Hachenburg, 28. November. In den Dörfern der Um¬
gegend rst Diphtheritis  ausgebrochen , so in Nieder¬
hattert und in Nister. In Niederhattert mußte die Schule ge¬
schloffen werden, da auch in der Lehrerfamilie ein Diph.herie-
fall vorgekommen ist. Sterbefälle sind bis jetzt keine vorge¬
kommen.

Bus der Umgekumo.
Tödlicher Ausgang eines Pistolenduells.

red. Gießen» 20. November. Vor 14 Tagen fand im
Schiffenberger Walde ein Pistolenduell zwischen dem Leut¬
nant Jttmann vom dritten . Fußartillerie -Regiment in
Mainz  und einem Franzosen statt . Der Franzose erhielt
einen Schuß in den rechten Oberschenkel  und ist an
den Folgen der Verletzung gestorben.

Ss

w. Frankfurt a. M.» 28. November. Die Ehefrau eines
in der Goethestraße wohnenden Ingenieurs wurde heute
abend gegen 10 Uhr in ihrer Wohnung tot aufgefun¬
den.  Es liegt Selbstmord  vor . Die Lebensmüde hatte
sich, zwei Revolverschüsse, einen in die rechte Schläfe und
einen in die Herzgegend, beigebracht. Das Motiv der Tat ist
noch nicht aufgeklärt . -

kt . Friedberg, 28 November. Auf dem Bahnhof Lumda
geriet gestern abend der diensttuende Stationsvorsteher zwischen
die Puffer zweier Güterwagen , die ihn zu T o d e q u e t s cht e n.
Die Leichs wurde sodann noch von mehreren Wagen überfahren
und zerstümmelt,

kt . Butzbach, 28. November. Im hiesigen Zellengefängnis
wurde gestern abend der Gefarrgenenaufseher  Konrad
von einem Strafgefangenen , der wegen Mordversuchs eine
längere Freiheitsstrafe zu verbüßen hat , meuchlings nieder¬
geschlagen  und schwer verl >tzt. Der Unglücklichemutzte
sofort dem Krankenhause zugeführt werden.

Oermrkchtez.
Unterschlagungen bei einer OrtSkrankenkaffe. Weimar,

29. November, Bei einer unvermuteten Revision in der Orls-
krankenkasse, deren Kassierer ein gewisser Hermann Elbei ist,
wurden umfangreiche Unterschlagungen sestgestellt. Die Unter¬
suchung dauert noch fort.

Gasvergiftung in einer Kinderschule. Berlin,  28 . Nov.
Im Kinderhort der 41. Gemeindeschule wurden heut« nach¬
mittag fünf Mädchen im Alter von 10 bis 12 Jahren während
des Kasfeetrinkens plötzlich bewußtlos, offenbar infolge Ein¬
atmens nicht genügend verbrannten Kochgases. Eines der
Kinder, die sämtlich sofort mir Saueisstofsapparaten behandelt
wurden, mußte ins Krankenhaus gebracht werden. Die übrigen
wurden in die Wohnungen übergeführt. Direkte Lebensgesähr
besteht für keines der Mädchen. Die Ursache der Gasvergis-
lnngen von Mndern in der 41. Gemeindeschuledürfte sein, daß
ein Gasrohr undicht gewesen ist und das Gas längere Zeit
ansströmen konnte. Die Schulbehörde bat die Untersuchung
des Vorfalles eingeleitet.

Raffinierter überfall auf erneu Juweleuhändlcr Stutt¬
gart,  28 . November. In der Wohnung des Edelstein- und
Juwelenhändlers Karl Schweizer erschienen heule vormittag
auf Verabrsduna ein angeblicher Jean Hiller, der erst seit
einigen Tagen hier Wohnung genommen hatte , und ein an¬
geblicher Privatier Karl Weber aus WormZ der gestern in
einem hiesigen Hotel abgestiegen war, um Juwelen zu kaufen.
Während der Verhandlungen gelang es einem von den beiden,
unbemerkt einen bitten Genossen in die Schweizrrsche Wohnung
einzulassen. Sie überfielen den Juwelenhändler , würgten ihn,
wurden aber, da eine Hausbewohnerin auf den Lärm äuftnerk-
sam wurde, in ihrem Vorhaben gestört und flohen ohne Beute
unter Zurücklassung eigener Wert- und Bekleidungsgegen-
stände.

Zwei internationale Embrecher verhaftet. Erfurt»
28. Novê er. Die hiesige Kriminalpolizei hat zwei inter¬
nationale Einbrecher unter großen Schwierigkeiten verhaftet,
da diese mit Revolvern bewaffnst waren. In einem hiesigen
Hotel, wo sie übernachtet hatten , wurde ein großes Lager ge¬
stohlener Gold- und Siloersachen, Juwelen , seidene Kleider,
zusammengeschmolzenesGold und andere kostbare Gegenstände
gesunden. Ein Einbrecher Null Detlefs heißen und aus BeA-n
stammen, der mwere verweigert sede Auskunft

Neun Arbeiter verschüttet. Paris,  29 . Novern-ber, Wie
ans Brüssel telepbonrsch gemeldet wird, wurden in einem
Kalksteinbruch zwischen Calorme und Torrrah neun Arbeiter
verschüttet. Bis jetzt wurden vier Arbeiter tor und zwei schwerverletzt geborgen.

Ein Revolverattentat . Paris.  Zg November. In dem
Bureau emes hrestgen Warenhauses erschoß gestern nachmittag
ein Kassenbote namens Barrande den Buchhalter Muset durch
fünf Revoltzersihirsse. BaAande , der sich widerstandslos ver-
basten ließ, erklärte, er habe die Dar aus Rache begangen, well
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Msiel Um fett S-chm, auf jede möglich« Weise « aEi hâ .Mun al« M . datz Larrand« in einem Anfall von BerfolgnngS-
wahusinn gebandeli hat. ^

Lufhevüns dreier Buchmacherzentrrlcn. Berlin.  28 . Not».
Die Srunmalpolisei Hai gestern nicht weniger als drei Mch-
M« her»emralen aufgehoben: ihre Inhaber wurden verhaftet.

Schiff»uafäll« ins»!«« des Sturmes. London,  29 . Nov.
des Sturme*, der in den beiden letzten Tagen m der

im Kanal wütete, ereigneten sich mehrere OT.ff»'-
Biele Fahrzeuge treiben steuerlos im Weer und bilden

eine Befahr für di« Schiffahrt.
Schwere Tisenbahak»tastr-phe m der Maudschnrri, Char

bin 28. November Auf der AusweichftvtionHorcho rst em
Msiihärimo.. in dem sich nach der Heimat zurückkehrendeReser¬
visten befanden, mrt einem Arbeiierzug zusammengestotzen.
11 Personen wurden gerötet, 32 schwer und 20 leicht verletzt.

Sine Tmrmkatafteopheauf den Philippinen. Manila,
SS. November über die Inseln Samar und Letzte sowie '-wer
den nördlichen Teil von Panay ist ein schwerer Zyklon hinge-

Diele Menschen- sind umgekommen. In Tacloban
tob zwei Dampfer gescheitert. Der Schaden beträgt mehrere
Wtllumen Pesos.

Lporr.
* Hanns Braun (München) , Deutschlands erfolgreichster

Mittelstreckenläufer, bekannt vor allem durch seine Teilnahme
cm den englischen Meisterschaftenund olympischen Spielen,
hat auf eine Anfrage geäntzert, datz er sich endgültig vom Sport
zurückziehen werde. In Braun verliert der deutsche Sport
feinen erfolgreichsten Leichtathleten.

Handel, Industrie. Verkehr.
Banken und Börse.

= Beiliner Börse . B e r 1i n , 29. November . (Drahtbericht .}
Die aus ma&gebeüden politischen Kreisen stammenden Nach¬
richten haben die Börse in ihrer Meinung bestärkt , daß es
wegen der schwebenden politischen Fragen nicht zu einem
ernsten Zerwürfnis unter den ; Großstaaten kommt . Die Be¬
festigung an der heutigen Wiener Vorbörse , die maßvollen
Auslassungen des serbischen Regierungsblattes „Samuprava“
und die soweit bisher erkennbar ohne Störung verlaufene
Ultiinolicruidation bildeten die Grundlage für die weitere
Au  f w är ts be we gu  n g. Das Geschäft bewegte sich
späterhin in recht engen Grenzen , da weder die Spekulation
noch das Publikum zu großen Engagements Neigung hat . Bei
leichten Schwankungen blieb die gute Haltung jedoch in vollem
Maße bestehen . Geld für kurze Termine über Ultimo 6 bis
7 Proz . Nachzügler mußten für Ultimogeld 6Va Proz . be¬
zahlen . Bei der Seehandking war Geld bis zum 10., 14., 21
und 27. Dezember erhältlich . Privatdiskont : lange Sicht
5% Proz., ScLnittwechscl6 Proz.

— Frankfurter Börse . Frankfurt  a . M., 29 . November.
(Drahfbencht ; Bei Beginn der heutigen Börse war eine
leichte Befestigung  der Tendenz zu konstatieren.
Da der Wiener Markt an der Vorbörse schwächere Haltung
zeigte , so gingen die in Betracht kommenden Werte mit einer
Kursabschwäehung hervor . In amerikanischen Eisenbahn¬
werten war das Geschäft gering . Schantungbahnen unver¬
ändert . Schiffahrtsaktien mäßig höher . Bankaktien wiesen
nur geringe Veränderungen auf . Ele-ktrowerte vernachlässigt.
Heimische Anleihen wurden durch die Geldteuerung ungünstig
beeinflußt Balkanwerte abgeschwächt . Am Montanmarkt be¬
hielt das Geschäft einen - ruhigen Charakter . Am Kassa-
mdusirfemarki waren die Umsätze sehr bescheiden . Chemische
Werte ruhig , aber behauptet . Maschinenfabriken fest . Die
Börse sdhloß ruhig bei behaupteter Tendenz . Privatdiskont
5 % Proz.

* Anleihe des Bezirksverbandes Kassel . Der Laradesaus-
schuß des Regierungsbezirks Kassel hat die Aufnahme einer
Anleihe von einer halben Million Mark , verzinslich mit
4% Proz . und tilgbar mit 2Ve Proz ., beschlossen , um die
Mittel zu gewinnen , stark befahrene Chausseen mit Klein-
Pflaster belegen zu können.

Berg- und Hüttenwesen,
* Brannköhlenwerke Leonhard . Nunmehr wird die General¬

versammlung berufen zwecks Wahl zum Aufsichtsrat und
Festsetzung der Modalitäten für Begebung der noch nicht ge¬
zeichneten 100 000 M. neue Aktien.

w. Krapp , A.-G. Der Vorsitzende des Direktoriums , Ge¬
heimer Finanzrat Hu genberg,  ist in der gestrigen Vor
standssitzung des Bergbauvereins zum Vorsitzenden des Ver¬
eins gewählt worden.

Industrie und Handel,
* Wiesbadener Kronenbranerei , A.-G. Die Gesellschaft

legt ihren Geschäftsbericht für 1911 -12 vor . Danach hat die
Besserung in den Absatzziffem während der ersten zehn
Monate des Berichtsjahres angehalten . Durch die dann ein¬
getretenen überaus ungünstigen Witterungsverhältnisse ist der
Bierafcsatz ganz empfindlich beeinträchtigt worden , so daß der
gehabte Vorsprung gegen das Vorjahr nicht zu halten war,
vielmehr noch ein geringer Minderabsatz entstand . Dies sowie
besonders hohe Preise für Malz, Hopfen und Futterartikel
haben in der Hauptsache das Endergebnis des Berichtsjahres
beeinflußt . Auf Immobilien ist ein Zugang von 43 473.14 M.
zu verzeichnen , verursacht durch den Erwerb eines Wirt¬
schaftsanwesens in Bingen infolge Insolvenz des Vorbesitzers.
Dagegen sind belangreiche Zugänge auf Mobilien nicht hervor-
zuheben . Das Bierflaschenkonto zeigt eine erfreuliche Ver¬
änderung , bedingt durch das in unserem Absatzgebiet im, Mai
dieses Jahres allgemein zur Wiedereinführung gelangte
Flaschenpfand . Die Abschreibungen sind im Rahmen der
•Vorjahre vorgenommen . In den Erwerbs - und Kredit-Verhält¬
nissen unserer Kundschaft im Wirtsgewerbe sowie in den all¬
gemeinen wirtschaftlichen Verhältnissen des Wiesbadener Be¬
zirks überhaupt hat sich auch im Berichtsjahre noch keine
Wendung zur Besserung  vollzogen . Aus der . Ge¬
winn - und Verlustrechnung ist zu entnehmen , daß die Bau¬
reparaturen - und Maschinenreparaturenkontos 11757 M. und
die Verwaltungskosten 59 691 M. betragen , für Zinsen und
Agio waren insgesamt 52 235 M. und für soziale Verpflich¬
tungen 8826 M. auf zu wenden ; Abschreibungen werden inklusive
|L2 556 M. für uneinbringliche Außenstände .mit insgesamt
78 739 M. vorgenommen . Das Bierkonto verzeichnet 169 315
Mark, *o daß sich ein neuer Ve rl u st von 26 356 M. er¬
gibt, durch den sich der Verlustsaldo auf 188 754 M. erhöht
bei 1.40 Mill. -M. Aktienkapital.

w . Dantpfkornbrenuerei und Preühefefabriken , A. -G. vorn.
Haürridh Elbing in Wandsbek , In der Aufsichtsratssitzung
wurde beschlossen , der Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende von 16 Proz . auf . das zusammengelegte
Stammkapital von 1500000 M. vorzuschlagen.

Marktberichte
— Heu - und Slrohiaarkt zu Frankfurt a . BL vom 291 Nov.

Man notierte : Heu 3.20 bis 3.60 M., Stroh (Korn -Langstrah .)
2.60 M. Alles per 50 . Kilo . Geschäft : mittelmäßig . Die Zu
fahren waren aus den Kreisen Eriedberg, Hanau und Dieburg.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 20. November bis 24. November.
Dampfer: Herkaaft

bessw. Rftisexilei:
Ankunft

beew .. Weiterfahri:

Hamburg -Amerika -ünle.
Bureau der Gesellschaft WilhclmstraSe 1H.

F518

Polynesia . . . . . .
Hoorde.
Etruria . . .
Cheruskia.
Antonina . . . . . . .
Blücher .
Westphalia.
Barcelona . . . . . . .
Kaiserin Aug .Vikt.
Pennsylvania . . . .
König Jbnrii*dr . Aug.
Steigerwaid

nach der Westk . Amer.
nach New Orleans-
nach Brasilien
von Westin ien komm
nach Mexiko
nach dem La Plata

nach Philadelphia
nach New York
von New York komm,
nach dem La Plata
von Mexiko kommend

Stoomvaart Maatsch &ppy Nederland Amsterdam . PS16
Passage - und Reisebureau Born & Schottenfels , Hotel Nassau.

am 20. von Montevideo.
> 22. von Key West.
> 22. von Lissabon.
» 23. in New York.
> 23. in Antwerpen
> 23. in Rio de Janeiro.
> 23. in St . Thomas.
> 24. in New York.
» 24. von Cherbourg.
> 24. in Hamburg.
» 24. in Lissabon.

24. in Hamburg.

Krakatau
Billiton . .
Celebes.
Bali . .
Kon ing Willem III.
Koning Willem I.
Karimoen . . .
Timor.
Celebes.
Rembrandt.
Bali . .

auf der Ausreise
» > Ausreise
» > Heimreise
> » Ausreise
> > Ausreise
> > Heimreise
» > Heimreise
> » Ausreise
» > Heimreise
> » Heimreise
» > Ausreise

am 20. Perim passiert.
21. in Sabang.
21. in 8uea.
21. von Antwerpen,
21. von Genua.
21. von Colombo-
21 Gibraltar pass ..
22. Gibraltar pass.
22. von Port Said.
23. in Genua.
23. Quessant pass.

Letzte DrahtLeeichte.
©er Balitanfcrteg.

Oesterreich und Serbien.
Die Frage einer Botschafterkonferenz.

XX Berlin , 2g. November. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblaiis ".) Bezüglich der von dem englischen
Minister Sir Edward Grey angeregten Botschafterkonferenz
herrscht noch nicht völlige Klarheit.  Man ist im
übrigen auch in Paris und London  davon überzeugt,
daß die Wiener Regierung durchaus zuvorkommend und ehr¬
lich gehandelt hat . Sie hat den Serben den Sandschak
völlig freigegeben  und ist auch bereit, den Serben
einen A.driahafen  zuzubilligen , entweder in Albanien
oder in Bosnien oder aber auch am Ägäischen Meer ihnen
einen solchen zu verschaffen. Nur sollen die Serben sich ver¬
pflichten, den Hafen lediglich als Handelshafen  zu be¬
trachten. In den letzten Tagen sind diese Wiener Vorschläge
offiziell in Belgrad überreicht worden.

Die Friedensverhandlungen noch immer resultatlos.
wb- Konstantinopel , 29. November. Ein maßgebender

türkischer Staatsmann erklärte gestern nachmittag dem Ver¬
treter des Wolffburoaus , datz die Verhandlungen noch immer
ohne Resultat  verlaufen seien, aber auf eine baldige
Beendigung hoffen ließen. Der strittige Punkt bei den Ver¬
handlungen sei zur Stunde Adrianopel ; das übrige gelte als
nebensächlich. _ _ _

Anfragen im Reichstag.
Berlin , 29. November. (Eigener Bericht des „Wies-

Sädene-r TagjRatts ".) Im Reichstag, der heute mittag 1 Uhr
pünktlich feine Sitzung -begann, würden zunächst verschiedene
kleine Anfragen  erledigt . Führ . v. Richthofen
fragte , in welcher Weife in Ermangelung eines deutschen
Kriegsschiffes für den

Schutz der Deutschen in Saloniki
gesorgt worden ist. Der Regi-eriungstemrmtssar erklärte : Bei
den Ereignissen tn Saloniki sind bisher Leben und Eigentum
von den Deutschen nicht zu schaden gekommen. Rach der Ver¬
sicherung, (bie auf unsere Anfrage dem deutschen Gesandten
in Sofia und Achen erteilt worden ist, haben die dortigen
Regierungen Maßnahmen getroffen , durch die auch für die
Zukunft die Gefahren beseitigt wecken sollen. Der kaiserliche
Konsul nt Saloniki hat Beifehl erhalten , Truppen bereit zu
halten , so weit sie für die Sicherheit der Deutschen erforder¬
lich sind. Sollte sich die Lage wider Erwarten zuspitzen, so
ist der deutsche Befehlshaber der MiMlnreerflotte beauftragt
worden, sofort aus Mitteilung zu Hilfe zu kommen. Im
alleräußersten Falle würden die befreundeten Mächte sich der
Deutschen annehmen . — Aus eine sozialdemokratische

Anfrage wegen des Wohnungsgesetzes
erklärte der Regierungsvertreter , es hätten sich unerwartete
Schwierigkeiten der Abfassung und- Einbringung eines deut¬
schen Wohnungsgesetzes entgogongestellt, aber man hoffe doch,
daß es vielleicht noch möglich sein könnte, in der laufenden
Session die Vorlage einzubringen . — Bezüglich der weiteren
Entwicklung und Anschaffung von

Maschinengewehrkompagnien
«Märte der Mgierungsvertröter , daß im Etat .des nächsten
Jahres die Maschiueugewehrikomipagnien völlig a-uNgerüstet
wecken sollen. Sollte ein Kriegsfall  einireten , so sei
das Erforderliche bereits veranlaßt , die Maschinongewchr-
kompagnien schon früher den lbetreffenden Regimentern zu¬
zuteilen . Im nächsten Jahve sollen jedenfalls alle Regi¬
menter mit Maschinengewehrkompagnien versehen wecken.

Die Raiserirr in Ltratzburg.
wb. Straßburg , 2a November. Um 10 Mr 45

Minuten traf der Sonderzug der Kaiserin aus dem
Hauptbahnhof ein. Ta die Reise im strengsten In¬
kognito  erfolgt , fand besonderer Empfang nicht
statt . Beim Verlassen des Hofzuges wurde die Kaiserin
von dem Prinzen Joachim,  ihrem jüngsten Sohn
herzlichst begrüßt. Sre begab sich sodann nach dem be°
reitstehenden Automobil des Prinzen Joachim , der dann
an der Seite seiner Mutter zum K a i s e r p a I a st fuhr,
überall auf den -straßen vorn Publikum lebhaft begrüßt.

Sparkaffenstürme.
* München, 29. November. In Pirmasens unter¬

nahmen Sparer einen Run auf die städtische -Sparkasse
und eine Bank, da nn Zigarrengeschäft offenbar in Zu¬
sammenhang mit den Vorgängen in Verdun und Nancy
die falsche Nachricht von einer Mobilnrachung Frank¬
reichs angeschlagen hatte.

' * Jena , 29. November. Infolge der Befürchtungen
wegen der polrtrschen Lage fanden bei der hiesigen
Sparkasse stark steigende Abhebungen von Einlagen
statt. Die Verwaltung erklärt öffentlich, daß über

2 MMlmen mündelfühere Wertpapiere bereit Besen.
Die Beunruhigung sei grrrndlos.

Posen, 28. November. Gestern würben hier aus
Gründen der Kriegssurcht von der städtischen und de«
polnischen Sparkassen 200 000 Mark abgehoben. Der
Anstunn der Sparer hat axxi)  heute totebet eingesetzt.

# Wien, 29. November. (Etserrer Bericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Eine panwartige Stim-
nmng hat sich der Bevölkerung in den gatMschst
Grenzgebieten bemächtigt. Die Sparkassen toetbert von
Einliegern gestürmt. Die Semberger Sparkasse soll
allein in den letzten Tagen über 15 Millionen Krönst
ausgezahlt haben. Zahlreiche ^Familien haben ihre
Wohnorte verlassen und sich in die nächsten Maate , pn
größten Teil nach Wien, begeben.

Großfeucr aus der Wilhelmshavener Karseriichcn Werft.
wb . Wilhelmshaven , 29. November. Auf der hrefi-

geu Werst entstand kurz vor Mitternacht Großfeucr,
welches am Südkai großen Schade« angerichtet hat.

Die neuesten „Heldentaten " der Snffragettr ».
London, 29. November. In der gestrisen Nacht führen

Suffragetten mit Chemikalien, roten -und schwarzen Tinten
usw. Attentate auf B r i e f s cha f t c n aus , wodurch zahlreiche
Postsachen  vernichtet wurden . Allein in der London-City
wurden ungefähr einDutzend Briefkasten  heimgesucht.
In einem der Briefkasten wurde ein Schlauch gefunden, der
noch zum Teil eine ätzende Flüssigkeit enthielt . Der Schlauch
ist wahrscheinlich einer Sufftagette aus der Hand geglitten.
Auch aus dem Westen werden ähnliche und noch Minrmerc
Ausschreitungen gemeldet. Die Poftbchörden verständigten
noch gestern abend die Polizei , die einen besonderen
Briefkastendienst  eingerichtet hat . In Nochiagham
wurden Hunderte  von Postkarten vernichtet oder be¬
schädigt.

Gelyncht.
Shreveport (Louisiana ), 29. November. Drei  Neger,

die vor kurzem einen Schöffen tätlich angegriffen hatten,
wurden während der Überführung in ein arrderes Gefängnis
gelyncht.

La Pas , 29. November. Die bolivianische Kamm« nahm
das Budget,  welches mit 22 Millionen balanciert , an . Die

esfion wurde geschlossen.
Neapel, 29. November. In einem Badehaus auf Capri

erschoß sich ein 33jähriger junger Deutscher  aus Hanno¬
ver. In einem hintevlaffenen Brief Littet er, nicht in Hanno¬
ver , sondern auf Capri bestattet zu werden.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

3 » . Sovember , 8 tlir T. rmittagi,
1 = «ehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , i — massig , 5 = frisch , « --- stark,

n — q — otiirrnieflh 9 — Sturm , 10 — starker St arm.7 = steif , 8 = stürmisch , !
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Beobachtungen in Wiesbadai
von der Wetterstation des Nass . Vereins fflx Natnrktm4 «.

2S- November. 7 Uhr
snorp«w»8.

2 Fbx
d»  cbm.

s nbr
*>b» Mittel.

Barometer auf 0° nnd Normalachwore
Baromater auf dem Meeresspiegel . . SSCrtT̂

747,1
767A

54 1A

747,0
757,6

2g
Dunstspaunxing (nua ) . . . * • • • • • • •
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . • • • • • «
Wicd -Richtung und -Stärk ® • • • • ♦»
Niederschlsgshöhe (mm) . . . .

6.0
88

W2
14

4k
69

SW 2

4,9
96

NO 2
0,9

43
843

Hftehste Temperatar (Celsins ) 6,0. _ ,

Wettervoraussage für Samstag , 30. November,
Ton dir M «toorolofrisi h «n Ahtrünn * de . Fhysikal . Vereins »» h'raahfert a,M.
Wechselnd bewölkt , vereinzelt Niederschläge , w&ma,  spätr

aufklärend , kälter.
Wasserstand des Bheä»

am 29 . November:
Biebrich : Pegab 1.90 m gegen 1.95 »> am geetrig « Varmma*
Caub.
Mainz.

2,25 ,
1.14

2,32
123

Reklamen, s

V © B»
H » e» E»r 1

das
best
für dl(Haar

-=jH

Schon sehr oft wurde ich ge-
i tagt , was kh denn eigent-
! lieh Kr mein Haar gebrauche,
«. und es machte mir stets
f Vergnügen, Ih r J a v o 1

empfehlen zu können.
Fulda,  16 . Sept 1SH.

I FrauL. N. — JAVOL, das
, Kräuter-Haarpfleaemitte),
’ fetthaltig oder fettfreh
i Originalfl. 2 Al . Doppetfl.
I3 .50M . Ueberall an
| h a b e a , Koiberger An-
/  rtiltcn für Exierikultur;
Ostseebad Kolberg.

Die  Äbend -AirsgaSe umfaßt 16 Seiten.
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I Pfd. Sterling. jf  20 .40
1 Franc, l Lire, XPeseta, 1 LA . —.80
I österr. fl. I. Q. , . . . . » 2.—
I kl. ö. Whrg. i » i. 7o
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
XOOfl. öst. Konv.-Münze , 105 fl. -Whrg.
I skand. Krone . . . . . . A 1.125 '■i ■-■-=■-■̂ 77=  Eigene Drahtberichte des Wiesbadener TagbJatts . . . . ,„, .|.-r- ,r= f=

1 fl. holl . . . A  1 .70
1 alter Oo’.d-Rubel . . . . . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . • » 2. 16
1 Peso » 4 —
1 Dollar . . . . . . . . . » 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. . « » 1.50

ZerZmer borse.
srr, Vsnk-Aktien.
9ß/z
S
6l/t

mi
«

io
SlH

- 7
6hi
7

10V. (Ot
13
5.861
7'/«

Berliner Handelsges.
Commerz- n. Dlsc.-B
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- n. Wechselb
Diseonto-Commandit
Dresdner Bank
vleininger Hyp.-Banl<
Mitleid. Creditbank
Nation alb. f. Deutsch!

esterr. KreditansL
Petersbrg. Intern. B»
teichsbank

inst.
163
110 .50
119.
949
114 .10
183 .35
151 .30
135 SS
110 .96
119,60
190 .50
203
139.
115 .75

Bahnen and Schiffahrt.
9V
i
i
9

15
V,
5
7
3
7
6
KV
»V

Canada-Pacific
Baltimore und Ohio
Deutsche E.-Betr.-G.
Hamb.*Am. Paketf.
Han sa-Dampfsch iff.
Niederwaldbahn
Nordd. Lioyd
Oesterr.-Ung . Staatsb
Oesterr. Südb.(Lomb.j
Orient. E.-Betr.-O.
Pennsylvania
Südd. Eisenbahn-Q.
ScHantnner-Eisenb.

266.
104 .80
103
252 .70
293 l

16 10
120.
144

17 .60
149 .50

124 60
127 .50

5
Branereien.

Schultheis [244 .26
H> Leipz. Bierbr. Riebeck 179.
0 26.

Ban - und
riefbohrunternehmungeo.
10 Beton- und Monierbau —
23 Deutsche Erdöl-Ges. 168.
25 Gebhardt & König 327.
10 Neue Bodeti-A.-O. 88 50

Bergwerk »-
Unternehmungen,

12 Aumetz Friede [173 .30
13 Baroper Walzwerk ,206 .80
34 Bochumer Gußstahl 214 .20
6 Buderus Eisenwerke 113 .30

16 Concordia Bergbau 312 .50
11 Deutsch-Luxemb. B. 165 .60
16 Donnersmarckhütte 309.
12 Eisenwerk Kraft £02.
11 Eisenhütte Thale 248 .25
8 Eschw. Sergwerksv. 157 .25

15 Geisweider Eisenwerk 213 .76
10 Gelsenk. Bergwerksv. 181 25
8 Harpener Bergbau 184 .10

22 Höscb-Eisen u. Stahl 316
24 Ilse Bergbau 448
4 Königs- u. Laurahütte 163 .70

10 Lauenhammer kon. 1567«
9 Leonb.-Braunkohlen 153.

121/2 Man nesra.-Röhren w. 212.
n Mülh. Bergwerksv.

Oberschi. Koksw.
172 .60

12 209 .50
15 Phönix •Berp'b. u. Hütf 260 -25

Frankfurt
Staats - Papiere.

Zf. «0 Deutschs. In «Ws
D. R.-Schetz-Anw. A »9 .70
D. R.-Anl. unk. 1918 » 100 .20

I>/2 D. Reichs-Anleihe > 38 .20
>. . » » » > 77 .40
1. . Pr. Cons . unk. 1913 » 100 . 10
1. . Pr. Schatz-Anweis . » 99 .30
3V] Preuss. Consols » 83 .25
3. . » » » 77/40

Bad. Anleihe OS » 99 60
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

3Va » Anl. (abg.) » 93 .25
31/2 » , v. 1892 u. 94 >
SVj » » v. 1900 kb. 05 »
51/2 » A,1902uk.b.l910» 87 .90
SV« » > 1904 » » 1912» 87 .80
3. . > * > v. 1096 »
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 88 .20

» E.-8 .-A.uk. b. 06 A „ 99,60» E.-B. u.A.Anl.uk.19,0 *00 .30
4. . » » * * * » 15 Ji 93 .50
SVh » E.-B. u. A. A. » 88 .60
3. . » E.-B.-Anleihe »
«. . Pfalz. E. B. Prioritäten 98 50
3. □sass -Lothr. Rente A 77 .80
L. riamb.St.-A .!900u.09 - 99 . 20
»V« » St.-Rente » 87 80
ZV, . 87, 91,93,99,04» 87 .90

» » * » » 86,97,02»
Gr. Hess . 1899 »4. . 90 .20

4. . > > 1906 » 99 .76
4. . » » 1908, 1909 » 99 60
ZV« » » » (abg.) » 86 .50
3V« » » » »
3. . » » » » 76.
3. . Sächsische Rente » 78.
3-/2 Waldeck-Pyrm. abg. »
4. . Württemb. unk. 19,5 » 99 .60
3-/2 » v. 1879-80,abg. » 89 .20
3-/4 » » 1881-85 » » 87 .10
3-/2 » » 1885/95 »
3-/« » » 1900 »
m » » 1903 87.
s . . » » 1895 » 79 .20

Div.
24
8

12
10
0

Rh ein.-Nass . Bergw.
Rheinische Stahlw.
üiebeck Montan

Rombacher Hüttenw.
Cf*,Mt-Zbrnv

In <Vo,
310 .25
169.
ISO,
171.
199.

Chemische Werlte.
30 Albert, Chera. W. 454 .75
25 Bad. Anilin u. Soda. S1S .6C
14 Griesheim Elektron 24825
30 Höchster Farbwerke 687.
15 Milch & Co. 263 .75
12 Rütgerswerke 181.
14 Alt". W^G-elin 270.

Elektrizitätsgeseilschaften
25 Akkumulatoren 528.
14 AUgem. tlektr .-Qes. 256 IG
5 Bergmann Eiektr. 117 25

10 Deutsch Uebers .-El. 157 .30
10 Ei. Untern. Zürich 184.
10 Ges. f. eiektr. Untern 163 .50
8 Russ. Allg . Elektr.-G. 160.
71/2 '»chuckert Eiektr. 143,20
61/3 •ii»mc*T!=e1**k*r B?tr 115 .25

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 566 .50
10 Bremer Vulkan 153 .26
20 Bruchsal Maschinen 332.
0 Breuer-M. Höchst/M. 46

2S Dürkopp, Bielef. M. 488 .50
12 Federst.-Ind. Cassel 102 .75
81/3 Gasmotoren Deutz 127.

22 Kronprinz, Metallf. 348,
18 Ludwig Löwe & Co. 314.
10 Franz Meguin St Co. 160.
14 Orenstein & Koppel 213 .75
0 Rhein. Metallwarenf.
9 Rockstr. & Schneider 138 .25

11 Silesia EmaiHierwerk 167.
IS Ver. D. Nickelwerke 269.
12 \Ve«r<*lin Pi Hübner 189 .50

Papier - u . Zeilstoffabriken.
28 Ammendor?er 872 .75
12 Kostheim Zellulose 171 .19
12 'g*"2*it»*■»*• r >„n p̂rf 175

Textilindustrie.
20 Mech. Web. Linden 350 25
10 Nrdd. Wollkämmerei 1 6 .39
39 V*r. Glan stofP-Fabr. 550 .50

o
25
9
6

10
18
iO
24
18

71/2

Verschiedene.
Adler Portl.-Cement
D. Waff.- u. Mun.-F.
Lindes Eismaschinen
Markt- und KühlhaUet
Nobel-Dynam.-Trust
Porzelianfabr. Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank, A.-O.
Ver. Köln Rottweiler

South Westafrica Co.
türken tose

11 « SO
553 .50
143 .30

SS.
174.
200
111 .10
391 .50
320.

127 .50
1S6 .Ö0

9. .
5. .
5. .
l «/io
1V4

3. .
*. .
33/4
2*110
4>/s
«. .
4Vs
4. .
4. .
4. .
4>/r
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4M
4. .
4. .
4. .
4. .
S»/>»
Z>̂

b) Lll» !Lnd !»chs.
1. Europäische.

Belgische Rente Fr. 88.
Bulg. Tabak ». 1902A  88 .35
Franzos. Rente Fr.
Griech . E.-B. 6tfr.90 Fr. 66.

Mon.-Anl. v. 87 »
, 87 2500r*

Holländ . Anl. v. 96h.fl.
Ital. amort.89,S.3u.4 Le
cons. stfr. Rte. I. Q.

» Rente i . G. »
Ost. Papierrente ö . fl.

» Goldrente S. fl. G.
» Silberrente ö .fl.
» einheiil . Rte.,cv. Kr.
» Staats-Rente 2000r »
» » » 20,000r»

Portug . Tab.-Anl. A
do. umf. 1902S. III >
do. » S. IllfSpec .) »
Rum. amort. Rte.v. 03 >

Conv . v. 1890 »
» » 1891 >

amort.Rte.v.1896 »
Russ.Staatsanl.stfr.05 »
do. Cons .-Anl.v. 1880*
do. Gold- do. V. 1889»
do. C. E.B. S.Iu.1189*

. St.-R. v. 1902stfr. »
»Conv . A. v. 9S stfr. »
» Ooldanl . » 94 * »

» 96 » »3. . . » » * «6
4>/2 Serb. stfr. Gold
4. . » amort. v. 1895 »
4 . TBrk.-Eg. Bagd. S. I *

i 4e , Aal. von 1905 »

91 .90
87.
83 15
34 .40

88 70
65 .35

89 .30
82 SO

88 .20
100 .20

88 .70
89 30

88 .75

78 .90

87.
79 .60
30 .90
76 .90

Zf. fn o/o.
4. . Türk. Anl. von 1008 A [76 304. . » » 1911 » 70 .30
4. . Ung . Staats-Rente Kr 82 .90
3-/2 » St.-R.v.l897stf . - 7350
3. . » Eis. Tor Gold » A 7185

II. Aussereuropäische.
5. . Arg. 1907 unk.1912 Pcs 100.
5. . » 1909tgb. abl910» 100
5, . » äuss. E.-B. i .G. 90£ 100 40
4V2 » innere von 1883 Ji SS.
4. . » äuss.O.-An!.1897„/(
5. . Chile-Anl. von 1911 » 95 .30
41/2 Chile Gcld -Anl. v. 06 » 90 .70
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. . » » v. 1896 > 93 .40
4Va * » v. 1898 »
5. . »St.-E.-3 .v.191l Hk.»
5.| . do . 5t.E. Tient.-Puk. » 95 .70
5. . GubaSt.-A.04stf .i.G, Jl 102,35
4Va do.stf.i.G.‘gb .abl919 »
41/2 Japan. An!. S. II £ 93 65
4. . do . v. 1905S. 12- 19 A
5. . Marokko von 1910 » 101 .80
5. . Mex. am. inn. I V Pes. 93 .95
5. . » cons . äuß. 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr. 87 .70
3. . » cons .inn .5000rPes.
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » SS
5. . Sao Paulo v. 08 ». G. 5 100.
5. . do , E.-B. In OgH

Provinzial - u . Kommunal-
Zf. Obligationen. fit Oy
4. . Rheinpr-20,21,31 -34 M 98 .50
32/4 do. 22 u. 23 - es.
3»/io do. 30 * 80 .90
ZI/2 do. 10,12-16,19,24-27,29 67 .40
3-/2 do. » 18 A 85 .50
3. . do . » 9,llu .l4 » 83 .30
4. . Pr.Oberhess . unt. 17 > 98 30
4. . Frkf. a. M. v. OSu. 14 »
4. . de .1907untlgb.b.l8» 93 .90
4. . do. v. l9 ?0unt . 1920> 99 .20
4. . do . v. 1911 unt. 1922* 9S IO
3-/2 do. Lit N u.Q(abg.) » 94 .50
3-/2 do. Ut . R (abg.) .

do . » Sv . 1886 »
»2 .50

3-/2 91 . 30
3*/a do. » T » 189! » 90 .30
3-/2 do, * U »93,99* ÖO.cO
3-/2 do. » V » 1896 » 80 .30
ZI/2 do. W v. 98u.08 » 90 30
3-/2 do. Str.-B. » 1899 » 91.
ZI/2 do. v. 1901 Abt. I »
3-/2 do. » » A.II,III» 91.
3-/2 do. » 1903 » 91.
3-/2 do. » 1906A. I?II > 80 .50
3-/2 do . v. Bockenhetm »
i .. Baden-Baden v. 1908 » 96 .50
3/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Darmstadt v. 09 u.16 »
3-/2 do. v. 05 am. abl 910»
4. . Giessen v.I907u.l917 » 97 30
3-/2 do. v. 03 uk. b. 08 - 87 SO
3-/2 Homb.v.H .k. !880u. 99
4. . Köln von 1900 u. 06.4
3-/2 Kreuznach v .88 u. 98 -
3-/2 Limburg (abg .) -
4. Mainz 1907 uk. 1916 »
Z1/2
31/2

do. (abg.) 1878u. 83*
do. . L.J. v. 1884'

88 .70
83 .70

31/2 do. von 1836 u. 83» 88 70
31/2 do. (abg .) L.M. v.9I > 88 .70
31/2 do. von 1894 » 88 .70
31/2 do. » 05uk.b.l915» 88 70
4. . Mannh. 1912 unk. 17 . 08 .50
31/2 do. > 1888 »
3-/2 do. v. 1898k. 03»4. . München v. 12 uk .42  » 09 . 304. . Nürnberg v. 12 uk .47  » 93 .80
4. . Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
9875 jdo . v. I9C3uk. 1916 »

Zf,
4. .
4. .
4. .
3>/2
31/2
31/2
4. .
4.
4. .
31/2
3»|io
4. .
6. .
5. .
41/2

Wiesbad en 1908,5. 1,
do . 1908,S.H,u.l910»
do. 19i2,S .III,u . 22»
do. (abg.) »
do . v. 1887,96,98,02 »
do. v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
"Christiania von 1894
Kopenhg . v. 01 u. 11»do. von 1886 »
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 A
SL Buen.-Air. 1892 Pe.
do. 1909 i. G. (409) M
do. v. 08 i. G. 5

ln i
99 SO

89 .10
67 .30

97

94 20

103

Div.Voilbez. Bank-Aktien.
Vor! Ltzt.
9.
61's
6V2

10.
4. .
8®

13. .
61/2
81/2
9. .
61/2
6. .
6. .
fil/2
61/2

121/2
8. .
51/3
7. .

9. .
6. .

10. «
8‘ s
7.
9.
9.
91/2
5.
9.
9.
61/2
51/4
7.
6/2
7. .

11. .
63/4
7. .

10. .
SVl
9. .
8. .
6. .
6«
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .
5V:
71/2
7.
5.
7.

9.
b'/l
6V4

10.
4. .
8»

131/2
61/2
81/2
91/2
61/2
6. .
6..
6V2
6V2

121/2
6.
6. ,
7. ,

9. ,
6.,

10. ,
87
71/2
9. .
9. .
9i/j
8..
9.
9.
7.
51/4
7. .
6Vs
7,

11
7t/s
7l/2

105/6
7. .
9. .
8. .
6. .
5»6
7. .
9. .
7. .
71/2
6 . .
8. .
5V2
t /2
7.
61/4
7. .

A.Deutsch . Cred itan•
A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B.f.el.Untern.Zür. A
» Bod.-C.-A.,W . .
» Kandelsbanks .fi.
» Hyp . u-Wechs. »

Barmer Bank-V. >
Berg.-Märk. Bank A
Berl. Handelsg . »

» Hyp.-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk. s.fl.

do. 1000 A
Deutsche B. S. I X »

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Th!.

Deutsch.Hyp .-B.Tlil,
Dt . Natlb. in Brem. »

Überseebank »
Ver.-Bank A

Disconto-Ges . »
Dresdner Bank »
Eisenbahnbank »
Eiscnbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. *
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Luxb.Intern.BankFr.
Metailbk.u.Mct.-G.MS
Mitteid. Bdkr., Gr. »
Mitteid.Privb. Mgd.

do. Cr.-Bank»
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnb.Vereinsbk. »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb.
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot .-Bk.

Preuss . ff.-C.-B. Th!,
do . Hyp .-A.-B. A>

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf. Disc.-Q.»
Schaaffh. Bankver. »
Siidd. Disconto-G. »
do. Bodenkr.-B. »

Sehwarzb. Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. *

do. Notenb . s. »
do. Vereinsbk. fl.

ln«
160 .50
120 .50
128 .20
184
IIS.
163.
302
115 .30
146 .25
163 .50
110 .50
107
119,

119 .25
£60.
ISO.
114 .50
134 . 9©
114 .70
160 . 60
ISO SO
183.
151 .76
150 . / 5
177 .50
109.
209.
155 .50
167 .50
165 .50
135.

90 30
121 .60
116 .60
120 .
121 .70

122
183 .50
126 .25
190 .50
147 .50
114 90
132.
133
194
122 .50
113.
114 .40
174.
109.
126 25
134
11630
134 SO

9, . j 9 . . BanqueOttomaneFr. 127.

Deutsche Koionial - Oes.
10. . '2UVOtavtminen Fr. l —
5. ■! 772!South West Afr. C. Fr. 1128 .50

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehmungen.Vorl.Ltzt.

14..
0. .

10 .
s . .

12-5
3. .

15..
9.
6.
7. .
9.
3.

0 . .
5. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .

10. .
8..
13
8 . .
5. .
5. .
5. .
6>/2

25. .
0. .

40. .
7

12..
14. .
27. .
ß. .

20. .
12. .
32. .
11. .
11

12. .
14
0
S

15
7

41/3
10. .

4
14. .
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
7. .
7

12. .
61/2
71/3
10
9..
6
7. .
0. .
7
S

10. .
0. .

II.

14.
0. .

10.
8. .

1283
3. .

15
10. .
6.
7.
9. .
3-/2
7.
3. .

10. .
8,
9. .
5.
7. .

111/3
8. ,
12

10. .
7. ,
8. .

10. ,
7>/z

25.
6. .

50.
8

12.
14.
30.
0.

20.
12. .
30. .
121/!
12

7.
0.
8
8
0.
0.
9.

7>/2 71/2
10. . 10. .
SO. . 30. .
5</t 6. .

25. .
7
5

10.
6

14.
5. .
4.
5. .
7.

II.
7,/r
7>/s

12. .
0'/2
71/3
10
9..

In «'«,
253AIum.Neuh .(50Vo)Fr.

Asbtwk.Fkf.M.Wrth. _
Aschffbg.Buntpap.^ 17 *4

» Masch.-Pap. » 129.
ßad. Zckf. Wagh. fl. 198 25
BaugSüdd.I.60%E. Jf  5 S,
Bleist.Faber Nbg. * 270.
Brauerei Binding * 177

» Eichbaum » 106 .50
»HenningerFrkf .* ne.
»Herkules Cassel» 15 *$
» Hofbr. Nicol . »
» Kernptt » 118 50
» Löwenbr . Sm .» 53
» Mainzer A.-B . » 130
» Mannheim. Br.» 147  50
» Nürnberg » 176 .50
»Parkbrauerei » qq
» Reftenmayer »
» Scltofferh .-ßg . » 75 30
* Stern , Cberrad * 182 50

ßronzef . Schlenk » 177
Ceilul Bayr. (W.) * 149 .10
Cem. Heidelb . * 153

F. Karlst. > 11 6 .80
Lothr. Metz » 121,50

Cham. u.Th.-W.A. > 157!
Chem.A.-C. Guano* 117.
» Bad.A.u. Sodaf. > 517.
» Blei,Siib.Braub. * 117 .50
» D.Oold-,Sl -Ssh.* 645 50
» Fbk Gerrnsh-H. * 193,75
» Fabr. Odbg . > 246
» F. Qriesh. El. > 249.
» Farbw. Höchst * 633,75
» » Mühlheim » 60 .50
» Fabr.,V.Mannlt. * 346 50
» Weiler-ter-Meer , 334 .50
» Werke Albert * 453 .90
» Hoizverkohlgs . » 326*
» Rütgerswerke » 189
» Ult- Fabr. Ver. » 222
» Wegei . Rssld. . 219

Dpfkrb. u.Pth . Helb. —
Drahtind., Südd. A 127.
El. Accum. Berlin - 523 20
» Brown Bov SC . > 144 70
» Conti» . Nürnb. » SS.
» Dtsch.-Übersee » 157 25
» Feit. n. Quill. L * 149*
» Ges . Allg . Berl. » 256 50
» Bergm.-Werke » 118.
»W .Homb.v.d.H. —
» Lahmeyer » 120,50
» Licht u. Kraft > 132.
» Lief.-Ges .,Berl. . ISS.
» Schuckert > 148 85
» » Rhein. » ISS.
» Siem. u. Hals. » 222.
» Siemens, Betr. » 118 .50
» Tet.-G. Dtsch.A. » 123
. Voigt 8:Haeffn.,F. 179.

Gummif.Berl.-Frkt. . SS.
Hafenmhi.,Fkf . M. » 120
Hed .Kpf. u. Sfid.Kw. ilie
Gelsenk . Gußst. » ! 86  SO
[llkirch Mii!w.Strssb. 121 .60
ungh.Geb.Schramb. 127
<a!k Rh. Westf. A  163,
Kunstseide!., Frkf. » 1 90.
Ledert. N. Sp. . !181.

» Rothe, Kreuz». » 107,
Ludwigsh. W.-M. » 169
Masch. A., Kleyer » 563 .80
» Armat. Hilpert » i103 .20

Vor!. Ltzt.
2. . 110,
12 I 12

28. . 28. ,
10
5
7. .
7>/r
8V2

16..
5

12-/3
9

24. .
7-/2
8

14. .
6.

10
6
9. .
5

17..
8
8. .
0
0

21. ,
81/2
9

16. .
i 0. .
12. .

14
9-/2
3. .

11. .
0. .
12
7..

10. .
0. .
0,.

121/2
14.
8

7-/2 7-/2
8*. |
8. J 0. .
9. . 10. .

15. . 5. .
24 . 25.

11. .
12
9. .
31/2

10. .
8. .
9

10. .
11. .
7. .
7
12

14,
8

Masch.Baden.,Wh„4
» Beck u. Henkel »
» Bielefeld D., »
» Daimler-Motor. »
» Esslingen »
» Faberu . SchL »
» Fahrzgf. Eisen. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Durl. »
» Gehr. GuitsW. »
» Karlsruher »
» Mannestn.-R. -
» Masch. u. A. KL>
» Moenus -
» Mot. Oberars. »
» Pokomy u. W. »
» Selm. Frankent. >
» Witten. Stahl »

MetaüGeb.Bing.N.»
Napht.-Pr.-G. Nob .»
Olfab. Ver. D.
Porzellan Wessel »
Pressh.,Spirit, abg. •
Pulvert., Pf., St.I. >
Schriftgtess.Stenip.*
Schuhf. Vr. Frank. -
Schuhst. V. Fulda -
do. Frankl., Herz »
Seilind. (Wolff)
Sieg. Etsenb.u. Bckfc
Glasind. Siemens *
Steaua Romane -
Spinn. Tric., Bes. >

» Westd. Jute »
D. Verlags-Anst. -
Waggon Fuchs -
Zellst -Fabr.Waldh..
Znckertab.Franker fi

In 0/0.
167.
178 75
463.
309 .75

98.
147.
126 75
127 .30
285 10

37 .60
159 .25
212 SO
147.
281.
130 .50
134.
292 .50
18350
203
812»
166.

75.
275
135
244.
118.
153 30
129
114-
215 *76

144 .50
126
113.
161 .73
147.
230 .25
397.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. fo «-*>
10. . 12. . Aumetz-Friede Ji 174 .35
121/2 14. . Boch. Bb. u. G. » 314.
9 0 Braunk.-W.Leonh. » 153 .50
5Va! 6. . Buderus Eisenw. » 113 .25
6. . 11*. Conc. Bergb.-G. » 314.

11. . Deutsch-Luxemb. » 160,75
8. . 8. . Eschweiler,Bergw . » 156 .75
7. . 10. . Priedrichsh. Brgb. » 173

10. . IS. . Gelsenkirchen > » 192 .25
7. . 8. . hfarpener Bergfc. » 185.
8i/r 9 Hibernia Bergw. »

10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 161
w . . 11.. do. Westereg . » 213
4-/2 4V, do. do. P.-A. » 100 25
6 3 Königin Marienh. »
0 Lothrmg. Etsenw. » 11
0. . 0 . . Oberschi. Eis.-In. » 84.

15. . 15. • Phönix Bergbau » 261 .50
12. . 12.. Riebeck, Montan » iss.
4. . 4. . V.Kö.-t.-u.LauraThir. 164

19. . 21. . Ö«i+r Afr». M. ö . fl. —

Aktien v . Transp .-Anstahesi
Vo 1 f 7* a) Deutsche. Tt?0/0
Si/i 81/2 Lübeck-Büchen J> 176
7. . 7. . Allg. D. Kleinb. - 130 .50
8. . 81/2 do. Lok.-u.Str.-B.* 158 .75
81/2 8-/. Bertinergr . Str.-B. » 171 .50
41/2 5. . Cass. gr. Str.-B. » 103.
6 6 D. Eis.-Betr.-Qes , * 109.

51/2 SV« El. Hochb. Berlin » 130 .50
6V2 6 Schant.E.-B.-Akt. » 127 75
S. . 6 .. Südd. Etsenb.-Öes. » 154,50
0 0 Westd. Eisenb.-G, »
8.. 9. . Hamb.-Am. Pack. » 153 .25
4 6 Frkf.Schleppschiff . * 116.

3. . 5. . Nordd. Lloyd » 120,37

b) Ausländisch «,
I0W211Ö10/2 •uschtehr.LitA . ö.fl.
11-/2 11 Vi do. Lit. B. » 222
6Vs 6</s öst .-Ung . St.-B. Fr. 143
0.. 0. . do. Süd. (Lomb.) » 17 .87
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö. fl. 80 .50
5i/a 5V2 do. . 3t.-Akt. »
3/< IV« R22bOd.-Ebenfv.ri » £9 .50

Gotthardbahn Fr. 106 .37
7 7. . Oricnl-E.-8 .-Betr.-G. 1« 8
6.. 6. . Baltim. u. Ohio Doli. 105,35
6. . 6.. Pennsylv. R. R. » 120 70
5.. 5. . Anatol. Eis.-B. J6 110 .25
6v 5 6»/5 Prince Henri Fr.

10. . 10. . GrazerTramwayö.fl. 185.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In o/a.
3.. Allg. D. Kleinb. abg . Ji 73.
4. . Alle’.Lok.-u.Str.-B.v.QS» 98 .90
4-/2 3ad. A.-G. f. Schiff. » 93 . 50
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/2 X E .-ü.-Betr.-G. S. II * 100 .50
4. . D. Eisenb.-G. Serie I » 90,90
4-A do (Ff.) 5. IIu. IV *

Serie I u. III »
100 SO

4. . do 9 3.
4-/2 ■4ordd. Lloyd uk. b. 05 » 99 .30
4-/2 do. 08 uk. 1013 » 09 .30
4. „ do. v. 02 » » 07 »
4. . Südd. Eisenbahn v. 07 »
3-/2 Südd. Eisenbahn » —

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
3-/2
5. .
31/2
3V»
5. .
31/2
31/2
5. .
4. .
2V10
2-/t°
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
2*/to
2*/to
4. .
2</to
4. .
5. .
5. .
3V2_
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
*>/2

b) Ausi &ndlscha.
lEHsabcthb.sttr.m üoiu a
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
Lemb.Czm .J.stpfl.S.ö. »

do. do. stfr. i. S. »
Ost. Lokb. sif. !. G. A
do. Nwb . sl . i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit. C. »
dp. Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
do. conv . L. A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. »
do. do. L.B. 5tfr.S.ö. fl.
do . do. conv . L. B. Kr.
do. do. V.1903L.B. *
do. Süd(Lemh.) sf. i. O. A
do. do. »
do. do. Fr.
do. E. v. 1871 i. G. »
do . Sisb. 73/74 sf.i.G. A
do. Br. R. 72 sf. i.G.Th!,
do . Stsb. v.83stf . i.G. A
do. I.-VIIi .Em.stf.G. Fr
do. IX. Em. stf. i. G. -
do. v. 1885 stf. !. G. -
do . (Eg. N.) stf. t. G. >
do. v. 1895 stf. !. G. A

Prag. Dux!896stf.i.G. ö.fl.
« . Od. Eb. stf. i. O. »

do. v. 91 stf. i. O. »
do. v, 97 stf. I. O. »

RudoIfb.Salzkg. stf. i.G.»
Ung .-Oai, stf. i. S._ ö. fl.
Ital. stg. E.B. S.A-E. Le
LivornoLit .C, Du . D/2 »
Sardin.Sec. str. g. In.II Le
Süd.-Ital. 8. A.-H.
Toseanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Kursk.-Kiew.stfr.gar. A
do. Chark. 89 » »

Mosk.-Iar.-A .97 stf. g. »
Mosk. KasanE.-B. 1909 »
do. uk. 1915 stfr. G. »
do. Wind. Rb.v. 97 .
do. do . v. 98 stfr. »
do. Wor. abl9lQstfr . »

92 .40

87.

8 ^ 70

102 .30
79

102 .50
77 .20
77 70
97 .75

50 80
60 .70

102.
101 30

92 70
7710

75.
74 .60
7420
74 .40
76 20
76.
65 .90
92
99 .40
66 5Ö
69 80

62 .60
108 .10

98 .70
101 .50

90 .50
87 .50
86.
83
95 .20
85 .20
86 50
86 .30
96 .30

Zf,
41/2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .

Mosk. Wor. Serie II A
do. do. v. 95 stf. g. »

Podolische veri. 1915 »
Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v . 97 stf. g . »
do. Südwest stfr. g. . »

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
Warsch.-Wien stfr.gar. >

do. do. S IX stfr. »
do. S. X uk. 1911 -

Warsch.-W.S.Xluk . tl »
Wladikawkas v. 1912 »

do. stfr. g . >
do. v. 1898 uk. 09 *

41/2
41/2
3. .
s,.

Anatoüsche !. G.
Port. E.-B. v. 891. Rg,
Saloniki-Monastir ’*»»

In ->/».
98.
86 .20
96.

86 .90

83 20

Pfundbr . u . Schuldvcrschr.
V. Hypotheken - Barsken.

Zf.
31/2
3J/2
4. .
3V2
4. .
4. .
3'/r
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
3"2
4. .
4. .
4. .
31/2
41/2
4. .
Zr/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .
3Z/«
3>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/«
Zr/2
Zi/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.  .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/«
3*/4
3‘/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
32/tt
2sAo
4»/a
4. .
3»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .

Allg . R.-A., Stuttg. Jb
ßay .Ver-B. München »

do. H.-B. S.6uk.l912 »
do. do. Ser. 1 u. 15 .
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »
do. do. »
do. do. (unverl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do. S. Q-!2u . 14»
do. do. S. 22, 23 »
do. do. S.1,3 -6,20,21»
do. do, kdb. ab 07 »

Nürnb.V.-B.,S.13,20,21 .
do . S. 29-35, uk, 18/19»
do. S 3Sll.37uv.20/2I >
do . »

Berliner Hypotheken !, . »
do. do. »
do. do. »

D.Gr.-Cr.Gotha S. 6u. 7 »
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. S. 18 » 1920 »
do. S. 19 » 1921 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 u. 8
do. » 11, - 1913

D. Hyp.-B. Berlins . 10
do. S. 14, uk. b. 1914»
do. S.22u , 23uk. 21 »
do. 13u . 13auk. 13
do . küttdb. ab 1905

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14
do. do. S. 20 uk. 1915»
do. do. Ser. 21 uk. 20
do. do. S. 16u. 17
do. do. S. 12,13 u. 15 »
do . do. Ser. 19
do. K.-Ob. S. 1 k. 1910
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 filgb.
do. do . 8.43 uk. 1913
do. do. S. 46, kdb.08
do. do. S. 47uk.1915
do. do. S. 48uk.l9 !7
do. do. S. 51 uk. 19/O¬
do. do. S. 52uk. 1921
do. do.S. 44 uk. 1913
do. do. S28 -30u . 32
do. do. S. 45, filgb.

Land. Credb.Fkf.uk. 17
do. do . do » 07

Hambg . H. B. S. 141-400
do. S.401-470uk.l913
do. 471/540 » 1916
do. 541/610 uk. 1918 -
do. 611/690 » 1921 -
do . S. 1-190, 301-10
do. 311-330uk.l913 >

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S.8u .9uk. 11»
do. do. S. ll » 1916 »
do. do. S. 12 » 1917 -
do. do. S. 13 » 1QSS-
do. do. 8. 14 » 191» *
do. do. S. 15 » 1920 >
do. do. S. 16 » 1921 >
do. do. S. 17 » ,922 »
do. do. kb. ab05n 07 »
do. Ser. 10 *

M. B.-C.-Hyp, (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u.lSab 10>

do. S. 21 uk. 1913 >
do. 8. 22 » 1915 >
do. S. 24 » 1916 >
do. S. 25 » 1918
do. S. 26 » 1919
do. S 27
do. S. 28
do. S. 29
do. S. 20
do. 8. 23

Ido.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do,
do. do . S. 3, 7, 8, 9
Pr.Centr.-B.-C.-B. v.90
do. do. v. 1899,01 u. 03

1920
1921
1921
1913
1915

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

16
17
19
20

» 22

4. .
4. .
VU
vu
3-/2
Vh
IV«
4. .
4 .
4. .

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1912
do . v.1886/89/94/96
do. V. 1904 uk. 13 >
do. Com. 01 kd.10»
do. do. 08uk. 17 »
do. do. 12 uk 22 -
do. do. 87v . it. 96 -
do. do. 06 » 16 »

do. Hyp.-Act. Bank »
do. do. do. »

do. Sr. 1251 auf I >
do. 180 0/0} » 95
do. | abg.) » 88 .30
do. v. 04uk . 13 » 95 .60
do. v. 05 » 14 » » 6 .10
do. v. 07 uk. 17 » 96 .10
do. v. OJ uk. 19 96 .20

do. Kom. v. 08 uk. 18 » » 8 50
do . do. v. 11 uk. 21 » 87 .50
do.Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf) » 6/0
do. do. do. . . . » 99-
do. Ffbr.-B,E.18,I9u .22 » 98.
do. do. E. 25 » . 14 96 .30

do. E. 28 » . 17 - » , 25
do. E. 29 » » 19 * » 7 .30
do. E.30/31uk.b.20 • » 7 .80
do. E. 23 » » 12 * 90 .10
do. E. 26 * * 14 - » 0 *10
do. E.17,18u.24kb. ’ 90 . 10

do. Kleinb.E. Ikb ab04 » « 7.
do. Koin. S 3uk. b. 12 . 93 .10
do. Landsch.Central »
Rhein Hyp.-B.kb.- b02/07 » *.50

de . * 1912 - I 86 .80

do.
do.
do.
do.
do.
do.
uo.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

In 0/0.
90.
87 20
93
88 .10
99 .20
99 .30
88 .60
87 .80
90 .75
90 .76
90 .75
81
81.
98 80
98 BO
99 .40
87

100 .60
85.
87.
96 .20
»7 .30
97 .30
97 .60
97 .60
98.

100.
88.
88.
96.
96 .10
98 .30
90 .26
87.
97.
98 .30
93 .70
97 .60
88.
83.
89 .50

96 .20
97 .50
97.
97 .50
97 .70
SS.
93 .20
91.
88 .50
83 .50

96 .50
93 .50
97
97 .50
98 .50
87 .50
87 .50
96 . 10
96 .20
96 .40
98 .60
97 .80
97 .20
97 .50
97 .90
98 .20
87.
83.
95 .30
85 .75
87 .25
98 .50
87.

114 .30
95 .80
95 .90
96 .30
96 .40
98 .40
96 .50
96 .90
97 .40
98.
89 .90
90 .20
87 .20
96.
96 .60
95 .80
95 .30
96 .20
96 .70
9 .60
86 .10
86 .60
97 80
87 .80
98 .60
87 .20
87 .60

Zf- In »/«,
4. . Rhein. Hyp.-B. 1917 A 97.
4. . do. » » 1919 » 97.
4. . do. » » 1921 » 98 .5 (2
31/2 do. » 86 .80
ZI/2 do. » » 1914 » 86 .80
4. . Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5, 96 .957, 7a 8, 8a, 9 u. 9a »
4.. do. S. 10 uk. 1915 » 96 50
4. . do. » 11 > 1918 - 96,50
4. . do . 12u. 12auk. l920» 97 .40
4. . do . » 13 uk. 1932» 98 .50
3-/2 do. » 2. 4 u. 6 » 86 SO
4 . Südd. B-C. 31/32,34, 43 » 98 .50
3-/2 do. bis in kl. S. 52 » 87,20
4. . W. B.-C. H.,Cö !nS . 7 » 96 .10
4. . do. do. 8 . 8 » 96 . 50
31/2 do. do. S. 3 u. 4 » 87 .80
ZI,2 do. do. 8. 9 » 38 . 50
4. . Württ. H.-B. Em. b. 92 » 98 .30
3-/2 do. do. > 85
4. . Württ. Kreditv. uk. 20 » 98 .60
Zi/2 do. do. » 12 » 89 .30
4. . do. Vereinsb. » 20 - 99 20
3-/2 do. do. » 15 » 80 .70

StaarUcb od. provinzial -g&raat.
4. . Ld. Hess . H.-B. S. 12-13MI

16, uk. 1913 » 99 .20
31/2 do. Serie 1, 2 6-8 87 .80
4. . L.-K(Cass.) S.22 uk.1914» 99 SO
4. . do. » 5.23 » 1916» 99 50

do. » S. 24 » 1921» 100 20
31/a do. » 8 . 21 . 1917» 92 »60
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 > 100
33/« do. do. Lit U u. X » 97 .60
31/2 do. do. Lit. J » 92.
31/2 do. do. F,G , H,K,L » 92.
;i/2 do. do. M, N, P, Q > 92.
m do. do. Lit. R, S, » 92.
31/2 do. do. Lit. T » 92,
3.. -n do . Lit . O . » 88 .50

Zf. Amerik . Eiscnb .- Bonds.
4* . Centr. Pacif. I Ref. Jk 95 .56
31/2 do. » 90 .30
5. . Chic. Müw. St. P., P. D 104 .60
4*. do. do. do.
4* . North . Pac.Prinr Lien 99 30
3* . do. do. Gen. Lien 68
5* . SnnFr. u. Nrth. P. IM 102

ri. rw q »3 j  M 03 .30

Diverse Obligationen.

4. . A9chaffb.Buntp.Hyp.Jf
Bank für industr. U. »

—
4. . 101.
4. . Brauerei Binding H. » 08.
4. . do. Mainzer Br. »
t'/a do. Rhein.(Aiteb.) »
4. . Buderus Eisenwerk » 100
4. . Cementw. Heideibg . » 09.
41/2 Bad. Ami.- u. Sodaf. » 100 .40
41/2 Blei- u. SUb.-H», Brb. » 100 .50
41/2 Fabr. Griesheim El. » 102 .50
41/2 Farbwerke Höchst » 100 50
1-/- Chem. Ir.d. Mannh. » 1 95 .50
L . do. Kalie &Co. H. » | 93
4. . Concord . Bergb., H. » 35.
11/2 Deutsch-Luxemb.uk.15* 101
1. . Esb.-B. Frankf a. M. » 101 .66
31/2 do. do. » 96 .70
41/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 101 .75
4. . do. do . » 96 7C
41/2 El. Accumulat., Boese »
41/2 do. Allg . Ges., S. VI » 100 .10
41/2 do. do. do. » VII » 100 .50
5. . EI. Dtsch. Ueberseeg . »
P/2 do. Ges. Lahmeyer » 97 .30

do. do. do. »
ti '3 do. Rheingau uk. 17 »
41/2 do. Schuckert v. ( 6 » 100.

do. do. » 96 .80
H/2 do. do. Rhein.uk.15/17 98.
41/2 do. Betr. A.-G.Siem. >
41/2 Siem. u. Halske uk.20» 10020
4. . do . do. » 20»
4. . do . Telegr .D.Atlant. » 94 .80
4-/2 do.Voigt u.Haeff,Fkf.» 100 .25
4. .
41/2

FrankfurterHofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstah! » 97,25

4. . Harpencr Bergb.-Hyp .>
4-/2 Hötei Nassau, Wiesb.» 100 .20
472 Mannh. Lagerh.-Ges. > 100 .70
4. . Metall.-Ges., Frankf. »
4. . Oelfabr.Verein Dtsch.» 100 SO
41/2 Seilindust. Wolff Hyp .» 103 .20
Wh 7ell «t Waldi’of Mamh. 88 .30

Zf. Verzinsl. Lose. In o/g.
4. . |Badische Prämien Thlr 171 .5 03. . Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr
5. . Donau-Regulierung ö . !! 161
3-/2 lOoth. Pr.-Pfdbr. !. Thli 116
3. . (Hamburger von 1866 »
3. . !Holl . Kom. v. 1871 h.f! 108 .8-
31/2 Köln -Mindener Thlr 13 .<3 £21/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider, abgest. > 70 .50
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr L O
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. L 5 .20
3. . Dldenburger Thlr 130 .50
5. . ]Russ. v. 1864a. Kr. Rbl *7 3.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 36 4.
2’h  ö f' —

Unverzinsliche Lose,
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7 34 .40
Braunschweiger Thlr. 20 203
Mailänder i ^ as— do. Le 10 3 « .
Meininger s . fl. 7 34 30— Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100 527.

do. Cr. v. 58 ö. fl. löö 439- Pappenheim Gräfl. s .fl. 7
Salm-Reiff.O. ö.fl. 40CM
lurkiscbe Fr. 400— Jng . Staatsl. 6. fl. 10(1 383

Geldsorten.
EngI.Sovercig . p. St.
20 Fra« C8-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St »

Gold-Dollars p. Doll.
NeueRuss .Imp. p.St.
Gold a! marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . >
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

Beig. Noten p. ICOFr.
Engl. Noten p. 1 Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le!
Oest.-U. N. p. 100 Kr!
Russ.Not .Gr .p.loOR
do. (lu .3R.)p.l00R.

Schweiz . N,p , rnoFi

Brief. 1 Geld.
20 .48 20 .44
16 .26 16 .22

17 . 16 .90
- 4 .19
— 215 .75

28 00 2790
28 04 -
88 .20 86 .20

I 4 .20
80 .70 30 .60
20 .52 20 .48
8 ' .40 81 .30

169 .35 139 .25
80 .30 80 .20
84 .50 84 .40

216 215 .50

80 .80 80 .70

Reichsbank Diskont . 6%
. . msterdam . ti. lut) 16927
Antw. Brüssel Fr. 100 80 70
Italien . . Lire 100 SO 17
London . Lstr. 1! 20 43
Madrid . . Ps. 100 —*

Wechsel. Mark.
Paris . . . Fr. Ult) 81.12 I 3Vr>/i
Schweiz . . Fr. 100 80 -75 4t/«o/.
St. Petersb. S.-R. 100 — 5o/o
~ ' ' Kr. 100,i -

4%
ZV»
6»/Wo
5»/o
4V ’/n

Triest



Möbel für Mk. 100— 160, Anzahlung Mk. 10—
„ .. 200- 300, „ 20 —

,, ,, ,, 400—600, ,, „ 40.—
Kompl . Ausstattungen bis Mk. 3000.—

Einzelne Möbel :: Betten :: Teppiche.
Moderne Herren- und Damen - Konfektion.

Günstigste Zahlungsbedingungen,
Reelle Bedienung.

I  BodidaM. — :

Nr . 559. Lbend-Ausgabe, 1. Vlarr. Sette ? •

2reifrig, die große JTlode,
3 Hauptpreislagen für Sott geschnittene, aus guten zweiseitigen
Stoßen (mit oder ohne Rückengurt)  gearbeitete Ulster:

Vir fahren nur gute Waren

nnd verkanten diese preiswert!
»««hi mmw««««• *•«

Freitag , 29 . November 1912 . Wiesbadener Tagblatt.
tZ = == EEEr-

Gebr . JTlaties,
Wiesbaden, Hircfrgasse 64 *9

99 vis-ä-üis Tflaurifiusptofz,

Fe»emer!i.
Radauplättchen,
Mar »i»»eaS,
Glücksfignreu znm Giehen,
Jux . u»v Scherz -Artikel,
Anallkorke, Pistolen,
Schiestplättchen <ArmorceP)
Lady -Fire -Tiger nnd
Kanonen -Krakers

«. s. ». tu Riotict Auswahl
empstchU billigst

Jacques Hemtiann,
9m «m ><rf <rct , Otatas,

©ttHbausftiafce2. Fcrnspr. 1813.
W»«»«rvrrr. vert. Pre>srtst«.

Fadrik-Logcr: Fort Phil ip p.
Köhlenkaftsn , Lackiert,

von 00 tßf. au,
Kohlen -Eimer,

SostlenfSa«,.
lullt! MBoUatH, ÄÄS:

!rucksacfren
für alle Zwecke, liefert in einfacher und
eleganter Ausführung zu mäßigen Preisen

die

\cfr etienberg’scfre
Jiofbucfrdruckerei

Langgasse 21 — Fernsprecher 6650 -53

Pelzwaren
Stolen 9 Hüffen @ Binder.

Grösste Auswahl in allen modernen Felsarten zu billigsten Preisen.
Neuanfertigung — Umarbeiten — Reparaturen.

Hering Wwe.

iavrofaplme
der „Ackaia“ Patras , Griechenland.

Edier, alter Qessert-
u. Medieinal-Malvasier

Umiihertrolfeai. Irzfllcli empfohlen.

Mk. 2.50 per Flasche
in den bekannten einschlägigen Geschäften.

' Großer Ueijch-Adjchlag!
JLisdwig UVarx&alm

Metzgerei.
MichefWerg 21  Verkause von heute ab: Telephon 28CK

1. Ln -rt. Rindfleisch . per Pfund 70 Pf.
8L snvrare» ohne Beilage. . „ 110 »
Lenden im aanzcn. . . . . . . , » 120 „
Kutdfieisch . . . , . 80 .
HEMStfi -elsch . . ar 70—SO,

K—

WarmflasdigE
von 1,80 an,
Leibw&rmef

billigst.
FTz. Flössner,
Wellritzstr . 6.

Kaffee,
stets frisch geröstet,

das Pfund zu
<60 | 60 < 70 < SS 9 _i» ,t,

Marke Ideal,
feinste fnuizös . KUseteng,

du Pfund n & . **
empfiehlt £936

Dellkatessenhaas

J. C. Keiper,
Telephon 114. Kircfagasse 68.

Versand nach auswärts.

Fleckige Ledersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sesiel.
Gamasche», Schuhen. dergl. werden neu
auigesärbt. Slomer, Schwaldach.8tr . 27.

Briefe
der

Dame
:: Elegantes ::
Briefpapier in
:: Blattform ::

Alleinverkauf für Wiesbaden

PAPETERIE
HOtSTINSK?

fl KU BURGSTRASSE 9.

Z8 . — Z8 . — 48 . —

Die gleichen und ähnliche Stoffe !n Jünglings - Grössen:

S4 @" 8 © ® 3 © ®



Seile 8* ALend-Ausgabe, L. Blatt . WrrsdsdeRSV TllgdlalL . Frettag, 29 . November Isi »._ Nr. 33 S.

V °1

/r ^r .
*•#•••••••••••

Wieder -Eröffmmg
meiner UftigebdUten

Geschäfts -Räume
/

MV!
0

0
S

D n LJ LJ LJ N

morgen Samstag  j
den jo . November,  ® :
nachmittags J Ghr.  |

□ □ □ □ □
Zur Besichtigung fade t)oftid)st ein. 1



9tr.  55 » .

Abend-Ausgabe.
S Blatt. Wiesbadener Tagblstt

Freitag,

29 . November 1812.
ES. Jahrgang.

Führer ’s
Ledenuaretv» und Hofferbaus,

10 Große Burgflraße 10,
Ecke, gegenüber Kleine Eurgßraße , nahe Wilhehnftraßc.

Den Empfang alter

Jieubeifen
zum

Weit ) nad ) fs - Verkauf
zeige ergeben}} an und bitte um ihren Besuch.

Kein Kaufzwang . Bekannt billige Preise.
Beachten Sie gefl meine Scfyaufenfler.

Ergeben#

Johann Ter cf . Führer,
Hoflieferant.  kirs

Größtes Spezialgeschäft Wiesbadens.
Großartige Fiusffeffungs-

^Verkaufsräume parterril.^
12 grosse Schaufenster 12.

Umsonst.
m » tnfci 1. Dezember artfSdt jerierKauf« b« m Einkauf Ton Mk. I SO

b Zig»fT«u oder Zbaretleo 1 S.-htL
jBgareUa * Bum W«rt Ton  35 Pf.
fratls. 1944

F. Ä, Dienstbach,
fMkw&Iluu&er Sirafic 7.

Grosser

Bedeutende
Preisermässigung

Mf

Kleider,
Kostüme »,

Blusen,
Paletots,

Abend - Mäntel,
Böcke,

dTapone etc.
Torteilßaitea« köfgelegenbeit.

Grosse Burgstr . 5.

Dm tSrte# numr ÄkwiW*- &«««*

Salamander stiefel
MMim  oat « Pt̂ ii.wkiüSä'i.ät

Ubcircicbt

Einheitspreis 10 50
D» Domen«Mi Harm M.
Un»A<s>ülnBt M 1W6

fordern iüo Mustcxbock.

Salamander
Sctubgcs, m. b. H, Ser Ha

Niederlassung

"Wiesbaden:
Laaggasse 2.

Empfeat « ifi,;.* • i -t45
Frankfur -er Würstchen per Paar 30 Pf.
Wiener Würstchen - • p-r Paar 15 Pf.
Knackwürstchen • •' • öevr̂ück 10 Pf.

Conrad HsiLsr,
Rhein strafe 77. — Telephon 542.

OttomÄke»,
fcst siietth rer eU!,<u , Dtruianbelbar.Reue' t ec »« me »» <» *1

Sinke Poie ,erarbeit , von 25 Mark !N.
Ltto <>a .«Deren i gro^r Auswahl.

iVusttS, ^ W -znsrK,
46 KrieSr.chstr.rbe 46. "»Ul

Mövelftofte,
neueste Dessin«, in -roher Auewahl.
i»u »i» > H . ilath , Kriebrichstr. 46.

pggante wollene
V ~

Bester Sktz
gegen

LSthwencK
Mühlgasse ll*]3'

TSpifE
PortefeHülefflr,

emps.seli-stgefert.
Damcnkas-de»,

Porte,vonnaie«.
Zigarr-n-

und Briefkasch«
Rietzlstratz« 8, Part»
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4k  ftc 10, RLcnd-AuSgabe, S. Blatt. Wsesbaderrrr'TagMaLt. Freitag , 20 . November ISIS. Nr . SSO.

rr.MW8 s§r5.Me ö?ri.Ne8ZW'SMZeMra
(22?. Kgl. UteüB.) ZlkW-esttMe.

«mm #. fto»em6er bis s . Dezember 1912.) Nur die Gewinne über reo MI.
tud den beir. Nmnmern in Klammern beigeiägt. Ohne GewLhr . HL .B.

«ui jede ge. sgeue Nummer find zwei gleich hohe Gewinn« geiallen,
und zwar je einer auf dis Lose gleicher Nummer i» den beide»

Abteilungen I und II.

28. November 1912, vormittags. Stachbruck verboten.
*2 98 134 78 {600] 323 494 573 77 762 [10001 839

.07 306 14 86 71 74 533 749 64 967 [500] »066 88 90 1 . „2 925 61 8123 211 41 44 [1000] 62 617 73 724 4006 377 619
60 727 811 903 76 5154 341 548 601 783 88 961 [10001,66

89 322 76 94 423 57 63 582 767 829 91, _ ,.
«046 5g J01 [500] 203 19 32 79 88 860 8 s 594 SOZI 173

: 85 416,820 803 75
_ . 42 [500] { _
602 72 733 50 937 67

I 97 424 6810211 [500] 74 302
SW  414 62 550 602 7 .
1600! 762 [8000] 81b 99 916 _ _
m [8000 ] 804 944 14-28 94 112 240 43 67 38:
363 432 568 617 [1000] 761 69 872 927 88 1.
871 17028 279 883 68 446 641 879 861 78 18030
682 1500] 770 18118 11000! 51 56 391 810 48 [1000] £

11048
58 67. 87«

! 50
426

13044 258 74 503 84. 717Jt00^ e|8522 935 16067
174 271 334 666
“ ' “1 288 432 36

900 18
S8O027 161 475 635 46 SS 61 738 [1000] 967 » 1006 [5001
233 60 74 387 430 611 80 38 47 743 78 882 984 *« 1128 882 984 . .

- ~ 7 27 318 18:
731 85 89 824

638 ! 68 25001 4
*61 <7 Ml 497 531

«3037 [5001 148 203 7 27
605 14 24 -

.._ 47 748
®00j 49 84 324 89 966 «SOf“
tS0fX)J 62 [500] 430 600 78 99
©4088 227 346 79 [1000] 424 56 603
114 26 73 [600] 24» 60 4L 852 951
SM 775 921 [500! 35168 2£0 85 491 _ „ ._ „ . . . ,
127 [1000] 438 640 703 [101®] 810 43 942 3*089 144 69 285
U. 14 66 [3000] 438 57 64 [600] 91 662 635 so 784 76 920 45
> 80165 [600] 68 211 44,1 543 632 78 825 62 976 31040 200
72 836 466 616 20 27 677 707 32294 [600] 98 327 747 814
38227 31 374 97 414 99 716 847 952 67 34020 90 191 474
W 799 812 974 79 85034 67 [SO,®] 194 255 484 13000] 65
549 51 66 719 69 939 61 86032 146 527 640 794 901 41 [500]
37081 113 216 68 77 866 407 8: 7 98 38049 207 538 92 629 30
822 iS 89112 93 219 319 96 [500] 4SI 648 731 85 849

40046 200 860 492 [3000] 691 41016 76 80 368 64 69 561
42203 13 14 [600] 70 808 SO 465 90 94 961 81
X>] 65 18000] 974 48181 574 701 66 44030 849
B20 975 4 8032 1- - — -- ^ "

. 827 4C082 228 _
. . 15 34 43 77 89 SS 810 475 . _ _ _ _
48057 85 300 71 637 71 788 49060 101 239 620 33 49 74 701
[500! 994

- [9 51 83 413 28 576 746 862 84 [10001 980 51414
1000] 732 m 920 57 83 93 5*149 479 553 889 SIS
00] 38 41 108 234 70 870 540 660 752 M 5421585269 735 70 885 9. 0 66050 SS 20027 76 681
228 46 308 16 65 [1000] 422 525 624 720 980 S8036
- .vi- Ä . ' 56001 51 65 93 111

83 708 69 91
jfSCO] 67<3 853 [600] .
441 97 628 771 820 975

501
573 87 -
53018 26
779 855 '
810 57181 223 46 308 16 6. _ _ _
64 85 138 48 62 [MO ] 669 [500] 806 [3000]
414 23 55 310 26 97 908 96

««281 449 542 675 92 722 26 40 93 985 61072 [8080-1315 69 [1000]
Bl 86 555 66 771 82 [5001 SS 887 957 66 «3142 26-1 874 443 57
513 fSOÜQ] 25 657 74 785 91 88067 166 257 464 549 [500] SS 0‘
' “ . . [500] 70 992 6-1122 38 65 817 2? 78 94«5036 62 - - ‘ -«60 [5001 93 846 [5001 70 992 » 1122 88 65 31 _ _ . . ..
600 656 [1000] 750 «5056 62 478 616 720 945 «« US 24 [500
47 216 [500] 450 888 894 67082 81 106 [500] 45 61 414 S47 707
43 58 SSO «808» 103 97 210 55 402  30 86 648 [1000] 899 847
B0Ü29 135 210 06 513 606 27 28 7l-4 40 843 962

7» 04 3:' ISS 278 373 84 86 687 94 705 86! 981 71010
688 9 50 73079 213 [1000] 352 71 [1000] 401 6 974 71

A [500 ] 313 48 52 78 413 74020 146 [500] 81 368 lOOOi_
717 85 [1000] 862 75015 20 M7 229 355 66 589 97 70016

89 106 80 214 13  845 948 77012 55 207 303 48 . .
DP891 71
«38 768 67 70 840
LOS[800] 8 618 ~X012f

77012 55 207 303 43 487 [IM ] 45
500] 790 . 0 374 425M 814 60 [578046

- v -- - -Ql 88 74t . . , .80122 38 217 327 779 814 [500] 958 810S7
»8 437 501 [1006] 627 95 737 44 61 876 80
851- 89 [3000! 494 691 [5001 710 98 925 27 88079 877 496

186 232 86 346
SSO SO 8*021 36

.94 [500] 695 891 9. 2 84056 76 140 206 37 328 496 546 627
36 783 824 [:« « ] 979 85199 837 426 90 745 874 951
86030 243 427 639 60 800 920 87103 218 f&OOj 476 79 516 608
13 755 989 88010 11 12 W 46 62 172 >500] 97 208 (.8 809 478
93 614 62 81 832 [1000] 64 959 60 60181 234 87 808 38 61 566
«28 982

00045 138 210 73 340 485 505 80 774 861 917 53 01094
864 409 80 529 727 814 87 0 :1247 50 >>518 630 88 778 838 68
91 972 03-163 228 349 656 79 731 822 53 94392 409 12 44
744 811 37 85072 168 76 396 [1600] 438 6i 99 519 52 730 42
[500] 72 97 9S 830 977 »«032 84 163 [500] 253 531 68 »91 9(0
21 07 (95 181 [10001 85 319 533 702 8kl 94 99 913 38 44 98109
17 70 84 212 99 576 787 90 877 Bl2 56 »0160 495 689 956

100240 50 460 97 650 712 84 57 101 041 59 111 59 88 806
480 613 45 69 765 970 1500] 10 *044 262 303 66 4 ,6 81 13000]
665 [1000] 760 825 103181 252 333 410 [500] 23 575 647 805
76 901 101008 32 52 168 243 463 543 819 998 105382 413 55
575 [500] 626 928 57 106015 75 82 85 188 338 436 575 750
107082 [500] 86 372 424 504 6 6 62 733 50 882 911 108008 147
[500] 314 [500] 40 [31X10] 454 [1000] 76 599 651 725 858' 9b0
10602 ' 32 128 80 232 579 706 811 38 904 32 _

110053 66 87 111 409 612 82 629 877 986 111090 [50(8
678 808 19 66 11 *030 162 82 221 364 [500] 445 645 763 7S
906 28 37 118237 [6003 380 458 507 61 98 674 770 898 983
114123 403 21 24 32 84 502 12 SS 805 115015 162 296 403
31 584 838 SOI 17 29 118252 620 71 727(500] 871 998 117014
23 46 102 88 855 95 546 52 615 727 94 805 118140 82 248 607
[10V0] 871 74 82 SSL 110025 57 11000} 207 [500: MO 529

1*0014 126 45 62 379 94 544 98 621 78 718 4L 844 [3000]
1* 1124 29 93 348 474 554 61 0 (4 [3000] 46 707 63 824 58 S2Z
1**333 438 717 817 90 94 996 1L SOI8 358 682 728 60 828 925
63 [10001 1*4034 174 241 447 SIS 1500] 755 916 1* 5225 818
414 523 [3000] 661 713 73 823 70 981 126019 84 191 276 78
319 461 602 96 98 717 [3000] 98 958 65 [600] 1* 7109 359 485
94 707 188079 [500] 327
1*8079 106 247 480 637 789

180026 MM 184 1600]
866 181164 237 61 466 6{
[1000] 26 240 84 94 367 68 [i87 992 188042 ~~

643 703 [500] -95 854 911

89 246 |

347 60 83 420 22 56 576 682
n 69 853 970 86 18*042 105
- 483 [.' 001 525 613 748 78 888

.... . . . . [500] 434 589 637 706 905 S
1.84226 68  432 660 642 751 sls 37 60 185035 122 78 84 232
423 597 621 39 [500] 58 885 [500] 951 188 038 67 107 9 18 1500]
87 271 816 33 601 88 794 817 LS 187172 77 263 430 38 [300o1
847 53 917 188104 505 22 97 714 651 919 52 139019 124 3o4
428 88 628 666 919 _ „

- - - - - - . . .. -| 798 [500(99 802
820 30 [500] 903

__ _ , 525 72 908 47 57
i *309(fi5dOj 144 58 260 88 374 655 696 782 804 65 966 144066
90 117 SSL 463 509 615 17 22 23 705 58 90 [1000] 814 145 20
[3000] 180 61 83 234 87 [1000] 74 391. 428 511 699 743 146055
178 242 52 354 679 737 846 93 [600] 947 55 147105 290 98 493
99 506 63 [500] 91 742 896 987 148217 46 81 439 630 700 58
95 351 94 909 149087 178 408 820 926

150219 20 413 559 97 [500] 648 [1000] 779 (10001 804 16
151193 310 417 732 [10003 15*187 508 98 700 45 68 97 807
67 153023 [500] 93 138 [600] 99 284 602 57 94 SIS 771 154038
252 37s 489 !500l 619 927 155129 72 215 855 418 546 612 41
768 956 89 156242 62 [3000f 803 404 738 824 157001 117 54
493 : 02 44 68 618 830 924 83 15 *027 [1000] 264 628 651 64
15S003 73 620 [1000] 50 730

160085 (10t0] LSZ 342 67 548 [3000] 663 IIOOOJ 83 181159
217 3>.l 423 MM ] 608 28 72 [500] 851 [1000] 94Ö 44 162017
90 111 46 (30001 208 [500] 31 [500] 402 540 666 700 1500] 818
915 183028 11000] 64 117 2(9 834 659 641 836 ,84 918 Jl 93
164042 642 [500] 787 929 36 [lOOOf88 105063 [500] 129 21789 75 345 414 615 729 91 865 10« 07 555 88 619 700 881
[500] 58 107160 »0 228 320 34 410 75 81 628 615 29 701 87
846 987 70 [600] 108053 211 68 99 [500] 343 438 [500] 94 790
875 999 169121 418 6'A  628 41 953

170349 [8000] 69 416 88 714 868 77 920 88 171071 129 78
207 412 619 710 942 58 172105 98 [500] 289 316 22 500 56 66
624 51 804 12 60 926 178061 !600] 131 216 97 391 402 564 66
673 174163 201 404 CO 626 874 956 57 $75220 89 50 76 510
89 652 73 760 824 17 6219 426 516 611 806 177058 263 81
392 96 500 635 849 964 71 17 8001 285 94 [3000] 170CÖ5 J500J
29 101 [3000] 63 442 66 [500] 612 [1000] 16 20 68 75 72} 74 99
833 916 [1000] 61 [500]

180092 131 [500] 54 65 90 509 631 727 181031 183 241 93
344 411 60 81 524 704 8' Q 23 973 18* 031 38 [600] 107 20« 204 59 76 6001 99 860 423 643 660 896 955[500]18311865 718 50 842 981 184021 30 «2 127 46 67 92 218 26
78 SS S58 66 91 4S7 606 53 662 725 86876 907 81 [1000] 185 !13
218 48 480 545 684 95 790 868 983 W 98 1X6290 370 84 91
516 778 (31 187451 640 70 710 914 17 188015 328 466 545
665 [500] 778 995 188014 57 68 170 668 [500] 745 75 828

180068 387 414 95 593 740 J 91048 55 104 478 SSO[500] 36
74 771 858 65 [500] 967 18 *012 58 (9 122 83 246 414 34 555
667 188035 67 584 829 36 46 78 938 184031 236 393 462 511
16 92 631 91 1* 5171 87 97 [500] 268 302 isO 546 67 788 880
116017 21 101 [600] 16 97 416 56« 167047 72 131 62 SSL 83
768 825 kl 908 67 68 188020 189 408 5(6 603 [3000] 76 751882 94 169028 167 220 868 809 (500) 57 [500] 708 [600] 16
809 9 9

*10112 15 18 498 825 82 924 32 54 [1000] 201202 41 [500]
. . . . . 501 618 44 822 48 *02068 209 317 49 167

184 88 371 13000] 791 882 94 968 *01237, . - ->g Eg po g6 697 781 205115
LSSLS2 376 530 791 976 98

267330 629 [1000] 849 944 89

362 llOCOi 98 [10003591 618 44 822 48
.512 776 26 ® 44 67 - -
r lOOO 56 SO 864~84
[500] 36 207 31 473.726 5? 84' SSL

Aerich iigung : K- derR«n>mrttagLU[te dom 27-Nooember ite» 67440
Itoti 67340. 116349 Statt 110843

Mefjpgm15Wm l.VreMtz-MBeŝ ea
(221  Ml Mm.) MW -MlM.

Mm » 8. November 6i« r . Dmember ISIS.) Nur
Pud den betr. Nummern in Klammern beigerjlgi.

Nur die Gewi»»« ttber 240 Mb
Ohne Gewähr  H .AB

Aus jede gezogen« Siuumler sind zwei gleich hohe (Jewinne gefallen,
und -zwar 11 einer »ui die Lose gleicher Nummer in de» beide»

Abteilungen I und 11

160 IIOOOJ 642 807
. - TO],717 850

28 . Noor , bei 1912, natoauuag *.
55 77 113 [10001 54 206 35 (5f®[ 52

*47 976 97 1043 91 - - '

Naajdrmt verboten.
858 451 586 711 71 79

. _ 117 IS 257 88 346 64 416 19 26 [1000] 55
«38 935 3045 104 339 64 67 566 978 82 3087 254 81 585 627
«4 4179 82 243 358 400 30 88 92 526 30 [500] 647 707 43 842
.969 3040 193 828 83 [1000] 475 510 74 651 71 873 950 6166
94 [1000] 289 [500] 310 422 581 701 23 58 845 98 99 974 7168
85 41! 527 824 (6003 SSO 912 8027 (10001 75 293 308 55 90 405
671 732 832 920 41 9051 79 121 804 94 428 77 723

10123 [1000] 257 8! 843 429 97 647 75 715 3(5 933 11161
*28 66 348 408 579 [1000] 668 775 [500] 888 [1000] SIS 12178
81 283 328 53 447 98 673 [500] 794 826 69 92 93 13016 [1000]
J23 227 57 374 88 SS 475 543 660 65 82 710 84 61 »82 950 74
14021 97 1G6 281 95 710 835 66 (50 1 163 1600] 248 346 84
412 560 768 860 901 22 88 42 10080 246 50 315 439 97 503 674
703 813 67 17161 265 303 37 45 437 86 752 832 18879 595
99 630 SS 78 80 738 97 815 32 69 996 19008 [500] 140 76 584
LS 42 719 846 972

*0019 28 78 155 297 462 541 677 94 871 976 21120 21
,219 20 374 83 97 641 64 71 831 22133 53 228 [3000; 887 581
,43 23017 46 [500] 77 253 329 47 löOOf 71 421 46 49 672 627'77 711 »11 81226 66 79 492 504 46 763 985 » 5068 190 279
82  359 502 777 838 91 990 20048 82 180 [500] 361 412 596 991
*7141 53 285 795 816 945 28069 159 281 71 440 67 543 69 684
737 88 822 41 20002 107 238 [30001 494 643 92 935 61

30103 67 69 4. 1 [1000] 88 502 674 746 [1000] 67 821 928
81007 21 126 51 72 73 220 34 41 76 [3000] 319 92 528 680 802
90 1 32055 113 241 371 692 728 805 33194 381 543 [500! 58
77 607 703 19 26 907 98 340 .1 123 227 53 »7 318 45 74[104X10]
661 610 740 843 [1000] 911 31 61 89 97 85161 84 275 17 35C
689 SOO 77 78 901 . 3C016 86 136 90 233 41 571 966 [
87014 910 8X017 [500! 21 [500] 183 93 263 583 98 718
38199 440 501 6 5 79 766 827 75 951

40124 270 489 752 663 41094 194 96 352 412 86 [8000]
«36 786 947 42084 207 304 624 38 898 947 64 43073 .05
{5001 10 80 867 68 424 51 726 76 829 33 41 51 (1000) 54 997
44050 1.00 67 354 751 62 76 998 45192 643 613 796 860 993
fiOOOJ *«501 SS 747 814 (500] 915 47132 [500] 46 368 88
528 83 744 48019 133 259 317 470 877 901 82 *9045 8
#11 »5 897 937

50093 270 302 8 41 96 (30001 519 711 63 825 51183 86 210
861 79 [3000] 418 22 84 640 [500] 51 768 52013 58 348 4SI C26
899 53 21 101 289 328 452 581 610 [1000] 63 93. 54018 94 175
697 995 55011 94 2-i8 418 613 26 62 646 79 [30001 758 61
56079 98 225 333 446 816 21 [1000] 58 910 20 81 57286 338
615 6 2 728 91 891 926 58080 [500] 210 14 29 44 62 360 81 86
404 532 92 683 809 50072 165 598 «97 894 935

«0021 77 238 445 514 648 91 61349 516 862 912 61 «2026
[8000] 156 411 778 858 [500] 67 C8 46 245 397 98 421 612 894
*4040 52 65 221 369 626 llO-MI 733 70 924 63192 214 452 [1000]
€2 560 714 971 60338 [500] 69 472 651 71 706 92 -16 71 [500]
©7417 [1000] 557 67 [500] 70 609 [1000] 879 932 68000 54 176
238 370 467 6 3 825 34 84 [10000 ] 952 69014 164 [500] 94 334
83 526 6 4 56 771 932

70080 191 213 421 517 718 82 71008 88 553 635 47 83 785
81 97 963 72909 78 !55 453 722 37 818 7 4053 85 136 54 316
408 538 45 613 87 740 927 75188 244 439 661 99 676 728 842
78025 111 270 421 87 634 87 755 7 7119 92 260 344 402 518
1600] 27 75 f27 90 992 78033 161 210 78 387 600 96 910 20 67
73 79065 150 461 518 21 32 84 94 607 722 55 878 917

80011 190 285 [500] 832 54 478 520 670 911 [1000] 39 45
81013 91 120 254 332 630 48 805 966 69 82 --S1 133 [1000] 202
[1000] 50 353 67 461 508 64 84 629 SS 838 953 83003 4 197
274 95 355 637 66 800 80 [1000] 920 1500] SO 84 ' '05 13 62
1500] 121 48 552 739 849 52 X5103 11 336 427 86031 76 146
247 48 77 341 99 460 551 81 625 -!8 90 887 87222 444 617 (39
88 -06 503 [300015-1 764 94 [500] 847 60 97 966 69 88014 296
13000) 350  57!i 627

30068 106 1P 84 223 [6001 421 98 535 [500] 675 78 96£
»1047 62 444 723 853 99» 92017 (3000) 19 [500] 2« » 000! 113
462 631 93 744 83 8Z 8-X1 65 9. 3 98 »30:,9 [1000] 84 107 38 285
855 84 UOOffl 438 503 638 [5001 "15 17 (500! 904 88 043:*
SSO 98 620 [6001 90 '<22 972 «SOS4 484 634 56 709 [10(0 ] 45
878 946 66 «K088 221 344MO' 336 [8000 59 574 99 815 985»7086 8" 140 67 74 209 38 ,ß»Ol o5S .67 887 1500] 68» 08049
103 209 [1000; ' 47 36 368 976 -»»231 "9 381 81 89 <29 720 954

109109 38 48 221 25 L3000J 360 538 647 (500] 705 6 44 73
M 80* £01019 ißOOj  ISS 220 16001 300 *10 771 813 38 16001

16*007 87 157 78 246 420 531 601 7 88 96 861 947 71 103117
586 700 918 101065 207 [1000] 80 fiOOOJ 390 512 27 45 607
986 10-5053 477 [50015-52[8000] 103-168 SS 94 209 1000] 28
47 M 3 :2 74 [100 ' 92 420 40 SO 54 53* 87 flOOO] 718 804 88
964 107245 368 496 639 718 23 [600J 803 58 108058 619 704
888 10 - 44 227 405 19 68 514 642 97 744 5500]

110022 32 112 27 228 88 71 407 526 30 60 _ _
111016 (3000! 19» 342 480 86  526 45 [1000] 68 [500] .. . .
[8000] 71 11*10» 30b 426 647 [600] 630 725 118122 34 [3000]
48 508 96 607 31 [1090] 45 65 845 SS 925 71 !5Cß] 78 11*085
216 317 82 425 67 iäcOO] 74 911 82 115053 80 380 45 603 736
52 813 14 70 99 S8s 116103 40 325 560 » K» 82 637 40 706 71
87 942 66 117056 121 65 209 (500) 21 66 370 410 18 82 541
[500] 668 797 928 [5001 11X023 102 8 59 77 88 218 SIS [1000]87 41 52 8b 441 59 525 86 SS 621 782 [10001 806 37 999 51®QÖ9
38 46 48 334 [1000] 500 6 758

120141 55 58 859 72 352 409 38 623 976 SS 121042 144
66 (3000] 213 72 366 85 501 [500] 44 63 839 SOI (22 -01 54 128
250 90 527 84 665 863 SOS 122044 124 SO? 708 iS 18*068
416 53 743 45 810 34 58 818 [8000] 125082 18? 202 46 474
[10001 766 840 126 00 48 206 23 49® 500 52 681 890 938 50
[10001 59 S27131 884 403 34 576 672 772 828 [3000] 68 812
128217 47 85 538 69 [500] 681 963 128066 187 96 260 (SOO! 374
584 677 794

(30056 120 354 63 69 407 39 534 48 82 728 855 86 [1000]994 97 181 27 174 536 664 747 1S2074 268 466 69 624 [500]
42 773 958 95 98 183163 326 »4 412 95 (500] 598 5(iOj' 64803 16 952 84 91 184744 74 185037 174 338 502 607 54 732
130047 71 416 29 664 78 18701 » [1000! 168 451 [500] 63 78
628 [600] 85 88 730 84 803 30 ! 3X088 208 S02 84 J500! 39 431[500] 49 528 40 613 965 (»»383 536 48 610 721 58 85 81- 24 69

140165 218 77 404 567 83 (5001 688 705 17 812 78. 950 59
. . . - - 743 67 [3000] 97377 14 1211 372 52! 70 .. . .

655 759 SO 819 [500] 63 S3(
. 822 62 888 1** 064n 822 62 988*4*064 lll°̂10W*5sf 714 8Ö2T100004 1578 [10001 988 .146026 708 70 [8000] 845.991. ( 40091. 42

142017 48 94
591 747 94

177 802 6 66 472 65 543 686 901 147023 232 602 644 80 744
14X036 47 11000] 278 333 64 92 470 586 678 710 33 77 [500] 919
140055 132 88 236 96 487 [1010] 502 913 85

150096 143 57 552 56 11000] 83 696 828 55 996 15 (084
178 ‘ 12 40 65 839 727 47 835 S 8 15* 103 260 3-10 (3000) 552
57 664 760 15313 » 287 97 321 36 [500] 432 521 [6001.601 47
154062 178 96 210 75 «SS[10001 85 6 6 »86[SM] 014 15 lo .ttt22
51 [1000] 168 288 829 653 760 [500] 84 [1000! 871 913 156025
41 148 205 88 [3000] 421 504 641 157078 285 358 422 55« 718
80 8 7 73 89 904 22 72 15X144 368 85 448 543 61 636 73 835
85 915 159116 65 79 361 187 711 818

160033 i800019' (500] 156 216 317 I3000J 19 408 559 607
836 81 [50 1865 , « 1420 594 669 722 852 102056 67 83 13b 0
213 311 439 518 »8 »4? 65 78 949 äü , «>*042 -6 225 519 ,89
[1000] 104044 30-i 761 68 94 800 42 «6 K 5047 172 324 698
813 SOS 64 160005 59 220 71 521 618 (3000) 32! 94 197046
148 856 449 57 605 72 864 933 40 168095 278 367 439 87- 97
1«S1 '2 19 272 558 74 81 94 602 46 9 > 766 862 64 90 [600] 911

170171 1500] 414 50 652 [500] 93 690 9»4 171261  62 Mv
534 684 35 976 84 17*878 537 [500] 600 66 738 828 89 95
178026 119 210 74 « 6 (3000] 534 607 14 969 ( 7*015 92 130
233 358 522 91 701 823 SIS 88 (3000] 17 .7080 194 209 4»?641 790 953 58 , 70018 128 24 77 262 338 40 79 SO[1000] 574
9(0 177014 129 40 79 340 88 458 528 649 [1000] 731 855 934
178082 «7 120 23 64 75 291 318 61 796 179062 96 98 186 2->l
378 89 504 699

180132 258 359 68 97 427 622 85 797 [1000] 854 970 181127
395 453 580 698 722 49 933 [500] 1X2053 69 166 201 [600] 321
35 512 78 799 1X0058 87 196 433 [5001 67 80 546 85 606 984
70 184014 22S [1000] 52 66 75 [1000] 393 496 536 48 99 965
185216 393 96 44" 97 [500) 516 64 693 859 (86014 [500] 16
174 86 379 ' 10001 636 636 881 84 906 89 187000 59 162 96 2»?
3-3 499 514 [1000] (28 5? [500] 59 854 979 ISS 27 371 414 36
598 63« 746 54 80: 90 1X0007 63 66 394 560 85 758 59 910

180021 137 63 259 «0 348 [500! 425 703 75 [3000] 10 ( 283
328 79 453 883 85 10-2082 141 83 202 395 458 613 27 37 7.01
66 83 618 28 J 03003 161 70 314 18 439 551 740 840 57 927 46
104008 10 15c 1500] 67 203 [30 01 315 HOOO] 654 710 70 900
(» >092 114 423 62 569 62 711 34 819 11000] 96 958 Ü»«076 90
10« 43 638 755 15001 880 1500] 936 82 107054 81 277 703 60
73 990 19X037 72 173 839 80 460 66 791 (65 89 95 9-94 [500]
100023 44 49 [500] 884 85 405 47 649 [1000] 73 726 74 89
831 998

20 0071 278 807 76 473 [3000] 503 4 854 [30001 943 67
201023 279 (500) 92 446 576 [500] 630 78 965 202202 28 326
57 b! S 742 206125 (10001 83 274 341 60 98 463 88 51b 766 <?
858 057 [10001* 204036 172 [1000] 24! 99 811 58 69 716 83 908
[500] 76 205180 302 91 94 466 90 94 547 698 796 957 [iOOpl
20 6037 116 64 219 39 824 438 1600] 573 602 14 864 [500] 937
[500] 207277 427 (1000) 62 691 97 746 49 805 37 975

8 » » ewinnrad « verdliedem L Prämie» ,u 800000: 2 vs-ouine
zn 60--00, 2 zu 40000. 8 zu 15600, 2 pi lOOOa 20 i» 6000. 820 j»
8000, 6621» luuU 908 i« 500 DK.

SW Weise«
von

Mim . s » 1  Kn
Montag, Den 2. Dezember er.,

und folgende Tage , jeweils morgens 9 'h und nachmittags
2 lix Uhr anfangend , läßt Herr Ott » ßrthm wegen Geschäftsaufgabe
im Laden

42 MhMrche 42
uachverzeichnete Juwelen , Gold - und Gilderwareu , ÄS:

Brittantanhäuger , Broschen, Ringe,
Ohrringe, NaDeln, Mrmbänver, gow.
Herren- und Damen-Nhren u. -Ketten,
Luxus- n. Eebrauchsgegenftänve aller
Art in Tiiber und viele hier nicht benannte Gegen¬
stände

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Bernh. Rosenau.
Telep(-o" 6584.

Nnrrionatox tmft Taxator»
Rr . 3 Marstvl - tz Rr . 3. TVevbcm ^ *4.

1

1

1

1

11 1

1

1

1

1

1

mir für
Samstagu. Sonntag.

Sensationell billig.
Posten Normalhemdeu , volle Größe,

regulärer Wert bis 1.80 . . . . . . jetzt
Posten Normalhemden mit färb. Einsatz

regulärer Werl bis Mk. F.— . jetzt
Posten Normal -Jacken , gute Qual.,

regulärer Wert bis Mk. 1.30 . . . . jetzt
Posten Herren - Barchent -Hemden , in wasch-

echten Slrcifenmuster, Wert bis Mk. 3 .—, Stück
Posten Unterhosen , warm gefüttert,

regulärer Wert bis Mk. l .? 0 . . . . jetzt
Posten Leib - u. Seelhosen , kleine Größen,

etwas angestaubt, Wert bis Mk. !J50 . . jetzt
Posten Leib - u. Seelhosen in Normal, gefüttert

li. geringelt, regulär. Wert bis Mk. l .SG,
für das Alter bis 12 Jahren . . . . Stück

Posten Herren -Socken

Posten Damen -Strümpfe,

Posten Damen -Wefte »,

jetzt Paar

reine Wolle

gestrickt

98a

l. 65

78a
l. 95

88a
50a

90a
25a
88a
75a

Abgabe von Quantitäten Vorbehalten!

Marktstratze 14.
Lieferanten der Konsumvereine für Wiesbaden und Umgegend.

«192

5chnittblumen-5aison.
Be-M Vvense» bt»ig treffen fortwährens »rotze Sendnnaen

Schüittvlumen ei,». Rette« Dtz'. ' Mark, Ranunkel Dtzd. 70  Pf .,
Narziste» Ttzd. 25  Pf . , Marouerite« Dtzd. 20  Pf .« gketzter Lriftin,-!«
bttnd ReN eu 5 P >.» Mimosa Ttiet von 5 und 10  Pf . Großer
Umiatz, viAiiie Preis«.

Streug solides Angebot.
Günstig zum Selbständigmachen.

sileitz.. strebs Herrn. «leiÄ welchen Berufs, bietet angcs..
leistungSi. Fabrik banernoe. augenehme F161

Existenz
mit 6—8000 Mk. [äbrl. Einkommen. Branchekenntmllen!ät nötig.
Eriord. Barkapita! XOO Mk. Ev. auch als Neben rwerb. tüefl. Olf.
von nur ern h.. ciirütl. Restekt., die auch das verlangte Kap -tal tat¬
sächlich bestsen, u. o. l). 31ö<$ an Bmiolf Mos»«, Dresden, erbet.«.
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Serie I jetzt Mk. S.S . S# 9 früher bis Mk. 35 —
Serie II jetzt Mk. L-A. ZO , früher bis Mk. 25.—
Serie III jetzt Mk. früher bis Mk. 16.-
Allf all8 übrigen nicht reduzierten
Artikel d. gesamten Warenlagers

gewähre ich jetzt

Paletots, Ulster und ftnzöge
für Knaben und Jünglinge

für das Alter von 2 bis 18 Jahren im Preise ganz bedeutend reduziert.

Serie IV jetzt Mk. G.ZO , früher bis Mk. 10.—
Serie V jetzt Mk. 4 .3O - früher bis Mk. t .-

l # °fo lafcail die bei der sofortigen Zahlung
an der Kasse in Abzug ge¬
bracht werden. 1992

Paletots.

Enorms Auswahl.
Anerkannt reelle , billige Preise.

Schlafröcke— Bauchjacken— Fantasiewesten— Joppen— Hosen—Anzöge

Wiesbaden, Kirchgasse 56.Bruno Wandt, Telephon 2VSL.

Dias®Msnga
Gerste mna !»
gehört zu  einer
1/2 Löter-Flasche
KöstritzerSohwsralser.

Flüssiges Brot in der Flasche : rd. 3300 Gersten¬
körner = V. Pfund Gerstenmalz ne!en bestem
Hopfen und eisenhaltigem Wasser sind nötig, um
eine Flasche echtes Köstritzer Sehwarzbier herzu-
stelien. Die dazu verwendete Gerste füllt eine
Originalflasche der Fürstlichen Brauerei Köstritz
nahezu bis zur Hälfte aus. Welcher grosse Nähr
wert ist also in einer Flasche Köstritzer Schwarz
bier enthalten ! Deshalb wird auch Rekonvaleszenten,
Blutarmen, Schwachen, vor allem aberWöohnerinnen
und sti lenden Müt ern Köstritzer Schwarzbier ärzt¬
lich verordnet. Die Gesunden, die börj erlich oder
geistig angedienst Arbeitenden, denen an der Er¬
haltung der Kräfte und »n einer planmäßigen
Auffrischung des Organismus gelegen ist, ziehen

das Köstritzer Schwarzi ier jedem anderen Stärkungsmittel vor. Mit
Rücksicht auf diese vorzü liehen Eigenschaften, und da das Köstritzer
Sehwarzbier nur wenig Alko .ol enthält, und deshalb moht auf egend
sondern nur anregend wirkt, hat es sich in tauaen an  von Familien als
stäai ger Haustrunk eingebürgert. Köstritzer Sehwarzbier ist n’oht zu
verwechseln mit den obergärigen, mit Zm kar versiissten Malzbieren.

20 I'Ia*cliem frei Hans IIk . 4 .50.
Nur echt zu haben durch den General-Vertrieb 1705

ISo8jee »t Ps *ei3SS s Biergrossharadlnnij,
liorelcyrin ; BB, Ecrnspr . S9S u. #S?5»

und in deren Niederlage Weissenbnrsstr . B'•», sowie in den durch
Plakate kenntlichen Varkanfsteilen.

Schwere bayr. walbhajen.
Hasenrttckerr, Hasenksulen,

Gänse,Enten,Puten,ital.Tauben
zu den billigsten Tagespreisen.

C). n . K.Ä-»Schneider«

Neue spanische

Stangen
GttviUe am Rhein

bei Wiesbaden, 14 Min. Eilzug, 30 Züge tägl., Vorortsverkehr: elektr.
Triebwagen, schön gelegen, ruhig, sauber, günstige Stenern, besonders
geeignet

Stück 4»58 Pf.

Marktplai ; 8. Telephon 883K.

Zitronen
Stück 5 und ß Pf.

Batzr. Süßrahm-

Butter
Mk. Ie4f ) per Pfd.

empfiehlt 1994

Cier- u. KiMergröHMdlMg
p «Lehr,

GllendWilMe4. Tel. 138.
13 WoriWr^e13.

Wi  anetartö Fe Ln
in prima Qualität fortwährend zu haben.
Otto Unkethai h , S swalbacher Ltr . 91.
pp - BeHder Witterung macht“fH

Albion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Ulum « Frara«
Droarrir . « rose Bmgstra .e 5.

als Wohnort
für den, der auf dem Lande, jedoch in der Nähe der Großstadt wohnen
will. Spezialität: Einfamilien-Villen in jeder Preislage.

Prospekt und alles Nähere durch das § 84
Verkehrs -Büro Eltville.

Jksassveifplkarf"
wegen Geschäftsaufgabe z. 1. Jan . 1913.

Als Weihnachtsgeschenke geeignet: •
Flieg, garnierte 0. ungarnierte Damen-Hüte, Blumen, Federn, Hutnadeln,
Bänder (für GeseUschaftskleidergeeignet), Sammte, Hutkartons eto.

mit TO • /• Rabatt.
----- --- Verkauf nur gegen dar. -- --------

Frida WoS# 9«.»Sh , Gr. Burgstr. 6, !.
Spezralität:

7 Lasseler Rippenspeer
sehr mild u. zart, per Pfd. 1.20 Mk. 1K48

AGZLGZ ' -
Telephon 542 . — Rheinstraße 77 .

Geyer'sBild- und Witzel-HslleÄ  Jnd.:FrartW.Seycr,Tel. 4245, Grabenstr . 4 (nächst der MarMr .)
empfiehlt

Prima Writeraner Mastgüns«
Feinste sranzös . Enten . . . .
Aeinst « luna « Kapaune « . . .
itzeinste in « «« Frikasteetzühner .
Täali li friicti gescho iene Haien . .
Sckiwerfie Haie -rhraten , bratfertig gespickt
G i,Werste Ha >'«nrü «f lN, „ „
Ga,Werste Hasenkenle»

i  -
. . . per Md. S. !.'v
per Stück 3.50 - 3.80

, „ 2.80 - 8.20
„ , 2.40 - 2.80

. . per Stück 4.30
.3 .70
.2 .30

nieuini , „ ,, . . . . . . 1. 80
Dippeüas per Pfund Mk. 0.78.

NS. Man bittet di geehrten Herrschaften genau auf Grabevstraß « 4 und
Tslensta« 4245 zu achten.

B ste ui gen per Po karte und Telephon werden prampt ausgefübrt.
i™ ™,iBi-a

: I
Reiehstoank-Giro-Iumto.

Pos «scli <-ck -Honto %r»  SSW Franfafttri a.

•£> hi  WI esb ad en,
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäuds : Hauntiusstrasse 7.
_ f 560 Geschäftslokal.

Fernsprecher ( m  Dir ektion.

Der Verein nimmt von Jedermana «, auch von ftäclitirntts ; liefern:
Darlehen * mindestens Mk. 300. —, gegen */s- und ganzjährige Kündigung

zu besonders zu vereinbarendem Zinsfisse.
Sparhass . Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage von Mk. 8000.

zu 3'h % Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den drei ersten Tagen emes Monats geh isteien Einzahlungen, sowie die an den

drei letzt-n Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen tankenden
Monat voll mitverzinst.

Bj.isttfen .le Heclmun « ohne Kreditgewährung (Scheck-Konten) gegen tägliche
Verzinsung, | urovision »frcl , mit 3 °/» verzinslich.

Witgflieiiero «!«*« Verein « werden:
tortcliiiste « ezehen auf 8 Monate gegen Weobsel oder Schuldschein

gegen Sie -erste hing, im letzteren Falle durch Verlang rung von 3 zu 3 Monaten
bis 1 Jahr rstveekbar.

*. % eeltsel . iakonti rt , Hredit In laufender Iteohnnng gewährt
ohne Berechnung von #T ®vl *sO«i.

Ferner erledigt:
He Itsel -StsSsasso , Ln - uni Verltanff von Wertpapiere *»

unter günstigen Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten, Koupona,
le ziere frühestens8 vVo he i vor Verfall, tussalilungen im ln-, auch Ausland*,
.Ausstellung von Iteise-Kreditbriefen, isnahme von offenen u » *1 ™, ®"
«cIiiott «e i«**i ä *e -ott . Vermietung von § cSa,-asaf,fKf ll»s”rm Mter
Selbs Vers chluss der Mieter in unserer unbe ’i igfc fauer- und diebessicheren ö
bammer zum Preise von Mk. 4,— für ein Jahr.

Geschäftsberichte, Bedingungenu. dergl. stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist gern za weiterer Auskunft bereit.
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Hervorragend
billige

E polIen ser Kamelhaar - Schuhe
imitiert, mit Kordelsohle,

Grösse 20—29 30—35 36—42

Pa;„s50

_ 43— 47

-S) PaarWV ^, Paar i 5 ^ Paar *15^

Grosse
Posten Da men- Stiefel

zum Schnüren, nur bestbewährte Qualitäten in allen
möglichen Ausführungen und Ledersorten,

moderne Formen.
Serie I 025  Serie II Q75 Serie III 1A85

jetzt V jetzt O jetzt ly ä

Schwarz- Chromleder

Schnallen - Stiefel
mit weissem Friesfutter, fester Ledersohle

und Absatzfleck, auch für die Strasse
geeignet , Grösse 36—43 . . . Paar

A go
nfc A

imitiert KamelJmar -ScJmaUenstiefel
mit Filz- und Ledersohle, helle u. dunkle Dessins.

Gr. 20-29A Gr. 30-35
Paar Paar

Schwarze Fils -Schnallenstiefel
mit Filz- und Ledersohle, sehr praktisch.

Gr. 20-29 Ar Gr. 30-35 «25 Gr. 36-42 | 75 Gr. 43-46 H25
Paarig , Paar ! Paar | Paar £ J,

Filz - und Feciersome, neue u . aunme uessms.
)AJ7 Gr. 30-35 J35 Gr. 36-42$ 85 Gr. 43-46 « 85
r {f .J A Paar 1 Paar ^ Paar

6snr besonders pre swart!
Kinder -Stief el

zum Schnüren,
aus äusserst haltbarem

Boxleder.
Breite bequeme Formen.

Gr.22-26 27-30 31-35 36-39
Paar Paar Paar Paarr  r r

Kinder -Stiefel
zum Schnüren, mit Derby¬
schnitt u. Lackkappe, eleg.
breite Form, bestbewährtes

Fabrikat.

Gr.  22-24 25-26 27-30 31-35
Paar Paar Paar Paar

g05 4 « 4 95 g«

schwane Leder -Hausschuheund braune
mit leichtem und starkem Winter-Futter

mit oder ohne Absatzüeck,
Grösse 36—42 . . . Paar

s25

Grosse
Posten Herren -Stiefel

Schnür-, Schnallen- und Zugstiefel aus Boxcalf,
Chevreaux- und anderem Chromleder, schlanke, runde

und bftite amerikanische Formen.
Serie I Serie II 075 Serie III | A85

f) jetzt (S  i etzt IV .M,.jetzt jetzt 8’ jetzt

Posten Fih -Sdmallenstiefel
mit kräftigem Lederbesatz und fester Ledersohle mit

Absatzfleck, auch für die Strassa geeignet.
Grösse 22—29 30—35 36—42 43—46f r 4i

Bailschnfee, Einzel-Paare, in diversen AasiShrangen, bcdentend im Preise ermiissigt.

lumenthal
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i

Adelheidstratze:
Lehmann , Ecke AdolsSallee;
Hofmann , Ecke Kartstr . ;

Adlerstraße:
MauS , Ecke Schwalbacherstr. ;
Ebenig, Adlerstr. 50.

AdolsSallee:
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Groll , Ecke Goethestr. ;

Albrechtstraße:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8;

Bahnhofstraße:
Döttaen , Friedrichstr . 7;
Staffen , Bahnhosstr . 4.

Bertramstraße:
Prinz , Ecke Eleonorenstr . ;
Senebald . Ecke Bismarckring.

Bismarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr .;
Loth. Ecke Borkstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott, Ecke Hellmnndstr . ;

Dambachtal:
tzendrich. Ecke Kapellenstr.

DelaSpeestrahr:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Dotzheimerstraße:
Weiandt . Kaiser -Fr .-Ring 2;
Möller , Dotzheimerstr. 72;

Dreiweidenstraße:
Enders , Göbenstr . 7.

Drudenstraße:
Panitz, Drudenstr . 1.

Eleonorenstratze:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger, Rheingauer-

stratze 9;
Faulbrunnenstraße:

Vierich, Faulbrunnenstr . 3.
Feldstraße:

Schwenck, Feidstr . 24- ^
Steimel , st ratze 10;
Menges , Roderstratze 7.

Friedrichstraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Engel , Hofl., Ecke Neugaffe.

Frankenstraße:
, Ecke F;

Iramstraße.
Rudolf, Ecke Fraukenstr . u.

Walrl

Gneisenaustratze:
Becht, Ecke Westendstr.

Göbenstraße:
EnderS , Göbenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring;
Meyer , Ecke L-ckarnhorststr. ;

Gortliestraße:
Groll , Ecke Adolfsallee:

Gnstav-Bdolfstratze:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hallgartersiraße:
Wenzel, Hallgarterstratze 6.

Hartingstratze:
Jsbert , Wwe., Philippsberg.

Horm ^Ecke Gustav-Adolfstr.

Helenenstraße:
Dorn , Helcnenstr . 22;
Gruel . Wellritzstr. 7.

Hellmundstratze:
Hatzbach, Wellritzstratze 20.
Schott , Ecke Blenhstr . ;
ferner . Ecke Hermannstr . ;
Mschmann . Eck- Wellritzstr.;
Ehmer , Hellmundstraße 20.

Herderstraße:
Oppel, Riehlftr . 17;

Hermannstratze:

KL sntÄ«
Röhrig . HermanNstr . 15.

Hirschgraben:
Wüst. Smnsaffe 6;
^s-uier Wobergaffe 54;
Aßmutz, Webergaffe 51.

Jahnstraße:
Bergbäuser , Ecke Wörthstru
Maus , Iahnstraße 2, Ecke

Karlstraße.

Kaiser -Friedrich -Ring:
Weiandt , Kaiser -Fr .-Ring 2;
Röttcher, Ecke Luxcmburgstr .;

tkspellenstratze:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:

tofmann, Ecke Adelheidstr.;und , Riehlftr . 3;
Maus , Jahnstratze 2, Ecke

Ka rlstratze.

Kirchgaffe:
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Klarentalerstraße:
Möller , Ecke Dotzheimerstr.

Lehrstraße:
Wüst, Ecke Hirschgraben.

Luxemburgstraße:
Röttcher, Kaiser -Fr .-Ring 52.

MauritiuSstraße:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Moritzstratze:
Richter Wwe.. Ecke Albrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18;
Offermann , Moritzstraße 66.

Museumstraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Nerostraße:
Pantsch, Nerostr. 18:

Neugasse:
Rbönisch, Schulgasse 2;
EWel , Hofl.. Ecke Friedrichstr.

Philippsbergstratze:
Jsbert , PhiliPPsbergstr . 29;
Horn , Ecke Harting - u. Gustav»

Adolfstr. :

Querstraße:
Pauksch, Nerostr. 18.

Nauenthalerstraße:
Schneider , Ecke Rüdesheimer-

Dicbl , Ecke Wallufer , und
Erbacherstr . :

Wenzel. Nauenthalerstraße 11.

Rheingaverstraße:
Kratzenberger, Rheingauer-

str. 9;

Riehlstratze:
Bund , Riehlftr . 3;
Oppel, Riehlftr . 17;

Röderstraße:
Menses , Röderstr . 7;
Adam, Röderstr . 27;

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Menses , Röderstr . 7;
Hecp, Römerberg 29.

Roonstraße:
Wilhelmh, Westendstr. 11.

Rüdesheimerstraße:
Schneider , Rüdesheimerstr . 9.

Saalgaffe:
Stückert , Saalgaffe 22;
Fuchs, Ecke Webergaffe;
Emde lFiliale der Molkerei

Dr . Koster u. Reimund ),
Webergaffe 35.

Scharnhorststraße:
Metzer, Göbenstr. 18;

Schulgaffe:
Rhönifch. Schulgaffe 2.

Schwalbacherstraße:
Maus , Ecke Adlerstr. ;
Minor , Ecke Mauritinsstr^

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Sau, .rz-apf, Secrobenstr . 5;

Kujat . Westendstratze 4.

und

und

Sedanstraße:
Fischer, Sedanstr . 1.

Seerobenstraße;
Sauerzapf , Secrobenstr . 5;

Steingaffe:
Wüst, Steingaffe 6;
Ernst , Steingaffe 17.

Walluferstratze:
Dich!, Ecke Wallufer.

Erbacherstratze.
Walramstratzr:

Fischer, Sedanstr . 1;
Fuchs, Walramstraße 12.
Rudolf , Ecke Walram-

Frankenstratze.
Waterloostraße:

Poths , Ecke Zietenring.
Webergaffe:

Fuchs. Ecke Saalgaffe;
Emde lFiliale der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimund ),
Webergaffe 35;

Heuser, Webergaffe 54;
Atzmutz, Webergaffe 51.

Weilstraße:
Adam, Röderstr . 27.

Wellritzstraße:
Hatzbach, Wcllritzstratze 20.
Gruel , Wellritzstr. 7;
Hirschmann, EckeHellmundstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Westendstraße:
Kujat , Westendstr. 4;
Wilhelmh, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19.

Wörthstraße:
Berghäuser , Ecke Jahnstr.

Aorkstraße:
Loth, Ecke Bismarckring;

Zietenring:
Poths , Waterloostvatze 1, Ecke

Zietenring.
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Tannas -Hotel Wiesbaden.
Samstag , den 30 . November 1912, abends 8 Uhr:

Wieder - Eröffnung ,les
Eröffrsungs-Fest-Soyper(an kieinen  Tischen serviert). KBnsfEerkapeüe Carl Sulzbsch.

fülnzeichnangslisten zur Teilnahme am Fest -Souper liegen offen bei Herrn August Engel , Taunusstrasse 14 und Ecke Rhein- und Wilhelm
Emil Hees , Grosse Burgstrasse 16, und im Taunos Hotel, Telephon 60 und 6588._ _

Musikalische und stimmbegabte Damen, welche
sich bei der am 16. Dezember stattlindenden Auf¬
führung obengenannten Werkes freundlichst beteiligen
wollen, werden gebeten , sicli zur ersten Probe am
Bonntag , den l. Dezember , vorm . 10v» Uhr, in der
Wartburg , Schwaibacher Strasse , einzufinden. föoo

Franz üa ^ sisfaedt»
Damen - Klub « 1 * W.

Ta « !  im neuen Festsaal des „ Saalbaues“AnareasmarRt-i-est schwaibacher Strasse«,
Mittwoch, den 4. Dezember, abends 71/2 Uhr.

Mitwirkende : Fräulein Lilly Hans, König). Openisängerin, Herr
ßehkopf an der Hofoper, Herr Herrmann, König!. Schauspieler, Frau
Atoll, Opernsängerin, sowie Herren und Damen der Gesellschaft.

Prolog , Gesang , Tänze , Cabaret , Andreasmarktbelustigungen , Abend-
Essen, Tanz. — Eintrittskarten für Mitglieder ä 5 Mk. (einschl. Abend-
Essen ). Eintrittskarten für Nichtmitglieder ä 6 Mk. (einschl. Abend-
Essen ), ohne Abend-Essen 3 Mk., in den Musikalienhandlungen von
Wollt, Wilhelmstr. 12 u. Sehellenberg, Kirchgasse 33, sowie Reisebureau
Engel, Vier Jahreszeiten und Born, Nassauer Hof, Ecke Webergasse.
(Reservierter Platz 1 Mk. mehr (beschränkte Zahl) . Herren willkommen.
Ohne Karte kein Eintritt . *'456

Das Komitee des Bamea -Khib.

§nmn
$tinxninn

mmmmm
K

Friedriiiif.
Für den Monat Dezember ist es mir gelungen, die

im Juni d. Js. mit so grossem Erfolg und so sehr beliebt

gewesene _ ^ traktiOU

HiiM-lfierianis
Kapellmeister II . SSberLfflg,

wieder zu gewinnen.
Sonntag , den 1. Dczensber:

ln grosses Konzert
mit ausgewähltem Programm.

Einlage, auf der amerikanischen Silberorgel:
Fanfaren u . Weihnactitssglocken

sowie die neuesten Schlager.
I

in8
8Innm

^nnuMunnnunMunuMunMunmu
Verein„Tr auenbildmtg-JraHenstmlima“. t
:, den 30. November, nachmittags 6 Uhr, Oranienstrasse 15, i

Vortrag
Fran Dr. Elisabeth Altmann -Gottheimer aus Mannheim:

„Die Stellung der politischen Parteien zur
Frauenfrage “. F600

Gäste willkommen. Der Vorstand.

Wiesbadener Beamtenverein.
Dienstag , den 3. Dezember 1912 , abends 8 '/- Uhr

in der„Wartburg ":
Haupt-Versammlung.

Tagesordnung: 1. Haushaltungsvoranschlag für 1913,
2. Wahl zweier Rechnungsprüfer,
3. Ersatzwahl für ein verstorbenes Mitglied

der Wirtschaftskommission. F328
Der Vorstand.

Prima Ockfen- u. Rindfleisch
Roastbeef ohne Knoche«
Leudcu-Filet . . . .
Kalbfleisch(Keule»
Kalbs-Rollbrate» . .
Kalbs-Ragout . . . .
Hammelfleisch. . . .

per Pfd. 80 H„ 1.20A
„ „ 1 . 40 Jk
.. so $
„ „ 85 %
.. „ 80 %

per Pfd. 70 - 80 H
empfiehlt

Metzgerei Jnlinis Etamn,
Wellritzkraße, Scke Schwalöacher Straße. iE

Keine Ladenmiete,
destzalv VMigeZchuhwaren

«arttstr . 23
im 1. Stock» 2000

Äiüitti
allerbeste und gute Qualitäten ^

zu billigen Preisen.
Zucker, gemahlen Pfd . 21 Pf.
Konfekt-Mehl 5 Pfd . 85 Rf. j
Bestes Kuchenmehl 5 Pfd . 98 Pf . }
~ J ' ' > Pfd . 85 Pr.

Laib 37 Pf.
Laib 42 Pf.
Pack 8 Pf.
Pfd . 19 Pf.

Gutes Kuchenmehl 5 Pfd . 85
Müllerbrot , Korn,
Müllerbrot , weiß,
Pumpernickel
Haferflocken
Hausm . Nudeln
Stang . Makkaroni . ,
Neue Linsen Pfd . von 18 Pf.
Neue Erbsen Pfd . von 19 ^
Neue Bohnen Pfd . von 18 P
Bouillonwürfel , feinste

würzige Qual ., 10 St . 19 Pf.
Gurken 4 Stück 10 Pf.
Sauerkraut Pfund 6 Pf.
Zwiebeln Pfund 4 Pf.
Holl, große Vollheringe

10 Stück 55 Pf.
Rollmöpse Siück 7 Pf
Bismarckheringe Stuck 8 Pf.
Bücklinge Stuck 6 Pr.

Speisekartoffeln,
gesund, gutkochend, Kpf. 19 Pf.

Nur prima allerbeste
Sützrahmtafel - Margarine

ersetzt Naturbutter,
Pfd . IGO, 85, 75 u. 65 Pf,

bei 5 Pfund Abnahme
pro Pfund 2 Pfennig billiger.

Kokosschmalz, gar . r ., Pfd . 50 Pf.
Palmbutter Pfd . 54 Pf.
Schweineschmalz, gar . rein , >

Pfd . 7» Pf
Marmelade Pfd . 24 Pr . >
Kunsthonig Pfd . 40 Pr . j
Gerstenkaffee Pfd . 15 Pf
Malzkaffee Pfd .-Paket 22 Pf
Kaffeemischung Pfd . 98 Pf
Kaffee, gebrannt , reinschmeckend!

und belesen,
Pfund von 145 Pf . an.

Kakao, Pfund von 75 Pf . an. !
Schokstade, Pfd . von 70 Pf . an. j
Tee, schwarz, Pfd . v. 140 Pf . an.

WM?
Nachfolger

59 Schwaibacher Straße 59.
414 Telephon 414.

Aufruf
W eines itHliiisfttiis fit die MurktdlrA.

Am 13. November vor 50 Jahren ist unsere Marktkirche eiugeweiht
worben. Wir wollen diesen Tag in Dankbarkeit feiern. Aber wir wollen
auch unserm Dank ein sichtbares Denkmal setzen.

Unsere Marktkirche braucht noch manchen Schmuck. Wir nennen
nur zum Beispiel: eine bessere elektrische Beleuchtung der Kirche,
weitere gemalte Glasfenster, — eine Erweiterung unserer schonen Orgel,
— die Herstellung von Kanzel und Eingangstüren nach dem urfprmlg-
lichen Plan. Wir bitten unsere Gemcindemitglieder herzlich, Gaben für
diesen Zweck zu geben. Wir bitten aber auch die Glieder der Schwester-
gcmeinden, dazu beizutragen, so wie die Glieder unserer Gemeinde gern
in der Schmückung der anderen Kirchen geholfen haben.

Besonders dankenswert wäre es. wenn einzelne wohlhabendere Ge-
meiudeglieder einzelne Aufgaben der Ausschmückung für sich übernehmen

“ U,% jeder näheren Auskunft wie zur Entgegennahme von Gaben
sind bereit die Unterzeichneten Mitglieder des Kirchenvorstandes und du
Kirchenkasse.

Bickel , Dekan; SchLMer , Pfarrer; Beckmann . Pfarrer;
Sanitätsrat Sr . Kind seil ; NentnerK. Cntttz ;

DirektorZ. Meis ; Stadlrat M . Ärmst ; Stadtrat Klmse;
Archivrat Dr. HngeMEN » F 503

Fleisch-Konsum
Jakob Hamts.

Prima Rindfleisch p. Pfd. 7« Pf . ! Prima Kalbfleisch p. Pfd. 88 -80
Prima Ochscnfleischp. Pfd . 8V Pf. | Prima Würstchenp. Stück 2» Pf.

MetzUlWssc 13. - Tclclchon 6485.

Regiments-Iudrisum Almen-Regt. 6
17 .,  18 ., 10 . Februar 1013.

Einladung
sur Dcrfammlung am 80« November , abends 9 ttftr , lllestam. Rhein. Hof,

Ecke Mauer- und Neugaffe. Meldlschlufi . E
XL. Spätere Meldungen bleiben unberücksichtigt.

Der gr'Vße

ist für Abhaltung von Bällen u. s. w. noch zu vergeben
für die Tage vom 10. bis 20 . Januar 1013 inrl.

Großer Flnsch-AW»,!
Bon heute ah aAerersie Qualität Mudstersch

. Per Pfund 75 Pf.
.80 Pf . I .Hackfleisch. . • 75 Pf.
. . . . 1.20 Mk. | Hammers!etsch . . . 70—80 Pf»

iesbadeuer Fleisch-Zentrale,
Rheinstraße, Ecke Moritzstraße. "Wß_

Roastbeef
Lende«

Seine Arbeit int Giotil beim
Kochen der Wäsche, indem die enorme
Wasch- u. Bleichtraft des Giotils die

SvlTMHUKLWS
Wäsche reinigt u. bleicht, ohne daß
wie fmiher ein Anseifen, Reiben und
Rasenblerche notig wäre . Nur mit
Giotil % Stunde kochen, dann aus¬
spülen und die Wäsche ist schneeweiß.
Per Yt  Paket 30 Pf . Fabrikanten:
Hanauer Seifenfabrik I . Gioth,
G. m. b. H. , F5L9

Meinige Niederlage:
Ferdma nd Alcxi, Michelsberg 9.

Prima Wiirftcher;
ir Stück 6. 10 u. 15 Pf.

«FvUjs  Blum , Astoxstratz « 54*

1911er
Iramof . iotiein,

garantiert naturrein , als
billiger u. doch guter Tifch-
wcin sehr cmpfeblenSwert:
Fl. 85 B,. b. 12 Fl. 8V

einschl. Flasche.

HsSfeiner

CLWlrc - UelWM.
>/l Fl . 1.S«, st-Fl . t *Q5J&

einschl. Flasche.

m\'z Kllssee
vereint billigen Preis mit

vorzüglicher Qualität.
Feine wohlschm. Michung.:
Pfd. Jb  1*50,1,60 , 1.70/

1*80 , 2.—«

SN- Bei Po fl- und Bahn¬
sendungen wird Packung
nicht berechnet.

« <m Rabattmarke » .
Beamte« Rabatt!

Neue Mauveln
Pfd. von J6,  t . IO an.

Reue .Haselnutzkerue . . Pfd. 90 $
Backmehl . - io ^
W-mwehikksS

was fabriziert wird . . . 5 Md. 1.20
Gem . ZuSer Pfd. 22 10 „ 2.10
Gar . re-ne Schokolade . . . Pfd. 75 ^

Siegerin-Marsarine
Pfd.1 Mk., 5 Pfd.4J»

Diese ist ein vollständiger Ersatz für feinste
Molkereibutter und befriedigt iribst den
verwöhntesten Feinschmecker. „Siegerin
läßt sieb zum Backen , Braten., Kochen
und als Brotaufstrich genau wer Süß¬
rahmbutter verwenden. _ __ „

Palmnutzbutter . . - Pw - »» ^
Backsyrnp (t . Qualität ) . . » V

: ::
Baumierzcn . . Karton von 28 ^ anErprobte Backrezepte gebe an leven
Käufer gratis ab _ a

Ferd . Älexi,
MichelSvers9* Telephon 052.
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Amtlich? Anzeigen
Am 2O. Dezemdex ds . Is

vorm . IO Uhr werden an Gerichts¬
stelle, Zimmer Nr. 60, das Wohn
Haus mit Hofraum, Hiiuerwohnhaus
mit Hofraum und Hausgarten, Keller
straHe Nr. 11 hier, 14 ar 85 qm.
160000 Mark wert, zwangsweise
versteigert. F 272
Wiesbaden , den 25. Nov. 1912,

König !. Amtsgericht Ä.
Polrzei -Berordnung,

betr . Wanderung der Baupolizei-
Verordnung.

Lluf Grund der 88 5 und 6 der
Allerhöchsten Verordnung über die
Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteilen vom 20. Sc
temder 1867 und der 88 143 und 1
des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 36. Juli 1888
wird mit Zustimmung des Magistrats
der Stadt Wiesbaden die Baupolizei.
Verordnung vom 7. Februar
wie folgt abgeändert:

8 8, Baugebiet IN
nchält folgende neue Ziffer 11

Die beiden Baublöcke an der
Nordostseite der Kriemhildenstr.
zwischen Welfenstraße und ihrer

dem_
Kraft.

Wiesbad

Mich veröffentlicht.
Wiesbaden , den 27. November 1912.

__ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Sonnabend , den 30. November 1912,
vormittags 11 Uhr, versteigere ich
zwangsweise im Pfandlokal Helenen.
fhra#e 24: 1 Kiste mit ca. 680 Stück
Marken - Anfeuchter „Mona-Lisa" u.
7 Reste diverse Anzugstoffe öffentlich
meistbietend gegen "Barzahlung . Die
Versteigerung findet teilweise sicher
statt.

Wiesbaden , den 29- - —. — Novem. .
Baur , Gerichtsvollzieher.

ze 3.

ber 1912.

Körnerftraste
Standesamt Bierftafet,

Geburtene

- 22. : Schuhmacher Philipp
§., Heinrich Philipp.

Aufgebote:
Fabrikarbeiter Julius

Elisabethe Karoline
Anna Kromreh , ohne Be.
Maler Ludwig Theodor Kahl
Büglerin Pauline

T ' ' « a HedwL - Is/Scr
Karl Freitag e. S ., Friedrich Wil
Helm. — Nov. 7. : Tüncher Heinrich
Scharer e. T ., Wilhelmine . — 8.:
Spengler u. Installateur Ludwig
Karl Georg Lewalter e. <&., Wilhelm
August Alfred- — 16.: Schreiner
Äu&idg Julius Wilhelm Schmidt e.

Horn e. S.
!!uf.

silge und
- - v—,—.... Wilhelmine

fuma KromrM,, ohne Beruf , hier . —
heodor Kahl und

- —. Amalie Welken¬
bach hier . — Gärtner Karl Louis
Heinrich Heust in Wiesbaden und
Lina Katharine Wilhelmine Amalie
Pfeiffer hier . — Maurer August
Sternberger und Büglerin Luise
Matzer hier., — Heizer Heinrich Karl
Phil '.vv Krlran in Frankfurt a.  M.
und Büglerin Paulinc Bassing in
Kloppenheim. — Maurerpolier Wilh.
Heißner ,n Strassburg (Elf .) und
Näherin Christiane Elise Frieda , ge¬
nannt Wilhelmine Schreiber , hier . —
Schriftsetzer Georg Bach u. Büglerin
Wilhelmine Luise Will hier . —
Maurer August Ludwig Mai und
Büglerin Lina Wilhelmine Emilie
Schüller hier.

Eheschlielurrgen:
Dachdecker Karl Rieth in Wies¬

baden und Büglerin Anna Wolf hier.
- - Taglöhner Wilhelm Mai hier und
Wäscherin Frieda , Luise Ginloth in
Wiesbaden . — Gärtner Mar Artur
Noack und Näherin Elisabethe Luise
Guckes hier. — Stukkateur Christian

m-.. - - <■"' ■[SeriIt  Katharine
. . .. ILcker hier.

—7 —als Karl Seulberger und
Mlhelmrne Bierbrauer , ohne Beruf,
hier . —. Dachdecker Karl Paul
Schneider in Wiesbaden u. Büglerin
Elise , Karoline Luise Simon hier.
—• Bäcker Otto Hild und Taglöhnerin
Frieda Marie Juliane Haupt hier.

Sterbekälle:
Nov. 6. :

Sohn des
Romeis , 1 I . 13. : Sophie Kess
«b . Schwarz , 66 I . — 19.: Karolme
Wilhelmine Christiane Heymach, geh.
Fuhr . 52 I,

NichtamUichc ,wmmmm
Aufforderung
Forderungen au das ver¬

storbene Frimlei « iklv ! ,-»
Klopse«-!» hier, Bertram-
strafte LI, sind bei Bäcker-
Meister Ott hier , Friedrich¬
strafte 55 , bis Freitag , deu
©. Dezember d. Is ., einzu-
reiche».

Billige Betten und &ot&8
_zu verk. Tavez . O
ltraste 29. Daselbst

-Arbeiten

David , Bertram-
elbst gute u. billige
ieder Art.
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TAUNUS - BAR
KhetsastPiSBse LW.

Bendezvous der vornehmen Welt,

F52

Künstler -Konzerte. Künstler - Konze r te.

I.Wl. ©fSfen-ii. MßeW
Pfund 75 Pf.

l.®nal. iammelfteifd
zum Kochen Pfd . GG Pf.

I.yMl. KMWkWW
zum Braten Pfd . 75 Pf.

iÜtitM WMMWL
Stück 15 Pf.

Mehgen!J.Dill,
7 ScHcrrrrhovststraße 7.

Tel ephon 2113.

- Ä
Aatmrg ! Achtung l

GroßcrMAIisAiig!
AI17nmBleichstr. 17^
Jedes Pfund Mindfieikch znm ßi?

Kochen, sonst zum Braten nur " v Df.
Hüfte uuv Msnsjvratsn ’JPi

nur « " Dt.

Kalbfleisch alle Stücke 80 Pi

« - mm -« . » « nul  66 - 75 ^
H - Aft-ikch, ft.tv frisch

nur » ' “ 45t.
sowie Mmttto « Wnrstwarerr

zu bill gstn Preisen.
Bitte brachten § ie meine Schaufenster,

dann kaufen.

17 tmv  Pleichstr . 17
Metzgerei Amon Sioprs -,

------ Telephon 4648«

M llrfil)Affe»noroß!!!
Pr . Rind - st. Ochsenfleisch Pfd . 64 Pf.
Mast - n. Landkalbfleifch 78 u. 75 Pf.
Pr . Schweinebraten Pfund 90 Pf.
Hackfleisch Pfund 70 Pf.

sowie sämtliche Wurstforten
zu den bekannt billigen Preisen,

24 HLierreuftratze 24.

W kk  Md blüiofle lietfclj
erhalten Sie jetzt

CchLlihichrr Sir.81.
gleich am Michelsberg !!

Rur pr. Rind - u. Ochscnflcisch 68 Pf.
Feinste Hüfte, Lenden u. Roast¬

beef ohne Knochen 90 Pf . b. 1 Mk.
Kalbfleisch 70 u. 75 Pf.
Kalbsschnitzel ohne Knochen 1.10 Mk.
Pr . Schweinebraten Pfd . 99 Pf.
" ammelfleisch Pfund 65 u. 70 Pf.
ackfleisch, stets frisch, Pfd . 70 Pf.
r . Mett - u. Fleischwurst Pfd . 80 Pf.
ober- u. Blutwurst Pfund 60 Pf.
Garantiere für keine Exportware,

sondern nur hiesiger städtischer
Schlachtun g.

Achtung >' Achtung!

leise lieiiteseriBo!
Seel bleibt Seel!

Verkaufe von heute Adens
8 Uhr avr

§Ä Rindfleisch

ISS:Ochsenfleisch
70 m.

Großer Flcisch-Abschlog!
Jedes Pfunv prima Rindfleisch

nur 68 Pf.
Hackfleisch Pfrrnv 70  Pf.

ßlM- t« HelenenstraHe Ist
_Metzge rei  Efleinrich t&rnft.

«ch M M « MIl!
Mastrindfl . z. Koch. u. Br . Pfd . 70 Ü_ Pfd . 70 Pf.
Roastbeef u. Lenden o. Beil. 1.18 Mk.
Kalbfleisch. Brat ., aufger ., Pfd . 80 Pf.
Hammelfleisch, Brust u. Hals 68 Pf.
Keule u. Rücken Pfund 18  Pf.
W merbera 2, Ans, der Webergaffe.

FrWeMene U%  süMkle
Walühase«.
im

Schwerste Hasenbraten. h. St . 3.30
©aftncüde« . . „ 1.80

„ Hasenkeulen. . „ 1.50Sifter Rehbug. . . äPfd.—.80ettcrauer Ganse . h Pfd . 85 Pf . an.
Stets frischesH«se » u. Rehragvut.

Aahnstratze 22. Telephon 4482.

SS
<y>
<8

D

8

Arisch geschsffene War «.
Schwere Graten . 8.40
Schwer « Rucken . t . 80

Heb . Cmionai,
jetzt Hel « ensir . 3._ Telep hon  8749.

Kchtung!
Schwer «Hasenbraten

Ml . 3.59
Kleinere „ „ 8.80
SchwereHasenrflcken

Mk. 2.20
Kleinere „ , , l . »s
sowie olle? fetn.fte Tafel»
Geflstgel zu Tagespreisen.

GebrLdev Zirrn,
Herdsrst ratze 3. ^ T elep hon 8H7S.

"Prima suuges
Pfsrdefleisch,

sowie alle Sorten
WurstwareN

empfiehlt
ÜUiunnns lofftillöiterel,

Malier gaffe !2. Telephon 3244.
umt

ZWksPstckfleU
nur allerbeste Qualität,

sowie alle Sorten Wurst » und
Rauchwaren.

Mes ®ler,
28 HeÜMUndstrafte 22.

_Telephon 2612« _
Aste . FrrrchtmarmrläZe

und Pflanmeumus
sowie alle anderen Sorten fste. Gelees
u. Btarmeladen, eigenes Fqbr kat, empf.
W . iH» >er , Delaspeesir. 8, am Markt.

z«m Kochen
Brate«

und
nur

restropf . . . p . Pfd . 63 Pf.
leifchwurst . . p. Pfo . 80 Ps.

Bintmagen . . p . Pfd . 80 Pf.
Hansm . Leverwurst Pfd . 70 Pf.
Blutwurst . . . p. Pfv . 60 Pf.
Lebe' Wurst . « v. Pfd . 30 . f.
Mettwurst . . . v. Pfd . 80 Ps.

Würstchen p . Srück 10 Pf.

S)mM.  FIeis<-K»sl».
29 Bleichstr . 29.

Samstag:

Sc&lacftt-
Fest

Heute:
Bratwurst mit Kraut,

Schweisiepfefer,

Feinste Ehbirnen 10 Pfd . 1—1.20 M.,
dicke Koch- u. Etz-Aepfel 10 Pfd . 95,
120 u. 140 Pfg . Adlerstraße 68, H. 1.

Hotel Erbprinz
Mauritiusplatz.

Morgen Samstag:

.ah £ 2  Mstzel -« ppe
utib Konzert Ser  H auska pelle.

Reßlimmt LllklMss.
Morgen Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freu ndl. einlacct Sng s Ritter.

« «walte » Hirn
Nookstraße 8.

Ä  Morgen Tam-tag.Metzelsuppe
wo zu freundl. einladei Franz Wttzel.

üdtauatin UoBtaßtiusr
Marge « Samstag Abend

- Grosses
Schram tfsft

wozu freundlichst einlad.
Aa « M>it  gtss.

Rest, zur LWAigshalls.
Morgen Samstag:

MetzeLfuppe,
wozu freundl. cinladet

Kruno Dofmnnn , Faulbru nn nslr. 8.

KestMlmt süyrjscher Kgf.
DelaSperstrafl « 4.

Morgen Samstag:
Mstzersupps.

Es lade! freund!, ein
_Michael iicaz.

REurwl Wlldhsri.
Samstag:

MstzeLftsppe,
' wozu freund» l;st e nladct

Johann Östenaayer.

Zum stumpfen Hobe!
Moritzstr . 36.

Morgen Samstag:
MetzelsupUs,

wozu freundlichst emladet
__ W ill *. S' allier,

B stau ant J. Fürst,
Hellii .Undstraßs 54.

Morgeu Samstag:
Metzelsuppe,

« » E « -wozu freundlichst ejnladet.

IScfEoisront.Jotütftner«ö“
Lotyringerstrstzr 34

Morgen Ga mstag
Metzelsnppe
wozu freundlich!, einladet

»tuiM?faraiseli Hwe .

«oüUans„Ar oentn Jlit“
BahnhofstraFr II,

S  Morgen SamStag:MctzklsllWt.
wozu srdl. einladet Kurl « löetzs,-.

Würzburger Hof,
Schttlg -:ff« 4.

Morgen Samstag:
> Metze ! fnppe,
tvozu freundlichst cinladet

Loh. <1rönmger.
Burg Scharfenftei».

Kidricherstrass « 8.
Ssmdtag , 80 . Nov.

wozu irdl. cinladet
- Schlachtfest
inladst I . V.: W. Kaffer.

Mr ^ öißiifeiijtei ’tEiorationcti
einige Triebwerke billig zu verk.
Frie drichstr. 89, Hench u. Kaefebier.^ Warnung!Hf

Niemand loerfe alte » auÄ zervr»
Gebisse weg. Zadle dafür nach,
weislich di- höchsten Prcise. ::

Metzgers ;. !5,
NR Zahle pro Zahn bis S Mk.

Herzliche Bitte.
Welche mildtätige Herrschaft laßt
einem schon jahrelangen Lungen¬
kranken tFam .-Vater ) einen abge¬
legten Anzug od. sonstige Kleidungs¬
stücks zukommen? N. Ta gbl.-VI. Qi
Kömgl. Schansprele.
Für den Rest der Saison 4 od. je

2 Plätze im 1. Rang , Mittellog
Ab. A, abzugeben. Auskunft
Diener , Kapellenstraße 67.

elloge,
erteilt

Jung, wachs/Hund,}, Hot. Garten oder Villen geeignet, ist
N. t. Tag bi.-Verla

f. Hof
zu verschenken.

Gr '
g. Hü

en Unterricht
in Franzos , u. Englisch ert . zu m~
"kreisen Faulbrunnenstratze 10, 2

u sprechen 12—2, 7—9 Uhr.
n

In den Monaten Dezember u. Januar
eröffne nur für

Schuewerinnen
am 2. Dez. einen Zuschn «iSekr-.vs« S.
worin d. Ma nehm. u. Zuschneiden nach
einmchst. Ateth. in kürz. Zeit, wwie An-
prodieren vollü. u. gründl. erlernt wird
zum Preise v. ',0 Mk. Kirchgafle 17»2»
Aeiteste Zu schncide- Schule am Platze.

Hwei Damen
von ausserhalb suchen auf ca. zwei
Monate ein Hess. möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer mit . voller Pension.
1. Etage u. Nähe Wilhelmstr ., Adel¬
heidstraße bevorzugt. Offerten
Z. 506 an den Tagbl .-Verlag.

unter

Wöchner -n
sucht mit Schwester vom 1, Dezember
ab für ca. 2 Monate möblierte Woh¬
nung (1 Wodn- u. 1 Schlafzimmer),
wenn möglich mit voller Pm cm. Mye
Kirchgasse bevorzugt. Offerten unter
11» 508 an  den Tagbl.-Verlag.̂ _ _
Gebild. jg. Mädchen, mögt, mnsikal.»
gesucht für Werktagsuachm. zu 8jähr.
Knaben. Verlangt wird U-berwach.
ber Häusl. Schularbeit u. Begleitung
auf Spaziergang . Ausf . Off . m. Ang.
d. Gehal tsanspr . u. T . 508 Tag bl.-Bl.

Hohes Einkommen.
In allen Landgemeinden der Um¬

geb. Wiesbadens w. floitz. Personen
als Wiederverkäufer für e. grotzart.
Maffenartikel fest anaestellt. Hoher
ständiger Verdienst. Näh. u. G. 50g
im Tagbl .-Bcrlag . _

"Berkorerr
Silberne Turnen -Handtasche,

Inhalt silbernes Porternonnaie,
Namen des Eigentümers auf beiden
Bügel einaraviert . Gegen gute Bel.
abzug. Rüoesheimer Str . 18, 2 links.

Gold. Damen -Uhr mlH ^ ette
verl . von Helenenstr . bis Langgasse.
Abzug, geg. Be lohn. Helenenstr. 4, 1 h

Entlaufen
grauer Kater . Wiederbr . Belohnung
Bertramstraße 20, P ar t, r.
I . weißes Kätzchen, schwarz gereich».,

entlaufen . Gegen Belohn, abzugeben
Kaiser -Friedri ch-Ring 12, Part.

Gr.
seit gest. dri . verh. k. cdl., in dk. D.
schr. l. W., erw. D. 12 Uhr."

Danzigs ~ ~ ”
Brief liegt Postamt.

□

Der neue

Tagblatt-
Fahrplan

Winter-Ausgabe
-- --- 1912/15 ------
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt-Haus.
Langgasse 21, jn der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
---- ---- zu haben . ■■■■

I
ü b m i

Restaurant„Gambriims"
Wlarktstratze 2S . — Telephvr , K2SD.

Metzelsuppe,
wozu höflichst einladet Sleiarldi .lehn.
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Irme. Eigene rationelle
Fabrikation.

—— Kratthetrieb. — —
Ma *«en -Au «” » hl.

Alleräusgwrgte fegte Preise.

fileiiker, Z2 lüajHktstff-asse ZL
(Hotel Einhorn). — Tel. 22QL

Ueberziehen , Reparaturen
ssssss Solid — Schnell — Billig. -SM

Wer warme Schuhe sucht, lauft im Schnhkonsum
3010 Telephon Mw

BRAVOUR, Borneo — Java — Brasil , mittelleieht . 2003
Emmeriche »* Waren - Expedition , 26  RiarktsSrasse 2 $.

a ' i ’ alaiava ' A .Aia a A . A A

.eihllchtseiMovs
durch einen äußerst bWz er¬
standenen Posten »an

Cß. 25#$inMtM0ftr1
RkjsrhMüiksüjkll.

DleWres
ist von heute bis 10. Dezember

bei mir geboten.

Koffcrmaga;!«
Bahnhofkratze 14. 201

Danksagung.

Luise Loebnitz , geb. Beckel.

Dem Wunsche des Verstorbenen entsprechend wird gebeten von Kranzspendenund
Beileidsbesuchen abzusehen. Auch die Feuerbestattung findet in aller Stille statt.

2012

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem
uns betroffenen schmerzlichen Verlust sagen innigsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Seel.
Fritz chen Seel.
Augirft und Kouise Uirol.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft nach kurzem Leiden mein lieber, guter Mann, unser

geliebter Vater, Grossvater, Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

Herr Robert Loebnitz,
im Alter von 72 Jahren.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

19 Kirchgaff« 19, an der Lullenllraße.
Hohe Schnallenstiefel » sehr norm, mir Filz- und Lederwhle,
wie oben abgebilt»t, wir dickem weitem Frieslittter und Absatz.
alle D men-^ rSß n bis Nr 42 . für
Damen, « a»n«l»,aarschul,e mit Filz- und Ledersohl«,

schöne dunkle Muster, von 36 bis 42 . das Paar
Ein Posten Ki«ver-Tttefel aus Bockleder, in schwarzu. braun,

warm gefüttert. Größe bi» 2.’ . für
Diese Posten sind zum Aussuchen besonders ausgelegt.

19 Kirchgasse 18, d?g> -sä So*  a»* 1» Klrchgaff« 19.
an der Luisen str. y 11 fflPIlfll  111 p an der Luis nstr.

2"
1“
l 50

4 Schwere Taunus -Walvhasen -
i per Stück Mk. 4.2».
« Schwere HasenrOcke» Mk. k.7v bis 8.— gespickt.
Of schwere Hocnkeue  Mk . 1.8« lis 1.6« gespickt,
!. schwere Haken»raten M .« 3.2« bis 8. 10 geipckt»

« Prima i>»i ger Htr .ch im Wnöschnist, Kenie
£ per Pfd. Mk. bis i .S« . Hirtch ücken Mk. 1.—
8 b s 1.2« . B.lilde «t<n, grsste Mt . 2.—, Fasanen,
« in« «e» groß « h Stück 2.3«, Prima Wettsrauer
5 Gänse , junge , Mk. 8.— bis 5,8 % Prima rv eiste
© «roste Enten Mk. bis  2.8» &c  werkte, Pnlardie«
« «roste ü.f. 2.50, Hahit . n , proste Mk. I.fo bis 2.— «roste. »
£ Ber äume Niernanv einen billigen Sonntassbraten bet mir zu ^
§ «ölen . iS

|f ^ Sftsir Scharnhorststraße Nr. 3. -Ms«

lOfrozettl
gxlra-Bsfeatf!

Trotz me;ner spottbilligen
Preise gültig nur 3 Tages

Samstag, Sonntag, Montag.
Herrenaimige , ge di eg.

Arbeit Mk. 40.— bis
Paletots «.Ulsters,neue

Formen M. 48.— bis
Lodenjoppen , warmes 4

Futter Mk. 20.— bis du
Pelerinen, wasserdicht, ö

Mk. 20.— bis Ö«
Einzelne Hosen, Böcke,

Westen and Berufskleidung
wahrhaft billig.

Max Saizberaar.

Für Vereine!
Empfehle meinen großen Saal

nebst Nebenzimmer zur Abhaltung
der Weihnachtsfeier oder sonstiger
Veranstaltungen.

Wll«»A(MI Mer.
_Unter den Eichen._

Prrvat -Mittags - uns
Abendtisch,

anerkannt ersiklasOg, emv'ehlt
S « Christians,

Pr vat Küchenmeister,
GZ Rheinstratze KT.

»18  RheuRäAMr,
Gicht und Ischias

Zpet. kurze Behandlung. Größter Er¬
folg. Meie DonNchr Sprechtt. i>—12

und 3 - 6 Uhr n. Woneniogs.
Felix Nur.

Mte Geigen,
v. P . Guarnerius u. mehrere andere
zu verkaufen Dotzhermer Str 63. 3 i.
Bollständ. mod. hell. Eich.-SchlafM« .
mit Spieaelschr., Waschkom. m. Sp .,
Patentrahmen. 3 teil. Wollmatr. mtt
Wollkeil, Handtxckilnnder 23d Mk.
Best. Zim. in all. Holzarten. Nur

. Wiesb. Möbelhalle. Schwalb. Str . 10.

Wr.WeNe,
große, schöne Exemplare lGelegenhei «-
kans) aus Privatband zu »erkaufe«.
Nähen« bei ®.
_ Kürschner. DclaspMr . 1.

ZSpfe
in grösster Auswahl

billig mtd reell

Bette,Damen-
Friseur

Hirliclsberg G»

Unsere

Spezial - jffrtikel:
feiner

[Trau er- 3 chmuck \
Trauer - Taschen

gürte/
fächer etc.

Qrösste Jhtswah ! ln
einfachsten u. elegantesten

Jtfodetlen.

iEickmeyerJ\rachf \
'Wilhelmstrasse 52.

Mieslradener
Veitrüinnqs-

Inllitui
Gsbr. ReNtzeirKirer.

VaMpf -Schvel »ev«i.
Gegr. 1358.

Telefon 111. 1007

§argmaga;in
HchmaldacherBv . st« .

Liefe rant seS B sreiuS
' sür Keu«rv» s,att,t « g.

S  Uebernahme vonrunam von und noch
auswärts mit eigeacn Lcichcn-

»Ä

wagen.

Verwerten . Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß unsere treussrzende Mutter, Schwieg rmutter, Großmutteru. Tante.

5ra«Karoltne Richter mm.
geb. Oellwi ».

im 67. LebenSj chr nach schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden saust dem Herrn emschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Mi h. Richter.
Familie Georg Richter.

Kiedrich , den 28. November 1012.
Die Beerdigung nnd.t Sonntag, den 1. Dezember, nachmittags

2'/>Uhr vom Sierbeba-», Gärtnerer Richter, Biebrich, Waldftiage
lverl. Wi .'snsir.) au? statt.

Dankfagrrng.

bin günstiger

Zum Verkauf unserer 1» Süßrahm - Margarine u. Pslauzr » b« tter,
direkt an Primate, sofort tild - ttAkk MKNN 0v.  AvStK bei hohem
Ver ikN'!, evtl, festem Gehalt gesucht. »Snno « !>, «-K«r,SÄtzrah «n»Ma «gÄrinr-
tt»d P .atr..cnbut1er- '>»'°!duftric , Herford 341 . F181«

Für dir überaus vielen und herzlichen Beweise inniger
Teilnahme bei unserem schweren Verluste sagen wir Allen auf
diesem Wege unseren kiefgefühltesten Dank. 2011

Familie L«dWig Ghrtzardt.
Miesdrrden , den 29. November 1912.
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•otnfe der BeWWtzr der Stadtverattmeten vom
INS Nr . M und S. September 1812 Nr . 411 wird

nerbestaüungSania ^e der Stadt Wiesbaden nach-
rde Gebrauchs - und Gebührenordnung erlassen.

A. Sebr«»chS«rtzmr»g.
I. « Sremerne Bestimmungen.

5 r.
flte WenrrLestattnng einer Leiche darf nur erfolgen,

wenn «Leu gesetzlichenVorschriften genügt ist und wennmindestens 24 Stunden vor der Verbrennung die Ge¬
nehmigung des König!. Polizeipräsidenten zu Wiesbaden
hierzu einaehoü ist. Zu dem Genehmigungsgesuche sind
folgende Belege erforderlich:

1. die amtliche Strstbeurkunde;
L die amtsärztlich« Bescheinigungüber die Todes¬

ursache.
Diese amtsärztliche Bescheinigung, zu welcher

derjenige beamtete Arzt (Kreisarzt) zuständig ist, in
dessen Amtsbezirk sich die Leiche zurzeit der Anforde¬
rung der Bescheinigung befindet, ist aus Grund der
Leiche-«schau ansznjrellen, bei welcher die besonderen
«esetzluhen Vorschriften (stehe Ansführungsbe-
sttnunungen vom 29. September 1811 zum Feuer-
bestattungSgesetzvom 14. September 1911) zu be¬
ruhten find und must die Erklärung enthalten, daß
er» Verdacht, der Tod sei durch eine strafbare Hand-
toag herbeigeführt worden, sich nicht ergeben habe.

War der Verstorben« in der dem Tode unmittel-
MZ sorausqegcmgenen Krankheit ärztlich behandelt
worden, so ist der behandelnde Arzt zu der Leichen¬
schau zuzuziehen und sein Gutachten über die Todes¬
ursache in die Bescheinigung agfzunehmen.

War der zuständige beamtete Arzt zugleich der
behandelnde Arzt , so ist die Bescheinigung von einem
andere« beamteten Arzt auszustellen. 8

Bor der Erteilung der Bescheinigung ist die
Leichenöffnung vorzunehmen , wenn einer der be¬
teiligten Aerzte sie zur Feststellung der Todesursache
für erforderlich hält.

1 der RaMoeiS, dast der Verstorbene dte Feuerbestattung
seiner Leiche angeordnet hat.

Dieser Nachweis kann erbracht werden:
») durch eine letztwillige Verfügung des Ver¬

storbenen m der gesetzlich vorgeschriebenen Form.
H durch eine mündliche Erklärung des Verstorbenen,

dre von erner zur Führung eines öffentlichen
Siegels berechtigten Person als in ihrer Gegen¬
wart abgegeben beurkundet ist.
-D « Anordnung ist nur wirksam, wenn der
«westarbene ste nach vollendetem 1«. Lebens-
tzch» mtwfsen hat. sw kann nicht durch einen
Vertreter getrosten werden. Stand jedoch der
Verstorbene unter elterlicher Gewalt und hatte
er nicht das 16. Lebensjahr vollendet, so tritt
der Antra« de» Inhabers der elterliche Ge-
gwö (SS 1628/1704 E8 .-B.) an die Siek « derBaeanwn.

4. Die Beschernrgnng der OriSftolizeibrhörde des Sterbe-
«cter »dertes letzten Wohnortes des Verstorbenen,
ia  Todesfällen «tut hoher See von dem Schfffsführrr

Hetze« Stellvertreter und von der Polizei des
bei solche« «ms Kiffen und Flößen

der ,Binnenschiimhcr von der Polizeibehörde der
nächsten Anlegestelle, dast keine Bedenken gegen die
Feuerbestattung bestehen, daß insbesondere ein Ver-
dacht., der Tod sei durch eine strafbare Handlung
hervergeführt worden, mckst vorkiegt.

L Sekchast̂ntzett der Särge und Einbett»«, der Leiche» .
§ 2.

Dw  Leichen sind in dem Sarge einzuäschern, in btm
gc « t BerdrennnngSstatte gelangen . Die Särge müssen
«iS dünneui . weichem nicht mehr als 20 Millimeter starkem
Hotz ober aus Zinkblech gefertigt (im letzteren Falle mit
rna  Handgristen aus demselben Metall versehen) und
fenfai weder ausgepicht noch cm gestrichen oder lackiert sein,
auch keine Ersen- und Bronzeterle weder zur Verbindung
»sch hin B^ tsrung enthalten Die Fugen find mit Schellack.
Leun oder ähnlichen Stoffen oder mit Kitt zu schließen

Die Särge dürfen folgend« Matze nicht überschreiten:
ip .« . LL5 Meter.
HeEe . . . . . . 0,78 Meter.
ÄÄh- . 0,66 Merer.

. es , WÄrend der Trauerfeier den Sarg in
«En Uebersarg (Prunkiarg). der von der Verwaltung Mgen
««e Gebühr (stehe Gebuhrenormmng 8 2) gestellt wird , zu

S *.
^ » M «. LenÄn in den Bärge-! dürfen nur auf Säge - oder
E«Velst»äne odm: Holzwolle gebettet und mit naturfarbenen
Lern-u^ oder Baumwollstoffen bekleidet sein. Etwa in den
Sarg hnmrnzLegende Kiffen dürfen weder Polster noch

der« odcr Watte enthalten und sind mit den gleichen
»ff* * tu  beziehen , mit denen dre Leiche bekleidet werden

8 4.
^ . We Entrolle hinsichtlich der Besch,affenheit und des
JchalteS der Sarge erwlgt nicht in der Einäscherungs-
Anlage. sondern must dort bewirkt werden, wo die Ein-isrgrtng slattsmoet.

. ^ ,Sie stt entweder durch de,i zuständiacn beamteten Arzt
ater durch einen amtlich bestellten Lerchenbeschauer vorzu-
Ä <welcher eine amtliche BescheinZuna ' darüber Ls-zustellen hat . daß die Einsargung den Vorschriften der Ge-
brauchsordnuug entfprechend erfolgt ist.

Diese Bescheinigung, zu der das in der Anlage anue-
Zetene »wrmuiar zu verwenden ist. muß der OrtLpolizei-
behorde des Verbrennungsortes zur Kenntnisnahme und Ab¬
stempelung vorgelegt und der Verwaltung der Feucrb ---
statirwgsanlage eingereicht werden.

kA. Einäfcharnnfi der Leiche«.
8 8.

In jeder . EinäscherungÄammer darf jeweilig nur eine
Lerche cingeafchert werden ; ferner -st an hm  Sarge vor
denen Embruigen in den Verbrennungsofen ein durch die
Ofenhltze nicht zeworbares Schild aus genügend starkem
feuerfestem Tan mizubrrugen , auf welchem die Nummer des
Eiuäslherunasregisterv istehe 8,7 ). unter der die Einäschewrua

' ' tlich eingeschlagen sein mutz. <-ina,a,erungerfolgt , deutl
8 6.

Während des Feuerbestattungst -organges dürfen - sich
außer den mit der Ausführung und Uebertoachung beauf-
tragien Personen nur die erwachsenen nächsten Ange¬

hörigen des Verstorbenen im Borraum des Verbrennungs¬
ofens aufhalten . Andere Personen bedürfen hierzu außer
der Genehmigung der Bestattungspflichtigen eines beson¬
deren schriftlichen, von der Friedhofs -Deputation auszu¬
stellenden Erlaubnisscheines.

Dem Verbrennungsakte selbst dürfen außer dem oben¬
genannten Dienstpersonal nur die berufenen Sanitäts¬
beamten beiwohnen. Andere Personen bedürfen , falls sie
ein berechtigtes Jntereffe an dem Verbrennungsakte Nach¬
weisen können, gleichfalls eines besonderen schriftlichen, von
der Friedhofs - Deputation auszustcllenden Erlaubnis¬
scheines.

IV. EinäscherungS-Registerführung.
8 7.

lieber die einzelnen Feuerbestattungen , die Ueberlaffung
von Beisetzungsstätten und die Beisetzung der Aschen¬
überreste sind von der Verwaltung Register zu führen,
welche folgende Punkte enthalten müssen:

1. Laufende Nummer;
2. Vor- und Zuname des Verstorbenen;
3. Stand des Verstorbenen;
4. Geburtstag;
5. Geburtsort:
6. Todestag:
7. Todcsort;
8. Letzter Wohnort;
9. Todesursache;

10. Tag der Verbrennung;
11. Nummer des Sarges;
12. Verbleib des Aschenbehälters.

V. Behandlung und Beisetzung der Aschenreste.
8 8.

a) Die Aschenreste sind nach den Nummern , die gemäß
der Vorschriften des Gesetzes (siehe 8 7 dieser Ge-
brauchsordnung ) den in den Verbrennungsofen zu
bringenden Särge aus einem Tonschild anzuheften
find, streng getrennt zu halten , nachdem sie unter
Anwendung von nur für diesen Zweck bestimmten
und zu verwendenden Geräten sorgfältig aus deni
Ofen entfernt worden sind.

b) Unmittelbar nach der Abkühlung sind die Aschenreste
mit dem Tonschild in einem hinreichend großen , wider¬
standsfähigen , luft - und wafferdichten Metallbehälter
zu sammeln.

e) Der Deckel des Behälters , der auch mit einem
Schraubengewinde versehen sein kann, muß in den
unteren Teil dicht schließend eingreifen . Die Trenn-
suge ist nach Schließung des Deckels zu verlöten.
Der Deckel ist mit einem vor der Benutzung sicher
aufzulötenden haltbaren Kupferschild zu versehen,
auf welchem in deutlicher vertiefter Schrift — durch
Einschlagen — nachstehende Angaben anzubr ln geu
sind:

Die mit dem EinäscherungSregitter und dem
Tonschild in der Asche übereinstimmende Ein-
äscherungSnnmmer;

Vor- und Zuname , sowie Staad de» Ber-
HotfrcutÄ;

Ort , Tag und Jahr ' seiner Geburt;
Ort , Tag und Jahr fernes Todes und Tag

der Einäscherung.
§ 9.

Aschenreste van verhrm -ntr« Leichen dürfe« nur in einer
Urnenhalle , einem Urnengrad oder in einer »»deren, aber
behördlich genehmigten Bestattnngsanlage beigesetzt werden.
Die Beisetzung hat in einer dem Bestattungbegriff ent¬
sprechenden Weise zu erfolgen. Die Aushändigung der
Aschenreste an die Angehörigen kann daher auch nur zum
Zwecke der ordnungsmäßigen Beisetzung an einem behörd¬
lich genehmigten Bestattungsort « gestattet werden. Hier¬
über ist ein glaubhafter Nachweis zu erbringen . Ge¬
gebenenfalls hat die Versendung durch die Verwaltung der
Feuerbestattungsanlage an die Verwaltung der betreffenden
Bestattungsanlage direkt zu erfolgsn.

8 10.
Die Aushändigung der Aschenreste an die Bestattunas-

pilichtigen geschieht im allgemeinen am Tage nach der Ern-
äfcherung. Können Aschenreste nicht sofort beigefetzt werden,
so werden dieselben von der Friedhofsverwaltnng bis zwei
Wochen nach der Einäscherung kostenlos aufbewahrt ; für
jede fernere Woche find jedoch besondere Gebühren zn ent¬
richten (stehe Gebührenordnung 8 3).

8 11.
Ju ejnam Urnen grab  ist nur . di« Beisetzung von

Aschenresten  gestattet.
Für ein einzelnes Urnengrab — außerhalb der Urnen-

Halle — • wird folgendes Mindestmaß (Normalgröße)
festgesetzt:

1LV Meter lang und 0,76  Meter breit (= 0,90
Quadratmeter ).

Die Größe der U r n en ka u f g r a b st e I l e n kann
jedoch ein Vielfaches dieser Normalgröße betragen.

(Z. B. ein doppeltes Kaufgrab 1,50x1,20 m (1,80 qm) ;
ein dreifaches Kaufgrab 1F>0x1 .50 m .(2,70 qm) ;
ein vierfaches Kaufgrab 2,40x1,80 m (3,60 qm).

S 12.
Aschenreste können sowohl in besonderen Urnengrab¬

stellen (Reihengräbern . Haingräbern , Plätzen in . der Urnen»
halle) als auch in gewöhnlichen Reihengräbern und Kauf¬
grabstellen — unbeschadet der Erdbestattung ' in beiden
letzteren — beigesetzt werden.

8 13.
In jedem Urnengräb von normaler Größe — außerhalb

der Urnenhalle — können 3 Aschenreste — fedoch nur einer
oberirdisch — beigesetzt werden.

Die Anzahl der Beisetzungen erhöht sich jedoch im Ver-
hättnis zur Größe des Urnrngrabes . (So können in einem
Urnen grab:

doppelter Grüße 6 Aschenreste (2  hiervon oberirdisch; ;
dreifacher Größe 9 Aschenreste (3 hiervon oberirdisch) ;
vierfacher Größe 12 Aschenreste (4 hiervon oberirdisch) ;

beigefetzt werden.)
8 14.

In jedem gewöhnlichen Reihengrab dürfen außer einer
Leiche (Erdbestattung ! noch drei Aschenreste — leoocß nur
einer oberirdisch — Platz finden.

Wird auf die Erdbestaltung verzichtet, so können neun
Aschenreste— 8 hiervon oberidisch — beigesetzt werden.

8 15.
In jeder gewöhnlichen Kaufgrabsteüe dürfen außer eurer

Leiche (Erdbesrattung ) noch 6 Aschenroste— 2 hiervon ober¬
irdisch — Platz finden.

Stk auf die Erdbestattung verzichtet, so können zwölf
Aschenreste 4 hiervon oberirdisch — beigesetzt werden.

Die Anbringung von GrabeinfaFungen (« aS Stein,
Eisen oder dergleichen) ist bei Urnengrabern im allgemeinen
nicht gestattet. Bei besonders großen Grab  st e l l e n
kann die Genehmigung zur Anbringung von niedrigen Gütern
usw. durch die Friedhofs -Deputation erteilt werden.

Die Errichtung von Denksteinen ist in jedem einzelnen
Falle von der Genehmigung der Friedhofs -Deputation ab¬
hängig (siehe 8 16 der Frwdhofs -Ordnung vom 20. Mar 1908).

8 17.
Die in den 8§ 13 und 14 der Friedhofs -Ordnung vom

20. Mai 1908 enthaltenen Bestimmungen werden durch die
vorstehenden Bestimmungen (§8 12—16 dieser Gebrauchs-Ord¬
nung ) außer Kraft gesetzt.

8 18.
Soweit nicht in vorstehendem besondere Bedingungen ge¬

troffen sind, bleiben für die Feuerbestattung die allgemeinen
gesetzlichen und Verwaltungsvorschriften , insbesondere auch
diejenigen der Friedhofs -Ordnung vom 20. Mai 1908, m
Geltung . ^ ^ _Der Magistrat.

v. GedShren-Ordamts-
I. Sllaemeine Nesttmmnnse».

8 1.
Für die Benutzung der Feuerbestattungsanlage sind

außer dem in den 88 2—9 des Tarifs vom 7. März 1910 fest¬
gesetzten Begräbniskosten —>die nachstehend festgesetzte» Ge¬
bühren zn entrichten.

Falls der Verstorbene keinen Wohnsitz in Wiesbaden hatte
und auch der Bestattungspflichtige einen solchen nicht hat, er¬
höhen sich die Gebührensätze für die Feuerbestattung um
50 Prozent.

8 2-
n . Feuerbestattung.

Die Gebühr für die Einäscherung beträgt 30 Mark ein¬
schließlich Lieferung des dem Sarge anzuheftenden Schildes
aus feuerfestem Ton und des für die Aufnahme der Asche
bestimmten Metallbehälters mit Kupferschild.

Auf Wunsch werden auch feinere Aschengefäße auf Kosten
des Bestellers geliefert . (Preisverzeichnis für derartige Ge¬
fäße bei dem Friedhofsverwalter usw.).

Für die Benutzung eines der Stadtgemeinde gehörigen
Lebersarges (siehe 8 4 der Gebrauchsordnung ) sind 8 Mark
zu entrichten ; für sie Benutzung eines solchen in reicherer
Ausstattung 10 Mark.

Hl . Gebühre» für die Beisetzung und für die Urueuplätzr.
8 »-

Für die Aufbewahrung eines Aschenbehälters bis zu,
Beisetzung ist für jede Woche nach Ablauf der 14tägigen Frist
(siehe 8 12 der Gebrauchs-Ordnung ) eine Gebühr von 5 Mark
M « tridüe « .

§ 4.
Für die Beisetzung von Aschenresten in eine Urnmchall«

oder eine Grabstelle ist eine Gebühr von 5 Mark für jeden
Lscheurejt zu entrichten (stehe 8 16 des Tarifs vom 7. 3. 10h

86.
1. Preise der Lmmutzlätze auf dem Nordfrffedh »f:

Lfd.
Nr. Art der Plätze

Preis für Pacht»eil
30 Jahre !80 Jahr«

Jn »m-(Halle«)Plätze:
») KammerjMtz« . .
b) Pfeckcrplätze. . .

Außenplätze:
a) an der llrnerchallen»

wand, Wandplätze
b) an der llmenmaner:

Wandpläye . . .
Ntjchenplatze. . .

^inLlätz « .

100
160

120

120
160
100

«0

160

160
WS
ISS

auf
Een«

uwt

200
300

200
250

2. Preise der Lrnenkaufgrabstellen auf dem SSL,
friedhof:

Die Preise für die Lrnenkaufgrabstellen werden » Be¬
rücksichtigungder Größcnverhältnifle dreser Grabstelle» (stehe
S 13 der Gebrauchs-Ordnung ), aus ern Viertel der für du ge-
wohnlichen Kaufgrabstelleu gulttgen Prerse (stehe 8 12 d«S
Tarifs vom 7. 3. 1910) festgesetzt. (Zum Be,spuck für etn
Urnenkaufgrab normaler Größe an Wegen von mindestens
4 Meter Breite 300 : 4 ^ 76  Mark , für ein doppetteS Lruev,
kaufgrab in derselben Lage 300 : 2 - - 180 Mark usw4-

IV. Unterhaltung der Urnengrabstelle» .
8 «.

Die Stadt übernimmt aus Antrag die Unterhaltung von
Urnengrabstellen gegen eine einmalige Kavitalzahlung (stehe
auch 8 11 des Tarifs vom 7. 3. 1910). D,e Höhe der ein¬
maligen Kapitalzahlung wird jedoch auf die Hälfte der für
die gewöhnlichen Grabstellen geforderten Summe herabgesetzt,
soweit Ürnenarabstellen von normaler oder doppelter Größe
in Frage kommen. Für Urnengrabstellen von drei- und vier-
sacher Größe sind die für die gewöhnlichen Grabstellen gültigen
Preise zu zahlen.

8 7.
Der auf Grund des Stadtverordneten -Beschluffes vom

18. Februar 1910 aufgestellte Tarif für das Bestattungswesen
behält auch für die Feuerbestattung Gültigkeit , soweit in vor»
stehendem nichts anderes bestimmt wird.

Vorstehende Aenderungen treten mit Eröffnung der
Feuerbestattung in Kraft.

Die Eröffnung der Feuerbestattung wird durch das Amts-
blatt der Stadt Wiesbaden bekannt gegeben.

Wicsbade«, den 10. April 1912.
Der Magistrat.

*. Jbell . Körnen.

Genehmigt.
Wiesbaden , den 18. Juli 1912

Der Regierungspräsident.
. ... . .. . , , I - V.r gez. von Gizycki.Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den 8. Oktober 1912. »
Der Magistrat.
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